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Der hier ausgehende Katalog führt auf allen Blättern , auch wo 
kein Facsimile und keine Probe den Werlh der Stücke eigens 
hervorhebt, eine so stiimmberedte Sprache, dass jede Anpreisung ver- 
schwendet wäre. Dies schlichte Geleitwort schreibt der t^rcund dem 
Freunde. 

Alexander Meyer Cohn war ein Berliner Kind, der Sohn eines 
klugen und tliatkräftigen Mannes, der sich vom bescheidenen Schrift- 
setzer an die Spitze des hervorragenden Bankhauses aufgeschwungen 
hatte und namentlich das wohlbclohntc Vertrauen märkischer Adeligen 
genoss. Geboren am 1. Mai 1853, durchlief „Alex" die Klassen des fran- 
zösischen Gymnasiums und erwarb sich eine gediegene humanistische 
Bildung. Nachdem er sein Militärjahr abgedient, ein strammer Soldat, 
ein eifriger Turner, ein treuer Patriot, rüstete er sich in Frankfurt und 
Basel, Brüssel und London zum Eintritt in das väterliche Geschäft, mehr 
aus willig geübter Pflicht, denn aus innerer IScigung zu diesem Beruf, 
über dessen Plagen er später manchmal geseufzt hat. Er erfüllte 
ihn, das letzte Jahrzehnt hindurch als Chef neben seinem Bruder 
fustizrath Dr. Heinrich Cohn , mit steter Umsicht und unbedingter 
Zuverlässigkeit, jedem Speculantcnthum abhold. An der Seite einer 
feingebildeten Gattin Österreichisch-polnischer Herkunft fand er das 
häusliche Glück und war seinen beiden Töchtern der liebreichste 
Vater, dem alten und jungen Freundeskreis ein wundermilder Wirth. 
Wer mit ihm in Berührung kam, erkannte bald als herrschenden 
Zug seines Wesens die Güte. Er gab gern, reichlich und freundlich, 
am liebsten ungebeten in der Stille. Auch mancher junge Künstler 
hat solche Wohlthätigkcit erfahren , und seinen Vertrauten ist kaum 
ein Festtag ohne ein sinnig gewähltes Geschenk aus dieser offenen 
Hand vorbeigegangen. Der immer gleichen Herzenswärme war eine 
starke Mischung berlinischen Humors beigesellt, nie verletzend und 
nicht bloss oberflächlich spassend, wie gern unser Freund sich auch 
in drolligen, zeitweise stereotypen Redensarten erging, sondern als 
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Ausfluss tiefer Heiterkeit. Alles, was nur von fem an Protzentlnim 
streifte, sticss itin ab. Er schmückte seine Wohnung mit erlesenen 
Kunstwerken deutscher und ausländischer Meister, wich aber jeder 
prunkvollen grossen Geselligkeit aus und mied Premieren und der- 
gleichen Stelldichein für Berlin W, so gut wie in den Ferien die 
vornehmen Modeortc. Der kleine untersetzte Mann wanderte lieber 
mit dem Rucksack an einen stillen Platz im bairischen Gebirge. All- 
jährlich, nicht bloss zu Pfingsten, wo das Gewühl der Festversamnilung 
die reine Andacht hemmt, zog es ihn nach Weimar. Dann besuchte 
er wieder und wieder alle ihm heiligen Stätten und sprach als will- 
kommener Gast im Goethe-Schiller-Archiv vor, das seiner Liberalität 
so viel verdankt: ausser kostbaren Handschriften zwei grosse Reihen 
von editiones principes deutscher Dichtwerke in Prachtbänden. 
Neben der Berufsarbeit lief eine unermüdliche Thätigkcit für zahl- 
reiche Vereine, die seines Beiraths und seiner stets bereiten Hilfe 
bedurften. Gar manchem ist er wirklich ein Schatzmeister gewesen. 
Littcratur, Volks- und Völkerkunde, germanische Altertliümcr , Ge- 
schichte Berlins haben seine fördernde Hand gespürt; das Museum 
für deutsche Trachten zumal wäre ohne diesen so unterrichteten wie 
opferwilligen Mann nicht zu Stande gekommen. Ein voller Chor 
dankbarer Anerkennung hat den Lebenden , der äusseren Ehren 
niemals nachging, erfreut, den früh Verschiedenen betrauert. 

Lange schon zehrte die Zuckerkrankheit an seinem Dasein. Im 
Frühjahr 1904 kam er schwer leidend aus Bozen heim und hatte nun 
Monate hindurch mit furchtbaren Schmerzen zu kämpfen, die sich 
doch im Juli so weit milderten, dass er getrost in die nächste Zukunft 
blickte und auf einer noth wendigen Erholungsreise seiner Familie 
bestand. Ich seh' ihn vor mir, den rührenden guten Dulder, wie er 
in einem stillen Garten des Grunewalds vom Lager aus dem Besucher 
freundlich zuwinkte und ihm dann wohl auf dem Seitentischchen ein 
paar schöne Handschriften wies, an denen sein Auge sich eben ge- 
weidet hatte. Die Hoffnung war trügerisch, eine jähe Wendung trat 
ein, am II. August 1904 ist Alexander Meyer Cohn sanft entschlafen. 

Ihm bleibt für weite Kreise der Ruhm des grössten deutschen 
Autographensammlers und -kenners. Wiederholt , noch in letzter 
Zeit, hab' ich ihn klagen hören, dass er trotz allem Wohlstand nicht 
in der Lage sei, die angehäuften Schätze den Seinen als unveräusser- 
liches Erbe zu hinterlassen oder sie gar insgesammt einem öffent- 
lichen Institut wie dem Gocthe-Schiller-Archiv zu vermachen. So 
zerstiebt denn diese kostbare Fülle, wie das sinkende |ahr die Blätter 
des Baums hcrabstört. 
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Noch auf der Schule hatte er vom Vater einen Schillerbrief als 
Ceschenk erhalten, woran sein Sammeleifer sich entzündete. Anfangs 
wuchs der Besit; langsam; dann konnte die immer leidenschaftlichere 
Liebe allgemach im Vollgewinn schwelgen. Der 1886 , wohl nicht 
zufällig ein |ahr nach Erschliessung des Goethischen Archivs , in 
zweihundert Exemplaren verthciltc stattliche Quartband „Katalog einer 
j\utographen-Sammlung zur Geschichte der deutschen Litteratur seit 
Beginn des 18. )ahrhiinderts" liess den hiaupttheil, Charavay's und 
Thibaudeau's Mustern gemäss , in streng chronologischer Folge von 
H. S, Reiniarus bis herab zu R. Voss überblicken ; beinah vier- 
cinlialbhundcrt Namen , manche und gerade die vornehmsten durch 
grössere Serien, keiner unbedeutend vertreten. Regesten und Theil- 
drucke bereicherten unsre Litteraturgeschichte sehr erheblich, so dass 
der Katalog eifrig citirt ward und Anfragen über Anfragen, verschämte 
»ind unverschämte Bitten über Bitten bei dem Herausgeber einliefen. 
Alexander betrieb seit geraumer Zeit eine Neubearbeitung, die nun 
seine ganze Habe umfassen sollte ; daneben schwebte ihm ein Auto- 
graphencommentar zu ,, Dichtung und Wahrheit" vor. Als Privat- 
druckc liess er Goethiana und zu Kaiser Wilhclm's hundertstem 
Geburtstag eine Reihe höchst werthvoller Briefe an den Prinzen Karl 
ausgehn. Auch der Säcularfeier SchÜler's war schon eine würdige 
Gabe zugedacht. Wer jenes alte Verzeichnis an dem vorliegenden 
■nisst, erkennt sowohl, wie ungemein die Sammlung seither im Ge- 
biete der deutschen Litteratur, besonders des weimarischen Classicis- 
«nus nebst seinen persönlichen Zusammenhängen , angeschwollen ist, 
als auch ihren dieses Feld überschreitenden Reichthum. Sie schliesst 
grundsätzlich alle Fachgelehrten aus, gesellt aber die bildenden 
l^ünstler zu den Schriftstellern Europas, Urkunden alter deutscher 
Kaiser, spanischer Könige u. s. w. zur Correspondenz politischer 
J*crsönlichkeiten. Tadelloser Zustand , inhaltliche Bedeutung gaben 
bei jedem Erwerb den Ausschlag. Vieles gewann er einzeln durch 
cnassenhaftcs privates Angebot oder auf Auctioncn; manchmal glückte 
ein grosser Fischzug wie Hemsen's Nachlass , KIcist's Blätter an 
seine Braut mit herrlichem Zuwachs von Aufsätzen und Lebens- 
documenten aus Dessau, Goethe's Briefe an F. H. jacobi, an Reinhard, 
Aus dem Geheimschatzc, den Maltzahn aufgebracht hatte, ging auch 
eines der umfangreichsten und inhaltschwersten Bekenntnisse des 
jungen Goethe vom Juni 1774 in diese Sammlung ein, und endlich 
wurde ebendaher, doch erst nach strengster Zwischenhaft bei dem 
Unzugänglichen Posonyi , das Kleinod der Shakespeare-Rede erobert. 
Als der Oberhofmeister v. Donop in Weimar starb, kaufte Alexander 
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alles, was sich an Schriftstücken und Bildern auf Goethe bezog, und 
nicht zuletzt jene brüderlichen Mittheilungen Kaiser Wilhelm's, die 
von den Freiheitskriegen bis nach Versailles reichen. 

Vergessen wir endlich nicht, wie oft er auf Versteigerungen vor- 
läufig zugegriffen hat, um einer fremden Interessensphäre selbstlos zu 
dienen und etwa einen Folianten des Hans Sachs, den er nur in 
Nürnberg geborgen sehn wollte, den Klauen Harpagon's zu ent- 
reissen. Er verachtete die gierigen Egoisten, die alles bloss für sich 
allein besitzen und nach Lessing's Wort wie der Hund vor dem Heu 
liegen. Er hielt es vielmehr mit weitherzigen , der Wissenschaft 
holden Männern vom Schlag C. Meinert's, R. Brockhaus*, liess z. B. 
die weimarische Goetheausgabe auch mit seinem Pfunde wuchern 
und förderte gern sowohl das von unsrer Akademie geplante Corpus 
der Briefe Wieland's als die Edition aller Briefe Heinrich v. Kleist's. 
Das Buchzeichen Mihi et amicis war auch seine Losung. Wehmüthig 
sehen die Freunde nun diese von kenntnisreicher Liebe vereinten 
Blätter zerflattern. Mögen sie in die rechten Hände kommen ! 

Berlin. 

Erich Schmidt. 
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DEUTSCHLAND. 

DEUTSCHE KAISER UND KÖNIGE. 

I.Otto L, der Grosse, gn — 973. 

Lateinische Pergament 11 rk und e in Gross- 
folio d. d. 941. 

Kaiset Üllo bestRtigt mit eigeahäniligem 
Signum ein von seinem Vater Heinrich I. im 
Jihre 93S Begebenes Privilegium für ein KJosIcr. 

2. Friedrich I., Rothbart (Barbarossa), 

II 22 1190. 

Lateinische Pergamenturkunde in Gross- 
folio d. d. Apud Augustam ciuitatem 1166. 

Der Kaiacr bestätigt mit eigenhändigem 
Signum eine milde Stitbing des Mnrkgrafen Ültokai von Steiermark u. seiner Gcmnhlin 
Kunignnde (üi das KJoiter „Cerwalt in episcopalu Salieburgensi". Als Testes werden 
gensnnl: Burchord de mnregge. Laithold de Waltsteine. Abram de vrle. Hemian de 
wibenileine , Meginhard de ibanswincbel . Otto de wulfingcn . Ludvic de glanegge, 
Rapodo de Bucina, Henricus de swarhacb. Albeiuii de donkensteioe. Olto de voIckestorF, 
Rudoir de slaichberg, Duringui de Steine, Olto de Wirten, Merbot» de Irabslelten u, A. 

Kalaer-t^rkunden , wie diese won BRrb«roH»a nad die vorher- 
gehende von Kaiser Oltw I. gehUren au den «UerKrttBsteu Melten- 
h eilen. 
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I.Friedrich II, 1194 — 1250, Enkel Friedrich Barbarossa 's. 

Lateinische Pergamenturkunde, an das Stift Watdhaiisen. Datum Viennae, 
10. IL 1*36- Folio. 

Als Testes Verden genannt: Siegfried [lU. von Eppenstcin]. Enbischof v. Maioz. 
Konrad [l. von Tiili] Biicliol von Freiiing. Pfaligraf Otto I. der Erlauchte. Heinrich 
Raspe I.aodgial von Thüringen, der Heriog von Kämthen [Bernhard], Marsehai! Henrieus 
de Babbcnbausen u. A. 

J. A. Siargardi in Berlin W. 10. 
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4. Friedrich II., 1 1 94 — 1 2 50. 

I^ateinische Pergamenturkunde anno 1250, mense Novembris. Fol. 

5. Albrecht I., gen. der Siegreiche^ 1248 — 1308. 

Pergamenturkunde, lateinisch, betr. die Belehnung der Herren zu Veissell 

mit Gütern zu Giessen; Frankenfurt, VI kal. Novemb. 1301. i p. obl. 4^. 
Vorzüglich schönes Stück. 

6. Heinrich VII. von Luxemburg, 1262 — 13 13. 

Schön geschriebene lateinische Pergamenturkunde in Folio, d. d. Spire 
[Speier] 1309 , durch welche Kaiser Heinrich 400 Malter Weizen zu 
Gunsten des von seiner Gemahlin Margarethe von Brabant begründeten 
Hospitals der Kirche zu Luczelmburg stiftet. An grün-weissen Seiden- 
schnüren das grosse Thronsiegel. 

7. Albrecht IL (Albrecht V, Herzog von Oesterreich), 1397 — 1439. 

Pergamenturkunde , lateinischer Brief an den Papst Eugen IV. 
Datum Wratislaviae , 16. 11 1439, ' P« quer-folio , mit Siegelspur. Von 
schönster Erhaltung. 

8. — P. s. auf Pergament. Geben ze Wienn an Montag nach Judica in 
der Vasten, 1422, quer-4^, mit Siegel. Von schönster Erhaltung. 

9. Karl IV., 13 16 — 1378. 

Pergamenturkunde in Kleinquerfolio mit anhangendem , prachtvoll er- 
haltenen Wachssiegel. Nuremberg 1362. 
Betrifit die Stadt Gmunden. 

IG. — Pergamenturkunde in Kleinfolio d. d. Heytingsuelt 1370. Mit an- 
hangendem Wachssiegel (Hüftbild des Kaisers im Ornat). 

Dem Grafen Wilhelm von Montfort wird bestätigt, dass er und seine Leute nur 
dem Kaiserlichen Ilofgerichte , aber keiner anderen richterlichen Instanz unterstehen. 

II. — Pergamenturkunde in Schmalfolio d. d. Prag 1373. Mit anhangendem 

Thronsiegel. 

Betrifft die Stadt „Colne vff der Elbe gelegen". 

1 2. V^enzeslaus, 1361 — 1 4 1 9. 

Pergamenturkunde in Kleinquerfolio mit anhangendem , prachtvoll er- 
haltenen Thronsiegel. Nuremberg 1387. 
Betrifft die Stadt Gmunden. 

13. — Lateinische Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Karlstein 1406. Mit 
anhangendem Thronsiegel. 

14. — Lateinische Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Präge 14 10. Mit 
anhangendem Thronsiegel. 

15. Ruprecht von der Pfalz, 1352 — 1410, deutscher Gegenkönig von 
Wenzel. 

Pergamenturkunde in Kleinfolio mit anhangendem, prachtvoll erhaltenen 
Thronsiegel. Nurenberg 1403. 

Betrifft die Stadt Gmunden. 

1 6. Jobst von Mähren, Markgraf von Brandenburg, WenzeFs Gegenkönig. 

Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Prag 1400. Mit anhangendem 
Wachssiegel. 

Vertrag zwischen dem Markgrafen u. den Herren von Tonberg, die Ländereien um 
Lutzemburg betreffend. 

Autographen -Versteigerung 
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ly.Sigismund, 1368 — 1437. 

Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Costentz 141 5. Mit anhangendem 
Thronsiegel. 

Lehnsbrief für Ulrich von Empss. 

18. — Lateinische Pergamenturkunde d. d. Basilee 1434. Mit anhangendem 
prächtigen Doppel-(Thron- u. VVappen-)Siegel. 

Interessante Urkunde gegen die ketzerischen WiOOleffiten. 

19. — Lateinische Pergamenturkunde in Klein-Querfolio d. d. Znewina 1437. 
Betrifft Nicolaus Nor alias Thoscha. 

20. Friedrich IIL, 141 5 — 1493. 

Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Gretz 144 1. Mit anhangendem 
defekten Wachssiegel. 

21. — Wappenbrief für Jost Pruestschink d. d. Gretz 1453. Pergament- 
urkunde in Querfolio mit kolorirtem Wappen. Anhangend das kaiser- 
liche Wachssiegel. 

22, — Pergamenturkunde in Klein-Querfolio' d. d. Lewben 1461. 
Lehnsbrief für Ulrich Schaller. 

23. — Pergamenturkunde (deutsch), mit eigenhändiger Unterschrift: »Prae- 
scripta recognoscimus«. Wien, an Pfintztag vor der heiligen dreys Künig- 
tag, 1470, Querfolio, mit Siegel. (Von schönster Erhaltung.) 

24. — Pergamenturkunde in Grossfolio d d. Nidern Baden 1473. Mit 
prachtvollem grossem kaiserlichen Doppelsiegel (Thron- u. Wappensiegel) 
an seidenen Schnüren. 

Bestätigung der Satzungen des Goldschmiede-Handwerks zu Ulm. 

25. — Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Gretz 1484. Eigenhändig vom 

Kaiser unterzeichnet: »praescripta recognoscimus«. An seidenen Schnüren 

das kaiserliche Doppel-(Thron- u. Wappen-)Siegel. 

Verieihung eigener Gerichtsbarkeit an die Brüder von Pruschenk. 

26. Maximilian L, 1459 — ^S^Q- 

Pergamenturkunde d. d. Insprugk 1493. Mit anhangendem kleinen 
Wachssiegel. 

Schadlosbrief für den Grafen von Montfort. 

27. — Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Augspurg 15 10. Eigenhändig 
vom Kaiser unterzeichnet: »per regem«. 
Schutzbrief für Conrad von Mansbach. 

28. — Pergamenturkunde in Querfoho d. d. Strassburg 15 11. Mit eigen- 
händiger Untersclirift des Kaisers : »per regem« u. anhangendem Wachssiegel. 

29. Karl V., 1500 — 1558, deutscher Kaiser, König von Spanien. 

Ganz eigenhändiger Brief mit Unterschrift, an Papst Clemens VII. 
Augsburg jo, X. isjo. 3 p. fol. Mit Adresse. (Italienisch.) Rarissimum! 

Preoleu8e lettre dat^e d'Augsbourg ou Charles - Quint e'etait rendu afln 
d'assleter a la dlite ou Luther fit exposer par Melanchthon ees nouvelles 
doctrinee connuee eous le nom de oonfession d'Augsbourg. — 11 le remercie de 

ses condolcances ä propos de la mort de l'Infant Ferdinand et l'entretient des affaires 
de la religion. II parle aussi de Florence oü ü venait de retablir les Medicis, et lui 
donne ses avis au sujet de la prochaine nomination de Cardinaux. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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Falamos, a ({uatTO de may 1543, 



offidelle qui rigie 
l'ibstact de son pei 
prioce. de sei izppoiti 



30. Karl V., iv>o — 1558. 

L. a. s. (Vo el Rey). Hecha 
23 pages in-fol. 

Instractton de Cbarlea ■ Qaiat i son Kit Philippe II. i 

rEmpereilT ponr l'Italie el la Fruice. C'est l'insUiiclio 
goDTcmemcnl de TEipagae dont Philippe II elait charge e 
null ce documeot s'occupe aasii de deUiU de la vie privcc 

■vec u remme eic. La plece Mt entiereaeat aatographe, trea chtriea de cor- 
rectlM*, iatit et eignie par l'Eaipereur. 
31. — L. a. s- lYo el Rey). Palamos, 6 de mayo 1543. 24 pages io-fol. 
PrecleMe pleoe, adressee egilenenl ä eon Dia Philippe <l, ectite au moment 

oü Charlei-Quint picparaif sod eipedition conire U France et qni aboniit x la prise 
d'Epenuy el de Chäleau- Tb Jerry et se leimina par le tiaite de Crespy en Septembte 
1544- 

Mail tandisqae ia lettre, portee sona ie NaTnero ptecedent. etait ijaui orGcielle, 
ceHe-ci devait restei absolumeal lecrele. L'Emperear donne ä loa Uli les coaseüa 
Im plDS citcoDstanciei soi la condaite des afläiiei. D appiecie lei hommes d'elal lei 
plus c^Ubies de l'Espagoe d'alon, lels qae le dac d'AIbe, Nicolas de Granvelle. Don 
Jdui de Zoniga. te Cardioa! de Tolede etc. 

CIurJes-QaJnt Irace a >on fiU lei moyeas ä employer pour abaisiei le toi de France. 
■Uic en ce moment aai Tutel. I.'Empereai suivit la poUtique qu'ii trace k «on fiU, 
cat □ 6( enrahii la Champagne par les AUemaadi et les Flaodres pai le toi Hmii VIH 
d'Angleteite. 

Ce document est da plos baut intet^l pour i'hUtoire dea reUtioiis de la Fnnce et 
de rEspagne. 

II va •*■•■ dlre que ce« deax pl^een comiiie «ntographe« ■•■■ 
rarlSMlni«* el d«a enrloslM« de tont premler ordr«. 

32. — Doc. s. W a p p e n b r i e f für die Brüder C;ra.sswein. Pergamenturkunde 
in Grossfolio d, d. Pnisl [Brüssel] 1522. Mit Wappen-Miniatur in Gold 
u, Farben. Ati seidenen Schnüren das kaiserliche Wachssiegel. 

33. Ferdinand I., 1503—1564. 

Doc. s, Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Neuenstadl 1513. 
Confirmatioii für die Landschaft Kiain. 

34. Maximilian II., 1527 — 1576. 

Doc. s. Wappenbrief für die Brüder Wöhrlinger, d. d. Wien 1563. 
Pergamentblatt in Folio mit Wappen-Miniatur in Gold u, Farben. 

35. — Doc. s. Pergamenturkunde in Querfolio d, d, Prag 1567. 

Schadlos biief fijr die von der tränkjscben Rittetschall int Bekämpfung der Türken 
beigesteaeite Gddsomme. 

36. Rudolf 11., (562—1612. 

Doc. s, Wappenbrief filr die BrUder Wildt. Pergamenlurkiinde in 

Grossfolio d, d. Prag 1586. Mit Wappen-Miniatiir in Gold u. Farben. 

An seidenen Schnüren das kaiserliche Wachssiegel. 
37. — Doc. s. W a p p e n b r i e f für die Brüder Fritschko. Pergamenturkunde 

in Grossfolio d. d. Prag 1587. Mit farbiger Wappen-Miniatur. 
38. — Doc. s. Wappenbrief dir die Brüder Geiger, d. d. Prag 1591. 

Grossfoh'o. Mit Wappen miniatur in Gold 11. Farben. 
39. — Doc. s. Wappenbrief fUr Jakob Schmidt d. d. Regenspurg 1594. 

Pe^amenturkunde in Folio mit farbiger Wappen-Miniatur. An Seiden- 

schnüren das kaiserliche Siegel. 
40. ( — j Vidimirte Copie des Wappenbriefs Kaiser Rudolf II. d. d. 1 590 (Ur die 

Brüder Kircbpauer. Pergament in Folio mit Wappen-Minialur in Gold u. Farben. 
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41. Ferdinand II., 1578 — 1637. 

])oc. s. Reception des Caspar Pekker in den Ungarischen Adel, 
Pergament Urkunde in Grossfolio d. d, 1626, Mit Wappen -Miniatur in 
Gold 11. Farben und farbiger Bordüre. An seidenen Schnüren das kaiser- 
liche Doppel-(Thron- u. Wappen-) Siegel. 

42. — Doc. s. A d e 1 s b r i e f fUr Johann Anton Romerio de Spacio. 
Lateinische I'ergam entUrkunde in Grossfolio d, d. Viennae 1 624. Mit 
Wappen-Miniatur in Gold u. Farben. An Goldschniiren das kaiserliclie 
Wachssiegel, 

43. — Eleonore,römisch-deutscheKaiserin,GemahlinKaJ5erFerdinandII. 

L. a. s. Vicna 1631. i p. fol. Mit Adr. 11. Siegel. (Italien.) 

44. Ferdinand IIL, 1608^1657. 

L. a. s. 17. III. 1645. I p. fol. Mit Adr. u. Siegel, 
q. . . und daraus mU glossier Freude Meines gomaht and khindet glückliebe Au- 
khuuft aa[ Wien Teratanden . . ." 

45. — Doc. s. Reception des Ezechiel Eschelbeck in den Ungarischen Adel. 
Pergamenturkundc in Grossfolio d. d. 1646, Mit Wappen -Miniatur in 
Gold u. Farben. 

46. — Pergamenturkunde in Folio d. d. Wien 1640. Mit anhangendem 

Wachssiegel, 

Lehnsbiief für Heleoa SnrtoriD. 
47. — Doc. s. Adelsdiplom für Johann Greimolt. 6 Pergamentbl älter 

in Folio d. d. Regensburg 1654. Das Wappen des Nobilitirten, umgeben 

von Darstellungen der Herkules-Tbalen , ganz in farbiger Seide 

gestickt. Rother Sammetband. 

48. Leopold I., 1640 — ^1705. 

L. a. s. S2. XU. 1680. I p. 4". Mit Adr. u. Siegel. 

49. — Doc. s. Zunftbrief für die Schleifer und Meister des Handwerks der 
Tuchscherer in der Stadt Grünber^ in Schlesien, d. d. Wien 16. XI. 
1669. iz Blatt Folio auf Pergament mit dem ZunKwappen in Gold u. 
Farben, Rother Sammetband mit anhangendem kaiserlichen Wachssiegel 
in Holzkapsel. 

50. ^ Doc. s. Adelsbrief fiir Caspar von Lohenstein a. d. Stadt Nimblsch 
i. Schi. Pergamenlurkimde in Grossfolio mit Wappen-Miniatur in Gold ii, 
Farben. Wien 1670. An Goldschnüren das kaiserliche Siegel in Holzkapset. 

5 1 . Amalie von Braunschweig-, Gemahlin Kaiser Joseph 's I. 

L. a. s. (französisch). Vienne, 9. XU. 1719. 4'/^ P- 4"- 
Briet lienndichartlichEii und polilischeii Inhalts an ihren Schviegenoha Friedrich 
Anguit in. (Sohn Augait des Starken). Kurrurst von Sachsen and König von Polen. 
52. — L. a. s. (französisch). Vienne, 19. I. 1730. 2'/^ p, 4*. 

Ebenfalls an ihren SchwiegiTEohn Friedrich August 111. Sic i.e'ml ihm den snebeu 
erfolgten Tod der Kaiserin (U'itwc Kaisei Leopuld's I.| an. „II y a 30 ans qu'BJIe 

ht DDuronee Imperatrlce, DIeu lul a donee une csurone de plus de duree, sa vertu 
Bt plete sl dittinguee pouvant quasi nous en UBurer . . ." 
53. Karl VI, 1685— 1740. 

Doc. s, Adetsdiplom fUr Anton Ulrich BurchtorfT d. d. Wien 1730. 
12 Pergament blätter in Quart mit blattgrosser Wappenabbildung in Gold 
u. Farben. Rother Sammetband. 

J. A. Stargardt in Berlin W. to. 
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54. Karl Vn. Albrecht, 1697 — 1745. 

L. a. s. München 1729. 2 p. 4®. 

„ . . . von Gottes Hand ist alles anzunehmen . . . gott lob der ganze Schatz [von 
der Feaersbninst] errettet worden; das cabinet des bronzes, mein Schlafzimmer und das 
Oesterreichische Cabinet ist völlig in rauch aufgegangen . . . muss also mit meinen 
gehauen wieder von neuem anfangen . . . ** 

55. — Doc. s. Adelsdiplom für Anton Friedrich Paris. 9 Pergamentblätter 
mit blattgrossem \Vapf)en in Gold u. Farben. Frankfurt am Mayn 1 744. 
Rother Sammetband mit anhangendem Siegel in schwerer Metallkapsel. 

56. Franz I. Stephan, 1708 — 1765. 

Doc. s. Adelsdiplom für Johann Heinrich Jahnke d. d. 1749. 
9 Pergamentblätter in Folio mit blattgrosser Wappen-Miniatur in Gold u. 
Farben. Rother Sammetband. An Goldschnüren das kaiserliche Siegel 
in Broncekapsel. 

57. Maria Theresia, 1717 — 1780. 

L. a. s. »Seine gnädigste Frau Maria Theresia«. O. O. u. D. 3 p. 4®. 

Historischer Brief, beginnend: „Der General adjutant Fantoni wird ihm die dringende 
umbstände unsrer arraee in Sachsen schon angemerckt haben. Die von Schlesien seind 
nicht weniger und kan ich ihm nicht genugsam an recommandim das auff beedcn 
selten rath geschafft werde damit die armeen nicht ihre positionen aus mangel deren 

lebensmittein andern müssen. Da8 Heyl von Bobaen und der Monarchie llgt 

dann ..." Sie vertraut dem Adressaten das Staatsgeheimniss (Friedensanträgc 
„durch Franckreich mit Engelland und auch durch Russland mit Preussen — und 
hoffen doch Glatz zu erhalten^) an, „dankt Gott, dass Clar}''s Gesundheit so gutt ist, 
er disen march vorstehen kann'* und verhofft, dass „Gott seine werck segnen wird"^ 
etc. etc. Am Schluss bittet sie Nachrichten, „in denen caffee und auch höheren 
orthen** zu verbreiten, „ohne zu sagen, dass es von hoff kommt, damit es unter die 
leut kommt und dadurch auch bis zum Feind. "^ Praohtstuok! 

58. — Doc. s. Adelsdiplom d. d. 26. VII. 1743 für Joh. Jac. StrobI 
von Stein u. Wiesenegg. 12 Pergamentblätter in Folio mit blattgrossem 
Wappen in Gold u. Farben. Rother Sammetband mit dem an Gold- 
schnüren anhangendem kaiserlichen Siegel in Holzkapsel. 

59. — B. a. s. (1780). I p. quer-8^. 

60. — P. s. Militar-Feld-Regulament. 42 Bll. in Klein-Quart. Gedruckt 
zu Wien. 1759. Cartonnirt. Am Schluss die eigenhändige Unterschrift der 
Kaiserin Maria Theresia. 

Ganz sekret zu behandelnde Verordnung, an deren Schluss dem Zuwiderhandelnden 
angedroht wird: „äusserste Schärffe, und Unserr schwärste Ungnade." 

61. Joseph II., 1741 — 1790. 

L. a. s. (französ.) Vienne 7. IV. 1768. 2 p. 4®. 

An König Ludwig XV. v. Frankreich. Hervorragend schöner Brief. 

62. — L. a. s. »Joseph Carl«. Sagh 1770. 2 p. 4^. 

An Graf Esterhazv über die Zustande im Graner Comitat. 

63. — Doc. s. Adelsdiplom für Ulrich Kole zu Ingolstadt d. d. Wien 1780. 
8 Pergamentblätter in Folio mit Wappen-Miniatur in Gold u. Farben. 
Rother Sammetband mit kaiserlichem Siegel in Broncekapsel. 

64. — Swieten, G. v., der vortreffliche Leibarzt der Kaiserin Maria Theresia. 

L. a. s. Vienne 10. IX. 1770. 4 p. 4^. 

Prachtvoller Brief, zum Theii über Kaiser Joseph II. und dessen Begegnung mit 

Friedrich dem Grossen. ^. . . c*est Tentrevue de notre Joseph avec le Salomon du Nord; 
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^fnu «itieE ^t£ toacbe de rattendriuement (]ue lemoignait le vieax heios en teoiial 
enue aes braa le jeune Empereui et vous auries ete chamic de la aobte fTancblse 
mjlee d'esüme et de ce respect qu' insplrent l'ai-e et les giandes actione, avec laqnelle 
celui-d icpondait h an accueil si coidiat . . . les deux manarqaes a'y oal btille qae 
de Imr propre gTsndeur. Le Roi de Prusse. a vu aussi la un horame. doDl le genle 
1 oianque lui etre fatal, c'est le Princc de Kauniti . . ." 
65. Leopold n., 1747 — 1792- 

Doc. s. l-ateinische Receptionsurkunde fiir die Brüder S/olosj als Mit- 
glieder des ungarisclien Adels. Pergamenlblatt in Fulio d. d. Wiennae 
1702. Mit Wappen-Miniatur in Gold u. Farben, An farbigen Seiden- 
schnüren das kaiserliche Siegel in Holzkapsel. 
(16. — Maria Luise, Gemahlin Kaiser Leopold II. 

L. a. s. ag. III. 1790. i'/j p- 4**. (fi^nzüs.) 
67. Franz II., 1768—1835. 

Doc. s. Adelsdiplom d. d. 18. IV. 1798 fiir Mathias Lachmeyer. 
4 Pergaraenlblätter in Folio mit lilattgrosscr Wappen-Miniatur in Gold 
u. Farben. Rother Sammetband mit dem anhangenden kaiserlichen 
Siegel in ßroncekapsel. 

HAUS ÖSTERREICH. 
b8, Leopold VI. (VII.). der Glorreiche, Herzog von Oesterreich u. 
Steiermark. 

Lateinische Pergamenturkunde in Querfolio d. d. [Graetz] im. 

Als Teitei werdeu genanut: Ulricb de Veka, Hetaud de WUtouia, Ulrich de Stuben- 
perg, Otlo de Chiemse, Dietmar de Liecbteustcin, Wigaod de Chlam, Rudolf de Stadeke, 
Albo de Wimpffen n. A. 
6g. — Lateinische Pergamenturkunde d. d. Wiennai2i7. Mit anhangendem 
(defektem) Reitersiegel. 

All Testes werden a. A. aofgerrihrt: Hademar i-. Chunringen. Rudolf v. Poteodori. 
Ulrich Marschall v. Valchinstein, Heinrich de Prunne, Heinrich v. Haldngen etc. etc. 

70. — Lateinische Pergament Urkunde d. d. 1211. An SeidenschnUren das 
anhangende Reitersiegel des Herzogs Leopold. 

Als Testes werden u, A. genannt: Ulrich de ülubenberg, Oetmar de LichleDSteiii, 
Wigand de Chlam etc. etc. 

y I . Rudolf IV., Herzog von Oesterreich ortheilt der Gemeinde Vchrpach, 
die sich von der Gemeinde Walsee freigekauft hat. Stadtrechte. 
Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Wien 1362. Eigenhändig unter- 
schrieben; »f Wir der. vorgenant . Herzog Rudolf Sterken . disen . prief, 
mit . der . vnderschrift . unser . selbs . hant. • An grün-rothen Seiden- 
schnüren das grosse Reiteisiegel des Herzogs. 

73. — Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Haimburch 1362. Mit eigen- 
händiger Unterschrift wie vorhergehende No. 7 1 , und anhangendem kleinen 
Wachssiegel. 

Freibrief Tiii einen Jahrmarkt in Sankt Veit. 

■73. — Pergament Urkunde in Querfolio d. d. Brichsen 1360. F.igcnhändig 
unlerseichnel : 'Hoc est verum.« Mit anhangendem kleinen Wachssicgel. 
Besläligung einer Mesistiftang 
74. — Pergamen (Urkunde in QuerfoÜo d. d, 1359. Mit anhangendem, 
kleinem Siegel. 

fietiitrt Abt u. Convent des Golleshaose» lu Newenperg. 

J. A. Stareardt In Berlin W. 10. 



8 FÜRSTEN 

75. Leopold III., Herzog von Oesterreich. 

Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Wien 1377. Mit anhangendem 

Wachssiegel. 

Betrifft Rudolf von Stadegg. 

76. Albrecht IL, Herzog von Oesterreich. 

Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Wien 1388. Mit anhangendem 
defekten Wachssiegel. 

77. — Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Bludentz 1387. Mit anhangendem 
Wachssiegel. 

Bestätigung des Grafen Rudolf von Montfort auf die Herrschaft Feldkirch. 

78. Wilhelm, Herzog von Oesterreich, Kärnthen u. Steiermark. 

Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Wienn 1402. Mit anhangendem 

Wachssiegel. 

Lehnsbrief für Friedrich von Sladnitz. 

79. — Kleine Pergamenturkunde d. d. Wien 1404. Mit anhangendem 

defekten Siegel. 

80. Leopold IV., Herzog von Oesterreich. 

Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Ensesshaim 1396. Mit anhangendem 
Wachssiegel. 

8 1 . Ernst der Eiserne, Herzog zu Oesterreich. 

Kleine Pergamenturkunde d. d. Gretz 1408. Mit anhangendem, defektem 
Wachssiegel. 

82. Friedrich IV., Herzog von Oesterreich. 

Pergamenturkunde in Quarto d. d. Meran 1417. 
Belehnung Jörgen von Botsch's mit Salum. 

83. — Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Insprugg 1431. Mit anhangendem 

Wachssiegel. 

Lehensbrief für Pentelein von Phirtt. 

84. Sigismund; der Einfältige, Herzog von Oesterreich. 

Pergamenturkunde in Querfolio d. d. 1455. ^^^ anhangendem Wachs- 
siegel. 

Lehnsbriet für den von Pfirtt. 

85. — Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Insprugk 1461. Mit anhangendem 
Wachssiegel. 

Gewaltbrief für Christoph Botsch u. A., Geld für den Herzog aufzunehmen. 

86. — Pergamenturkunde in Klein-Querfolio d. d. Insprug 1466. Mit an- 
hangendem Wachssiegel. 

87. — Pergamenturkunde in Quarto d. d. Insprugg 1489. Mit anhangendem 
Wachssiegel. 

88. Isabella Clara Eugenia, Erzherzogin von Oesterreich, Infantin von 
Spanien, Tochter König Philipp II. 

L. a. s. 16 13. 3^2 p. fol. Mit Adr. u. Siegel. (Spanisch.) 

89. Claudia , Erzherzogin von Oesterreich , Regentin von Tirol , Ge- 
mahlin Leopold V., geborene von Medici. 

Pergamenturkunde in Grofsfolio mit Unterschrift und anhangendem 
Wachssiegel. Insprugg 1637. 

Lehnsbrief für Sigm. Hendl Freiherr von Goldrain. 
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90. Franz I., Kaiser von Oesterreich. 

Doc. s. „Coli all o Baronatus Regni Curiae Regiae MagiBtri pro 
C Adanio Reviczljy de Revisnye." Viennae 1827. 5 Pergament- 
blätter in FoÜo. Kalligraphisches Meislerwerk mit Kupferstichbord 11 ren 
11. -Vignetten. Rother Lederband mit grünseidenen Vorsatzblättern. 
An Goldschnüren das Siegel Franz I. {als Königs von Ungarn) in 
Messingkapsel. 

gi. — Doc. s. Diplom des Grosskreuzes vom Stephans-Orden für Adam 
Grafen von Reviczky de Revisnye. Viennae 1830. 6 Pergamentblätter 
in Folio in Kupferstich u. Kalligraphie. Rother Sammetband mit Siegel 
in schwerer Metallkapsel an Goldschnüren, 

92. Franz 11., Kaiser von Oesterreich. 

L. a. s. Modena, 28. XII, 1831. z'/j p. 4". 

Wichtiger militärischer Brief „an den Cammaadirenden General der Cavallerie 
Grafen Radstzky lu Maylaad". 

93. Johann, Erzherzog von Oesterreich. der Reichsverweser. 

ti I,. a. s., sämmtUcb an Oberlandesgfrichtsrath von Strasser in Hall 
(Tirol). 1850-58. 30 p. 4"- 

Sehr achöne. politisch iDteressanle I3ricle. 

(^4. Ferdinand I., Kaiser von Oesterreich (1793 — 1875). 
L. a. s. Wien, 26. II. 1817. 3 p. 4". 

Schreibt uls Kronprinz an seine Schwester Karaline, die späteie Känigin von 
Sachsen, die mit dem Kaiser und der Kaiserin die italienischen I'rovlii:en bereist. 
Unter , Kranichen', von dem viel die Rede ist, wird der Herzog von Reichstudt 

95. Franz Joseph I,, Kaiser von Oesterreich. 

Eigenhändige Randbemerkung mit Unterschrift, Wien ag. HI. 1851. 
i'/j p. fol. , auf einem Bericht des Ministers A. Bach, betreffend die 
I-andes Vertretung in Tirol. 
96. — Doc. s. Wien 1864. 4 Pergamentblätter in Folio. Ritterstands- 
diplom für den Kretsgerichtspraeses In Görz Dominik Wilhelm Poliso 
von Polhain. 

Kalligraphisches Meisterstück mit heiilichem Wappen in Gold u. Farben. Rolhet 
Sammetband mit anhangendem Siegel in Metallkapsel. 

Qj. — Doc. s. Ritterdiplom des Österreich. Leopold Ordens für Hofrath 
von Achbaur, Pergamenturkunde in Grossfolio d. d. Wien 1882. 

98. Elisabeth, Kaiserin von Oesterreich. 

L. a. s. 6. IV. 1869. a'/i P- 8". 

Briefe der Kaiserin F-liiabeth sind höchst selten. 

99. Rudolf^ Kronprinz von Oesterreich, 

L. a. s. Wien 6. I. 1873. i p. 8". 

BÖH MEN-KÄRNTHEN. 

ioo. Ottokar II., König von Bühmen. 

Lateinische Pergament Urkunde in Folio d. d. Wien 1272. An gelben 
Seidenschnliren das grosse königliche Doppelsiegel (Thron- u. Rcilersiegel). 

Als Zeugen werden genannt: Bruno (Giaf von tlolsleinj Bischof von Olmäl:, Ulrich 
Graf HeunbiirK, Ulrich von Lithtenstein u. A. 

J. A. Slargardt in Berlin W. 10. 
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I Ol. Ottokar 11., König von Böhmen. 

Lateinische Urkunde auf kleinem Pergamentblättchen , d. d. Wienne 
1274. Mit Siegelfragment. 

102. — Lateinische Pergamenturkunde in Quart d. d. Graetz 1275. An 
farbigen Seidenschnüren das grosse königliche Doppel siegel (Thron- u. 
Reitersiegel). 

Betrifft das Kloster Zerwald. 

103. Heinrich VI., König von Böhmen u. Herzog von Kämthen. 

Pergamenturkunde in Schmalfolio d. d. Halle [Hall] 1306. Mit an- 
hangendem Wachssiegel. 

BetriAt ,,König Heinrichs Verweisung willen der Herzogin Enphemia Heynith-guts*\ 

104. — Lateinische Pergamenturkunde in Quarto, d. d. 13 12. 

Privileg för das Hospital Sanctae Mariae zu Cerwalde. Als Testes werden ge- 
nannt: Comes de Scbelching, Walther Comes de Stemberg, Henr. de Rotemburg u A. 

105. — Pergamenturkunde in Schmalfolio d. d. Hitzingen 1318. 
Betrifft Kunrad den Arberger. 

106. Johann, Herzog von Luxemburg, König von Böhmen, bestätigt 
eine Schenkung des Burggrafen von Hammerstein, d. d. Nurem- 
berch 13 13. 

Lateinische Pergamenturkunde mit anhangendem defekten Thronsiegel. 

107. Friedrich V., Kurfürst von der Pfalz, (der Winter-) König von 
Böhmen (1596 — 1632). 

L. a. s. (französisch). Heidelberg 8. IX. 1618. 3 p. fol. 
Prächtiges Stuck. Autograph von gr588ter Seltenheit An den Fürsten 

Christian von Anhalt, den Feldherm der protestantischen Stände von Böhmen. Betrifft 
zumeist die Lage in Böhmen. Politisch hochinteressant. 

108. Bernhard II., Herzog von Kärnthen. 

lateinische Pergamenturkunde d. d. Sankt Veit 1224. An Seiden- 
schnüren das Reitersiegel des Herzogs. 

Früheste Urkunde Herzog Bernhards. Betrifft das Klosters Zerwald (cerwalde). 
Als Testes werden genannt: Graf Bernhard v. Leubinow, Conrad v. Halspach, Gotfried 
V. Haueneberg, Ulrich v. Lichtenberg, Ulrich v. Libenpach u. A. 

109. — Lateinische Pergamenturkunde d. d. Zerwald 1234. Mit anhangendem 
Reitersiegel. 

Schenkung für das Kloster Zerwald. Als Testes werden genannt: Herzog Ulrich 
von Kämthen, Otto de Puchs, Bernhard de Tanne, Gotfried dapifer de Ramenstain, 
Chunrad de Greifenberg, Ivho de Friberg u. A. 

110. Ulrich III., Herzog von Kärnthen. 

lateinische Pergamenturkunde in Quarte d. d. apud ecclesiam 
Lynach 1261. 

Stiftung für ein Hospital zu Cranendorf. 

BRANDENBURG-PREUSSEN. 

111. Otto IV. mit dem Pfeil und Konrad , sein Bruder , Markgrafen 
von Brandenburg. 

lateinische Pergamenturkunde in Quarte d. d. Ratenow 1283. 

Belehnung der Kirche S^a«« Mariae zu Brandenburg mit einem Weinberge. Als 
Zeugen werden genannt: Dieterich v. Offenberg, Job. de StegoUz, Heinrich v. Warten- 
berg, Heino v. Bouin u. A. 

Autographen -Versteigerung 



FÜRSTEN 



12. Ludwig der Römer, Kurfürst von Brandenburg. 

[•ergamcnliirkiimte in Querfolio d. d. Tangermünde 1356. Mit an- 
iiaiigenctem , interessantem Wachssiegel (Kurfürst in ganzer Figur , im 
Harnisch, mit Fahne 11. Wappen), 

Als Zeugen werden geiuinnt: Heinrich (II. von Bani oder Brandt] Bischof von 
Lebus, Hasso von Wedel, Pelet von Btedo», Hans von Wandsieben. von WiUleben. 
Nickel V, KöcWeriti, Günter v. Watlensleben , Heinrich v. d. Schulenburg , Claus 



113.— Pergat 



jnturkunde in Querfolio d. d, 



BoUen 1352. 

Tochter des Kurfürsten 



114. Ursula, Herzogin von Münsterberg, 
Albrecht Achilles vnn Brandenburg. 

In ihrem Auftrage geschriebener Brief d. d. Glalz 1480 an ihrtJn 
Vater, 1 p. Querfolio. ■ — 1 desgl. ihres Gemahls des Herzogs Heioricb 
des Aelteren v. Münsterberg, an denselben. 

1 [■;. Joachim II. Hektor, Kurfürst von Brandenburg. 

l'ergamcnturkunde in Querfolio d. d. Köln a. d. Sjiree 1537. 
Schul dverichreibung für Appollonia tirifin in Xindow u. Ruppin unter Bärüscbafl 
der Städte Neuruppin. Gransec u. Wuslerhansen. 

116. — l>oc. s. Cöin a. d. Spree 1557. 1 p. Querfoiio. Pergament. 

Schnldbrier übet 7000 Gulden Mcissniicher MGoie, welche er von den Sliidlen 
Brandenburg, Berlin, CÖUn an der Spree, Franlcfurt a. O., Frenilau, Stendal u. Koppin 

117. Albert, Herzog in Preussen u. Markgraf zu Brandenburg. 

Doc. s. Pcrgameniurkunde in Querfolio, Königsberg 1533. 
Betrifft Gregor von der Trenck. 

1 18. Johann Georg, Markgraf und Kurfürst von Brandenburg. 

Doc. s. .,manu ppria". Zechlinn 3. II. 1561. i '/, p- folio. 

L'eberach rieben; ChotrursUicher Consens vber das Hausa zu Fürsteuwalile. 

ug. Joachim Friedrich, Markgraf zu Brandenburg. 

L. a. s. Halle 9 MarlÜ 1578. 5 p. fol. Mit Adr. 
Der Brief Ist an Joachim Ernst, Fürst von Anhalt zu Selbn eigenhanden SOnst 
nlenSHdeil gerichtet und bespricht vorwiegend theologische AugelogenhciLcn. 

1 20. Johann Sigismund, Kurfürst von Brandenburg. 
L. a. s. Münden 16. VIII. 1614. i p. fol. 

An einen Fürsten , den er um Beistand in einer Sache angchl, „d«tan unser und 
aniers Hau» Ehre, Reputation und ganze Wohlfanh gelegen . . ." 

iJi, — Pergament Urkunde in Querfolio d, d. Cöln a. d, Spree 1609. Mit 

anhangendem Wachssiegel. 
I2Z. Georg Wilhelm, Kurfürst von Brandenburg. 

Perganientiirk linde in Querfolio d. d. Cöln a. d. Spree i6ai. Mit 
anhangendem Wachssiegcl. 
123, — Elisabeth Charlotte, Gemahlin des Vorigen, Mutter des grossen 
Kurfürsten {1597—1660). 

L. a. s. Crossen 28. VII. (1656). 3'/^ p. 4", mit Adresse u. Siegel 
(1 Monsieur Schwerin Conselleur desiaie). 

Zum Theil ülier Geldangelegenheiten, auch politisch. 

J. A. Stargaritt in Berlin W. 10, 



FÜRSTEN 



). Friedrich Wilhelm, der grosse Kurfürst. 

L. a. s. Potsdam 23. III. 1671. i p. fol. 34 Zeilen an Herrn von 
Schwerin. (Porlr. 11. Facsimilc). 

Betrifft die Verhaitung eines PI01 benmien. Eigenhändige Briefe de* gro»ei 
Kiirnirsten sind von allergrÖBster Seitenlieit, im Handel Ist diee StOoli wolil ein 
llnicutu. 
j. — PergamenHirkiniLie in Querfolio mii anhangendum Wachssiegel d. d. 

Cöln a, d. S|jree 1645. 
i. Friedrich 1. , Kurfürst von Brandenburg und dann t-rster König 
in Preussen. 

L. a, s. „Friedrich Chiirfiirst" Carlsbadt 29. V. 1693. i p. 4". 
Ad „Durchleuchlige Fürstin vielEeliebtc Fraw Schwester, und Tochter", 
r. Friedrich Wilhelm I., König von Preussen. 

L. a. s. (le tres liiimble et obeJssant coiisin et serviteur Fr. Guilaume). 
Beriin 5. I. 1709. a'/j p. 40. 

II fail des remeccimenti A soa Allen c royale pout la coisse des tramp eltes 
avee les papiers de la musique, qu' il vienC de recevoii. 
i. — L. a. B. (Berlin 7. I. 171 7). 1 p. fol. 19 Zeilen, 

Der Brief dient als Antwort (brevi manu) auf ein an ihn gcticbtetes Schreiben 
seiner KamTnerrälJie wegen des Kammer- Wesens. — Die Antwort beginnt: „icll 
habe die alte Ciiarteoite nit durohgeiehaen ist desto schümmer das meist aiiei 
darin stehet was ich aufgesetzet habe u. nichts observieret ist" etc. 
). — L. s. Potsdam 15. IX. 1730. i'/^ p. 4**. (Mit sehr schönem 
Portrait, Schabkunslblatt von Schenk). 

WicbÜger politiBcheT Brief an den Geh, Etats-Minister Graf von Degenfeldt, aUS- 

schliessiich Ober die Gefanoensetzung seines Sohnes {Friedrich li.i. Der Brief 
begiünt: , .Nachdem der Ruff von des Crcnprlntzen Evasion aller Orthen erschcllen, 
und Ich mit Verwunderung vernehmen müssen, dass um diese bäse That zu ent- 
schuldigen, viele erdichtete ungegrUndete . . Praetexte und Uhrsachen ausgestreuet 
werden . . ." 
». Friedrich der Grosse. Historisch äusserst wichtige Correspondenz 
mit seinem N'effen dem Herzog von Braun seh weig-Lüneburg, 

20 L. a. s. (französisch) vom 3. I. bis 22, VIII. 1785, einer der Briefe, 
vermuthlich der letzte, ohne Datum. In elegantem Buchkasten mit der 
Aufechrift ; „Briefe Friedrich II. an den Herzog von Braunschweig- 
I.tlnebiirg". Ungedruckt I Die Briefe handeln zum grossen TheJl über 
den Plan Kaiser Josephs, Bayern zu annektiren , und Über die Bildung 
des Fürsten blind es, diesem Plane entgegenzutreten. 

GroMHe KoBtb«rk«ltI In dem ersten Briefe spricht der grosse König von 
Berün; „La vUIe de BerUin esl inondee cet hiverd par des Wirlember, des Chatorinski 
el des Solcoliki: c'eat pour le public, Cur pour moy je me ledre le plns que je le 
puii du Grand Monde ou les VeiUards sonl deplacec et oa ils sont comme noyei 
dans une Generation Nouvelle." 

Der 3.— iS. Brief commentiten sämmtlich in markigen Zügen das Gebiet dei hohen 
Holitili tmd geben Zeugniss davon, mit welch' gespnnnter Aufmerksamkeit Friedrich 
der Grosse in seinem hoben Alter die Taktik der anderen Länder, 10 Oesterreichs 
(„L'Empereur a le DIable au Cor|>S"), Baiems. FrEmkrelcha, Ei^Unds etc. etc. verfolgte. , 

Der letile mit stark liltcmder Hand geschriebene Brief klagt res^rt: „N« Vo- 
lonte ne suffll pas, 11 me fatidralt reoouvrlr des forces que Je crois perdHt 
pour tnujours." 
. — I.. a. s. (deutsch) bei Weiblingen 17. VIII. 1734. 2'/^ p. 4"*. 

Der Brief ist in der übermiilhigsten I-autie geschrieben. Ueberschrieben ist der- 
selbe: „Voller Grillen und anderen Possen erfiilleter Cavalir". Weitet beissi ei: 



Aulographen-Versteigcrung 
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FÜRSTEN 



[Friedrich der Grosse.] 

„Was macht die Feltersclie, lebt auch der kleine Buhe, heselchet er auch oft deine 
geilrte slube, ist auch das Hurenpack In guhter Karmonl". Kr schicLi hnge 
SoidMeo „habe schon 2 Über 6 fus, und allebelde 20 jähr zum hiJchsten all" eu. 

1. — L. a. s. Selo%-itz ce 2^ de Mars 1742. 4'/.j p. 4**. (französiüch.) Porir. 

Süperbe letUe de hnute politique sui la ailuaüoii generale de l'Eiirope. Elle eft 
adniitr a „Monsieur moii Cousin" et commence: „Vos lettre« me font tOUJOUrS 

un plairir inftnl, J' y vols le tableau de l'Europe en racourai desslne par Carraohe 
et color^ par Rubens; Les Conjoncturee presentes qui s' embrouillent de plus 
en plus donnent Heu ä bien des reflexlans, etc." 
i- ~ L. s. Berlin i.Juiiy 1740 (2^" Tag meiner Regitrimg). t '^^ |i. ful. 
mit Adresse 11. Siegel. (2 Porlr.). 

Anzeige aeinei Thronbesteigung an Heizog Carl Friedrich von Sachsen -Mciningen, 
). — Doc. s. Adelsdiplom fiir Friedrich Siegmund von Hern, Berlin 
1768. 8 Peigamentblätter in Folio mit Wappen-Miniatur in Gold und 
Farben. Rot her Sammelband mit Goldbrokat bestickt. An schwarz- 
silbernen Schnüren das königliche Siegel in Metallkapsel. 
;. — Amalie (Anna), Äbtissin von Quedlinburg, Schwester Friedrich 
des Grossen. 

L. a. s. Berlin a. XII. 1758. i p. 4" (französ.). 
Belle letUe historique h lon frire Fred^iic le Grand, 
t. — Charlotte (Philippine), Herzogin von Braunschweig, Schwester 
Friedrich des Grossen. 

L. a. s. ce 21. Nov. 2'/, p. 4«». (französ.). 
Seb[ Ecbän. Erwähnt verschiedentlich ihren Bnidet. den König. 
■. — Ferdinand, Prinz von Preussen, Bruder Friedrich des Grossen. 
L. a. s. Belleviie 31. Xll. 1792. 3 p. 4"- (französ.). An König 
Friedrich Wilhelm 11. 
i. — Heinrich, Prinz von Preussen, Bruder Friedrich des Grossen. 
L. a. s. Rheinsberg 1791. 4 p. 4". französ. (1 Porträts.) 

camme la mort est prete k nous grippei quand on si attend le moini, je l'ni 

vu i'apiochei sans crointe ai Inquiclude, car je n'ai plas rien ä pcrdie dans le 
tnoode . . ." Parle de 1a rcvoluüon en France. 
|. — August Wilhelm, Prinz von Preussen, Bruder Friedrich des 
Grossen. 

L. a. s, ,,Guillanme" Berlin 1756. 2 p. 4", 
An den Matschall Keith. 
). — Ulrike, Königin von Schweden, Schwester Friedrich des Grossen. 

L. a. s. Swartsio 9. X. 1767. i '/j p. 4". (französ.). 
: . —- Wilhelmine , Erbprinzessin von Bayreuth , LiebUngsschwester 
Friedrich des Grossen. 

L. a. s. 6. VIII. 1757. 4 p. fol. (französ.). 

Preoieuse lettre i snn frere, Frederlo le Grand. „Le lenl sonlagement que je 

ttouFe ä meü peines est de pouroir vous ouvrit mon coeur. La Joye et la Tran- 
quillte en sont entleremeat Banules, Fcu(-U me reitet un onibic de tepos tandis 
qne Toqi i^tes expos£ mon chei Fiite aux Fatigues et nun dangers. Combien nc 
falt-je pu des refBections sur votie Situation presente. lur rareuglament des 
hommes et gut 1a Vanil^ de toDtei lei choses humalnes. On diiait a enCcndie lea 
Bmiti qne rependenl vos enaemia, que Tous iles nn Ainbitieui pour le quel la Con- 
quete de l'Euiope n'est qu'un petit objet. LTJnivets eolier n'esl pai assei vaate 

J. A. Stargardt 1d Berlin W. to. 



14 FCRSTEX 

[Friedrich der Grosse.] 

pour assouvir votre Ambition . . . On ne verrait en vous qu^un Roi Philosophe enüere- 
ment occupe qu'ä procure le Bonheur et le bien etre ä ses sujets . . . Ab, MOB eher 

Frere 8i on conoissoit votre Coeur cone je le conois . . . . Le sort des grands 

homes est d*etre persecute et envie ... Voltaire m' a adresse encore cette lettre 
pour vous . . . vous serez bien tot dans votre aimable Retiaite de Sanssouci ou vous 
jouirez en paix de vos loriers, et ou vous cultiverez les Champs du Pamace ....** 

142. — Argens, Jean Baptiste de Boy er, Marquis d\ französ. Schriftsteller, 
Gesellschafter Friedrich des Grossen, Mitdirector der Berliner 
Akademie. 

L. a. s. Hamburg 28. VIII. 1758. 3 p. 40. 

Witziger Brief an Friedrich den Groeeen mit Bezug auf die Schlacht von Zom- 

dorf ,,me voilla donc au rang des profetes, il y a environ un mois que j*eu Thonneur 
d*ecrire ä votre majeste qu' avant trois semaines, je verrais renouveller Texeraple de 
rosbac, et de lissa; vous venez d'efectuer ma profeüe de rosbac; dans quinse jours 
d*ici vous realiseres celle de lissa, en verite vous gaignes de batailles aussi aisement 
que je prends de la rabarbe, et il ne vous en coute pas plus de Detruire vint mille 
russes, qu' ä moy — d'avaler vint pilules . . .* 

143. — Bielfeld, Jakob Friedr. von, politischer Schriftsteller, Freund 

Friedrich des Grossen. 

L. a. s. Treben 20. IV. 1768. 4 p. 4^. (französ.). 
Spricht von Friedrich dem Grossen, „notre vieil Apollon". 

144. — Jordan, K. St., Vorleser u. Freund Friedrichs des Grossen. 
L. a. s. (französ.) Rheinsberg 1738. 3 p. 4®. 

145. — Karl August, Grossherzog von Sachsen- Weimar. 
L. a. s. Weimar 18. IX. 1786. 2 p. 4^. 
An Eustach Graf Goertz. Ueber den Tod Friedrioils d. Grossen. „. . Eiysinms 

grösste Geister neigen sich gewiss für diesen eintzigen Schatten, wenn er jene 
dämmernde Fluhren betritt . ." 

146. — Keith, Jacob, preuss. Feldmarschall. 

L. a. s. (französ.) Riney 27. VII. 1757. 2 p. 4^. 

An Friedrioll d. Groeeen. tj^i recu hier au soir Tordre de Votre Majeste de- 

vaqaer la Boheme et de marcher a Pirna . . .'' Auf der 4. Seite eigenliändige Re- 
solution Frledricils d. Grossen, 7 iignes signees. 

147. — — L. a. s. Halle ce 2 Nov. 1^/^ p. 4. 

An Friedricil d. Grossen. Au/ der 4, Seite die eigenhändige Resolution Friedrichs 
d. Grossen, 7 Iignes signees. Dieselbe lautet: „Je paSSe ia SallO et maroiie ä Keime 

il faudra nous joindre et Tomb^r en force sur l'Enemy une bataille Decidera le 
tout Fr." 

148. — Leopold Maximilian, Fürst von Anhalt-Dessau, Sohn des 
alten Dessauers. 

L. a. s. Crossen 22. XII. 1740. 4 p. 4". 

Wichtiger Brief an FriedricIi den Grossen, die militärischen Aktionen gegen 

Oesterreich betreffend. 

149. — Poellnitz, K. L. Freiherr v., Memoirenschriftsteller, Vorleser 
Friedrichs des Grossen. 

L. a. s. Potsdam 1751. 6 p. 4^. 

An die Markgräfin v. Bayreuth. Interessante and witzige Details aus den Berliner 
Hofkreisen. 

150. — 7 diverse Poitraits in Kupferstich (Baalde exe, Marais sc, Carstens 

fec. etc.) und eins in Holzschnitt in aussergewöhnlich grossem 

Folioformat, J. G. Unger fecit. 

Autographen -Versteigerung 
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/lihelm II., König von Preussen, 

T,. a. s. Berlin 4. IX. 1786. '/, p. 4". {7 Zeilen) 2 Tortr. 

MüilSrisch. Kl wird die Aitillerie-Kegiinentei tioichtigcn and u-icliher Aie 
Batterien teuera Ibiscd. etc. 
;. — L. a. s. (d. h. eigenliänd. Nachschrift von 9 Zeilen am Schluss eint-s 
L. 3.). Au quartier genöral de Schoenwalde, 28. VII, 1790, i'/j |). fol. 

WicbliEes poütiiclies ond militärisches Schriftstück an seinen Gesaadten in Wien 
(Colonel Comte de Lusi), mit Verba:tQDgsmaa3regetn in Bezog aul' den WalTenaUll- 
sland (resp. daiauf folgenden Frieden) iwischen Oeslerreich und der hohen Pforte. 

;. — Elisabeth Christine Ulrike , Gemahlin König Friedrich 
Wilhelm II. (1746— 1S40). 

L. a. s. Freienwalde la. VTI. t8i6. 1 "/j p. 4". 
FrenndschaftUcber Brief, über Ihre Badekar in Frcienwalde, etc. 
|, — Lichtenau, Wilhelmine Gräfin v., geb. Enke, Maitresse König 
Friedrich Wilhelm 11. 

I.. a. s, O. O. u. D. 4 pag. 4". 

Nar die erilen 9 Zeilen eigenhünd^;. der Rest vun fremder Hand. Erwähnt den 
König, Marschall Soult, Minister Hoj^n etc. 

;. Friedrich Wilhelm HI,, König von Preussen. 

L. a. s. Berlin 5. X. 1787. i'/j P- 4^ nebst Briefumschlag. 
Sehr hübscher Brief vorwiegend militärischen Inhalts, des damals I7jlhrlgen Kron* 
Prinzen an den Generalmajor tob Backboff in Kyriti. 

I. — Doc. s. „I.egitimations-Palent filr den natürhchen Sohn des Majors 
von Thadden." Berlin 1797. 4 Pergame utblätter in Folio. Leder- 
band mit dem anhangenden königlichen Siegel in schwerer Metallkapsel. 

'. — 1) L. s. Charloitenburg 7. VI. 1806. 3 p. 4". — 2) I,. s. Char- 
loltenburg, 18. VII. 1806. a'/^ p. 4" (2 Portr.) 

Beide Briele mit wichtigem miÜf arischen Inhalt sind nn BlÜCher gerichtet. Als 

karakteris tisch sei folgender Passus citiri; ,,UebrJgens lässl Bich bei dem bestehenden 
freundschaftlichen Vernehmen zwischen Mir und dem Pariser Hofe ein weiteres 
Vordringen in Meine Lander nicht wohl erwarten. Inzwischen bleibt Euch völlig 
Pberlasaen, dass wenn die Franzosen etwa doch versuchen sollten, noch andere 
von Meinen Provinzen zu besetzen, Ihr sie ohne weiteres mit Gewalt daraus zu 

vertreltien suchet." (Gescbnebeu kaum 3 Moii.it vor der Stbliicbl bei Jeoa). 

!. — L. a. s. Wehlati 7. XII. i3o5. i'j., y. 4", 

Hochwichtiger politischer Brief, „Ich habe" von jeher in Ihnen den Mann von 
hohem Gefühl für Ehre und Vaterland geschätzt .... Sie erhalten also von nun 
an die Stelle als General Gouverneur in Preussen. Energische Massregein sind 
die einzig möglichen die einen glücklichen Ausgang können hefTen lassen . . Es 
steht alles aufs Spiel, viel ist nicht mehr zu verlieren, alles aber wieder zu ge- 
winnen" etc. 

|. — L. a. s. Teplitz 9. X. 1813. 3 p. 8", mit eigenhänd. Briefumschlag 
II. Siegel. (Portr.) 

An seinen Sohn friiii Kari. Der Brief ist 9 Tage vor der Schlacht bei Leipzig 

geschrieben und d^her durch den folgenden Passus t.cionders inlere^i.■lllt. „Ver- 

muthlioh werden sämtliche Armee Corps Ihre Richtung auf Leipzig nehmen, wo 
der Feiad sich zusammenzieht Es wird wohl noch manche harte Nuss zu knacken 



160. — L. a. s. Chaiimont ti. 
Prinz Car! von Preussen). Vo 



III. 



18.4. 



L'/, p, 4°- (ar 



i Sohn 



a Sprache gemacht hat, und unlerschiei 

J. A. Stargardt In Berlin W. 1 



[Friedrich Wilhelm III., König von Preussen.] 

eigenen Namun mit russischen Lettern, Ferner heissl es: „Wie wir hier UOSere 

Zelt zubringen, wird Dir Wilhelm (nndimaiige Kiisei Wilhelm I.) vermutlich von 
Zeit zu Zeit wissen lassen . , . Vorgestern hBrte man hier den ganzen Tag eine 
Kanonade, wir haben noch keine Nachricht darüber, vermulhllcli aber wird 
BlUoher slcti mit Napoleon geraurt haben: ein beliebter oesterreJchigcher Au>- 
druok" etc. 

i6i. — L. a. s. Wien 25. I. 1815. i'/^ p. 4**. Mit eigenhändiger Adresse 
(Briefumschlag) an seinen Sohn Prinz Karl von Preussen. 

Heiteret Bericht des KÖuiga in seinen Sohn über den Wiener Kongreis und die 
VergnäguDgen. die derselbe mit siuh briagt, — Die Briefe Karls baliea ibm {dem 
König) ErnssB Kreude gemacht. ,,Da ioii dlch för einen gut gearteten Sohn achte, 
so hofTe ich, dass du wärend meiner Abwesenheit dich recht befleissigen wirst 
In allem was gut und nützlich Ist Fortschritte zu machen." 

162.— L. a. s. Herlin ce 7. May 1825. : p. 4" (fraiizösiscli). 

Tr^s chaleureuse lettre de felicilatioDS adresaee au loi Charles X, au sujet de lon 



163. Luise, Königin von Preussen, Gemahlin Friedrich Wilhelms III, 

L. a. s : „Adieu eher Ange aimez moi toujours et souvenez - voiis 
quelquefois de votre amie Louise." Berlin 30. XI. 1804. 4 p. S", eng voll 
geschrieben (französisch). 

Sehr schöner heiilicher Brief an ihre Intinie Frenodln die GTOlECQriitin Anna von 
Kussland geb. Priniesain von Cobu^. Sie steht unmittelbar vor ihrer Entbindung 
nnd iBgl: ,j'esp£re que dnns la huitaine j'en serii dcbarassf.' 

1 64. — Reliquie ; Eine Haarlocke. 

Dieselbe stammt aus der bekannten Sammlung des Senators Gvinner, Franhfnit 
a. M. — Nebst beigefiig'^m Portrait. 

165. Luise, Prinzessin von Preussen, Fürstin Radziwill, Mutter der 
Prinzessin Elisabeth, der Jugendliebe des Kaiser Wilhelm I. 

I,. a, s: „Louise von Preussen Radziwill" o. O. (Beriin) u. J. 2 p. 
kl.-8", mit Adresse u. Siegel. 

Sehr freundschaftliches Briefcheo in heiterem Ton an Prini Heinrich von Prenstcn, 
Bruder des Königs Friedrich Wilhelm III. 

i6(t. Friedrich Wilhelm IV., Künig von Preussen. 
L. a. s. Rochlitz 8. IV. 1S13. 4 p, 4". 

Reizender Brief des jugendlichen KronpriiiK-n an seinen Bruder I'rini Carl (danuk 
in Breslau). Er spricht in entzücltten Ausdrüclien von der landschaftlichen Schönheil 



s Aufenthaltes, beschreibt die alten Burgen, und bat deren mehrere im Teil de» 
Briefes Süchtig sldiiirt. 
167. — L. a. s. Schloss Altenburg zo. IV. 1813. 3^/^ p. 4*. 

Ebenfalls an Prini Carl und ähnlicher Inhalt. Er beschreibt das Schlosi Alten- 
bnrg, die Einrichtung der prächtigen alten Zimtner. die er bewohnt, femer in seht 
launiger Art die Vergnügungen, die ihnen geljoteu werden (Concert, Theater, etc.). 
Auch dieser Brief enthält mehrere Zeichnungen. 

168.— L. a. s. Rhein Zabem 2g. VI. 1815. 3 p. 4". 

Geburtstagsbrief, in der überm Üthigaten Laune an seinen Bruder Karl gescbneben. 

„Herzens Karl, tausend Glück, tausend Hell über Dir!!!, theuerster, bester Karl. In 
welchem Zustande ich Dir schreibe, davon hast du gar keine Idee. Hier wohnen 
die 3 Monarchen, die 2 Grossfürsten. die 2 Kronprinzen, die 2 Preuss. Prinzen, 
die 2 Sachs. Pr.: etc. etc. etc. alles auf einem Klumpen Alles holFt 

auf Paris. - .^m Scbluss des Briefci ist nebcu der irmerschrifl eine kleine hnmo- ' 
risüsche Zeichnung. 

Autographen-Versteieerung 



i6g. Friedrich Wilbelm IV., König von Preussen. 
L. a. s. Preetz 15. X. 1850. 4 p. 8». (roitr.) 

Wichtiger politischer Brief an Grosaheriog Friedrfch Fiani von Meckleiiburi;. 

f.,Mdn theucistci Frit^"). „Etwas gani anders Ist, wenn Du oder andere Fürsten 
erklären, Ihr behieltet Euch volle Freiheit vor für den Zeltpunkt, wenn einst der 
ConsenBus des gesammten Bundes Tiir die fiesammt- Verfassung zu Stande ge- 
kommen sein würdel!" etc. 

170. — Patriotisches Original- Album des vaterländischen Unter- 
stützungs-Vereins für Berg und Mark, vom Jahre 1850. 

114 Albiimlilätter in QucrioJio mit gcdnick tcr Itonliire , enthaltene! 
eigenhändige Inüchriften von König Friedrich Wilhelm IV., Königin 
Elisabeth , Kaiser Wilhelm I. u. Kaiserin Augusta , Kaiser 
Friedrich III. . Prinz Karl , Prinz A!l)r<;»:hi von Preiissen , (lener.il- 
feldmarschall Wrangel, Minister von Manleiiffel, Alexander von Humboldt, 
der berühmten Schatispielerin Rachel (damals in Berlin) etc. ; ausser- 
dem viele band schriftliche Eintragungen von Mitkämpfern (Officieren 11. 
Mannschaften) der Jahre 1813 — 15. 

Dai aquarellirle Titelblalt zeigt in der Mitte die Victoiiiuäule auf dem Belle- 
olliaDce- Platz und in farliißen Miaiaturen die Medaillou-Portiails von Friedricb Wilhelm IV., 
Wilhelm I., (rrafeii Brandeuburg, Grafen Wrangel u. Minisler von MaDteufTcI (E. Hart- 
mann Fee. tSsa) 

171. — Elisabeth KöniginvonPreussen.GemahlinFriedrichWiUiclmsIV. 

L. n. s. München 16. XI. 1841. 3 p. 8", nebst eigenhänd. Urief- 
iimschlag. 

Brief an ihren Bruder (Künig Ludwig I.) in T es lam e ntsan gelegen h ei ten ihrer am 
13. N'ov, 1841 verstnrbenen Mutler. „Dein eignes vortrefTtlches Herz wird Dir 
sagen, dasa Ich durch diese Zellen nichts als eine Kindespflicht gegen das An- 
denken meiner helsagellebten Mutter erfUlle" . . . 

172. Wilhelm I., deutscher Kaiser (1797 — 1888). 

L. a. s. Memel den 6. Januar 1806. 3'/^ p. 8". Auf Seite 4 gleich- 
zeitig die Adresse: „An Meinen Bruder Karl in Koenigsberg." 

Der Kaiser w;ir damals ein Knabe von 6 Jahren, und ist dies vielleicht das 
Älteste Sehrlristltck, das von seiner Hand erhallen ist. Der Anfang lautet: 

„Wir sind Gestern hier recht gut angekommen; loh wQnachte, das du die Reite 
mit gemacht hättest, den die Ostsee zusehen Ist so schön das wir uns garnlcht 
haben trennen wollen. Den ersten Tag ging ee uns sehr schllm" etc. Der Briet 



hübsch : 



•.aliiah 



■- pit'ore. 
1 die Feh 



YcM von den 



,.— L. a. H. Meniel den iq"n Juli 1807. i'/^ p. 8". 

Ebenfalls an Viiar. Karl, ilen er in Folge einer Schreibflüchtiglieit als .Liebet 

Wilhelm* anredet. Anfang: „Ich habe gestern das Baden in der See tngefangen. 
Als Ich hlnnein ging kam es mir sehr kalt vor, als Ich aber weiter ging, kam 
es mir sehr warm vor." 

I. — Kigenhändiges Manuskript mit Namen, Memel, 17. III. 1807, ein 
kleines OVtavheftLhen (circa 125 : 100 Millimeter). 8 Seiten, von denen 
Seite 7/8 leer. 

Seite I : „Dieses kleine Buch soll zum Zelohenen und Schreiben seil. Wllheln. 

den 17. MärtZ 1807. Memel." Hierunter di= höchst primitive Zeithnung einer Lai>d- 
scbalt (Haus mit Räumeti, Brücke etc.). Auf Seite l beginnt der Teit (wohl BrouiUon 

J. A. Stargardl in BerUn W. 10, 



iWilhelm L, deutscher Kaiser (1797—1888).] 

eines Briefes): Es wirsn lehr viel Leute drausen. Unternnder anch Huia ■ 

Papa, der Prinz und Prinzes Raxlwlll, Karl und Alexander anoh md Lotte e 
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Mit Adresse („an meinen 



j. - I,. a. s. Berlin 21. XII. 1811. 
Bruder Karl hiesetbst"). 

Anfang: „Ich Zeige Dir lilermit an data Du weisse Leinewaadteo Haam »r 
Parade mit nach Potsdam nehmen muait . . . Frlti soll Dir aelae Seberpe lelhea, 
hat Papa befohlen" etc. 

). — I.. a. s. I.iitzcn (). XI. 1813. 2 p. 4^, nebst eigenhändigem Brief- 
umschlag : „Sr. Konigt. Hoheit dem Prinzen Carl von Preusseo, 
dritten Sohn Sr. Maj. des Königs zu Breslau". 

Sehr hubschct Briet ülier die ?:indiückc seiner Keise. Er beschreibt du Schlacht- 
feltl von Leip!i|;, das iwar von Todten cän'lich gereinigt ist, auf dem man aber noch 
Pferde. Zc»kos. l'atroD laschen etc. in grosser Anzahl sieht. „Leipzig Itt elH reciit 

Autographen-Verstelgerung 
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[Wilhelm L, deutscher Kaiser ([71,7— !fS>;8).l 
hübsche Stadt, in den Vorstädten sind die Hauser wie besäet mit Kjgel Löchern. 
mehrere sind ganz verwüstet. In Franlifurt sind die beiden Kaiser Franz und 
Alexander, da werden recht viel grosse Herren zueammen kommen" etc. 

177. — L. a, s. Frankfurt a. M. 2 1. XI. 1813. 3 p, 8", nebst eigenhüHcligeiii 
Briefumschlag. 

An leinen Bruder. Piia?. KriL Mitleilnngen übci seineo donigen Autentlialt und 
die did Monarcbcn. „Heute ist grosses Diner beim Kaiser Franz II. zu Ehren 
des Königs von Würfemberg . . Der Kaiser Alexander ist unten hei Papa mit dem 
Staatskanzler zur Conferenz. Man spricht van sehr wichtigen Dingen . . über 
alles herrscht eine grosse Geheimnissvolligkeit" etc. 

178.— L. n. B. Frankl". a. M. 24. XI. 1813, 1 '/., j.. 8" (nel.st eib'enh. 
Briefumschlag), 

Ad seinen Brudtr Kail. „Die näheren Details der Uebergabe von Dresden 
wirst Du wohl schon wissen, eine recht hässilche Geectiichte. N(apoleon) thut 
scheinbar In Friedeneunterhandlungen einzugehen, um Zeit zu gewinnen . . War 
der Ball hGbsch? Hast Du mit Isahelle getanzt? . . ." 

17g. — L. a, s. Freihurg den 8. J.iiuiar 1813 (dies ist ;ibcr ein Fllichligkeils- 
feliler statt 1814). s'/., p. 4" (nebst eigeiihand. Briefumsdilag). 

An Prinz Karl. (.Liebes Knrkben*). Ausführliche Beschreibung müiläriiicltcr 
Schauspiele. Dann auch Politisches: „Man hat hier die Naohricht (nicht offiziell) 
dass Sacken den Marmont bei Kayserslautern geschlagen hat, 16 Kanonen ge- 
nommen .. . Nebst vielen Empfehlungen an den Hof incl. Grf. Voss, meine zu 
Fuas Werfung an Radziwliis . . ." 

180.— L. a. s. „Dein Bruder Willielm" Laiifp-es 28. I. 18(4. 3 |i. 8". 

An seinen Bruder, den Prinzen Kjrl vno Preusscn. ,. . . Unsere Truppen rilckeu 

tigllch weiter von vor einigen Tagen ist Bar sur Aube, jenseits Chaumont, ge- 
nommen worden, nnd Blücher ist gestern In gleicher Höhe in Brienne angekommen. 

Alles OOnCentrIrt sich . . . l.eM,:ru w.ir ^rosst Hcwceuüs unter Jen M..n:itch™ u. 

enten Suatadknem. Papa Sagte an Hardenberg beim Weggehen, nun Ist der 

rlchtlBSte Augenblick eingetreten. Wir stehen wie auf Kohlen, da wir nichts be- 
stimmtes wissen Gestern hat er [ä.ei russische Kaisei] mit die Haod ao ge- 
schüttelt, dass ich glaubte, er wollte sie mir abreissea. Er meint, die Camp^ne 
bekäme mir sehr gut. dena icb bekäme dicke Backen [hier ist eine kleine Feder- 
leichnuDg, wohl den Kaiser darslellerid, ciogeriigt] . . . Fürst Schwarzeaberg ist gestern 
aach Chaumont abgegangen. Vielleicht kommt es nun bald zd etwas Ernst- 
htfleBi . . . ." 
181.— I.. a. s. Chaumont 2. III. 1S14, 3 p. 8". 

An PrinE K.irl, Höchst interessanter und ^ani einKchcnder militärischer IJeiichl. 

„Um '1,7 Ab. tranken wir CafTee in Bar sur Aube. Den ganzen Tag hatte ich 
nichts als 2 Butterbrote gegessen, mich hungerte aber auch fast gar nicht. Denn 
In der Spannung in welcher man während des Gefechts Ist, vergisst man alles 
übrige. Itri (Ilrner Aftuirp hab icli zum ErHteunialil <lie Il4.'hnniit- 
■chttft dpr kirlneu K«K<^lii Koninchl. Wir erlllvllrn eiiio I.m«Ii>uk 
voll Mur NO Nfhrltt .... Bülow geht von SDi8st>nB grade auf den grossen 
SQnden Pfuhl. BlUcher will wenn er hierher kommt nicht in die Stadt, weil er 
voraus siebet gleich raus zu müssen, da N. ihm mit angeblich 40 M. folgt (wihr- 
schelnllch mehr) und er ihm Batallle geben wird" . . . 
182. — L. a. s. Trovci. [6. in. 1S14. 3'/.j \>. S" (nebst eigetihänd. Brief- 
umschlag). 

An Prin: K.irl. Pr,rtsetiung der eingehenden mililaiischcn Berichl«. n.liueuUich 

iiher die Nchlai-ht hei l.aou. ,, BlUcher kann York nicht genug lol>en. dieser 
Kletst nicht genug usw. Wer eine solche Armee commindlrt unter solchen Gene- 
ralen, der ist wahrlich glücklich zu preisen ... Es ist kein Schuss geschehen, 
■lies mit dem Bajonett. Lauter Preussen haben es gemacht . . . ." 

J. A. StargardI in Berlin W. 10. 
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" (nebst eigenliändigem Brief- 
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183, Wilhelm I., deutscher Kaiser (1797 — 

L. a. s. Paris 4. IV. 1814. 2^/^ p. 4 
Umschlag). 

Au Iritir K^irl. Vier Tuge nach dem EiDKUG der AllllrU-n Im 
l*arl!t, „Da wären wir ja In dem grosBen Sündenpfufil wo Ich unter solchen 

Umständen nie hin zu kommen glaubte Nein eine solche Stadt! ! I Man 

kann sich keinen BegrilT von machen, Berlin ist mir Indes» doch Heber. Na- 
poleon Bonaparte hat abgedankt. Welch eine merkwürdige Zeit!!!!!!!" - Ais 
Nachscliriii scbrciht dtt i'tiii:: „Die himmlischen Ballets der grossen Oper!!! 
gSttllchüI Die Vestalin wurde gegeben." 



184.. 



L. 



P.-1 



13. IV. 1S.4. 



vo!lt^ 



■ Kerichl 



. Kall. Ein höcbsl nuschaulich'^r 
KriKB»erBi);ni»st' bis zu ihrem Abachluss, den 
Wir hllebeo die Nacht in Bondy. Am andern Tag 30. (Mitz) begani die ent- 
scheidende AfTäre. Ein ungeheurer Jubel war, als die Truppen bis an die Mauern 
des Siindenpruhls gedrungen waren. Nichts als Hurrah horte man die ganze 
Nacht .... Ich habe ohne zu wallen den ganzen Marsch von Vitry hierher er- 
lählt. Indes dies ist die wichtigste Epoche der ganzen Campagne da sie uns von 
Tag zu Tag mit Riesenschritten der Entscheidung näher brachte." — Der ivini 
schliefst: „Nun Adleu. In kurzem denke ich sehen wir uns wieder! Welch eine 
WoBnel Auf ewig Dein Wilhelm." 

185. — T,. a. s. l'aris 30. VI, 1S14. 4 \>. 4" (n:;b.sl dgenliänd. Urief- 
11 m seil lag). 

Ad l'iiii? Karl. Kingclieniii! Ik-scliti-ibunE seines Aulentballes in London, und 

die gradezu enthusiastische Aufnahme die sein Vater, er und BIQoher dort gefunden. 

Er nennl Eoglaud „dl«B himmlische Land". Seine Rückfahrt nach (.alais crtShlt 
er in sehr hilmorislischeni Ton. Die See ging liemlirh hocb und er hat zweimal 
Hon Neptun opfern müssen. Die betrelTenilen BrieisteUen lind durch i.wei Ideine 
seht diaslische Zeichnun^'en erläulert. — Die Unter.schrift ist charakteristisch: „Dein 

freier Bruder Wilhelm, Oberst Wachtmeister hahahabaha." 

186. — L. a. s. Spder 38. VI. 1815. 7 p. 8'' (nebst eigenhanrt. Briff- 
11 m schlag). 

All Prini Karl. Weitere Reise- und miliiärische Bcriclife. Wenige TMi;e 
naeh d«rp Nchla«-ht bei WMtrrloo. „Dass N.(Bpalean) zu Gunsten seines 
Sohnes die Regierung niedergelegt hat. wird euch bekannt sein, man wird aber 
nicht [darauf; eingehen. Zwischen Ney u. Davousi sind grosse Streitigkeiten 
gewesen, wegen Aufstellung einer neuen Armee. Die frz, Blätter geben Ihre 
Stärke am Tage der Schlacht auf IG5G00 Mann an, und ihren Verlust an hundert- 
tausend Mann an: überhaupt schildern uns diese Blätter den Zustand der Arme« 
viel schrecklicher als wir geglaubt haben" .... 

1S7.— I.. ii, K. „Ddii trciiur Hriidur Willit-lm" Paris den 2. .\ügiist 1815. 
„im HciL". 3 1). 4". 

An den Prinzen Karl von TrcgssL-n. ,. . . Friiz isl auch elw.is unwohl, er gebel 

aller xas und is< ji'izt zur Pirole. Morgen früh versammelt sich das ganze Garde 
Corps auf dem Champs de Mars, en Parade, zum Gebet . . . ' £1 berichtet über 

(iie ruiiijchen Grossfürsten Nicola» u. Michael ,sie werden mir immer lieber*. 

iSS.^ I. a. s. Cliarlottenburg 4. Aug. i8zo. 3'/^ p. 4". 

Sehr schönet rteundicbaillicber intimer Briet an den Oencral von Block (damalt 
pteusB. Cessndlet in Petersburg?). Er spricht ausliihrlich über die schwere Kranichelt 
(in Folge einer KeblEebnn) seiner Schwesler, der fiemahUn des Kaisers (damals noch 

r.rosifQrstro) Nikolaus, and beioni ausdrücklich, „wie gern er OS von Jeden liSrl, 
dais seine Schwester wahrhaft glUckllch lebt". — Hieran schiiessen sieb weite» , 

Bemerkungen über Russland, die grossen Armee- Ex ercitien, die Rückkunft des Königs, J 
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CKKunii att Königs, j 



V^lhelm L. deutscher Kaiser (1797—1888). 

). — L. a. s. St. Petersburg, 4/16, 1. iSa8. 4 p. 8". 

Sehr häbscliec freundschaftlicher Biiet na seine Schwägerin Marie. üiE CiemahliD 
des Prinzen Karl. BesehTeibiing der Pelerstrurger Hoffesilichkcileii , die lamose 
Maskerade am NenjabTsUg, lu der 31000 Billete anig^ebcn «arcn, elc. 

). — I,. a. s. Potsdam 4. XII. i8z8. 2 p. 4". 

Glütkwunschäoh reiben .in eine ,pi^''liE''e Fürslin' atilässlich der VfriiibunE ihrer 
Tdthler. (Hi-ichreiiic '■'^'gi <-r weine eiRiie VeHobuM); an. ,. .bei dem mrch 
gelrotfenen gtUcklicIien urd entscheidendem Ereignisse, welches mir die Hand 
der Prlnzetsin Ajguste von Sachsen-Weimar zu Ttieil werden liess. Einer glück- 
lichen Zukunft entgegengehend, hoffe ich* eic. 

I. — L. s. et compl. aut. („Freund williger Onkel Wilhelm") Uerlin 



P. &■ 4 ■ 






Aocelge (an die I^nndEiäfin Friedrich von Hessen) der 
geaeblea Enkelin, der Gemahlin des Primen Wüheim von Hrcussen, Priniessin 
Augusta Victoria, vnn einem Prinzen (dem jetugcn Kronpriazen), 

!. — Portrait Kaiser Wilhelms ais etwa tojahriger Knabe. Caecilie Bramüg 

fec. Lithographie viin A. Kneisel. (Vermutlich seltenes Blail.) 
;. — Kaiserin Augusta, Gemahlin Kaiser Wilhelms J. 

L. a. s. Berlin 25 Fdvr. 1830. 3 p. 4", mit Siegel ii. Aüresse 
(französisch). 

Sehr freundsctiaitlicher Brief an Baron von Beulwit: in Weiinar. 
|. Friedrich ni„ deutscher Kaiser. König von Preussen. 

L. a. s. „Ihr von Herzen aufrichtig ergebener Friedrich Wilhelm Haupt- 
mtinn und Compagnie Chef. Potsdam 15. XII. 1851. 2'^/^ p. 4". 

Selir Trenn dschafllich CT Brief an Oberst von Mutiui, der ihm ein Gesammtbild des 
OfSiieikoipi dei 8"« Ulanen Regiments zugesandt bitte, „der Bonner Kameraden, 
densa loh hauptsächtich die AanehmilclikeiteD Jenes ietiten Aufenthaltes verdanite." 
5.— I,. a. s. Breslau 2. V, 1857. 2\/„ p. 8". 

Schreiben iko einen Archiicklen. worin er ihm mitlhcill, dass dei Kunig (Friedrich 
Wilhelm IV.) ihn (den Prinzen] in gmz bt-aonders gnädiger Form autoriairt habe, 
einen Palais-Bau innerhalb einer Summe von 350.000 Thalern ganz nach seinem 
.Gutdünken ond Herzenswunsch ' ausröhreo zu lassen. Er ersucht den Adressaten 
Dm Aufstellung von Kos tenansch lägen etc. 

ä. — L. a. s. Potsdam 28. VI. 1882. 4 ('■ 8». 

Sehr schöner ttcnndschaftlicher Brief an seine (.'ousine Anna I.andgräEn von Hessen. 
Tochter des Prinzen Kari. Ueher die schwere Krankiicil des Prinzen Karl, die 
Geburt seine» Enkels (des jetzigen Kronprinzen) elc. 

7. — I,. a. s. Baden-Baden 29. IX. 1884 (aber erst vollendet in Gries 
bei Bozen 6. X. 1884). 4 p. 8" (nebst eigenhändigem Briefumschlag). 
Sehr schöner freiindschafUicher Brief an seine Consine Annn Landgtatin von Hessen 
(Tochter des Prinzen Kari). 

8. — L. s. et compl. aut. (,, Euerer Königlichen Hoheit und Liebden 
freund williger Vetter Friedrich"). Charlottenburg 1 5. III. 1 888. 



B Wilhelm I. nnd seiner Tbronbesteigang. 
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Anzeige des Ablebens d 

- L. s. Charlotten bürg zi. III. 1888. i p. 4**. 

Ad den Ubcrslen von Nalzmcr, Kommandeur des x. Scblcsischcu 
legimcnts No. 11, mit dfi Mittheiluu);. dass zum Zeichen seines unvcii 

J. A. Slargarill In Berlin W. 10. 
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[Friedrich III.. deutscher Kaiser, König von Preussen,] 

sonderen WoIilwuUens, das Rogiiiu-nt. dessen Kommandeur er seiner Zeil gewesen. 

den Namen „Brenadier-Reglment Kronprinz Friedrich Wlllielm No. tl" rdhren suU. 
Die Briefe des Hai Hers Fried rieb ans seiner bar xen Regier nnKB- 
selt Kind ganz IteBOudem >elt«n. 

200. — 1 L'igenliändig geschriebene Briefcoiiverts (davon i als Kaiser). 
20 I.Victoria (Kaiserin Friedrich). 

].. a. s. Charlottcnburg 12. III, 1888. i^, p. 8". 

FreundschafUicbes Uanlisch reiben an iiire Cousine Anna 1,and(;ruliD von Hessen. 

Sie war damals seit 3 Tagen Kaiserin. „MBde, angegriffen. Und bsngen HerzBni 

bin lol) In dieser sdiweren Zelt " 

202. Wilhelm II., deutscher Kaiser. 

lt. a. s. 1 p. <]uer 8" (nebst eigenh. Briefumschlag). 

An Hauplmann von Nalzmet, militärisch. TTnletieichnot; „Wilhelm, Prinz von 

Preussen, Pren. Lieut. Im Ersten Garde Reg. z. F." 

203.— I.. a. s. I'olstlam S. IV, iSS;,. ji'.j ]i, 8", 

Ad .Liebe T.-mic', Ich hin sehr erfreut Über meine KommandIrung zur Ar- 
tillerie, eine Waffe für die loh stets grosse Passion hatte , . . 

204. — L. s. avcc comp], aut. („Euerer Königlichen Hoheit und Liebden freund-, 
williger Vetter Wilhelm I. R,"), Potsdam zi. VI. 1888. i'/, p. 4". 

Anceige des Ablebens seines Vnteis und seiner TlironbesteignQf;. 

205. — 4 kleine eigenhändige Federzeichnungen, als Vignetten auf a Brief- 
bogen u, 2 Couverts gezeichnet (Schiffsdarstellungen). Aus der Bonner 
Studienzeit. 

206, — Auguste Victoria, deutsche Kaiserin, Gemahlin Wilhelms II. 
L, a. s. tBeriin) 27. 11, 1881. 2 p. kl. 8" {nehst eigenh. Brief- 
umschlag). 

An die Landgrüüo von Hessen, der sie fär das lur Hochieit erhaltene .reiiende 
(■eichenk* danict. 0er Brief ist gleich am Tage ihrer Hochzeit geschrieben, 

207. L. a. s, Beriin 23, II. 1885. 3 p. 8" (2 Portr.), 

Freundschaftliches Schreiben an .Liebe Cousine", llir lisiür v,Mt ein rC"^' 
succcss* und hni etwa 42,(100 M, gehrachl, „Wir sind noCh auf einige Zeit hier 
in Beriin da das viele Hin- u. Herfahren zw. Potsdam und Beriin iiein Vergnügen. 
Wilhelm muss es freilich trotzdem thun, da sein Dienst In Potsdam Ist" , , . . 
208. — — Prin;; Heinrich von Preussen (u. 2 L. a, s. seiner (ietnahün 
Prinzessin Irene) — Prinzessin Charlotte — Prinzessin Victoria — 
Prinzessin Sophie — Prinzcssiti Margarethe , Geschwister Kaiser 
Wilhelm II. 

Zusammen 7 L. a. s. , meist mit Erwähnung des Vaters , Kaisers 
Friedrich, 
iog. Marie, Prinzessin Karl von Preussen. 

L. a. s. 9. II. 1871. 3'/, p. 8«. — l.. a. s, 3I/, ].. 16«. 
210. Friedrich Karl, Prinz, Generalfeldmarschall. 
I., ii. s. Prag 21. VIII. 1866. 4 p. 8"- 

An seine , liebe Mama'. Die FriedeniverhandluDgen schreiten schnell vor. Der 
Einmarsch der Truppen in Berlin kann in der 2, Woche Scplember italtlindcD. In ^ 
späleslcns iS T^en holfl er seine Mutler wieder zu umamien. j 

2 11.— L. a, s. H. Q. Orlt^ans, 30. XII. 1870, 4 p. 8". j 

An seine Mutter, mit zam Theil sehr interessanten |iulitischen und Kriegi- 

nacbiicbicn. „Mit Monseigneur Dupanloup habe ich keinen Verkehr. Er hat keinen 
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[Friedrich Karl, Prinz, Feld mar schall.] 

Schritt gethan, sich uns zu nähern und Niemand hat Ihn gesehn. Aher hiervon 
abgesehen, weiss er selir wohi, dasa er so steht, dass er gar leicht Internirt 
werden dürfte, wenn er in seiner Aufreizung des Clerus gegen iins einen Schritt 
weiter thut." . . . „Ich liege immer noch auf der Lauer. Der Patrouillendienst 
zwischen hier und Bourges kostet mir täglich einige Zletensche Husaren oder 
Dragoner, die von Franctlreurs heruntergeschossen werden " 
:. - ],. A. s. H. Q, T.e Maus i6. 1. 1S71. 4 \>. S". 

An seine ^fulte^. Sehr eingehende Kriegsschilfieiuiifien, „Die GrÖSSe des Resultats 

der letzten Operation hat mich überrascht. Wir haben 2 Fahnen, 8 Mitrailleusen, 
9 Kanonen erobert, über 20,000 unverwundete Gefangene gemacht . " . Hii^ 

Tri|ipen liefinden sicti in einem äiiaserlich desnlalen ZusUin.l. „Unsere Truppen 

sind sehr abgerissen und sehen aus, wie Du deren nie gesehen hast. Jeder trägt 
ein Tuch um den Hals. In allen Bataillonen sieht man neben den zerrissenen 
Tuchbeinkleidern viele Drillich- oder graue Sommerhosen; manche tragen Holz- 
schuhe, statt der defekten Stiefel" etc. 
;. Preussen. 2b Handschriften von Prinzen u. Prinzessinnen von 
Preussen. 19 Jahrhundert. 

(Prinz Augvist , Paris 1814. — Prinzessin f .oiiise , Sdiwester Kaiser 
Willielms, 1834. — Admiral Prinz Adalbert, 18G0. — Prinz I-nedrich 
Wilbelm Ludwig, 1822. — Prinz Georg, 1887. — Prinz Alesander, 
1853- — Friedrich Wilhelm Kari, 1S30 u. 1847. etc. etc.) 



^ 14. HohenzoUem-Sigmaringen, Carl Anton, Fürst von, geb. i8ii. 

3 L. a. s. 1850, 56 u. 77. II p. 4"- 
^ 15. Leopold, Fürst von Hnhenzoilern , 1Ö70 zum König von Spanien 
ausersehen, f 1905. 

L. a. 3. Uaden-Haden 1888. 3 p. 4". 
-^ 16. Hohenzollem-SlgmarlDgen ti. H.-Hechingen. 

I s Handschriften verschiedener Mitglieder dieser Linien. 1 8. u. 
19. Jahrhundert. 

ANHALT. 
^^ 17. Ludwig, Fürst zu Anhalt, Haupt der „Fruchtbringenden (Je- 
sellschaft". 

L. a. s. Gravenhage 16. XIL 1603. 3''/, p. fol. 
lotcressnnter Rejseberichl an die I-aQdi;räfin Eleonore von Hessen. 
-^ 1 8. Christian L, Fürst von Anhall-Bernburg;. 

L. a. s. Bembiirg 1626. 3 p. fol. Mit Adr. u, Siegel. (Krnnzös.) 
^ ig. — L, a. s. Bemhurg 1627. i'/^ p. fol. Mit Siegel. 
^^ ^o. Johann, Fürst von Anhalt-Zerbst (1621 — 1667). 

L. a. s. Zeihst 30. XU. 1664. a p. kl.-4'*. 
^ I! I.Leopold I., Fürst von Anhalt-Dessau, der „alte Dessauer". 

L. a. s. Dessau 26. X. 1735. i'/a P' 4"' '^'' -Adresse u. Siegel. 
^^ 22. 37 Handschriften von Mitgliedern des Anhalter Herrscherhauses. 
16. — 19. Jahrhundert. 

(Joachim Kmst, 1570. — Christian L, 1610. — Victorie Charlotte, 
1741. — AiitJii.st, 1790. — Ferdinand, 1S22. etc.) 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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BADEN. 

223. Leopold I., Grossherzog von Baden. 

L. a. s. Karlsruhe 13. III. 1848. 3 p. 8^. 

An den Prinzen Carl von Preussen. 

224. Friedrich, der jetzt regierende Grossherzog von Baden. 

L. a. s. Karlsruhe 1872. 2 p. 4^. Schöner Brief. 

225. — L. a. s. Rom 21. II. 1877. 3 p. 8^. 

Betrifft die Schenkung des Proklamationsbildcs von Anton von Werner an Kaiser 
Wühelm I. 

226. — Luise, Grossherzogin von Baden, dessen Gemahlin, Tochter 

Kaiser Wilhelm's I. 

L. a. s. Carlsruhe 25. V. 1884. 3 p. 8^. 

An Prinzessin Elisabeth von Hessen. Sehr schönes Glückwunschschreiben zu deren 
bevorstehenden Hochzeit. 

BAIERN. 

227. Heinrich IV., der Reiche, Herzog von Baiern. 

Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Burghausen 1444. Mit an- 
hangendem Wachssiegel. 
Erbpachtbrief auf Tegemdorf. 

228. Wilhelm V., Herzog in Baiern. 

L. a. s. München 30. IX. 1605. 6 p. fol. Mit Adresse u. Siegel. 
(Portr.) 

Hervorragend schönes Stück. — An den Bürgermeister u. Rath der Statt München. 

229. — Anna, Herzogin von Baiern, dessen Gemahlin. 

L. a. s. 1577. 1^/4 p. fol. Mit Adresse. 
An ihren Sohn Herzog Wilhelm V., den Frommen. 

230. Maria Anna, Kurfürstin von Baiern, Gemahlin Maximilian I. 

L. a. s. Wien 1633. 2 p. fol. 

231. Johann Wilhelm, Kurfürst von der Pfalz. 

I.. a. s. 1696. 5 p. 4^. Mit Adr. u. Siegel. (Portrait.) 

232. — L. s. avec compl. a. (französisch). Francfort, 27. IX. 171 1. 2 p. 4^. 

An den Herzog von Marlborough, den er wegen seiner militärischen Erfolge auf 
das wärmste beglückwünscht. 

233. Max Joseph, Kürfürst von Baiern. 

L. a. s. (französisch) Nymphenburg 26. VIII. 1757. 2^/3 p. 4^. (An 
„Monsieur mon tres eher oncle".) 

234. Maximilian I. Joseph, König von Baiern. 

Gedruckter „Königlicher Aufruf. An mein Volk!" 28. Okt. 1813. 

I p. fol. 

235. — Karoline, Königin von Baiern, dessen Genuihlin. 

1.. a. s. Pilnitz 1839. 3 p. 8^ (2 Porträts.) 

236. Ludwig I., König von Baiern. 

L. a. s. München 1841. 1^/4 p. 8^ 
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. Carl, Prinz von Baiern, Sohn König Ludwig I. 

i) L. a. s. Tegernsee 17. VHI. 1870. 8 p. 8*'. — 2) L. a. s. 
Tegernsee 7. II. 1872. i'/g p. 8". 

Beide Briefe, rtaniösiscb, sind an einen „chei Monseignenr'' gerichtet. Der erste 
Brief bebaadelt eingebend eine Kontroverse zwischen I'rini Qtrl und Professur Sepp. 
Dieser hatte eine Biographie des Königs Ludwig verätTentlicht. die nach Angabe des 
PrinicD Carl erhebliche Irrthümer enthielt, 

i. Marie , Konigin von Baiem , Gemahlin Maximilian 11., Mutter 
König Ludwig II. 

L. a. s. Hohenschwangaii 19. VlI. 1864. a'/j p. 8". 

IntereasanteB Schreiben über ihren vor kutieni lur Regierung gehinglcn Sohn. 



L. 



, P. 8"- 



Nebst eigcn- 



, — Oh, wie schmerzte mich der Tod meines lieben Vice-!*apa'a 
1. Ludwig II., König von Baiem. 

L. a. s. Hohenschwangau 25. XL iSSi. S 
hänciigem Briefumschlag mit Siegel. 

An den Schauspieler Rain;. „NocN einmal meinen lielBseslen Oank theurer 
Freund für den geliebten, so erquickenden Brief. Leben Sie wohl, bleiben Sie 
mir gut . . Leben Sie wobl, leben Sie wohl, von Herzen meine Innigsten Grüsse. 
Ludwig." 
. — P, s. Miindicn 11. IV. 1877. 1 p, fol. 

Decret als Grosskreui des Militir Max Joseph Ordens. 

t. 17 Handschriften von Mitgliedern des bayrischen Herrscherhauses. 
16.— 19. Jahrhundert. 

(Anna v. Pfalz-Zweibrücken, 1570. — Herzog Ferdinand, Kurfiirst 
von Köln, 1636. — Albert Sigmund, 1636. — Herzog Maximilian, 
1853. etc.) 



BRAUNSCHWEIG. 



243. Anton Ulrich, Herzog ' 
„Die röm. Octavia", 

L. a. s. Wolfenbüttel i 
Inlerefsanter politisch er Brii 
s. Wolfenbüttel 



on Braun schweig, Verfasser des Romans 



244.- 



. VI, 



s Schre 



Es bandelt sich < 



1693. , 

1695. 

. die 



ralhiiTi 



i Uegl ihm an besondeier Reschlc.mii;iiDf; dienet .Vn^ielcgcnbeit, „Die 

UtirsBcben, welche mich diese sache also poussiren machen, kann Ich nicht melden, 
sie selnd aber so wichtig, dass wenn dieses tempo versäumt wUrde, lelchtllcli 
was dazwischen kommen könnte, so alle guten Intentionen würde verbinderen und 
rQokgängig machen . . ." 
24.5. Friedrich August, Herzog von Braunschweig. 

J.. a. s. (französisch). Berlin 23. 1. 1781. 3 p. 4". 

Glückwunsch schreiben au Kon^ Kriedrich U. 

246. Wilhelm, Herzog von Braunschweig. 

L. a. s. Braimschweig, 22. Vll. 1845. 3'/^ p. kl.-S". 
An l'rim Carl von Preussen. Militärische Angelegeuhclten. 

247. 8 Handschriften von Mitgliedern des braun seh weigi sehen Herrscher- 
hauses. 17. u. 18. Jahrhundert. 

(Ludwig Rudolph 1694, AiigiiKt d. J. 165t), Ernst Ferdinand 1741 etc.) 

J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 



HANNOVER. 
248, Ernst August, König von Hannover. 

L. a. s. (abgekürzte Unterschrift). Hannover, 29. IV. i8.^3. j p. 8". 

An I'rin/ r;,rl v->u Solms-JlriiimfeU. seinci Stier^nhil. „Mir iSt eB aUCh gantl 

unbegreiflich dass (tu der aelteMe Rittmeister bist bat den Escadron nicht er- 
halten, dieses kommt sicherlich nicht vom Künlg . . was sagt Cousin Wilhelm 
dazu, er muss es mlsbilllgen" ... ^ 

249. — L. s. Hannover 1846. 3'j'j |>. 4**. 

Politisch sehr intereasanL 

250. Thyra, Herzogin von Cuniberland. 

L. a. s. Gmunden, 2. X. 1885. ji/^ p. 8^. 

Frcuadsch ältlich es Schieiben an Anni. LandgiäCn vn 

251.5 diverse Handschriften des 19. Jahrh. 
hannoverschen 1 Icrrsclierhauscs. 



i-on Mitgliedern des 



252. Carl , Landgraf von 
damaJs neunzigjährig. 

L. a. s. Gottorff, 6. 1 



HESSEN. 

Hessen-Cassel , 



dänischer Feldmarschal], 



;f mit sdneii Ansirhltn übei die clrohendr Revolution. 

„leb bin für eine scbeusellohe Explosion der Insurgenten sehr besorgt 

Revolutlonnalr helsst alle Fürsten, Grosse, Reiche. Besitzer morden, alles raub» 

und anter sich theilen" etc. 
253. Ludwig HL, Grossherzog von Hessen-Darmstadt. 

L. a. s. M:iini iS6g. a'/j p. 8*". — L. a, s. Darmstadt 1872. a p. 8". 

(2 Porträts.) Sehr schöne Briefe. 
^54* 55 Handschriften von Mitgliedern de.s hessischen Gesammt- 

hauses. 17. --ig. Jahrhundert. 

(Landgräfin Eleonore 1606, Prinzessin Juliane 1840, Grossherzog 

Ludwig IV. 1883, Prinzessin Victoria 188Ö etc.) 

255. 50 Handschriften von Mitgliedern des hessischen Gesammthauses. 
17. — 19. Jahrhunderts. 

(l^ndgraßn Sophie Eleonore 1657, Elisabeth Dorothea 1673. I^nd- 
graf Karl 1813 11. i8ig, Landgraf Georg 1794, Wilhelm I, von Ht-ssen- 
Kassel i8iz etc. etc.) 

256. Haiibtvertrag /.wischen Herrn Wilhelm u. Herrn Georgen Lanil- 
grafen zu Hessen, 1635. 

Ciedruckle vidimirte Co])ic in Pergament band. Klein-Qiiart. 



257.46 Handschriften des 17. — ig. Jahrhunderts von Mitgliedern des 
Lippe'schen Regentenhauses, 

(Friedrich Christian i6qi, Karolinc 1S30. Adolph Georg 184s elc) 
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MECKLENBURG. 

258. Isabelle- Angelique de Moritmorcncy - Bnuteville . duchesse de 
Mecklembourg-Schweriii, femme du marechal Gaspard deChätilloii. 
puis du diic de Mecklembourg , celebre par sa beaut^ . et ses 
avantures galantes , une des heroTnes de la Fronde . grande amie 
de M"' de Sevigne, qui l'appellait sa sceur, 

L. a. s. de son monogramme ; Paris, ce mardi (1678) d p. 1/4 in-S". 

Epitre des plus cutiruui sur un projeC de mariage enCie le Dauphin, üls di- 
Louii XIV, et la princcsie d'Osaabrück (Sophie- Charlotte, marine plna Lnrd au premier 
toi de Pmsle). La duchesse de Mecklemboui^ 6lail chargce des negDciaCions. ,Toute 
Li nuüsoD de Bronlvic lera ponr Jamals ä vaadre et ä depandre jl 5a Majcite, si eile 
vouloit jeler les ileui fsic) sni la princcsse d'Oinabruc pnui M. le Dofia. Les tioü 
frtte, le cousin, j contriburonl de teile »orte que le Roy se poura conter le maislre 
de leurs cstas, el quoi qu'il n'esl bas besoing d'arjao. M. le duc d'Anver loy donnera 
noe quilance genetale des sommea qui lui soiit deue ... Sy le coeur en dlt d'estre 
loy des KomaiDS, il y a des jaus qui tn'ont aasure en savoir les moieni.' 

259. Karl II,, Grossherzog von Mecklenburg-Schwerin. 

L. a. s. Hannover 1778. 3 p. 4" (französ.). 
2ÖO. — i) L. a. s, (Initiale), 23. V. 1809. 3 p. 4", — 2) L. 3. s. (Georges) 
»4. ni. i8io. 3 p. 4"- 

Beide Briefe franiösiich, loteieiiuiten Inhalts. Der eiste, etwas übeischwänglieh, 
an eine Dame, die ihm ihr Fotlrail geschickt hat, — der zweite wohl an den Ehe- 
mann, dem ei leider pekuniär nicbt helfen kann, well ci telbct In Folge dei Zeitlaufe 
schon hat Schulden machen müssen. 
3G1. Carl, Herzog von Mecklenburg-Strelitz, Bruder der Königin Luise 
von Preussen. 

L. a. s. 19. IX. 1827. 3'/, p. 4". 

Betrifft das Arrangement einiger Quadrillen die .ml dem Hof ball getanzt werden sullen. 

263. Friederike , Prinzessin v. Mocklenburg-Strclitz , Schwester der 
Königin Luise v. Preussen. 

a ].. a. s, 1812 11. 1814. s p. 8". 
2t%. Friedrich Franz IL, Grossherzog von Mecklenburg-Schwerin. 
L. a, s, Schwerin 16. XII. 1866. 3'/^ p. 8". 

, Die SlÜnne dieses Sommers haben mich meinen Schmeri leichter tragen 

lassen. Docb lastet meine Vereinsamung schwer auf mir . . . .' 

264. 26 Handschriften von Mitgliedern des Mecklenburgisclien Herrscher- 
hauses. 19. Jahrhundert. 

(Friedrich Franz II., dessen (Jemahlin Marie, Herzog Wilhelm, fiross- 
herzog Friedrich Wilhelm, Auguste, dessen (Jemahlin, Krbgrossh erzog 
Adolph Friedrich u. dessen Gemahlin etc.) 



NASSAU. 
265. 5 Handschriften von Mitgliedern des Nassauischen Herrscherhauses. 
19. Jahrhundert. 

OLDENBURG. 

2(ib. 9 HandschriflPH von Mitgliedern iles Oklen burgischen Herrscher- 
hauses. 18. und 19. Jiihrhiiiidert. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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REUSS. 



267.5 Handschriften von Mitgliedern des Reussischen Fürstenhauses. 
19. Jahrhundert. 

SACHSEN. 

268. Wilhelm I., der Einäugige, Markgraf von Meissen. 

Pergamentlirkunde in Folio d. d. Turgow 1406. Mit anhangendem 
Reitersiegel. 

Stiftung einer Messe durch Johann vom Heyne. Als Zeugen werden genannt: 
Offe von Slewen (Schlieben), Hugolt von Schleinitz, Günther von Bünau, Titzmann 
von Grünrode u. Nicolaus von Honsperg. 

269. Johann der Beständige, Kurfürst von Sachsen. 

L. a. s. Erffort 1501. i p. fol. Mit Adr. u. Siegel. 

270. August der Starke, Kurfürst von Sachsen, König von Polen 
(1670— 1733). 

L. a. s. Tarnovitz 13. VII, 1697. 4^/2 p. 4^, mit Adresse und 
Siegel, („an den Kahmer Presidenten Heimer"). Sehr selten. 

Wichtiger Brief auf seine bevorstehende Krönung bezüglich, Er braucht hierzu 
Geld, sehr viel Geld, und giebt dem Kammerpräsidenten Auftrag, gleichviel durch 
welche Mittel, ihm solches zu beschafTen. Es handelt sich vorläufig um Vierhundert- 
tausend Thaler, die er „innerhalb 3 wogen anhero iivren sohl" etc. 

271. Friedrich August, König von Sachsen. 

L. a. s. Dresden 26. X. 1833. 3 P- 4^- 

Interessanter politischer Brief an König Ludwig I. von Bayern, dem er dringend 
die Beschleunigung der Verhandlungen bezüglich des beabsichtigten grösseren deutschen 
Zollverbandes ans Herz legt. 

272. Johann, König von Sachsen, der gelehrte Danteforscher. 

L. a. s. Dresden 28. III. 1842. 2^/^ p. 4". 

Schöner Brief an seinen Schwager, König Ludwig von Bayern. „Schwager FritZ 

V. Preussen machte mir dieser Tage ein herrliches Geschenii mit einer Saite 
höchst genialer Zeichnungen zum Inferno vom alten Koch." 

273. Caroline, Königin von Sachsen, Wittwe König Alberts. 

L. a. s. Pillnitz 1878. 3 p. 8®. 

274. Georg, König von Sachsen. L. a. s. Kiel 1887. 2^/^ p. 8^. - 
Marie, seine (iemahlin. L. a. s. Hosterwitz 1881. 2 p. 8**. 

275. Ernst der Fromme, Herzog von Sachsen. 

L. a. s. 1652. 2 p. fol. Mit Adr. u. Siegel. 

276. Johann, Herzog von Sachsen-Eisenach. 

i) L. a. s. Kisenach 18. IV. 1681. 4 p. kI.-4^. — 2) L. a. s. 

Kiscnach 19. V. 168 1. 4 p. kl.-4". 

Hofangelcgenheiten. — Beide Briefe überschrieben: Monsieur mon tre» eher amy. 

277. Karl Friedrich, Grossherzog von Sachsen- Weimar. Vater der 
Kaiserin Augusta. 

L. a. s, Halberstadt 1800. 6 p. 4^. ' 

278. — Maria Paulo wna, (xrossherzogin, dessen Gemahlin. 

L. a. s. Ems 1819. 1^/,^ p. 8^ 
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■d, Herzog von Sachsen-Weimar, Sohn Carl Augusts. 

3 L. a. s. Ilresddii 1806, Sl. 1815, Mannheim 1S40. 4'/, p. 4" und 
3 pag. 8". 

Erwähnt Herder« Tod, Jen Einzug in Pari» elc. — Beiliegend Porlrail seiner 
Tcicblet B. eine Flugschrift. 

I. — Ida, Gemahlin Herzog Bernhards. 
L. a. s. AUenstein 1840. 2 p. 8", 

. Caraline, Prinzessin von Sachsen-Weimar, Tochter Carl Augusts. 
L, a. s. Liidwigahist i8iz. i p. 4". — Sauher atisgehessert. 

!. Carl Alexander, Grossherzog von Sachsen-Weimar, 
L. a. s. Ktterslnirg 11. VIII, 1845, g p. 4". 

Sehr frenndachafüicher Vrivatbrief an den Groasherz. Sächsischen LegalioQstatli 
v.in Schober in Dresden. 

i. — Sophie, Grossherzogin, Gcmalilin des Vorigen. 

L. a. s. Weimar 31. XII, 1870. 2 '/j |i. 8. (französisch). 
Sehr freundschaflliche» Schreiben an ihre Schwägerin Marie, l'tiniessin Carl von 
Pieassen . 



aÖ4. 
^85. 



3 p. 8". 

brief an Baron von Varabülei in Stuttgart. 

Ernst n., Herzog zu Sachsen- Gotha- AI tcnburg {1745 — 1804). 



4 p. 4". (Portr.) 
1 SohoE zu gestatten, 



(Schönes Portrait, Schab- 



s. (französisch) Gotha 24. IV. 
Brief an den Kaiier, in welchem er bittet, 
KegimcDt des regierenden Henogs von Braunsc 
Service d'officier tubaltcme''. 

•286. August, Herzog von Sachsen-Gotha. 

L. a. s. Gotha 29. X. 1775. 4 p. . 
kiinstblatt). 

iDIeressantcs Schreiben, in wolcbem der Fiirsl sich in geistreicher Weiie über die 
langschweifigen Titulaturen anihfiit. mit denen Karsten und Standespetsonen brieflich 
angeredet weiden. Er rühmt hierbei die Einfachheilen der Fcanio<en. 

^^S 7. Friedrich IV., der letzte Herzog von Sachsen-Gotha (1774—1825), 
der Bruder des Herzogs August tmil Leopold, welchem er 1822 
in der Regierung folgte. 

I- a. s. („Friedrich Pz.") Gotha 11. 1. 1813. 2'/^ p. 8". 

Ein seht williges und gleichieii^ übernns herzliches Schreiben nn LeiliS Spahr, 
der lieb damals auf einer Kunstreise in Wien aufhielt Er nennt ihn mein liebster 
Loigi, mein vorUelTlichster Spohr, mein gnädigster (Jrpbeus elc. 

-^ ^ 6. Ernst IL, Herzog von Sachsen -Coburg- Gotha, 
L. a. s, Kohiifg 4. XII. 1856. 3 p. 4". 

Xa den Theater- Intendanten Teschen in Darmstadt. Er dankt ihm für die ^orc- 
fAltige Einstudirang und AuRTihrang seiner Oper „Santa Chlars", und kann ihm 
bereits eine neue Oper seiner Komposition „Diana vnn Solange" in Aussicht stellen. 
^**^, — Eigenhändiges Alhumhialt mit Unterschrift, 7. III. 1873. 1 p. 8". 
■*Oo. Ein starkes Convolut von Handschriften diverser sächsischer 
Fürsten u. Fürstinnen (Haupt- u. Nebenlinien) von Kurfürst Moritz 
{t 1553) bis zur neuesten Zeit. 

Meist Doc. sign. , femer abgeschnittene Unterschriften 11. sonstige 
minderwerthigc Stücke, 

J. A. Slargardl in Berlin W. 10. 
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SCHLESWIG-HOLSTEIN. 

291. Friedrich VIII. , Herzog von Schleswig-Holstein, Vater der 
deutschen Kaiserin. 

L. a. s. Primkenau 1873. 2^/4 p. 8^. 

292. 14 Handschriften von Mitgliedern des Schleswig-Holstcinischen 
Fürstenhauses. 19. Jahrhundert. 

SCHWARZBURG. 

293. 19 Handschriften von Mitgliedern des Schwarzburgischen Fürsten- 
hauses. 16. — 19. Jahrhundert. 

WALDECK. 

294.9 Handschriften des 18. und 1 9. Jahrhunderts von Mitgliedern des 
Waldeck*schen Fürstenhauses. 

WÜRTTEMBERG. 

295. Eberhard der Rauschebart oder der Greiner, Graf von 
Württemberg. 

Pergamentlirkunde in Kleinfolio d. d. Stuttgart 1369. Mit anhangendem 

Wachssiegcl. 

Pfandbrief für Konrad von Himhcin. 

296. Ludwig L, Graf zu Württemberg. 

Lehnsbrief für Walter von Hirnheim d. d. Urach 1428. Kleine 
Pergamenturkunde mit anhangendem Wachssiegel. 

297. Ludwig, Herzog von Württemberg, Kommandant der kaiserl. 
Truppen in Corsica. 

L. a. s. (französ.) Corte 1732. 4 p. 4^. 

298. Eugen, Prinz von Württemberg, preussischer General. 

L. a. s. Gels 1792. 4 p. 4^. 

Betrifft den Feldzug gegen Frankreich. 

299. Wilhelm IL, König von Württemberg. 

2 L. a. s. 1883/84. 4^/., p. 8^. — Königin Pauline. L. a. s. 1864. 
2V4 p. 8«. 

300. 24 Schriftstücke des 18. und 19. Jahrhunderts von Mitgliedern des 
württembergischen I Icrrscherhauses. 

(Herzog Ferdinand 1793, Herzog Friedrich Eugen 1760, Prinz Paul 
181 7 u. 27, Herzog Eugen 1848, Herzog Wilhelm 1872 etc.). 

DIVERSE. 

301.60 Handschriften, meist L. a. s. , von Mitgliedern verschiedener 
Fürstenhäuser. 

(Haden, Sachsen-Meiningen, Preussen, Oesterreich, Dänemark, Griechen- 
land etc. etc.) 
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302- Diverse fürstliche Persönlichkeiten, geistlicher und weltlicher 
Regierung. 34 Stück I,. a. s. und L. s., aus dem 16. — 19. Jalir- 
hundert. 



303. Gleichen, Ernst u. Heinrich Gtrafen von (1202 — 1228}, 

Lateinische Pergamentiirlunde in Sclimalfolio. O, D. 

Belriffl Jb5 Hospital S. MattiD ia Erfurt. 

304. Gerhard VI., Graf von Jülich. 

Kleine lateinische PereamentiirVundc d. d. 131Q. Mit anhangendem, 
etwas defelfteni Siegel. 

Raul und Bürgerschaft ilcr Stallt Köln hetrelftud. 

305, 15 verschiedene Pergament- und Papier-Urkunden. 14. - 18. Jahr- 
hundert. 

306. 10 Pergamenturkunden, zumTheil mit Siegeln. 14. — 18. Jahrliundert. 

307.10 Urkunden auf Pergament, zum Theil mit Siegeln. 15. und 
16. Jahrhundert. 

305. Stadt Köln. Verfassungsurkunde („Verbundbrief') der Innungen 
der Stadt Köln nach der Umwälzung vom Jahre 1396. Bürger- 
meister und Rath der Stadt Köln schliessen einen Verbund und 
bestimmen die Art, wie in der Folge der Rath zusammengesetzt 
und gewählt werden soll. 

Prachtvoll erhaltene Pergaraenturkunde in Grossfolio mit dem 
Siegel der Stadt Köln und 22 Innungssiegeln an grün-rothen 
Seiiienschnüren. In einem versc!iliessb;\ren Kasten mit I.; lasse! 1 eil je 
aul" iler Vurderseite. 

Das im Rathaarchive clet Stadt Küln aulbewahrte Exemplar dieser Urkunde kann 
sich, obwohl auch Bchr gut erhollea, doch mit uaseiem Exempkr nicht messen, da an 
dieiem sämmtliche Siegel von der vorzüglich sIen Ethaltung sind, während die in Köln 
aufbewahrte Urkunde nicht ganz so wohlerbaltene Siegel aufweist. (Abgebildet In 
Henne am Rhyn's Kultarge schichte des Deutschen Volkes.) 



AUSLAND. 

BELGIEN. 
309. Leopold I., roi des Beiges. 

I.. a. s. Lacken la. VI. 1840. 5 p. in-4''. 

Tees interessante lettre, personnelle et surtoul politique, a Louls Philippe, son 
beau-pere. Au sujet de Fivdrtic GuiUniitno III qui venail de mourir il dit: „le pauvre 
RdI de PruBSe m'a cause une pelne sincere. C'etall le seul des Sotiveralns du 
Nord quI a toujours ete egalement boti pour vous et votre famllle. Pour mol 
quI l'avals sl bien connu in good times and bad times je le regrette blen vlvement." 
3tr.. - I.. a. s. Lauken 13. VI, ,840. 3 p. ■i, in-4". 

PJgalenicnl ii T-ouis r'hilippe. sur ratlcnlat commis sur l.n rdne Viclori;.. „I'al 

re^Q hier au soir un courrler de Victoria sur l'horrlble attentat . . II est difiicile 
ä eomprendre comment un jeune bomme . . a pu truuver dans son coeur asaei 
d'atrocite pour . , essayer de tuer une jeune femme encelnte. Vollä le resultat 
de la mauvalse presse" .... 

J. A. StargardI in Berlin W. 10. 
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311. Leopold I., roi des Bclg;es. 

I.. a. s. Laeken 2g. IX. 1864. 6 p. S". 

Sehr hübscher Brief an den Kronprinzen Friedrich Wilhelm, inlässlich der Nieder- 
kunft „meiner sehr gt'liclilen Vicky" (späteren Kaiserin Fricdrichl. — Dei Brief enl- 

hsii Kcgen den Schluss fni^icndcn i'asFiis ; „Ueher der Welt Lauf lleese sich so 
manches sagen, aber die Poat ist oft wissbegierig und da Ist es vorsichtiger, 
wenngleich Bin wenig langwelliger, sich schweigend lu verhalten." 

,11;. — Louise d'Orl^ans, reine des Beiges, femme de Leopold l. 
L. a. ,s. Laeken 10. III. 1843. 2 p. '-j^ in-4"- 
Jolic Icllre h sa merc Marie Amclie teine de France. 

ENGLAND. 
313. Wilhelm der Eroberer, König von England, i 1087. 

I.aleiniscbe Rchenkinigsurknnde fiir ein Kloster, d. d. ,,apiid Lundonias", 
Schmallblio. Als Testes werden genannt : Bischof Otto, Edward Scalebura 
[Salisbury] , Hngo de potier, Hugo de Montfort, Ricardiis filius comitis 
Gillebti, Balrlewinns Friseus, Radulfas talbois etc. etc. Ausserordentliche 
Rarität ! 

InniE Cft-ÄtniliiiiAiJ mtiminfuamfjtHn-i^'fijf lö'jiÄ ^V'''*^s*i™'''7'''™™l*^^ 
iMUt[l'*''Ä';ffliscoptifflnhaful^moffiib(nia^^ jiq-.iiote 

ätf^a^M qinttiir^xraiA.lun'nA^ili'^.ramrih'olEiS.ÜviWTOi^ 

IrtiÄu«nijiini[to>uÄrcpilJl(6aftmWcaffi'Iu^ ., 1 

ttträfJnnt^mhir^iTi(jate;tiTii(iicfarftÄinii^{il(4iininWri'M»^ nl ■• 

llninitrraif ujnTniuttCMuranilnuslmt-iijJh^ ((N^iiotrtWM 

oanttaii£utq[ib>of[inT (täfidUmiFÜr ^ Boe >t&än DO^ 
tiue^urtatjdantjinfmfif 

\)ui rfnuufmf iMkfflMfrti'- 
lihnimi fDllOif 01iitiifl.ji 



(Vefklflnerte AtbUdong der Original-Urkunde WUhcIm des Eroberers.) 

314. Heinrich L, König von England, Nachfolger Wilhelm des Er- 
oberers, 1100 - 1135. 

Lateinische Pergamentlirkunde in Oktav. 

Kön^ Heinrich schenkt den Sliftsherren von St. Martini eine Wiese. 

315. Johann ohne Land, König von England. 

lateinische Pergamentnrkiinde d. d. Nottingh; 
Scbenlcung5UTkunde dei Königs Inr den Abt und di 



hall, Petrus de Btoks e 



, R. Cor 



im 1204. Kleinfolio. 

ie Mönche la Sdcbf. All 
Leycesler, Simon de Paltel- 



3tfi. Eduard HL, 



König von England. 
; Pergamenlurkunde d. d. Wesi 
ihangendem kleinen Siegel de; 
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Tiinstcr 1365. 1 p. Schinal- 
Königs {leiclii beschädigt). 




. Eduard III., KÖnio 



I England, 



Lateinische Pertj.imentuikiinde d. d. Westminsier 1333. An seidenen 
Schnüren das defekte Doppel-(Thron- u. Reiter-)Slegel des Königs. 

Licence ta William Ayieioine Bishop of Noiwich to purchnse Thutvclon. 

y. — Kleine Pergamentiirktinde d. d. Westmiiisler 1346. Mit anhangendem 

Fragment des Thron siegeis. (Lateinisch.) 

BcIritTt Robert u. >cob äe GuiES und den Ort Wikhambroke in SulTolk. 

3. Eduard IV., König von England, 

Doc. s. 1471. Pergament. Klein-Qiierfolio. 

Ernenat Richard Beaucbamp !um Steward und Vicedomo von Sidbury, Tenk«s- 
buty, Uplon, Rydmorley und Whitynglon. 

3, Henry VIII., König von England. 

P. s, sur Velin ; Greenwich 16 may 1544, 1 p. in-4". obl., cachet. Portr. 

Kelal. ä Hcctor Pjrton el William Turnet „yemen of out toyllei". Tres belle pi£ce. 
[. — Catharina von Aragonlen, Gemahlin König Heinrich VIIL 
von England. 

L. s. : „yo la Reyna." Avila 32. VI. 1531. '/^ p. fol. Mit Siegel. 

An I-ope Hurlado de MendoW, ihren Gesandlen in Potlugal. 

!. Eduard VI-, König von England, 

Doc. s. Weatminster 1548. Contresjgn. von seinem Oheim dem 
Heraog von Somerset, Warwick , Seymour , Saint John etc. Pergament 
in Folio mit grossem anhangenden Doppelsiegel (Thron- u. Reitersiegel.) 
Leticts patent of cxerciiing a Mint and Eiiay Oflice in Canletbuty. 
i- Elisabeth, Königin von England (1533— 
L. s. av. sousctipt. aiit. , Greenwich 
Adresse: ,,A mon cousin mon cousin k 
Montbeillard." 






- 1 603). 

V. 1594. '/^ [). fol. Mit 
: de Wirtembcrge, conte de 




I 324. Jakob I., König von England. 

Ijiteinische Pergamenturkimde in Grossfolio d. d. Westminster > 
Mit grossem, anhangendem Doppel-{Thron- n, Reiier-)Siegel. 

A «pedal Ucencc pranlcd fo Thomas CordeU Esq. 

J. A. Stargardt In BcrUn W, 10. 



325-J*kob II., König von England (1633— 
L. a. s. Quenesville ao. V, 1690, i ji. 



1701, entthront 168S}. 
in-4". (en fran^ais.) adresse 



importnDie letire histocique. „TouB mei Reg* IHandois lODt complets et ei 
bon estat, je buIs tres content des Reg* Fran^oJs qui Bont icy tis ne demendent 
qu'a estre embarque . . j'envoye M: Staford pour estre mon Envoye Ex: aupres 
du Roy, )'bI este obllge de le charger du pouuolr de tralter auec mes sujets 
rebellea" . . . 
326. Caroline , geborene Prinzessin von Braunsclnveig , nachmalige 
Königin von England. Gemahlin König Georgs IV., ihr un- 
glückliches Eheleben veranlasste mehrfache skandalöse Prozesse 
(1768—1821). 

14 Juitlet (ohne Jalir, etwa 1S05). 3'/« ]). 4" ((ranzösiscb). 



Seite 






ir Tochter Chariolt« 



Wilhelm IV. von England 

). 8" (deutsch). 



Hübicher intimer Brief 
KöniE und die Königin. 
327. Adelheid, Gemahlin des König! 
(1793—1849). 

1.. a. s. Windsor Castle, Sontag Abends. 
An ihre „tbcnie liebe Schwägerin-'. 
32Ö. Victoria, Königin von England. 

L. a. s. (französisch). Osborne ji. VII. 1845. 3 p. 4*. Mit eigen- 
bandigem Ttriefumschlag : „A Sa Majeste Le Roi de Bavlere, Monsieur 
mon Frere." (Von schönster Erhaltung.) 

An König Ludwig, desseo GailfteuDilschalt im Wiirzburgei Schlois sie mit Vet- 
gnügeo auf Ihrer Reise nach Coburg umimmt. Auch freut sie sich, den Prlizei 
Lnitpold zu begegnen. 
329.— L. a. s. (deutsch). Balmoral 16. IX. 1864. 4'/^ p. 8". Auf Papier 
mit breitem Trauerrand. 

GlückwunschsehreibeD an den Kronprinzen Friedrieh Wilhelm, anlässlich der Geburt 

des vierten Kindes. „NuH aber muiB eine gule lange Pause eintreten, denn diese 
Kinder sind sich gar zu sohnell gefolgt" . . . lue Königin unterzeichnet: „Deine 
treue unglQokliche aber Dich herillch liebende Mama VR." 

330. Albert, Prinz von Sachsen-Coburg-Gotha , Gemahl der Königin 
Victoria (prince consort). 

L. a. s. (deutsch). Windsor 22. IV. 1840. ^'|^ p, 8". (Selten.) 
Daotschreiben an Prof. Walter in Bonn, der ihm «eine Geschichte des Römiscb«ii 
Rechts gesandt hatte. 

331. — Mayer, Karl, Privat-Sccretär des Prinzgemahls Albert vonEngland, 

tj L. a. s. .838-51. 38 p. 8» u. 4"- 

Intercisantc Briefe an Aug. Keslcec. Mialstet-Residem !□ Rom, den 4'°" Sohs 
Ton Wenhers Lotte. Eiwähnt die Königin, Wellington, Peel, Bunsea. Cornelius, 
SchelUoE etc. 

332. Victoria, Herzogin von Kcnt, Mutter der Königin Viktoria von 
England. 

1.. a. s, Buckingham Palace 1840. 2 \i 4". 
üi- Edward VII., König von England. 

L. a. B, (deutsch). Sandringham 7, I. 1867. 3 p. 8". 

UaicTielchnct: ,Ii.yiii Dein treuer Vetter und Freund Albert Edward.* 
334-- I- a. s. it). V. 1884. 3'/, p. 8". 

An seine „thcuerste Cousine", 

Aulographen -Vcrsteigerting 
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5. 10 Handschriften von Mitgliedern des englischen Königshauses. 
lg. Jahrhundert, 

(Adolphiis Frederic Duke of Cambridge 1833, Diichess of Albany 1889, 
Duke of Connaiight 1877, I'rincess Beatricc 1877 etc.) 

FRANKREICH. 
^.Philippe IV, roi de France, dit le Bei, n. 1268, m. 1314. 

Lettre, en laiin, sur v*;lin , au bailli de Sens; Pont-siir-Yonne, le 
dimanche avant la ßte de Saint-Pierre-aux-Liens 1300, i p. in-S" oblong, 
Trts inttrKSBünl docament aut les frircs de l'Hölel-Dieu de Saipt-Nicolas de Melun. 
?. Jean II., roi de France, dit le Bon, m. 1364. 

Charte, sur viSlin, comme duc de Normandic; Ronen, 4 juin 1.148. 
I [). in-fol. oblong, trace de sceaii. 

Don fail par Inj a Jean de Banetot, en coDsidttation de scs Services, 

H, Henry III, roi de France (1551 — 1509)- 
L. a. s. (ä Villeroy). i p. pkines in-fol. 

Tr^s belle piece. 

j. Henri IV, roi de France. 

L. a. s. Montmelyan, ce 24"" nouambre, z p. '/, pet. in-fol. 

BeUe lettre mililaire adreaaee „a mon cousyn le due de bouyilun mar.'l de Krance". 

.,)e vous ay fet escryre came Dieu mercy Montmelyan estoyt an mon obeysaace 
et que Jan partoys pour man aller trouuer une partye de mon armee que Jauois 
anuoyee auec Mr de Lesdyguyeres a Moustyers pour sopposer au deuant de celle 
de M^ de Sauoye" . . . 
). — Marguärite de Valois, femme de Henri IV. 
U a. s. S. 1. n. d. (vers 1586). 3 P- Vt in-fol. 
Ttes belle lettre adressee a la Keine Catherine de Medidi sa tn^ie. 
I.Louis XIII, roi de France (1601 — 1643). 

L, a. s. A Viiierscotres 27. IX. 1618. 1 p. pel. in-fo!. Avec adresse. 
Lettre d'une louchanle lendreise adressee Ü sa mere, 
>, — L. a. s, St. Germain ai. IX. 1640. 2 p. '/., in-4''. 

I.cllre poliliquc el mililaire. l'uis Ic füi ccrit sur son el.il de saDli- . je nay poInt 

eu de fiebure, maia Je me »ans vn peu de la goute et ay de grande lacltudes, 
je men vas a la ctiasse voir sl lair me donnera de la force y ayant 3 jours que 
je ne suis sorti. 
;. — Anne d'Autriche, fiUc du roi Philippe IH d'Espagnc, l'epouse 
du roi Louis XHI (1603 — 1666). 

I.. a. H. („Anna de aiiscria"), 27. VI. i6iq. 2 p. "/g in-fol. 
Importante lettre (en espagnol) adressee au cardinal Khlesl. 
|. Louis XIV, roi de France (1638—1715). 

I.. a. s. ä Turenne ; camp sous Greiioxembourg (?) 11 jiiillet (1672). 
3 1). in-4". cachets el soie.s trfis bien conservös. 

Precteuse lettre, ecrite pendanl l'invasian des Pays-Bas qne Louis XIV liirigea 
ea persnnne. un tnois apiia le fameax passage du Rhin. II luande qu'ü n'a p» 
trouvc le pont fait en arrivant et qa'il n'esp^rE pas paavoir marcher de null. ,Miu5 
je leray mon sejour qae je devois faire ä Grave oii je suis et leray iDujours le meme 
jonr sur U rivitrc de Boiledac* □ le prie de tnunder ä Chamilly de ne paa atlaquer 
Crivcccenr. i'U croil que ce sern difficilo. ,Je jetlc les yenx sur de Lorge pour le 
tnctire dans Nimegnc et pour Iny donner le lOing d'Amem et de Gijve, Je le kls 
d'aatant plus volontiers que je croy que daaa la suitte de la campagUB il me Testen 
peu de ehuses ä faiie " — {t'rtveccEUr iut pris le 19 juillet.) 

J. A. Slargaldl in Berlin W. )□, 
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54.V Elisabeth Charlotte, Herzogin von Orleans, SchwSgenn 
Ludwig XIV., die berühmte Pfalzgrafin (16,53 — '7-i)- 
L. a. s. Paris 26 Januari 1719. 9 volle p. 4". 

Fiächlieer deuUcher BiieF an ibre ,Heit:3llErl!cbe Louiae'. E> fehlen «edet die 
draiüschcD SUrlleu, auch die amijsaalen Neuigkeiten aui den Parjiet HofkTciBCD. 

3 4 ft. Louis XV, roi de France (1710 — 1774). 

I,. a. s. Versailles ce 19 mars 1771. ^j^ de p. in-4''. {ra lignes.) 
avec cadiet en cire iiojre et adresse antugr. („A raon cousin le prince 
de Monaco"). 

Belle piece. Celle lettre est ccrile dans nn ton assez vchcmenl, „Je VOUS ay fatt 

dlre qttfl je ne voulols pas me mesler de votre affalre avec H" votre epouse. 
Vous n'avez paa voulu vous deffendre devanl mes tribunaux ... encore une 
fola Je ne veux polnt me mesler de votre differenl d'aucune fapon" .... 

347. Louis XVI, rcji de France, tlecupitt- en 1793. 

L. a, s. Versailles 18. IV, 1776, 1 p. tnis pleiiie in-S". avec Adresse 
(a M' de S' Germain) et cacliet brist!. (Portr.) 

Tfti belle lettre. EUle commence; „l'approuve trea fürt 

et je auia trei alse Monsieur que vous n'ayez dlt ce qne 
voua penslez sur M'' le Marqula de Fleury . . . ." 

348. — Marie Antoinette, reine de France, ^pouse de Louis XVL 

1,. a. s, (p.M.irie Anloinetle") ce 31 JiiiUiet (1786). i p. pel. in-S", 
de 15 ügnes, y Joint est IVnveloppe portant l'adresse de !a main de 
la reine : „A mon oncle, mon- y , . ^ 

Itki belle et preciense pi^ce. Elle commence: „Sl J'avola prevue, mon eher oncle 
que voua paaBertez hier a ma porte J'aurola surement eu le plalelr de vous 
voir . . . ." 

34g. Napoleon I. {-Bonaparte). Kaiser der Franzosen. 

1.. a. s. , .partout partout Bp." Verone le I frimaire [1796] ä 10 heures 
du soir, i'/j p. fol, (30 Zeilen.) Mit ebenfalls eigenhändiger Adresse; 
„A ta citoyenne Bonaparie — Milau," Mit dem Degenknopf gesiegelt. 
Kostbarkeit allerersten Ranges von untadelhaftester Erhaltung. 
Nach tler ^tägigen Sclilaclit von Arcole an seine junge Gattin Juse|ihine 
geschrieben, welcher er über das blutige Treffen an der E^scli berichtet. 
Der in glühenden Liebesworten abgefasste Brief lässt sich wegen der 
erotischen Ausdrucks weise im Katalog nur theilweise wiedergeben. 

,Je vais nie conchei, ma pelite Joscphine. le cicur plein de Ion adonible Image, 
et n»vre de dt^oleur de resler laut de temp» Iniu de loi; mais j'espire que daiu 
qaelignea jouis je serai plus beurcui, el que je pouirai fi mon aise te doiiDeT le« 
preuvei de l'amour ardenl que In m'as inspiic. . . . Tu ne m'ccris plas, tu ne penae« 

plus ä ton bon am!, crnclle femme: ne sals-tu paa que Sana tol, aana ton ooeur 
ton amoiir, II a'est pour ton aiary nl repos nl bonheur, nl vie. bon uieu, que 

je leraii heuieux, li je pouvais assister ä t'almable tuiletle; une petite cpaule, un 
pellt sein blanc, elaatique, bien (erme. par dessus cela unc petite mine avec le 
mouchoir i. U Creole ä croquei tout i tol, la Vie, le bOflheBr, 

lea plBlsIrs ne sant que tu lea fals — Vlvre dans une Josephine, oest vlvre daa« 
l'Elysee. baiser ä la bouche, aux ycux, sui i'epaule. au »dn, . . . .' 

9^* I'rie lettre autnyraphe signce de Napoleon I. d'un contenu semblable — laut 



■i lait p»tiaile. 
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Napoleon I. (Bonaparte), Kaiser der Franzosen. 

I., a. s. (.pBonnparte"). Au Quartier göniiral de Passariano, le [la date 
illisible] an de la R^piiblique une et indivisible. i p. gr. in-fol. 
(14 loiigues lignes). Grande et belle vignelte de Ixi re|iul)liquc grav^e 
en tüte. (Süperbe piece.) 

Importante lettre politique, adressöe h Bairas. Elle commence: „J'al TGCU plusleurs 

lettres de toi. Voub avez sauve la patrie. Prenez garde de la plonger daaa 
i'anarchle . ." FUl- tcrmine: „Je n'al poInt d'ambillen. I'al besoln de repos. le 
ne suIb pas d'humeur a etre denonce tous les Joure par itn tas de j. f. (j^ao 

fuuire|. Je te SBlue et fembrasse. Bonaparte." 
351.— P. impr. s; „Rtiün.ipnrlo." Paris au 4, 1 p. (ol. 
352. — Doc. s: „Napoleon." I'^ontainebleau 1810. 1 p. fol. Auf Pergament. 
J53-^ Josephine, impi^ratrice, premiere epouse de Napoleon I. {1763 
-1814). 

I-. a. s. Malmaison i-j mal (tSio). 1 p. pl, in-4". 
Tr^i belle et tendre lellte ailressee h sa Tille, la reine Hortenae. Elle est inquiete, 
parce qo'elle n'a pas de ses nouvelles depals quclque tenips. F:l!c l'invile de passer 
avec eile l'eiü a Aii en S.-ivnie. „EmbraBSe pDUr mol Napol^OO et Louis |ses dem 

peiiu-üia) et crolB ma ctiere fllle ä toute ma tendresse pour toi. Joaephine." 
,154, — Eugene Napoleon Beauharnais, Vicekönig von Italien, später 
Diic de Leiichtt'nbCTjif , Sohn der Josephine aus ihrer ersten Ehe. 
I.. a. s. Mil.in 26. II. t8o6. ^^|^ p. fol. 
An Kaiser Napoleon I. 
355. — Marie Louise, c-pouse de Napoleon I, 
I.. a. s. Parmc 30. 1. .838. 5 p. in-S". 

Jolie lettre faniilii^re, adrcssce ä uu .eher baron', ii Vienne, Elle donne toule 
Sorte (ie nouvelles sur sa m.inkre de vivre. 

356. — Napoleon II. (duc de Reichstadt). 

h. a. s. („Votre tr^s obtiissant fils Fran^ois") ä sa „cbcrc Maman" 
f.Marit l.niiise) Vienne ce 17 Mars 1832. 4 p. pl. in-S". 

Süperbe lettre et peut-Stre la plus ^ j^j/'.t >i •^ 

belle que l'on connalsse du duo de Reich- ^,'^<^_. et-^*J^üt*^^c^'^~r' 



Stadt. 



Btadt. U r parle longuement de sa sante ■^ ^ 

et c'esl preaque louchant de üre (a peine C-^\,_ ,, _ , 

Lrois moi3 avant .a morl): „Sl je perise ä Ö^=^''''^*^^a^ 

l'avenlr qui peut s'ouvrlr devant mol Je ^ 

trouve que j'al vis-ä-vis de Thumanite le devoir sacri de me gu^rlr et oe ■'•st 
que sous ce poInt de vue que je vous Importuoe aveo des ditalls de na sintä." 

i eltc lettre prnvient d'une vente de I.ondres (t886) oü eile fu( payee 33 livrcs slert. 

■■ — Bonaparte (Jostjph), fr6re aine de Napoleon I, roi d'Espagne. 

I-. a. s. Valdemovo 6. VIII. iSog. 5'/, p. in-4''. 

Lcltie fort ImportaDle. toule tnilitaire, adcesice au ministre de la gueiie, nii ii 

racoDte son expedition conlre lArmi^e anglaise „Le 25 Julllet j'etals en marche 

pour empScher la reunlon des Anglale avec les armees Espagnoles, sl cetle 
reunion s'^tait efTectuee 120 mille hammes euseent envahl Madrid, que je n'eus 
pu defendre avec mes 40 mllle hommes: j'al eü le bonheur de lee battre separe* 
ment le 26. 27. et 28. et Madrid a ele sauve . . . ." 

f. — Bonaparte (Luden), prince de Canino, frere de Napoleon I. 
L. a. s. („volre fils devouiJ Luden Bonaparte") Canino ag. V. 1810. 

6 p. iii-4'', avec adressc : ,,A Madaine". 

depart poar la Am^riqüe. „Ma plus gmude pcInc est de voua quitter. mils II le 
J. A. Slargardt in Berlin W »o. 
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Taut pulsque l'Empereur renonce ä man egard ä taute justice et que vout «eoi 

en vous rangeant avec les autres avez pu obller vis-ä-vis de mol le langage i 
rtionneur e| de la religion . . . ma famille devait avoir le courage de dire I 
verlle ä l'E mpereur et vous sourtout vous devlez lul dlre .... qu'il Malt rldicule 
et indecent de voulolr |ine) traiter oomme un pollsson . . . ." eic. 
j.if). — Bonaparte (Louis), roi de Hollande, frere de Napol6on I, 
L. a. s, Rome ce mcrcredi soir 3 cli!c. 1823. z^/,j p. in-4''. 

I.cllrc des pliia curieuses adrcssee au ratdin.il Ftsch et renplic des plus grossj; 

invcctive; cimti': lui. „II n'y a pas de jour que votre Eminence n'ait quelque Injurs 
a me faire: et soll qu'elle alt trop frequente des personnes sans education ... 
seit que nous ayons le malheur de la volr le soIr cliez maman trop peu de tems 
apres son diner et Tusape de son excellent vin de Corse. eile ne repond ä do 
bona procedes que par des outrapes et un ton que Ion ne retrouverait que parml 
les sutases ou les crooheteurs ... J'oublle des ce moment, quej'avais un oncle 
du nom de Fesch" etc. 

360. — Murat (Joachim), marcchal de l'Empire, beau-frere de Kapoleon I. 

L. a. s. Quartier görnSral de Milan 10 fVuctidor an 9. 4 |>. pet. 10-4**. 

(urieusc et impoitonle leltie adressce ä Jnieph ßonapaile. II sc plaim am^rcmcat 

de N.-ipoleon dnnt, k ce iju'il patalt, 11 a perdu la conßancc .... „II me repugne ds 

croire que Bonaparte ne me juge plus capable de le secotider .... Bonaparte ne 
m'ecrit Jamals ou s'il lul arrive quelquefois de repondre i quelque lettre, ce 
n'est que pour me gronder . Man eher Joseph, tu es bon pour toul le monde, 
ne me tralte pas comme ton frere, reponda mol de suile ....•■ eic 

361. — Bonaparte {Charles Lucien), prince de Musignano, connu comme 
naturaliste distingue {1803 — 1857). 

L. a. s. („Charles pcc. de Musignano") Rome 15. IV. 1832. 4 p. in 4". 

Lettic scientiüqae adressfe a un savaiit Alleiuaiid. II paile loognement de 100 
nouvel Durrage en coura de publlcadon, la Fauai It^RDit des animanx veitebrci. 

3^1 2. Louis XVIII, roi de France (1755 — 1824). 

1,. a. s. Verone 8. V. i7(>$. z '/* P' '" 4"- 

Lettre des plus importantea, adtessee au Gential Cfaatetle, „le VOUS nomme dOlNt 

O^neral de man armie cathollque et Royale: en voua ob^lssant, o'est ä nol-rngnis 

qu' eile Obeira" .... Un de bcs piemiers dovoirs est de parier a scs sujets, d'en- 
cnurngcr les bmns, de [as&uiei les timides . de laiiiener les tgires, C'est l'objet de 
declsrntion qu'Ü lui enroie avec Charge de la pubLer .... II cxcepte du pard 
geut'ial form eile ment les meurtriers du Roi son Stire, etc. II termine en disanl q 
plus les obstaclcs seronl i^ands pour le ramencr „plus je metbvl d'aetlvltfe B lu 
valnore et Je les vaincral." 
363 Charles X, roi de France {1757 — 1836). 

L, a. s. (, .Charles Philippe") Coblcntz 7. IX. 1791. 4 p. in 4**. 

Impnrfanle lettre politique adrefsee h Leopold II empereur d'AlieniagQe. „It l'aglt 

des troupes du Landgrave de Hesse Cassel et du tralte que nous devons fair« 
avec lul au nom du Roi notre frere" iLmiis xvi.). — Le Landgiave atteod r;iiii<.'ri- 
siti.m de 1 Kiiipereur, — „Votre Hajeste n'a pas besoln d'etre exltee lorsqu'll 
s'agit d'un interet aussl pressant pour )e Roi son allie et pour la Reine sa 
soeur. . . ." 
364. — L. a. s. Edinbourg g. II. 1796, 3 ]>. in-4'', 

Trit impotuinte leltic politique. concernant les mesures qa'Ü a pKs« et q 

prendin encoce poui le „rMabllssement de la monarchle et du monarque dana It 

personne du Roi mon frire ..." 

365. — Berry (Charles Ferdinand d'Artois, duc de) fils dn roi Charles X 

(1778— 1Ö20. ass;is-sine). 

1.. n. s. I'.iris 31. I, 1816. I |). in-4", avec adresse et cachets. 

Belle lettre adressee au Roi de Sardalgne. 



Aulographen-Versteigerung 




FORSTEN 



39 



^3G<(. 



m 



Loal9 Philippe, roi des Frani;:ais (1773 — 1850). 

L. a. s. („I,. P. D'OrlL'ans") Twickenham 22. X. 1816. 4 p. iii-4". 

Cuiiease lettre ndiessep ii „man eher abbe". II lul eit Impossible, d'ameliorei s.i 
poiitlon Saanciere, vu les dtpensei dcmciuices doDt U sc tend codslamiiieDl coupable. 

— L. a. s. Paris 39. I. 1840. 5'/^ p. in-4*'. 

Tiis belle lettre politique adtessce aa gcnetnl SebnstiaDi, alors san ambassadrui 
pr*s U conr d'Anglelerre. fest ,avcc iin coenf brise* qu'il doit lui annnticer snn 

rippei. „Je me iule trguve dana ramere neoesslte d'opter entre la dlssalullon 
Inmediate du minlstire et Tengagement de vous rappeler apräs le marlage de la 
Reine Vlctolre ..." 

— Marie Am611e, fille du roi des Deux-Siciles Ferdinand IV. 
cpouse de Louis-Philippe (1782 — 1866). 

L. a. s. (en italien) Neuilly 8. VII. 1S23. i'/* p. in-8". 
Ferdinand Philippe d'Orl£ans, fils du Roi Louis Philippe, mort 
par accident en 1842. 

L. a. s. Douvres 31. V. 1833. 3 p. 4". 

InLcressanle lettre politique idressec au Roi sod p6ie. surtout sur la rcception 
amicale qu'il a re^ac eo ADgleleTie. 

Napoleon III, empereur des Fran(^ais. 

L..a. s. („votre lendre et respcctiieiix fils Nap L B") Arenenberg g. VI. 
1834, i'/j p. in-4"' avec adresse et cachet (i Monsieur le Comte de 
St. I>eu, Floreuce). 

Belle lettre ii son ,cher papa'. II cxprime lout aon chagrin de devoir restet 
elnigne de snn p^re („celte id^e d'EloIgnement est laujoure ceile qui m'est la 
pitis penible, car ]e serais si heureux de pouvulr vous embrasser!") l'uis a 
contiDue; „Moii oncle terönie m'a parle des proJets de marlage dort II avalt enteadü 
parier pour mal. Je lul al dlt la verlte, c. a d. (|u'll n'y a enoore que des Idees 
fort vagues et que dans ma posItion II est memo dirficlle de se marler . ." 

— Eug^nie, imperatrice des Franijais, 

L. a. s. Osborne Cottage 16. I. 1881. 3V4 p. in-S". 

Adiessöe ä ane ,aitessc royaie*. „L'assurance que VOUS me donnei que mon 
Souvenir n'est pas efTac^ de blen des coeurs fran^als est une bleu douce con- 
solatlon, oar j'aime a penser que je le dols i. la persistance des regrets qn'ont 
laisses en Franoe ceux quI me sont chers ..." 

— Hortense, reine de Hollande, mc-re de l'Empereur Napoleon IIL 
L. a. s. Arenenberg 3, XI. 1835. z'/j P- tn-S". adresse et cachet. 
Tita joUe lettre amicale adressve !s Mr. Buchon, Paria- Elle y parle avec orgenll 

fils, qui „a re^u hier avec une grande Jnle la derolere ipreuve de aoH 



navrage . 



L. : 



'V. p- 



i-S". 



Jniie lettre amicale, adrcsscc h une parenic Je Suis dans ce moment aveo 

mcB enfants reunia, J'en suis blen heureuse j'al tous mes tresors aveo mol que 
me rant-ll de plus . . . ." 



Henri II, comte de Champagne et de Brie. 

Charte, en latin , sur vdin ; Proviiis 6 des ides de Kvrier 1189. 
I p. 10-4" oblong. 

PriOlenX dOCUment. Acte pai Icqael il doDDE ä l'HötcI-Di«a de Proviai, fonde 

aaauelle de diu lirrc!. 



J. A. Slargardt in Berlin W. 1 
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375.Thibaut IV, comte de Champagne et roi de Navarre, un des 
chefs de la sixi^me croisade, le meiileur poete de son temps, n. 

ä Troyes, 1201, m. 1253. 

Charte, en latin, siir viJlin ; Provins le dimunche avanl la Toussaint 



1123- 



! fnit par sa min 



376. Charles II, roi de Navarre, dit ie Mauvais, gendre du roi Jean, 

fameux par ses trahisons, n. 1332, m. 1387. 

Charte, sur viflin ; Cherbourg ao novembre 1369, i p. in-fol. oblong. 

Oiilre de mbattre sur le compte du lEceveur de Valognes Ici dorne franct qu'il A 
Hut donaei pai celui-ci h son iiQmüaier Pieire Goisel pouc dislribacr aux paovrct. 

377.BIoi3 (Louis II de Chatillon, comte de), m. 1371. 

Lettre, siir vdin ; Soissons Hj juin 1365. i p. in-foI, oblong. 

DoD de Sü francs h GauCier de Chllenucbalon poitr l'nider ä payer sa raofOD. 

37.S. Philipp, Graf von Flandern u. Elsass und seine Gemahlin Elisabeth 
von Vermandois. 

Lateinische Sclienkungsurkunde auf Pergament d. d. 1180. Quer-Oklav. 

37g. Matthaeus II., Herzog von Lothringen. 

Lateinische Pergament Urkunde in Quarto d. d. 1137. 

380. Friedrich III., Herzog von Lothringen. 

Schmale Pergament Urkunde d. d. 1299, betrefTend Nicolaus de Dalem. 
(Lateiniscli.) Mit anhangendem Siege! fragmenl. Am oberen Rande I 
etwas defekt 

381. Nicolaus, Herzog von Lothringen, belehnt Henrich von Warsberg. 

Deutsche Pergamcnturkunde in Querfolio d. d. 1471. Mit anhangenden) 
Reitersiegel- Fragm e n t . 

382. Rene II., Herzog von Lothringen. 

Fraiizösiscbe Pergamenturkunde in QuerfoHo d, d. 1474. Mit eigen- 
händiger Unterschrift des Herzogs u, anhangendem Fragment des 

Reitersicgels. 

383. — Kleine Pergamenturkunde d. d. 1474. Mit anhangendem Sicgel- 
fragment. 

Lehnsbrief für Heinrich von Wartbci^. 



384. — Lehnsbrief für Wilhelm von Warsberg. 
fülio d. d. Welsch-Nuwcmburg 1492. Mit 
Fragment, 

385-- 



Pergamenturkunde in Quer- 
anhangendem Rcitcrsicgel- 



- Französische Pergament Urkunde in Kleinfolio d. d. Nancy 1493. 
eigenhändiger Unterschrift Herzog Ren^'s. 
BelehnuDg des Wilhelm von Warsberg. 

386. Charles III., duc de Lorraine (1604 — 1675). 
L. a. s. q, 1. 1643. 2 p. in-fol. cachets et s 
Imporlaole lettre niUitaire. 

Autographen-Verateigerung 




GRIECHENLAND. 



387. Otto, KünijT von GriechenlaDd ( 
L. a. s. Darmsladt 30, Xll, 1836 



An seinen Vnlcr, König I-udwig von Rayi 
Ich nun nach Grieohenlanil zurückkehren'. 



„Mit wahrhaft frohem Sinne kann 



[. Geot^ I., König von Griechenland. 

L. a. s. „Willy" London 4. VII. 1880. 6 ji. 8 
,. . . . wenn man mich nicht plöuUch wieder nach Allien 

i. — Olga, Gemahlin des Vorigen. 

L. a. s. Pelersbiii-g 1884. 3=/, p. 8". 



ITALIEN. 

3yo, Margherita, Königin von Itilicn, Gemahlin König Humberts, 

L. a. s. „Marghcrita" j8, VII. 1889. 4 p. 4". Avec envel. et cachets. 

Pricieux autographe. Lettre et enveloppe sont orn^s des atmes d'Itolie. 
39i.Vittorio Emanuele, König von Italien (geb. 1869). 

L. a. s. („di V. A, 1. L'affmo ciigino Vitlorio Emanuele di Savoia"). 
Venczi.a 20 Agosto 1884. 3 p, quer 8". 

Sehr hübscher Brief an den deuteoben Krcnprlnien, bei dem er sich rür i^in 

ethaJleneB Geschenk bedanlil. (,La ringraiio, proprio di cuorc, d'csserli ricordalo di 
me. e d'a»cmii mandato una magnifica seric di medagUc sloriche prnisiane" etc.) 

392. Alte (gleichzeitige) Copien italienischer Briefe ,,al Re di Francia", 
„ai Cardinale di Aldobrandini", „al Cardinale San Giorgio" etc. 

90 p. fol. 1596 — 98. 

Vcnnnthlich Berichte eines Gesandten, van politischem Inteiesse. 

DOGEN VON VENEDIG. 

393. Peter Lando. 

l.ateini.sdie Pergamentiirkimdi; in Qiiario d, d. 1540. Mit anliang^ndem 
Bleisiegel. 
594. Marino Grimani. 

Lateinische Pergamentiirkunde in Kleinfdio d. d. 1604. Mit an- 
hangendem Bleisiegcl. 

395. Franz Molino. 

Kleine Pergame nttirkundc d. d. 1647. Mit anhangendem Bleisiegcl. 

396. Silvester Valieri. 

Kleine Pcrgamenturkuiide d, d. 1700. Mit anhangendem Bleisiegel. 

397. Johann Cornaro. 

Pergamenturk linde in Qnerfolio mit ti^ienhandiger Unterschrift il, d. 
1718. Mit anhangender Bleibullc. 

398. Peter Grimani. 

PcrgamL-iitDrk linde in Qticrfolio 1 748. Mit anhangendem lileisicgel. 

399. Aloys Mocenico. 
Kleine Perganienturktinde d. d. 1775. Mit anliangendom Bleisicgel. 

J. A. Slargardt in Berlin W. 10. 
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400. Ludwig Manini. 

Pergamenturkunde in Querfolio d. d. 1790. Mit eigenhändiger Unter- 
schrift des Dogen u. anhangendem Bleisiegel. 



MEXICO. 

401. Maximilian, der unglückliche Kaiser von Mexico, Erzherzog von 
Oesterreich. 

L. a. s. Miramar 18. III. 1862. 7 p. 8^, davon 3 Seiten Gedicht 

„Auf Zedlitzens Tod*'. (Collection Bovet.) 

Herrlicher Beileidebrief an die Baronin Binzer zum Tode des gemeinsamen 
Freundee, des Dichtere Joseph Christian Freiherrn von Zedlitz. «. . . . Die Welt 

verliert an ihm einen grossen Dichter, Oesterreich einen seiner besten Patrioten .... 
Ihn stets erkannt, verehrt und geliebt zu haben, ist mir ein reiner Trost und eine 
unvergängliche Freude ....*' 

Das Gedicht (32 VerszeUen) beginnt: 

yDie letzten Schläge sanft verhallen 

yAus einem Herzen gross und mild; 

,,Das Echo hört ihr weithin schallen 

„Der Ruhm ists, der dem Sänger gilt etc. etc. 

402. — Charlotte, Gemahlin des Vorigen. 

L. a. s. (französisch) Schönbrunn 12. IX. 1861. 7 p. 8®. 
Sehr hübscher Brief über eine in Gemeinschaft mit ihrem Gemahl gemachte Reise 
durch England. 

NIEDERLANDE. 

403. Margarethe von Oesterreich, Statthalterin der Niederlande, Tochter 
Kaiser Maximilian I. 

L. s. e. c. a. „votre bonne cousine Margueritc'' Malmedi 1524. ^j^ p. 4*'. 

Av. adr. et cachet. 

Belle lettre h la Princesse d'Oranges. 

404. Marguerite d'Autriche, duchesse de Parme, fille de Charles-Quint, 
gouvemante des Pays-Bas , mise sur la scene par Goethe dans 
sa tragedie diEgmont^ 1522 — 1586. 

L. a. s., en italien, au pape Gr6goire XIII; de Ciuita ducale, 18 
maggio 1572. 2 p. in-fol., adr. aut. 

Belle lettre de felicitations ä son clection au souverain pontiBcat; parfaitement 
conservce. 

405. Guillaume ler de Nassau, dit le Tacittirne, prince d'Orange, le 
liberateur des Provinces-Unies (1533 — 1584). 

L. a. s. en fran^ais (au comte d'Egmont) ; Bruxelles 2 mai 1561. 
4 p. pl. in-fol. Trls rare. 

Magnifique lettre, n se felicite de ce qu'une longue Interruption de correspondance 
n'ait pas refroidi leur amitie; ,j'ais este trcs aise d'entendre par vostre lettre que le 
jcune lantgrave continue en la bonne affection que me aves asseure que me porte.* 
D espere que Tclecteur Maurice de Saxe voudra bien assistcr ä ses noces avec Anne 
sa ßlle. 

406. — Anna, Königin von Holland, Gemahlin Wilhelm IL 

L. a. s. La Haye 1836. 2 p. 4^. 

Autographen -Versteigerung 
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407. Prid6ric, prince d'Orange. 

L. a. s. Vieiine 11. IV. 1796. i'/, p. in-4". 

U mande qne S. M. l'Enipereur (d'Autriche) Va re(u Itts gtaciensement, el qu'il 
letvicc dana l'Anncc Autricbienae, 

J3. Vn. 1S20. 3 p. in-4". 
isscc au GencTal Fagel, ambosaadeut des Payi-Bo« k Paris. 
ircc UD memaire sur l'artillerie Aaglaise publli^ ^ Puis, >oit 
L par d^tour, 

409, Wilhelmine, Königin der Nioderlande. 

L. a. s. Berlin 14. VIII. 1810. s>!^ [,. 4" (fraiuös.), 

lieber den Tod der KÜnleln Luise La Reine semblail un Ange ilecenda 



va ptendte 


inccssamc 


408.— L. a. 

Lettre d 

11 le prie 

par la voie 


S. Au L 

de Inl p 
officielle, 



POLEN. 

410. Sigismund, Konig von Polen. 

IJoc. s. („Sigismundus Rex"). W Warszawie 21. III. 1599. i p. 
(luerfolio, mit Siegel. {Sehr scliön erhalten). 

4 1 1 . Wladislaus IV., König von Polen. 

l)oc. s. Vars.iviae 1639. 1 p. fol. Mit Siegel. (Latein.) 

PORTUGAL. 

4 12. Maria Anna, Erzherzogin, später Königin von Portugal, Gattin 
des Königs Johann V, 

L. a. s. »Meiner lieben Aya Eusebia GfäfF. Breunerins ; St. Polten, 
sa. Aug. 1701. 2 p. 4., Envel. aut. u, Sieg, (Portr. fol.) 

Sehr hübscher Brief mit Nachrichten ober sie selbst nnd andere Mitglieder det 
kalsetUchea Familie. 

413. Ferdinand, König von Portugal. 

L. a. s. Cintra 5. VI. 1S41. 4 p. 8", 

„ . . . Id Ländern vo es so viele unin^^nchmc StoFTo gicbt als wie hier in 
Portagal kann man eigentlich fast nie ganz heiter sein. . ." 



414. 



L. a. s. Lissabon 16. IV. 1866. 

reundschaftlicbei Schreiben an Leopold P 



4 p. 



8". (deutscb). 

n Sachsen -Coburg- Gotha 11 



Wien 



415. Maria da Gloria, Königin von Portugal, 

L. a. s. Cintra 7./10. IX. 183Ö. 10 p. 8". (französ.) 

An Clementine, Mutter des Fürsten von Susanen, der sie allerlei Nettigkeiten 
vorplaudert. Die Nachschrift vom lo. Sept. ist plötilich sehr emsl gehalten U. be- 
lieht sich auf die bedeiitiinESVolIeQ Ereignilse des vorhergegangenen Tages {•), Sept.) 

les troupes se eont souslevees et ont praolame la Coostllutlon de 1820 

(„eette Infame Constitution") . . . o'est Je t'asBure le plus grand Baorifloe que 
je pulBSe Talre pour le Portugal ... tu vnis bieu cnmbicn m.i Position est delicaie 
suTtoul Celle de mon eher FeidiDand qui est comendunt en Chef el qni p<mrlanl nc 
peot pas comander les lioupes parce cgu'elles sont tevullees . . ." 

RUMÄNIEN. - BULGARIEN. 

416. Karl, König von Rumänien. 

I.. a. s. IJiicarest 12. /a4. I. 1878. 4 p. 8". 

Sehr interessanter Brief nn icinen Bruder, den F.rbprio'en Leopold von Hohen- 

iDilem, den rusalBch-tarkJBchen Krieg betreffend. ...... Die glänzenden F.rfoige 

J. A, Slargardt in Berlin W. 10. 
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[Karl, König von Rumänien.] 
jenseits des Balliaas weiden sehr bald das Ende dieses furcbtbai bluligen Krieges 
heibüfuhrcn. . . von dea Leiden, denen die Truppen ausoeselil waieit, kann man 
sich keine Vorstellung niAchen und ist nur der nissische Soldat im Stande solcbc 
Strapnien n. Enlbehningcn lu ertragen. . . ." 

417. — Elisabeth, dessen Gemahlin. „Carmen Sylva." 
L. a. s. Buciirest 12. IV. 1888. 4 p. (jner-S". 

41S Alexander von Bulgarien, ,,der Battenberger", nach seiner De- 
mission „Graf Hartcnaii" ([857 — 1893). 

L. a. s, (Graf Hartenau). Graz 16. XI. 1890. 3'/^ p, &". 

Freundschaftlicher Brief an Graf Victor von WimpiTen. 

4H|, — Battenberg (Prinzessin von) Mutter des Fürsten Alexander von 
Bulgarien. 

L. a. s. HdÜgenberg 9. V. 1886. 4 p. 8". 

An eineo Journalisten, welcher angcfanePo halle, Notizun über ihre F.imilic iu 
veröffentlichen. Sie bittet ihn dringend, von weilerrn Veröffentlich linken aus ..Gc- 

läUigkeit und Courtoisie" abiustehrn. „Sie wlBBeii ja, Wie mein aTBicr beidenmüthlger 
Sohn In Russland gehasst und verfolgt wird, alles was Ihn demüthigen, di« 
ditlren. beleidigen kann, wird mit Wonne aufgenommen und verbreitet . " 



RUSSLAND. 



1 



"/, i 



420. Catherine II. imperatrice de Russie. 

L. a. s. SL Petersbourg zi. II. 1760. i ] 

Supefbe lettre confidenliellc a Mr. de Cappelui; 

3i encore i'übiigatioii d'avoir developi en mal lamour de la verltä et ie gont pour 

la leOture je me Eouvieos loujoniG avec pkisir de cet nninen tems j'.ti 

cm comprendre que Vous loubailies de mal ane procatation potu Vous en icrvir 
dorn un tems (jne Dien vettUle 61olgner mais que les dangers de in £ueiie preiente 
ponrroit ne rendre que Irop ccrtain J'ai de la peine ä l'iDiaginer tout cumme Vous 
mais ctant bommts noii8 sommes tous souiRle au tribut de la nature et i celal 

d'un COUP de Canon telle Voye est sure et Vous pouTcs me faiie 

421. — Johanna Elisabeth, Fürstin von Anhalt-Zerbst , Mutter der 
Kaiserin Katharina II. von Russland (1712 — 1760). 

L. a. s. Bronsvig 14. X. 1741, 3'/, p. 4". (französisch). 

Tr6i amüsante lettre. Bayardages de conr snr des maringes projelfs etc. — Posl- 
scriptum: ,,jett6a cette lettre au feu, c'eat un barbouillage que J'al honte de vous 
dooner i llre." 

422. Alexandre I.. empereur de Russie. 

I., a. s. Mercredy malin. 2 p'/j irvS". 

Tendre letlie ii sa soeur la princesse Charlotte de Wurtcuiberg. 

423. Nicolas I., empereur de Russie, 

I.. a, s. C,,cle votre MajestiJ le bon frere et alliti Nicolas"). St. Peters- 
bourg 8. XI. 1S19. 3 |). in-4". avec enveloppe autogr. (Portr.) 

Saperbe lettre adretsie au rot Charles X. li le remercie de ses relicitaiiimi 
lur la p.iix d'Andiinuple, qui pat ses resullats repond aiix intcrCli Ics plus t 
de l3 Russie. 



SCHWEDEN UND DÄNEMARK. 
24. Gustav Adolf, der grosse König von .Scluveden. 




I p, fol. (schwedisch), 
Versteigerung 
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Christine, reine de Suede. filleduroi Gustave Adolphe (1626 — iftSg). 

L. a. s. (en fr.in^is) (Sept. oii Oct. 1658) 4 p. in-^" (Portrait de 
Nantenil d'aprts Uoiirdoii). 

l'iccielise lettre de Cdodolcancc ndrcMce h In «elive SauniaiEc lur la uioll ir son 
roul, l'illaitie crudlt Clnadc Soumaizc, qui venait de mciuiic ä Spa le 6 sept. 1658. 

Cette belle pRce provi™t de U Colleclion Sovel, No liS du eatnlogue. 

426. — Freihermdiplom für Petrus Bidal von Willenbruch u. Harsefeldt. 

lateinische Perganienlurkunde in Grossfolio mit eigenliäntliger Unter- 
schrift der Königin und farbiger Wappenminiatur. SlocklioJm 1653. 
An seidenen Schnüren das königliche Siegel in Holzkapsel. 

427. Karl X. Gustav, König von Schweden (1622 — 1660). 

L. a. s. (deutsch). Wismar x6. XII. 1651 (oder i6s7?)- S 1'- 4"- 

Brief politischen Inhalts an „HochgeboiDei Föist, rreundlicbel lieber Ilnr Vetler." 

428. Friedrich I., König von Schweden. 

L. a. s. Schwalbach 18. VI, 1700. 3 p. 4". (französ.) 
42g. Karl Xn,, König von Schweden. 

L. a. s., deutsch; 30 May 1717. 3 p. 4., Envel. u. Sieg. (Eigen- 
händige Briefe sind von grösster Seltenheit). 

Wiclitiger. hlKtoriscfaer Brief an einen ihm verwandlen FüiElen. dessen Namen auf 
dem Btiefcouveit ausgeschnitten ist. Der König giebl austühilichc Nachiicbleo über 
die VoigÜDge Im damaligen Seekriege; im Anfange Familien -Nach richten. 

Der König bat viele Stellen dick durcbsliichen und geundeti, an einigen dieser 
Stetlen bat die Dinte das Papier lerfresscn. 

430. Gustave III., rot de Su^de, assassine. 

L. a. s. (en frant^is) , Haga (?) 16. XII. 1791. i p, '/.. pet. in-8". 

Lettre tres alTible adressee au Marc|Uis de Duias i^ui .ivaii donianilt: d'enlret .lU 

Service du Roi 11 i'accepte .ivec ])iQisii. „la n'Bst ilifferre jusquici iJe vous de- 
Blander ce que vous souhaittez que dans l'attente qu'un nouvelle ordre de chose 
renditt a votre patrie et a votre Rol son analen luatre . . ." 

431. Friedrich Adolf, Sohn des Königs Adolf Friedrich von Schweden, 
Feldmarschall, 

L. a. s. Montpellier 19. X. iSoi. 5 p, 4**. (schwedisch), 
433. Sophie, Albertine, Prinzessin von Schweden. Tochter König Adolf 
Friedrich's von Schweden, NichtcFricdrich desGrosscn(i753 - 1S29). 
L. a. s. Stockholm 25. II. 1806. 4 p. 4'* ( französisch )- 

l.ellte moitte amicale mmitie pcjlitique, uü eile donnc — avec une orlhogruphiv 
des plus (»ntasliques — sin jugeiiieiil iur Niipok'ün, le toi et la Reine de Prnssc elc. 

(„Napoleon, la Orgelieti Despote qui veut RaJnIge aveo un Scpet de fer sur l'Europe 
«nter" etc.) 

433. Friederike, Königin von Schweden. 

L. a. s. Stockholm 1S08. 2 p. 4». (Portr.) 

Schiiner Familleubriel ..pnur Miml." 

434. Christiaa VIU., König von Dänemark. 

L. a. s. Kopenhagen 24. XII. »839, 4 p. 4". 

Sehr Inlcteisanler Brief freundschattlicben und polilisi 

vin Bayern. 

SPANIEN. 
Johann 11., König von Spanien. 

Düc. s. „Jo fl Key" Toledo 1413. l'ergai 
Initialen und Randleiste in Gold und Farben, 
das anhangende ÜJeisiegel (Avers ; Reiter, Revers 

J. A Stargardt in Berlin W. lo. 





•' König Ludwig I. 



inturkuiute in Folio mit 
1 Schniiren 
Wapp 
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[Johann IL, König von Spanien.) 
436. — Doc. s. Madrid 1414. i \i. lo! Pergamuniurkiindt mit hoch- 
in tere SS an tea figurativen Bordüren und Initialen in Gold und 
Farben. An bunten Seidenschnüren das Blcisiegel des Königs (Av< 
Heiter, Revers : Wappen), 




Abbildnng des Anfangs der Urkunde König Johann U. v.J. 1414.) 



437. — „Cednla de D. Juan II. por la que revoca, aniila y decinra ser de . . . 
valor la senlencia dada por la Rcyna, Principe, el Almlrante y el Conde 
de U'.^lua contra D. Alvaro de Luna, condestable de Castilla y Conde 
de Santistena y niando caso giandes penas que a qaella no sc cnmiila . . 
d. d. Valladolid 1442. 8 Pergamentblätler in Folio. Auf Blatt 1 ein 
Initial, herrlich in Gold und Farben. 

43.S. Ferdinand V., der Katholische, König von Spanien, und Königin 
Isabella. 

L. s. ,,yo cl Rey" und „yo la Reyna". Cordoba 1496. '/„ p, 4". 
Mit Adr. u. Sie-el. 

..AI Duca del Infantado nombiandole hercdero y sncesot en lot biunes de Donna 
Mcncia, por haber csla conlraido mntrlmnnio en grado probibido." 

439. Johanna I., Köniyin von Spanien, Gemahlin Philipp I. des Schönen. 
1.. s. ,,T,a triste Reyna" Madrid 17. II. 1516, '/i P- 4" Mit Siegel. 
An den Duca del Infanlad«. dem sie das Ableben ihres Vaters, Königs Feidi- 
nand V. des Katbotischen, anieigl. 

Autographen-Verstcigcrung 





)StbaTen Einband^, 



440- Philipp IL, König von Spanien. 

I., a, s. Madrid 23. XII. 1593. .? p. fol. Av. adr. ei cachet. 

Trei.impoitiuite lelLie aa pape Ckmcnt Vin. TraducliOoi . Tiis Saint Pj^rc. Qnclquej | 
indispositions donl j'ai soufTcil, et qni, Dicu merci, paraissenl vontoit MSKer, 
empi-chc de icpoadre plus tot, aus. LcLties de V. Si^ du i: Aoiil et du al Seplcmbte. 
l.a premiere est, eo partie, U icponse A tiois de tnes l.cltres: et In Bcn^dlclion que 
V. S><: y enroyc ii mon fits, i sdd debat daas les alTaJrct, a et« te^ne pu lui da i 
bonne volonte. Quant a in recommandaticiD que V. S<^ nie cbarge de lui faire, afii 
qu'il favoiise les chnies ecclcliutiques , je m'cn suii acquittj confonn^ment a tat: 
propre« disiis, que j'ai toujouri youIu prouver ä V. Si* aulrement que par de» pMolei 
Je Inl ai donnc pour confcsieura , dos pcnoanes qui, j'esp^re en Dien, seront leUea | 
que V. S'' le ddsire, et je Ja remercic beaucoup de son attention et de aes ConseO* 
Pulemeli. La suile du contenu des Lette« de V. 5», est rcbtire auK Droils du 5aiDl 
Siege, et i) l'invasion des Turcs etc." 
441. Philipp IV., König von Spanien. 

I)oc. s. „Jo el Rey". Herzogs-Diplom. San Lorenzo 1604. 4 Per- 
gamentblätter in 4". 

Ernennung des Dun Chrisloval de Sandovil y Rosas Marquis de Cea, Snfan des 
Heriofis von Lenna, runi Ileriog vou ("ca. Blatt 1 und 3 der Urkunde sind mit 
schönen Malereien In Gold und Farben verliert: besonders wirkungsvoL ist eins 

Darstellung Sanct Chrlstophor) und der Iniliale D des iweilcn Blattes. 

}4J. — Don Antonio Pimentel Henriquez de Guzman, Marquis de 
Tewara, tlieüt allen Bcliördt;ii und Beamten mit, dass Konig 
I'hilipp IV. ihn zum Vicekönig u. Generalcapitain von Sicilien 
ernannt Italic. 

De dato Panhormi [l'alcrnio] jo. I. 1637. 6 mit farUigen R.indzeirh- 
nungen verzierte Pergamenltilätter in Qiiarto. Auf lilatt i das von 
Genien gehaltene siiani.iiche Wa|)i)en in Gold und Farljcn. Am Schlüsse 
74 Untersch rillen. Rother Atlasband mit herrlichen grossen 
Wappenstickereien auf Vorder- ((.luzinan) und Rückseite (Sicilien). 
(SidiL- .Mihikkin^ S, 4;.) 

Diese Nummer dQrfte schon des prächtigen EInbandes wesen fiir kunstgewerb- 
liche Museen eine sehr werthvolle Acqui&ltion sein. 
443- Isabella IL, reine d'Espagne. 

Postscri|)tum autographe de 5 lignes et signiJ {,, Isabelle de Bourbon"), 
d la siiite d'une lettre de 3 p, et '/^ srgnee d'une paraplic seulement, 
tnais qui doil Omaner d'iin persomiage de l'entourage inlimc de la Reine, 
Cliateau de Fontenay-Tresigny 15 Aofit (187^), en tont 4 p. in-S". 

La lellTc ctt ecritc apres la tnoil de Maria Berenguela, fille de la reine (4 AoU 
tSjo). ,Fauvic princeisG, que de deuil, que d'engoisse depuii un an. Sa mftrc, la 
belle lille. ta lille bien nitiice sont morles el deux tnis son fili a ele miracaleuseinent 
enlevc ä ta mort, l'autre jour en rcvenaot de l'Eicuriul.' etc. 

444. Don Karlos, Infant von Spanien, der Prätendent. 
L. a. s. I.ondra ig. I. 1878. 4 p. quer-8". 



PAPSTE- 
44.S.Urban III., ii«5— 87. 

Lateinische l'ergaitientiirkunde in Qi 
An seidenen Schnüren die Bleibulle. 

Bclrifrt Pinpil und Kapitel der laiche :u 



Autographei 



schalTenbui^. 
Versteigerung 
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i. , .Rolle Pontiflcie di Brondolo". 

Haibiederband, enlhalteiid ii verschiedene päpstliche Urkunden von 
Innocenz IV., Martin V. und Alexander IV., sowie 2 Notariats- 

urkiinden. 1247 — 1157. (Laiuiniscli.) tLIcinfoHo. 
f.Urban IV. 

Pergamen [bulle d. d. 1261, Mit .in hau gen dem Bieisiegel. 
i. Nicolaus IV. 

Lateinische I'ergamentiirkunde d. d. Romae 1292. Mit anhangender 
BleibuUe. 

D(^r Dekan von S. Maria :tu Erfurt wird zum Schiedsrichter in einer Streitsache 
des Vikars der Kirche zu Weller [bei Marburg] In Hei&en gegellt. 

|. Benedictus XIII (Pietro do Luna), antipape, assii.^g'e ä Avngnon 
par Charles VI, se rcfugia ä Peniscola, dcpnse, conserva son titre 
et continua ä lancer des anathemes, vers 1334 1424. 

Bulle sur völin; Portovenere S avril 1407. i p. gr. in-fol, obl-, lacs 
de soie, bulle de plomb. 

Relative ä U distributioa de lixi ecns de G^nes aux Hermiles Augnillna de 
Ginta et d'A>li pur lei Chartreux de S. l'hllippe et de S. Jacqnei pris d'Alti. Belle 
conictvBtlon. 

). Gregor XII. 

Pergamentbullc d. d. Romae 1408. QucrfolJo mit anhangendem Bki- 
siegel. 

Bclriffl den Dechnnicn des Stifts Haug im Würzliurgischen. 

I . Johannes XXII. 

Perganicnturk linde in Folio d. d. Avinion 1417. Mit anhangendem 
Bleisiegel. (Lateinisch,) 
'. Martin V. 

Pergamentbulle d, d. Romc 1426. 



458. 



PiU3 II. (Piccolomini). 
Pergameiitbullc d. d. 1469. 



Mit anbangendem Bleisiegel. 
Mit anhangendem Bleisiegel. 
1479. Mit anhangendem Bleisiegel. 
1523. Mit anh.ingendem Bleisiegel. 
Roma 1560. i'/j p. 4". Mit AdrcssL' 



Sixtns IV. 

l'ergamenlbulle d. d. Romat. 
Clemens VII. 

Pergamentbulle d. d. Romae 
Plus IV. 

L. a. s. en t^te „Pins PP." 
und Siegel. Portrait. 

SchSner Brief an Margarelhe von Oeslerrelch, Statthalterln der Niederlande. 

(KataloE I'.iar No. 1871.) 

Urban VIII. 

PergamentbiiUc ti. d. Roma 1636. Mit anbangendem Bleisiegel. 
Alexander Vn. 

Pergamcnturkimde in Foliü d. d. Romae 1664. Mit anhangendem 
Bieisiegel, (Latciniscb.) 

J. A. Slargardt in Berlin W. to. 
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459. Innocenz XI. 

Bulle d. d. Romae 1679. Mit anha.ngendem Bleisiegd. 
460. — P e rgain e n tu rk linde in Folio d. d. Romae 1682. Mit anhangendem 
Hlei Siegel. (Laleinisch.) 

461. Innocenz XII. 

lluUe d. d. 17 19. Pergament in Kleinfolio mit anhangendem Bleisiegcl. 

462. Benediktus XIV. 

Brevc d. d. Romae 1755. Pergamcntblatt in Folio. 

An Frnni Geui^ (Grafen von Schäaboro) Eribiichof von Trior. 

4fi3. — Ureve d. J. Romae 1757. Pergament Urkunde in Querfolio. 

Ad Johaan Philipp (vod Walderdorf) Etzbischof von Trk-r. 
464.Pius VU. 

L. a. s. („Pius PP Vn") Savona ao, IX. iSii. i»/^ p. in-4" (t'crit 
siir du papier au filigrane de Napoleon). 

Pi^ce hialoiique ailress^e au CardiaaJ Fescb. archivi-qiie de Lyon. U Ini envoie 

cette lettre „In foma dl Breve ... per ovviare >l mall imnlnenU della chleis . . ." 
465. Plus IX. 

Fergamcntbulle d. d. Romae 1848. Mit anhangendem Bleisiegcl. 

466. — Pergamenturkunde in Folio d. d, Romae 1876. Mit anhaiigendem 
Bleisiegel. (Lateinisch.) 

467. Leo XIII. 

Pergamenturkunde in Folio d. d. Romae 187S. Mit anhangendem 
Bleisiegel. (lateinisch.) 

GEISTLICHE FÜRSTEH. 

468. Breslau. — Wenzel (Herzog- von Schlesien-Liegniti), Bischof von 
Breslau. 

I.aleinisclie Pergamenturkunde in Querfolio d. d. Otmuchow (Regbez. 
Oppeln) 1402. An seidenen Sdinllren das (iirstbiscliötüche Wachssiege I. 
46y. Köln. — Joseph Clemens, Kurfürst von Köln. 



I.. 



1. 



7 P- 4 ■ 



Wichtiger politischet Inhalt. 

470. Mainz. — Mathias [Graf von Bugegg] , Erzbischof von Mainz, 
ertheilt der Kirche S. Maria ord. S. Augusti einen 40tägigen 
Abloss für bezeichnete Festtage, Erfurt 1324. 

Lateinische Pergamenturkunde in Schmalfolio mit anhangendem Siegel 
des Erzbischofs. 

471. Salzburg. — Eberhard I. (von Hilpoltstein). Erzbischof von 
Salzburg. 

Lateinische Pergamenturkunde d. d. FreJsach ii6j. Mit etwas be- 
schädigtem Wachssiegel des Er/bischofs. 

472. Trier. — Schenkungsurkunde des Erzbischofs Egebertua von Trier, 
(948 — 993), Sohn des Grafen Theodoricus von Holland und der 
königlichen Prinzessin Hildegardis von Frankreich, zu Gunsten 
des Ortes Cobem a. d, Mosel. 

Folio. Pergament. (I-ateinisch,) 

Antographen -Versteigerung 
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[Trier.] 

473. — Dietrich (II. Graf von Wied), Erzbischof von Trier. 
Lateinische Pergamenturkunde d. d. 12 18. 

Schöngeschiiebene und interessante Urkunde, die Territorialrechte (Weinberge) der 
Geistlichen und Bürger bei Coblenz (^Conflaentia*) betreffend. 

474. — Theodoricus (Graf zu Wied), Kurfürst und Erzbischof von 
Trier. 

Kleine lateinische Pergamenturkunde d. d. Trevirense 1235. ^^^ 
(defektem) Bischofssiegel. 

^75. — Werner (von Falckenstein) , Erzbischof von Trier, belehnt 
Johann von Ehlentz. 

Pergamenturkunde in Kleinfolio d. d. Ehrembreitsteyn 1397. Mit 
anhangendem Siegel. 

^76. Siegelsammlung von mehreren Tausend Stück , hauptsächlich 
Lacksiegel von Fürstlichkeiten des 17. bis 19. Jahrhunderts ent- 
haltend j nebst vielen Abgüssen von Thron- und Reitersiegeln 
des Mittelalters. 

Zum Theil auf Kartons in Bücherform eingeklebt, zum Theil lose in 
Kästchen befindlich , meistens handschriftlich bezeichnet. Im Ganzen 
17 Bände und 10 Kästchen. 



KRIEGSMANNER. 



DEUTSCHLAND. 

a) ÄLTERE ZEIT. 

<47 7. Friedrich IL , Landgraf von Hessen - Homburg , der Held von 
Fehrbellin, Kleist^s „Prinz von Homburg". 

L. a. s. Leipzig 26. VII. 1707. 1^/2 p. 4^. Mit Adr. u. Siegel. 
Sehr selten l 

478. Grumbkow, Fr. Wilh. v., preuss. Feldmarschall. 

L. a. s. Berlin 1737. i p. 4^. Portr. 

479. Heyden, S. J. v. d., preussischer General, Gouverneur von Wesel. 

L. a. s. Wesel 1695. 3 P* 4^- 

480. Schertlin von Burtenbach, Sebastian, berühmter kaiserlicher Feldherr. 

L. a. s. Basel 21. XII. 1548. i^/^ p. fol. Mit Adr. 

An den Rath der Stadt Bern, den er mit Bezug auf die kaiserliche Achtserklärung 
bittet, ihn ,nit von gemeiner eidgenossenschaft und dem teutschland" zu vertreiben. 

48 1 . Schmettau, Samuel Reichsgraf von, preuss. Generalfeldmarschall 

L. a. s. (französ.) Stuckart 1736. 3 p. 4°. Mit Adr. u. Siegel. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 

4* 
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b) ZEIT FRIEDRICH DES GROSSEN. 

482.Belling, Wm. Sebastian von, Reitergeneral, Blücher's Lehrmeister. 
I,. a, s. Cotbiis 3. VI. 1779. 2 p. 4". 

483. Braunschweig, Ferdinand Herzog von, preussischer Feldmarschall, 
1721-92. 

I„ a, s. Im I^ger bey Johnsdorf 29. IX. 1756. i*/j p. 4" 

484. Forcade, F. W. Qu. de, preussischer General. 

L. a. s. Stellin 1760. 3 p. 40. (französ.) 

,. . . le Piiace Henrj- coinmnndera rarmee coalte les Russes, et est : 
Berlin , . .' 

485. Fouqufe, H. A, Freiherr de la Motte, preussischer General. 

1„ a. s. (französ.) Magdeburg 1758. 3 p. 4". 

486. Goltz, Carl Christ. Freiherr v. d., preiiss. General. 

I., a. s. Hirschberg 1756. 2'/^, p. fol. 

„Wir hörep n. sehen hier nichts vom Feinde . .* 
487.Kelth, Jacob, preussischer Generalfeldm arschall. 

P. s. Biidin 1757. 1 p. fol. Mit Siegel, 

Schutibricf. 
48H. Lehwald, Hans v„ preussischer Feldmarschall. 

h. s. et c. a. Berlin 1758. 4 p. 4". 

Lieber den Anmaracb der mssiscben Armee. 

489. Lentulus, R. S. Freiherr v., preussischer General, 

L. a. s. (franzüs.) Rossbach 11, XI. 1757. 2 p. 4". 
MiUtnriicher Inhalt. 6 Tage nach der Schlnchl bei Rossbach geschrieben. 
490. — L. a. s. Potsdam 1771. 2 p. 4^*. 

491. Manstein, C, W, v.. preuss, General, Adjutant Friedrichs d. Gr. 

I., a. s. Grab 1756. 2 p, 4". 
Militärischer Beliebt. 

492. MöllendorfF, R. J. H. v., preussischer GencralfeldmarschaiJ 

8 L, a. s. 1794— 95. 23 p. 4". 

Interessante, vichtige Berichte aus äem Feldzug am Rhein. 
493.— 6 L. a, s. 1794—95. 18 p. 4". 

Desgleichen, iHe Tocber, 
494.— 8 L, a. s. 1794—95. 18 p. 4" "■ 4 P- 8"- 

Desgleichen, wie vorher. 

49,^. Schwerin, Kurt Christoph Graf von, preuss. Generalfeldmarschall, 

berühmter Feldherr, gefallen in der Schlacht bei Prag, 

L. a. s. Hauptquartier Troppau 27, I, 174t. 1 p. 4". SeUen! 

496. Schwerin, Wilhelm Friedrich Karl Graf von, preussischer General- 
lieutenant, als Feldherr unglücklich, j 1802. 

L. a. s. ä la Citadelle de Magdebourg 1 2. II. 1 783. 4 p. 4". (französ.) 
Interessanter Brief aus der Gefangenschaft (_priionier depuii seite nai*]. Et 1 
vähnt seinen Onkel, den bei Frag gefallenen Feld marsch all, ,en qnalile de MayoT 
d'Aide de Cnnip de son illustre oncle a eu le malhenr de recevoir ä Pragoe I 
demiets soupirs äc cct hcio» dans son sein." 

497. Seydlitz, F. W. v., der berühmte preussische Reitergeneral. 

L. a. s. Schwedt 1740. i'/, p. folio. Hi'c/isf zrlten. 
An den Markgrafeo v, Schwedt, den er bittet, ihm mit einem Hfer 

Autograptaei] - Veratelgerung 
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498. Wlnterfeldt, Hans Carl von . berühmter preussischer Genera], 
t >757 an seinen Wunden. 

L. a. s. 10. X. 1756. 2 p. 4", 

499. Ziethen, Hans Joachim von, preussischer General, der Held des 
7 jährigen Krieges. 

L. a. s. Berlin 12. Vll. 1767. i p. 4«. Selten! 

c) FREIHEITSKRIEGE. 

500. Alten, Carl Graf von, hannov. General. 

I„ a. s. Lens 1S15. 4 p. 4". 

Wichtiges SchieibeD über Bonapacte and über WellingUm. 

501. Arentschlld, Victor von, hannover, General. 

I.. a. s. Münden 1823. 4 p. 4". 
,502, Beitzke, Heinrich, Militärschriftsteller. 

L. a. s. 185g. 4 p. 8'' (über seine „Freiheitskriege"), — L, a. s. 
1863- 3 P. 8». 
Ö03. Berenhorst, Georg Heinrich, Adjutant Friedrich des Grossen. 
Militärschriftstcller. 

2 L. a. s. Dessau 1805. 2'/^ p. 4*' \\. g p. 4". 

Interessante Briete übet Bonaparte, König Friedrich Wilhelm III, etc. etc. 
J04. Blücher, G. L, von, Fürst von Wahlstadt, ..Marschall Vorwärts". 

r,.a.s. Berhn 27. 11. 1815. 3 p. 4°- Höchst charakterist ischerBrief. 

Über den Wiener Congresa, Man h»t ,Qin das gericht verdauUg lu machen eine 
Sauce daiiiber gegossen die kein menschen schmecken will, denn wenn der Friede 
guht Ul si^en die leutte wacum muis er so heraus gestochen werden, eine gnhte 
äache spricht vor sich selbst . , , o ihr Politiger ihr seid schlechte menschen kenner, 
der grosse Wiener Coogiess gleicht ein jahnnaigt in eine Ueine Stadt wo ein jeder 
sein vih hin treibt . , . wir haben einen tüchtigen bollen hin gebracht und uns einen 
schindniageni ochsen eingetauscht, s^en die Berliner . , . ich tlir mein tlieill habe 
gleich mein enischluss genommen und mein abaehid gefordert, er wahrte jeden Tag 
die Anlwohit, und gehe dann vor immer nach Schlesien, will Berlin and den Hof 
nicht wieder sehen, es ist unerhört wie man uns militairs behandelt, nach Engelland 
halte man mich nicht genommen, wenn der Regent nicht Express darum geschrieben, 
and nach Wien nahm der König den Police;' minist er mit . , ,' 
,505. — L, s, et iz lignes aiitogr. Starg.ird 30. V. 1808. i p. fol. 

Betrifft Schill, der .beinahe loüooo Mann sUtk. jctit Meister von Mecklenburg 

und Schwedisch i'ommem ist . . . Alle Frauosen macht er nieder, hält sehr 
strenge Mannstucht and bestraft Exccsse mit dem Tode.' 
öofj. — L, a, s. Gunsleben 30. VII. 1816, i^/.^ p, 4". 

F.twas defekt und ausgebcsserf, 
507. Borstell, Ludwig G. von, preussischer General, 

1.. a. s. Kbg. 1819. ^,^j^ p. 4«. 
.io8, Brandt, Heinrich von , preussischer General, bedeutender Militär- 
schriftsteller. 

2 I.. a. s. Berlin i8?g, 3 p. 4" u. 3 p. 4", (französisch,) 
Inlcmsante Briefe an den polnischen General Uminslii. 
ioq. Decken, Friedrich Graf von der. hannoverscher General. 
L. a. s. Hannover 1814. z^k P- 4". 

Intereisanl über die Zustände von Militär und Staat in Hannover. „ . . . Der 
Staat iit ohne Tield, ohne Ressourcen . . . Der Herzog ist unter diesen Verhiltnlssen 
durchaus nicht willens hier :u bleiben . , ." 

J. A. Stargaidt In Berlin W. 10. 
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510. Friesen, Karl Friedrich, eine der edelsten Erscheinungen aus däl 
Hcldonzeit der Freiheitskriege, mit Jahn Begründer der deutschenl 
Turnkunst, Lützow's Adjutant, 1814 in Frankreich erschossen. 

Burg lenzen aa. X. 1813. 6 p. 8**. Von grösster Seltenheit! 

Erwähnt den Kronprinlen, Blächer, Napoleon, TaacolzicD, Fichic d. A 
vachern Sachien sind cnliüadigt aai verklin auf ewigi: Zeilen . . . General Nom 
isl und bleib! aber dennoch ein Scliurlce. Er gab nnsenn I-ütiow 11 
lind prdft lo Minuten datauf vrrriiihciisch nii . , . Vorgestern erhielt endUch anser 
Major LGtzow ilas längst verillente Eiserne Kreuz . . HofTentilch hat Näppel 
|Nii{.oici>ii| bald seine grosse Heerstrasse von Erfurt auf Mainz, nach Wesel ver- 
legen müssen und bis dahin schenke uns Gott und der Kronprinz unsere Freiheit 
wieder ... loh hoffe bald wieder mit Lützow aufsitzen zu können . . . .' 

1 1 1 . Gneisenau, Aug. Graf Nelthardt, iircussischer Fcldmarschall. 
L, a. s. ISerlin 4. X. 1814. 7 p. 4". 

HlatorlSDheB SohrlftSÜckl ,. . . Aus einem Kriege voU Wunder bin ich, 
GIüclc hoch begünstige, von Neid und Anreindungen verfolgt, viedergekcbn . . .. 
Scharfe Kritik der Anneefuhning. .Nirgends war ein gcbielendea Haopt. JedM 
Vonchlae maiite erst erstritten werden . . . Kaiser Franz hatte . . dem Füral 
Schwarzenberg die geheime Instraction gegeben, nicht über die Seine Torcurücki 
Aber uns bMle man Preis gegeben . ,* Ucber den Marsch nach Pari! n. NapoleoM 



■ 8 I.. 



• p. 



Von patriotischem Geist erfüllte Briefe. Er warnt vor dem Bündniis mit Frank 
reich, aber sein Rath wird nicht gehört. Auf Russland kann man nicht rechne«, 
„Von AlelandcTs (cigheriiger Schlaffheit erwarte Ich alles." Auch England 
Oeiteneich iil nicht la tränen. ,.Lasien Sie auf Frau v. Voss wirken. Dns all^ 
Weib Ist ene^cher all die Mannet am Hof . . . Von dem was ich Torgescfalagn 
habe ist nur die Hälfte geschehen, und diese Hälfte iit mehr als lavicl, um NapoleoiV 
Rache la reiien, ohne hinreichend tu seyn, uns la schütten. " Ucbei seine gehcimM 
Reisen nach London und Wien, um WaüTen und Geld zu schafTen, über die Utt 
fufrledenheit des Volkes und der Armee. „Sie wissen, dass das Blnchersche Haupl^ 
quartier Immer ein Sili der Intrlguen gewesen ist" etc. etc, — Von den 8 Brielöli 
ist nur der eine voll unterzeicbnci, die übrigen mit den Initialen resp. einem SchnÖrkd 

,tI3. Grawert, J. A. R. v., preussischer General. 

2 ].. a. s. 1786. 6 p. 4". 

,^i.). Hohenlohe-IngelQngen, F. L. Fürst von, General, führte nach de^ 

Schlacht bei jVuerstiUii die preussischcn Truppen zurück. 
L. a. s. Ohringen 1808. 2 p. 4". 

5 1 5. Kalckreuth, F. A. Graf v., preussischer Feldmarschall, 

4 L. a. s. „K" 1779 — 80. 13 p. 4". 
Sc hwiitmc fische Briefe an eine Freundin. Erwähnt Keith, Kleist und Schweif 
Er liest ,N,ithan den Weisen, in dem et viel scbäne Gedanken gndel' etc, 

516. Carl Wilhelm Ferdinand, Herzog von Braunschweig, gc^llen ii 
der Schlacht bei Auerstädt, 

I.. a, s. Braunschweig 31. X. 1783. 2 p. 4". 

517. Kleist V. Nollendorff, F. H. F. E.. preussischer Feldmarschall. 

1- a. s. Merseburg 1811. 3 p. 4". 

Ad General Graf Henckel v. Donnersmark, F,r nimmt den Abschied, weil er d| 
ewige Kämpfen gegen verkehrte Elnrichtangen sali hat, über Gnelsenao etc. — „D| 
bübichestc oder vielmehr das traurigste dabei ist, dass wir dadurch mit einem Mal da 
Menge Feldmarschälle erhalten werden . . . Zwei invalide sind schon da, m 
kommen noch ein bankerotter und ein augenkianker dazu." | 

AulDgr aptaea-Veratelgcrung 
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1H06. 

,. . . Ich wünscht diis hesle 
|] lassETi sucbt, um dass dieser 
: Schritt tat Berreiung Europas 

Kommandant des 



Juni 



'795. 



5 25. 
.526. 



.327. 
-S 28. 



I. Koesebeck, C. F. v. d., preussischer Feldmarschall. 
L. a. s. „Carl". Hannover 1806. 4 p. 4". 
Er hofft, da» man in Berlin, da mna den günsligatea Zeitpunkt lum L 
vetpaKt bat, ijch jeliC nicht wieder ,bclämmeni* lassen wird. Er will 
Friedrichs des Grolsen, aber In Trauer, aufsnchen, und sageo: ,. . . 
guter Filtie." 
i. — L. a. s. TöpHu 1813, a p. fol. Mit Adresse u. Siegel. 

An General v. Tauentiien über die siegreichen Gefechte der Verbündet 
I. Louis Ferdinand, Prinz von Preussen, fiel bei Saalfeld 1 
I.. a. s. Dresden 7. IX. 2 p. 4**. 
Wichtiger Brief an den General von Tauenttien. 
und dass man in Berlin die wahre Ansicht der Dinge i 
Krieg (denn ich halte ihn tnr unvermeidlich) der eis 
and Deutschlands weide . . ." 

.Lützow, L. Adolf Wilhelm Freiherr 
Lützow'schen Freicorps. 

P. impr. s. Cleve ig. I. 1815, '/^ p. fol. 
. Luxemburg, Festung. 

Kapitnlations- Urkunde der Festung Luxemburg vom £ 
durch welche die Uebergabe an die Franzosen erfolgte. 
Mit vielen Unterschriften. 

Histeriscbes Original-Doliument. 

. Massenbach, Christ, v., preuss. Oberst, histor. Schriftsteller. 
L. a. s. BiaJokosz 25. III. 1810. a p. fol. 

An die KSnigln Luise von Preussen. Er waml in eindringlichen Worten ™t der 
aus dem Westen drohenden Gefahr und schildert die Politik Napoleon«. 
. Müffling, C. V., preuss, I-eldmarschalJ. 
L. a. s. Aachen 1814. 3*/, p. 4". 

An Ftau V. Wohogen. deren Sohn Adolf betreffend, 

Nettelbeck, Joachim, der grosse Patriot, Freund Schill's. 

L. a. s. Colberg iSoo. 3 p. fol. (Sehr selten.) 
Nostitz, A. L. F. Graf v. , preussist;her General, Adjutant des 
Fürsten Blücher. 

L. a. s. Z.iiicha 1S16. 4 1). 4". 

Zam Theil über Blücher. 
RÜchel, E. F. W. V., preussischer General. 

L. a. s. Rotli 1793. 3 p. 4". 

An den Konig. lieber seine Geldverlegenheiten. 

Scharnhorst, G. J. D. v. , preussischer General, der Begründer 
der Landwehr, 

L. a. s. Braunschweig t6. IV. 1806. ■ i p. 4**. 

Historisches Schreiben über die politische and milltfirische Lage Pieusiens. 
.... Preussen kann sich mit einer der gegenseitigen Parteien verbinden, otlcr sich 
mit keiner Macht gegen eine andere Einlassen und seine Neutralität behaupten. Der 
lelite Fall ist der gerährlichste, er führt wahrscheinlich einen Krieg herbei, welcher 
nicht vorbereitet ist ... . Frankreich wird fetnerbin Preossrn mit dem L'ebcrmiith 
behandeln, welcher dem Kaiser und den Iraniosischen Minisiern znr X.ilur geworden 
ist — dies wird unsern König und die Nation erbittern — SchwIegS der KÖnifl lU 

dan DemQthlgungeii, so würde er in der Armee und bei der sonien Nation alle 
Achtung and alles Zutrauen verlieren und den Geist der Armee vielleicht auf 
ewig verderben .... Preussen muss daher sich mit einer der beiden Paneien vei- 
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binden .... Ich vnrde mich mit Rassland und EnglaTiil verbindea . . . .* Et ent- 
wickelt daon ansfiihrlich leine Gründe ood legt besonderen Werth aaf den beror- 
stehendcD Wechsel im Miniiteriam. Im Interesse des Königs und des Staates mau 
H.mgwiti aus dem Kabinct cnHerat werden. 

529. Schill, Ferd. v., der Held der Freiheitskriege. 

L. a. s. Arneburg g, V. 1809. 1'/., ji. fol. 

An den Magistrat von Goslar. „Der Druck Unter welohem dBB Oeutscbe Valer 
land leuhet hat mich veranlasst mit einem bedeutenden Armee Corps In dem 

Königreich Westfalen lu erscheinen " Er «sucht um iinteisiiitinog; QeU, vor 

Allem aber Blei ist erwünscht. 

530. Tauentzien, Bogislaw Graf von, Feldmarschall. 

I... a. s. Hundsberg 8. V. 1814. 2 p. 4". 
Betrifft die Ueberoahrae tod Magdeburg. 
,S3i. Thielmann, Johann Adolf Freiherr von, prcussischer General. 
L. a. s. 6. XII. 1805. 1'/, p. 4^ Mit Adr. 

llislorlscfa sehr interessantes Stück. „■ . . . Bonaparle lässt die Kaiserl. iDSignieD 

von Paris holen, ob, um sich tum deutschen Kayaei krönen eq lassen, oder ob, am 

den Kurlürsten von Bayern tum deutschen König in krönen, bleibt nngewiss . . . .* 

.i jj. York von Wartenburg, Hans Dav. Ludwig Graf von, prcussischer 

G en eral f eldm arschall , 

L. a. s. Königsberg 36. XI. iSoS. 3 p. 4". 

Sehr schöner Brief. loh bin durchdrungen von dem Zutrauen meines 

KHnIges, das aber nicht reinen Ursprungs aus seinem Herzen entsprungen, sondern 
durch Cabale herbey geführt wurde und das macht mich unglUoldlch . . . .* 

d) SPÄTERE ZEIT UND DIE KRIEGE VON 1864 — 1866 - 1870/71. 

533. Batsch, Vice-Admiral, Chef der Marine-Station der Ostsee. 

L. a. s. Kiel 10. VII. 1881. 2 p. 4"- 

534. Blumentbal, Leonhard von. prcussischer Fcldmarschall. 

Kigenhändiges AJbiimblatt mit Unterschrift. Düsseldorf 30. XII. 1866. 
I p. 8". 

Der Inhalt betrifft den Felilzug 1B66. 

535. Bontn, E. v., prcussischer Kriegsminister. 

L. s. Berlin 1858. 2 p. fol. 

An den Prini-Kegentcn (Kauet Wilhelm I.), foliüsch interessant. 

536. Fransecky, Eduard Friedrich von, prcussischer General. 

L. a. s. Slrassburg 1876. a'/s ?■ 4"- — L' ^- ^' '877. 4 p. 4". — 
L. a. s. 1879. 2 p. 4^ 

Inleresiunte Briefe, einet hiervon eine Episode aus dem Kriege 1370/71 berichtend. 
.^ij;. Hartmano, Jac. Freiherr von, bayrischer General. 
L. a. s. Würzburg 1872. 2 p. 4**, 2 l'ortraits. 
An den Kronprlnien (Kaiser Friedrich IM.) über die Schlacht von Sedan. 
538. Moltke, Helmuth von, Genoralfeldmarschall, „der grosse Schweiger". 
I,. a. s. „Dein H." Hauptiiuanier Gitschin 2. Vll, 1886. i*/j p, 4". 
Mit Adresse. 

Historisch inletessanlet Bericht iibtt das Schlachlfdd bei Gitschin, an BelBB FfH 

an Vorabend der Schlacht von Königgrätz gesohrieben. 
53g. — L. a, s. 1874. I p. 8". — In sehr heiterem Tone geschrieben. 
540, — L. a, s. Berlin 6. III. 1874. 4 p. 8". ' 

Bclrifn CnlanisBtioD Öder Strecken in Deutichland und event. Vcnrendung des 

!>nUliirs lur Urbarmachaag Es ist ela Vorurlheil aus längst vcrsdivandener 

Zeit, daai der Soldat eigentlich nur Müssiggänget ist , . . .* 
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5-1 1 . NatKRier, O. von, preussischer General, 

2 L. a. s. Berlin und Metzdorf 1840 und 1S44. 6 p. 4". 

542.Prittwitz, von, preussischer General. 
I.. a. s. Ulm 2o. XI. 1870. 4 [>■ &"■ 
Ueber die franzöi. Kriegigelangeiieii, die Belagerung von Paris elc. 

,143- Radowitz, J. M. von, preussischer General, 

2 L. a. s. Frankfurt und Karlsruhe 1839 und 1843. 7 ]i. 4". 
.544. Voigts-Rhetz, Constantin Bernhard von, preussischer GenLTal. 

3 L, a. s. Luxemburg 1860/61, 8 p. 4". 

,54.5. Willisen, W. Freiherr von. preussischer General. 

L. a. s. I.,andsberg 1838, 4 p. 4". 
546. Witzleben, J. von, preussischer Kriegsminister. 

L. a, s, Potsdam la. IX. 1S30. 3 p. 4". 

,. . . . Ludwig Philipp Ist sogar von ani nncrlcannt worden; es wird Frankieicfa 
kein Anteil« gegeben werden, wenn es aber die alte Bonaparüslische Koile lu er- 
ncnem gedcnlit, lo wird man lich nicht wie damals cinietn abaclilachtGD lassen , . .* 
,547. Wrangel, Feldmarschall. 

L. a. s. Stettin 1847, j^/j p. 4*'. 

An den österreiciiiscbea Feldmarschall Hess, politisch interessant. 
,548. W^rede, Karl Philipp Fürst von, Feldmarschall, 

L. a. s. i8a8. i p. 4". — L. a. s. Mondsee 1835, 2 p. fol. (An 
den König von Bayern.) 
549.Zastrow, Heinr. Ad. von, preussischer General, kommandirte 
1070/71 das 7. Armeekorps. 
L. a. s. Berlin 1873. 3 p. 4". 
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DEUTSCHLAND. 

550. Ancillon, Joh. Peter Friedridi, preussischer Staatsmann u. Gelehrter. 

L. a. s, 1820. i'/j p. 4". 
Schöner politischer Brier. 

551. Arnim, Heinr, Alexander von, Gegner Manteuffel's, 1798 — 1861. 

L. a, s. 1851- 3 P- 4''- 

Poliliscb, nül Erwähnung Manlenlfers u. Biamarck's. 

552. Bamberger, Ludwig, der bedeutende Parlamentarier und volks- 
wirtschaftliche Schriftsteller. 

n L. a. s., 5 I„ s. und 1 Postkarten, Berlin, Mainz, Interlaken etc. 
1876-1882. 

SämmÜiche Briefe sind an Prot. Soelheer in fiötlingen gerichtet und behandeln ein- 
gehend die Währungsfrage 
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raf, grossherzogl. sächs. Geh. Rath und Gesandter 

1803. 7 1), 4". 



a Kalter Wilhelm I. ,. . 



bngsa 



dED Grund 

ler Majestit 



5^1. 
503- 



j.Beust, Karl G 
am Bundestag. 

L. a. s. Altenbiirg 
}. Bismarck. 

L. a, s. Var/.in 27. X. 

Sehr wichtiger policischer Bi 
ilavOD in d» wiithach.-irtlichen 
vom November v. J.. welche il 
Dörfer gefunden hat . . . .* 

;.— I.. a. s. Berlin 15. I. 1S83. 3 p. 4". 

Prachtvoller Gratulations-Srief an den Kronprinzen Friedrich Wilhelm (Kaiaer 
Frjedrlch III.) zu dessen sHberner Hochzeit und Dank „nkr tivu buidr«ivii^R 
ItelHluiifl, (Imi ll<k(;li*tt(lloH<^lbi-ti In il«ii wla^hlluHlcu und rikr inirli 
HcliwemlcH KriNni int'iuer dl<!nHlllfh«n l.alirbtilin , mir lu sa 
wlrkNRiuer Weine zd gewtttareu K^i'Blit Imbeu." 

). — T,, a. s. Frifdrichsruli 29. Xll. iSSö. 4 p. 4". 

Herrlicher Brief des KelebaliaBsler» «n Kaiser Wilhelm I. 
...... E« Ih( dBH ntnrundKwauxiKtte Neujabr, zu dem leh Kurer 

nnjeatut nieliie UtttcbHllunche aim nfulHlcr zh FItMHeu iefce nöd 
dBMH iCiier naJeHlftt währcud einer mo laugen Zelt mir Itumer 
und ohne n'nndcl ein KulltllKer Herr, nuti Itber meine Febler 
ule meine Treue verKessen," 

', — 1.. s. {Text vom Grafen Wilhelm v. Bismarck geschrieben) et 3 tignes 
aut. Gastein 31. VIII. 1879. 3'/, p. 4". 

, . . . Mir iit ichon die Kissinger Kur durch AUerhöchilc Zaiendangen vor 

Schlusa Tcrdoiben worden . . ■ " 

I. — Johanna Fürstin von Bismarck, geb. von Puttkamcr, Gemahlin 
des Reichskanzlers. 

1,. a. s. (Berlin 1883). 4 p. S". 

Erwähnt ibren ,arniea Mann, der seit Monaten recht leidend isl,* 
I, — Wilhelm Graf von Bismarck, zweiler Sohn des Reichskanzlers, 
L. a. s. Berlin iS. IV. 187g. 4 p. 8. (Den Sachsenwald betreffend). — 
L. a. s. Vorhin 3. XII. 1879. l'|^ p. 4", (Politischer Brief, im Auf- 
trage des Vaters geschrieben.) — L. a, s. Hannover 1888. 2 p. 4". 
(Eigene Familienangelegenheiten betreffend.) 
'. — Sibylla Gräfin von Bismarck, geb. von Arnim, Gemahlin des 
Vorigen. 

1.. a. s. (Hanau 1887). i», p. 8«. 
— Malvine von Arnim, geb. von Bismarck. Schwester des Reichs- 
kanzlers. 



— Bucher, Lothar, Geh. Lcgationsrath, unter Bismarck thäüg. 
I.. a. s. ^.ondon) 1857. 6»/, p. 8». 

Ilochinlereiianter polili ach -philosophisch et Brief. 

— — I.. a. s. Galatz j. I. 1861. 3'/. p. 4*'. 

Ucbcr die beitbiichügte Waffen ein seh muggclung nach Ungarn. Erwähnt Garibaldi 
KUpka, Napoleon, Cavour. 
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[Bismarck.] 

564. — Busch, Moritz, Begleiter und Biograf Bismarck^s. 

L. a. s. Reims 8. IX. 1870. 3 p. 8^. (wenige Tage nach der 
S c h 1 a c h 1 1) 

lieber die Schlacht bei Sedan und besonders eingehend über den wichtigen 

Moment „WO der Kaieer Napoleon eich dem Grafen Biemarcli am 2. September 
al8 Gefangener etelite.'' 

565. — Lange, Bismarcks Oberförster. 

L. a. s. Friedrichsruh 1889. lo^/g p. 8^. 

Hqchinteressanter Bericht über den Besach des Kaisers Wilhelm II. bei Bismarck. 

566. — Westphal, Bismarcks Oberförster. 

L. a. s. Varzin 1875. 2 p. 4®. 
Ueber die Bismarck 'sehe Jagd. 

567. Bodelschwingh, Ernst von, preussischer Staatsminister. 

L. a. s. Velmede 1849. 3 P* 4^» 

568. Bunsen, Josias Freiherr von, Gesandter u. Schriftsteller, Freund 
Friedrich Wilhelm IV. 

L. a. s. (London 1849). 3V4 P- 4^- 
Merkwürdiger politischer Inhalt. 

569. Canitz u. Dallwitz, K. W. Ernst Freiherr von, preussischer General 
u. Diplomat. 

L. a. s. Pera 1829. 2 p. 4°. 

570. Caprivi, Leo Graf von, Deutscher Reichskanzler nach Bismarck. 

L. a. s. Hannover 4. III. 1890. 3 p. 8^. 

571. Carlowitz, Albert von, sächsischer Minister, Gegner Beusts. 

L. a. s. Berlin 1857. 4 p. 4^. 

572. Cocceji, Freiherr Samuel von, preussischer Staatsmann, Gross- 
kanzler Friedrich II 

L. a. 8. Berlin 1730. 3V9 p. 4°« 

Beiliegend L. a. s. seiner Wittwe, Berlin 1765. i p. 4°. 

573. Dalberg, Karl Th. Ant. Maria Reichsfreiherr, Kurfürst von Mainz 
u. Erzkanzler des deutschen Reichs. 

L. a. s. Erfurt 19. XII. 1781. 4 p. fol. (französ.) 
Sehr schöner Brief an eine Königliche Hoheit. 

574. — L. a. s. Erfurt 1782. 4 p. 4^. (französ.) 

575. — L. a. s. Wien 1798. 3 p. 4^. 

Politischer Brief an einen Fürsten. „ . . Preussen lässt sich durchaus auf keine 
Militär- Garantie des Reichs ein . .•* Erwähnt den Sieg Nelson*s, die bedenkliche 
Lage Bonapartes etc. 

576. — L. a. s. Wien 11. XI. 1798. 2 p. 4^. 

Historisch wichtiger Brief über die Friedensbestrebungen, die französische Regierung, 
den Berliner und den Kayserlichen Hof. 

577. — L. a. s. Regensburg 16. I. 1809. ^ P- f^l- 

578. Danckelmann, Nicol. Bartholom. von, preuss. Staatsminister u. 
Kurbrandenburg. Gesandter beim Friedens-Congress zu Ryswick. 

L. a. s. Braunschw. 4. VI. 1706. 5 p. 4®. (französ.) 

Betrifft eine Schuld von 3CXX) Thalern der Stadt Braunschweig. 

579. Delbrück, Rudolf von, preussischer Staatsminister. 

L. a. s. Berlin 1869. 3 p. 8®. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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580. Dohm, C. K. W. von, prcussischcr Staatsmann. 

L. a. s. Berlin 17S7. 3 p. 4". (An Fr. Nicolai.) 
5«i. DQllinger, Job. Jos. Ignaz, der berOhmte Theologe, der Begründer 
des Altkatholicismus. 

L. a. s, München i88q, 4 p. 8". 

.... Die ertwuHgene Einhcil der Pupilkiiche gewährt mancherlei Votlheile. .ibet 
diese werden weil überwogen von den vielen schlimmen Folgen. . .* 
582.Droysen, Joh. Gust., der berühmte Historiker u. Politiker. 
L. a. s. O. O. u. J. 1V4 p. 4". 

l'oliUscher Brief über dus Verhiillnis Schleswig- Holsteins lu Pieassen. 
5S3. -4L. a. s. 1831. 1851. 1858. 1861. 4 p. 4». II. a'/» P- 8" — 
Interessante Brii-fe. 

584. Esmarch, Heinrich Karl, Jurist, schleswig-holsteinischer Patriot. 

3 L a. s. 1851 u. $2. II p. 8«. 

BelrilTl hauptsächlich Schleswig,- holste in. Fragen. 

585. Enlenbui^, Fr. A. Graf zu, preuss. Minister. 

L. a. s. Berlin 1863. 2 p. 4". 

An König Wilhelm übet den Uebcririlt von 300 rusiiichen Gten«oldaten. Mil 
eigenhündlger Resolution des Königs. 

5K6. — L. a. s. Berlin 1S63. i p. 4". 

An den K.Ön^ über den Zniug bcwalTDetei Polen, mit eigenhändigen Dcmcrkungcn 
de) KÖDigl. 
587.— L a. s. Bedin 19. VII. 1870. j'/e P- 8". 

Uaber dls Kriagserklärung. ,Dle Thronrede, welche der König mil anrviglich 
sehr bewegter, dann lesterei Stimme las. machte ungemeinen Eindruck, Die zahl- 
reichen ZusUmmnngsnife klangen immer kurz, and krSRig wie wenn eine Compagnie 
nur den Gruss des Königs , Guten Morgen* antwortet . . . .* 

,^88, Falk, preu&sischer Kuhusminister. 

L. a. s. Bedin 1868. 4 p. 4". — L. a. s. 1876. 2'/^ p. 4". 
589- Forckenbeck, Max von, Oberbürgermeister von Berlin, Präsident 
des Deutschen Reichstages. 

I.. a. s, Hlbing 31. XII. 1859- y'/a P' 4"- 

Inteiessantei politischer Briel nn Behrendt, Piäsidenl dei preussischen Ab- 

5yo. Fürst, K. J, Max Freiherr von, Grosskanzler. 

L. a. s. Berlin 1780. 4 p. 4". (Französisch.) 

..... Berlin est un vrai desert . . . ." 
59i.Gagemt Hans Chr. E. Freiherr von, Staatsmann. 

3 L. a. 9. 1820 11. 1830. 8 p. 4^ 
.■jQi, Goltz, A. F. F. Graf v. d.. preussischer Gesandter. 

3 L. a. s, Frankfurt 1821 u. 1823. 7 p. 4". 
595. Gotter, Gustav Adolph Graf von, gothaischer Gesandter in ^ 
später in preussischen Diensten. 

Circa 74 L. a. s. und L. s., meist an den Heriog und die Herzogin 
von Sachsen- Alten bnrg gerichtet, 1717 — 53. I'oHo und Qiiarto. 

Die«e Korre»pondeni enthält viel inte rosa nies Material inr Geschichte de 
buigjichen Ilofei, 

594. Grabow, W.. Präsident des Abgeordnetenhauses. 
3 L. a. s. 1849 u, 1850. 6 p. 4". 
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Grüner, Carl Just. 
L. a. s. Crailsheim 



oii, Staatsmann. 
1804. a p, 4", — 



Interessant. 



598. 
599- 



603. 
604. 
605. 

606. 

607. 
608. 
609. 



Haak, Reichskommissair, Erbauer der Eckernförder Schanzen. 

L. a. s, Rendsburg 7. IV. 1849. 4 p. 8". 

HocbiDteTesajtDter Brief über das a Tage vorher slattgeliable Seegefecht bei Eckcrn- 
fördc. mit 1 geieicbnelen Sltaalionspläaea. 

Hardenberg, Karl Aug. Fürst von, preussischer Staatskanzler. 

L. a. s. Berlin 1806. 4 p, 4''. 

..... AU» dürfte aber vergeblich styo , wenn sich iler König nicht entschlieiit, 
die StaatigescbSfte jedec Art in einen Cenliol Punct zusatameniufassen . . . .* 

— L, a. s. Bartenstein 4. V. 1807. a^/^ p. fol, (nebst 4 Portraits.) 
foliUsch in leres aanL 

— L. a. s, Berlin 1811. 3'/, p. 4", 
, ... In der Lage darin ich mich befinde, vo ich im Kampf mil den schwierigst cd 

tlmstäuilen , dem Staat dm Opfer meiner ganzen Existenz bringe, muss ich freylieb 
blos von der höheren inneren Gentiglhuung ausgehen, die mir PälrhterfüUung gietit . . . 
Millionen und Orden würden mich nicht glücliltch machen; loh bin am und HSin 
bester Schmuck . . . , ist das Bewusetaeyn in meiner Brust ....<■ 
1. Held, Hans vnn, Verfasser des „Schwarzen Biiclies". 
L. a. s. Ruppin tSoS. i p. 4". 

Ueber die Cenaur, den König von Preasseo. Minister Hoym. Napoleon etc. 

. Hohenlolie, Chlodwig Fürst zu, Reichskanzler. 

I.. a. s. Atissce 1874. 4 p. 8". 
. Hohenlohe-LangeDburg, Ernst Fürst zu. 

L. a. s. I^ngenbiirg 1831. a^ä P- 4°- 
Hüttner, J. C, Diplomat. 

I.. a. s. London 1815. 4 p. 4". 

Ueber die Elgin Marbles, l^dy Hamilton. Nelson etc. 

Jacobl-Kloest, J. K. Freiherr von, preussischer Gesandter in London. 

L. a. s. (französ.) Londres 1814. 4 p. 4". 

fllücher est enlre ä Paris le 30 mars . . , .• 

Jahn, Friedrich Ludwig, „der Turnvater". 

L. a. 5. Berlin 13. IV. 1816. i p. 4"- 

..... An meinen Tumem werden Sie Ihre Freude haben , . . ,■ 
JoUy, J., badischer Staatsminister (1823—91). 

I,. a, s. 5 p. 4*. An den bayrischen General v. Spriiner. 
Itzstetn, J. A. von. der bekannte badische liberale Politiker. 

L. a. s. Carlsnihe 1845. 2'/^ p. 4". (Portrait.) 
Kopp, Fürstbischof von Breslau. 

L. a. s. Fulda 1884. i^/.^ p, 4"- 
Krusemark, F. W. L. von, preussischer Gesandter in Paris u. Wien. 

L, a. s. (französ.) Zerbst 1813. 3 p. 4^ 

Ueber die zögernde Hallung des Kronprinzen von Schweden, den Abfall Bayerns 
von Napoleon, Blüelier etc. — BeilieBend l P. a. Wien 1817. '/, p. fol. 

Lasker, Ed., Parlamentarier. 
L. a. s. Berlin 187 1. 3 P- 8". 

An Rüge. Politiichei Inhalt. 

J. A. Slargardt in Berlin W. 10. 
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6 1 1. Lassalle, Ferd., Begründer der socialdemokratischen Partei, 1864 
im Duell erschossen. 

L. a. s. Berlin 13. III. 1864. 4 p. 8*\ 

An , Liebe Agnes*. Er ist gestern von der Ilochvcrratsanklage freigesprochen. 
, . . . . Der Staatsanwalt hatte blos 3 Jahr Zuchtbaus beantragt . . . .* Erwähnt die 
Gräfin Hatzfeldt. 

612. — L. a. s. Cöln 1847. 2^/^ p. 4^. 

An seinen Vater. Erwähnt die Gräfin Hatzfeldt. 

613. — L. a. s. „F. L." 4 p. 8^ 

An , Liebe Agnes*. Ueber seine Agitationsreisen. 

614. — Hatzfeldt, Sophie Gräfin von, bekannt durch ihre Beziehungen 
zu I^ssalle. 

L. a. s. Dilsscldorf 1850. 2 p. 8^. Portrait. 

615. — Rakovitza (Helene von), geb. von Dönniges, Schauspielerin, 
die Geliebte Ferd. Lassalle's und Ursache des Duells, in dem 
er getödtet wurde. 

L. a. s. Rostock 19. VIII. 1874. 7^/^ p. 8. (Portr.) Gastspiel- 
angelegenheitcn. 

616. Lehmann, Orla, dänischer Staatsmann. 

L. a. s. Kopenhagen 1845. 3 p. 4^. 

617. Leonhard, G. A. W., hannoverscher, später preussischer Justiz- 
minister. 

L. a. s. Hannover 1866. 2 p. 4^ 

618. Liebknecht, W., Führer der Socialdemokratie. 

2 L. a. s. Berlin 1884 u. 1888. 5 p. S^\ 

619. Lornsen, Uwe, Landvogt von Sylt. 

L. a. s. Hoyer 1830. i^/^ p. 4^. 

Ueber die Kieler Petition. 

O20. Lucchesini, Girolamo marchese, preussischer Minister, 1752 — 1825. 
L. a. s. (französ.) 1816. 3^/.^ p. 4". 
Helle et aimable lettre adressee k une duchcsse. 

62i.Miquel, Joh. von, der hervorragende preussische Finanzminister. 
L. a. s. Frankfurt 9. September o. J. 4 p. 8^. 

622. Münster-Ledenburg, E. F. H. Graf zu, hannöv. Staatsmann. 

3 L. a. s. 1828 — 32. 10 p. 4. — Interessante Briefe. 

623. Podewils, Heinrich Graf von, Minister unter Friedrich d. Grossen. 

L. a. s. 1752. 4 p. 4^. 

624. Puttkamer, von, preussischer Minister. 

L. a. s. Berlin 1882. 3 p. 4". 

625. Raess, Bischof von Strassburg. 

L. a. s. Strassburg 1840. 4 p. 8*\ 

626. Ramdohr, Fr. W. B., Staatsmann und Schriftstoller. 

2 L. a. s. Neapel 181 7 -18. 6^/., p. 4". 

627. Reichen sperger, Aug., ParlamcMitarier, (irinuler der Centrums- Partei. 

4 L. a. s. Berlin 1854, 1882 11. 1884. io\/.. ]). 8**. 
Lieber Kunst und Politik. 
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628. Reinhard , K. F. Graf, franzüs. Gesandter, der Freund Goethes. 
1.. a. s. Francfort 1825. 3 p. 4". (Französisch.) 

Ueber Mirabeau, Metternich. die Könige vdd England nnd Frankreich. 

62g. Scheel-Plessen, Wulf Graf von, dänischer Gesandter in Berlin. 
L. a. s, Kiel 1870. 4 p. 8°. 

An den I.aniigrafeD von Hessen über den Krieg 1870 — 71. 

630. Schön, H. Th. von, der berühmte preussische Ministor, an der 
Reorganisation des Staates hervorragend betheiligt. 

T.. a. -s. Preuss. Aman 1847. 3 p. 4". 

Ausfähtlichei Schreiben ober die Entstehung der preassischen 1.,-indwehi. Nicht 
Schamhiirst, sondern Grat Dohna-Scblobilten legte nach der Schlacht von Auerstädt 
dem Knnig einen Plan zur Volksbewaffnung vor. 

63 1 . Schul ze-Delitzsch, H., der hervorragende Politiker und Volkswirth. 

2 I,. a. s. 1858 II. 1865. 5 p. 8. 
632.Siinson, Ed., erster Präsident des Reichstages. 

L. a. s, Franlifurt 1872. 4 p. 8. 
635. Stein, Heinr. Friedr. Karl Freiherr von, der grosse Staatsmann 
und Regenerator Preussens. 
L. a. s. Cassel 1796. ^'j^ p. 4. 
634. Stein, Jiih. Friedr. von, ältester Bruder des ber. preussischen 
Staatsmannes. 

2 L. a. s. Frankflirt 1793. 4 p. 4". 
An Wilh. Heinse. 

I 635. Stephan, Heinr. von, Gen eralpostm eisten 

I 3 L. a. s. Berlin 1865, 81 u. 82. 8 p. 8" u. 2 p. 4", 

(. 636. Strossmayer, Jos. A., der bekannte streitbare Bischof (f 1905). 

|[ I.. a. s. Diakovar 1877. 3 p. 4". 

..... In den Kunstprodacten des Mittelalters liegt eine ergreifende Apologie der 

katholischen Kirche .... Wir KaLboliken müssen nns Treuen, wenn die Kunstwerke 

an das TagcsUcbt geiordert Verden , . . .' 

637. Treitschke, Heinrich von, hervorragender deutscher Geschichts- 
schreiber. 

L. a. s. Kit;l 18Ö7. 3 p. 8", — L. a. s. Heidelberg 1874. 3'/^ p. 8". 
{Schöne Briefe.) 

638. Unruh, Victor von, Parlamentarier. 

3 I,. a, s. 1844/72. 3 p. 4" u. i'/j p. 8", 

639. Werthem-Beichlingen , Georg Graf von , prcussischer Gesandter 
in München. 

L. a. s. München 1885. 3 p. 8**. 

BetrilTt den Conflict zwischen König Ludwig II. und Genetnl Mailllnger. 

640. Windthorst, Ludwig, der bekannte Centrumsabgeordnete. 

L. a. s. Hannover 19. III, 1866. 3 p. fol. 

,ln Folge meines Räcktritla von der Leitung des Königlichen Justiz- Minis lerium 9 . .* 

Ö41. Wittgenstein, Wilhelm Fürst von, prcussischer Hausminislor. 

L. a. s. Berlin 1830, 3 p. 4**. — L. a. s. Teplitz 1836. 2 p. 4". 

,Es ist immer besser, wenn die Herren Diplomaten nicht viel zu berichten haben.* 
642. Convolut , enthaltend Handschriften diverser Diplomaten und 
Generäle, meist au.s dem 19, Jahrhundert. 

Ueber 60 Namen, zum Theü auch in mehrfachen SliicVen. 

J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 
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DAS „TOLLE" JAHR 1848 UND DER BADISCHE AUFSTAND. 

643. Auerswald. Hans Ad. Erdmann von , preussisclicr Generalmajor, 
1848 in der Nähe von Frankfurt durch Aufständische ermordet. 

L. a. s. Frankfurt ii. VIII. 1848 (4 Wuchen vor der Ermordung 
geschrieben). 4 p. fol. 
Wich ÜB« politisclier Brief. 

644. Baltzer, W. E„ gründete 1S47 eine freie Gemeinde, Mitglied der 
Nationalversammlung. 

L. a. s. Delitzsch 1847. 2'/, p. 4". 



-t Blum, die neubegiüiidetr 



loteilantischc Gen 



64; 



645. Bassermann, Abgeordneter aus Mannheim. Buchhändler. 

L, a. s. Frankfurt 18. III. 1849. s |>. 4°. 

646. Becker, Johann Philipp, betheiligt am Hccker'schen Aufstand^. 

I'. a. s, (als „Oberbefehlshaber der Volkswehr") Heidelberg 8. VI, 
1849. '/^ p. fol. 
647.Behr, W. J.. Bürgermeister von Würzburg, politischer Märtyrer, 
1848/49 Abgeordneter. 

3 L. a. s. 1803, 1808. 1819. 3 p. 4» u. 1/3 p. 8". 
Bleoker, Ludwig, 1849 militärischer Führer der revolutionären 
Partei in der Pfalz, später nord amerikanischer General. 

P. a. s. Lüdwigshafen 30, V. 1849, i '/j p. fol. 

„An den Oberberehlahaber der Badlaohen Truppen Major Slgal" [d?ii späteren 
amerikaniichen Cieneiat). Inteicss.inter Herkhl über die militärische t^c. mit be- 
londcter Erwähnung über die Stelliiofi des Feindes bei der Stadt Wornn. 

649. Blind, Karl, Schriftsteller und Revolutionär. 

L. a. s. London 1874. 4 p. 8". 
Schöner Brief ähtr Feuerbach. 

650. Blum, Robert, Mitglied des deutschen Parlaments, 1848 erschossen. 

L. a. s. II. II. 1845. 3 p. 4". Mit Adr. 1 

An Ron^, ,die Gründung einer deuticben Kirche' belreilend. I 

651. — L. a. s. Leipzig 1835. 3 p. 4". (Portrait.) I 

652. Caspary, Mitglied der Frankfurter Nationalversammlung. 

L. a. s. Bern 1850. 3 p. 8", 

Betrifft lum Tbell die poütischea Etnigranlen. 

653. Detmold, Johann Hermann, hannoverscher Minister. Dundestags- 
gesandter. 

L. a. B. Frankfurt 1850. j'/j p, 8". 

,. . . , Seit dem Bekanntwerden der OlmütEel CoOTention ist die Sliiuniung biet 
»ehi gedrückt . . . .* 

654. Dingelstedt, Fran^ von, der bekannte Dichter. 

L. a. s. Stuttgart 18. Ul. 1848. 2 p. 8". 

,. . . . Dan der König von WärlleinbeTg der EJDiige ist, den wir an der Spitz« 
der Bew^uag nnd de* Deutschen Bundes brauchen können . . . .* 

655. Fenner von Fennenberg, Obercommandant im Badischen Aufstand. 

P. ii, s. Neustadt a. H. so. V. 1B49. *!■. 1'- fol- 

„Wir ereucKefi Sie uns aorort 6 Kanonen zur Olspoaltian zu «teilen . . . ." 
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). Fischhof. Adolf, 
hervor. 



österreichischer Politiker, trat 18 



3 p. 8". 
nit Ungatti*. , , 
n dringend bodai 



. vielleicht machen Sie den Man 



6,58, 



Inteiesse. 
Mitglied der Fr 



inkfurtcr Ndtinnal- 



Brief. Erwahal Matiini. Louis Blanc. äea l'rii 



.pder alte Harkort". 

. — Beiliegend 



663, 
66_,, 



666. 
667. 



66a, 
66g, 



.Freudentheil, G. W.. Jurist, Mitglied der Frankfurter National- 
versammlung'. 

P. a. s. (1848). 10'/, p. 4". 
Autobiographie von politischem 

, Fröbel, Julius, Publizist, 
Versammlung. 

L. a. s. London 1859. 

HocMnteiBBganter politische! 
Napoleon etc. 

Gagera, Fr, von, Führer der Bundestruppen im Badischen Auf- 
stand, fiel 1848. 

P. s. Scliliengen 1848. 1 p. fol. (Divisions- Befehl.) 
Gagem, Heinr. von, Staatsmann, Präsident der deutschen National- 
versammlung. 

L. a. s. Heidelberg 1856. 3 p. 8". (Portrait.) 
Gögg, Führer im Badischen Aufstand. 

F. s. Carlsmhe 1849. 1 p. folio. 

Aufforderung des I.andesauaschusses an den Kriegsminisler, sich dem Einmarsch 
Wiirtlemt>crgi»cber Truppen lu widerselien. 

Harkort. Fr., Parlamentarier. Volksschriftsteller, . 

X L. a. s. 11. I I,. s. 18411—51. 
3 L. a. s. seines Bruders Gustav. 
Hecker, Friedr. Karl Franz, Führer im Badischen Aufstand. 

L. a. s. Sommerfeld 1869. 4 p. 4*'. 
Heinzen, Karl, Revolutionär, deutsch-amerikanischer Schriftsteller. 

L. .1. s. New York 1855. 2^/j p. 4**. 

Ueber die BetbeUigung der Deutschen bei den Wahlen. 

Held, W., politischer Abenteurer u. Schriftsteller. 

Manuscrit a. s. 1S33. 11 '/j p. 4". 

Ausliihrliche Kritik der .Bilder am der Türkei von Maximilian Heine". 
— L. a. s. Sondersliausen 1840. 8 p. 4*. 

An Winklet (Tb. HeU). AusrührHches Schreiben aber seine litletari sehen Arbeiten. 

Hessamer, Führer im Badischen Aufstand. 

V. s. :849. '/.. p. folio. 

„. . . Wenn Sie dem Ucberbringer dieses nicht sofort ein Reitpferd verabreichen 
... so werden binnen 5 Minuten GewallniMaregeln in Anwendung gebracht." 
Jellinek, H., PubHcist, 1848 in .Wien erschossen, 

L. a. s. 1845. 3 P- 8". 
Kapp, Friedr., politischer .Schriftsteller, flüchtete 1B48 nach Amerika. 

L, a. s. New York 1859. a p. 4**. 

An Bamberger. Politischer Inhalt. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 



66 STAATSMÄNNER UND POLITIKER 

670. Kertbeny, ungarischer Publicist und Flüchtling. 

10 L. a. s. Aus dem Jahre 1856. 30 p. 8^ u. 6 p. 4^. 
Hochinteressante Briefe an Dr. Wilhelm Hemsen. 

671. Lichnowski, Felix Fürst von, Mitglied des Frankfurter Parlaments, 
1848 ermordet. 

L. a. s. Frankfurt am 19. Juni. 6 p. 8^. 

„ ... Es ist meine Antwort auf das eben erschienene Lied Alf. de Musset*s gc^en 
Becker's Kheinlied ..." 

672.Mathy, Karl, badischer Staatsminister. 
L. a. s. Frankfurt 1849. 3 p. 8^. 
Ueber die politische Zukunft Deutschlands. 

673. Mieroslawski, Louis, polnischer Agitator, Oberbefehlshaber im 
Badischen Aufstand. 

P. s. Mannheim 1849. ^ P- 4^« 
Befehl an Oberst SIgel. 

674. Müffling, F. K. Freiherr v., preussischer Feldmarschall. 

L. a. s. 1850. 4 p. 4^. 

Interessant! Ueber Friedrich Wilhelm IV. u. die Revolution von 1848. 

675. Oetker, Fr., Publicist und Volksvertreter. 

L. a. s. Vemex 1862. 1^/3 p. 4^. 

676. Pagenstecher, Dr. med., Mitglied der Frankfurter National- 
versammlung. 

L. a. s. Elberfeld 8. I. 1849. 2 p. 4^. 
,. . . rettet wenigstens Deutschlands Ehre . . .* 

677.Pfuel, Ernst v., preussischer General, 1848 Minister-Präsident 
I.. a. s. Koblenz 1824. 3 p. 4*^. An Kömer. 

678. Riesser, Gabr., Mitglied des Frankfurter Parlaments. 

L. a. s. Berlin 1832. 3 p. 4®. 

679. Rollett, II., Schriftsteller. 

P. a. s. Leipzig i. V. 1848. i p. qu.-8^. 
Aufruf ,.An die Deutschen Republikaner". 

680. Rüge, Arn., j>olitischer Schriftsteller. 

Manusrrit a. s. Hochwichtiges politisches Dokument. ,,Kin Brief an 
die Bcrlintr. Von Arnold Rüge, Buchdmckereibesitzer u. Redacteur der 
Reform." Halle 1849. 10 P- ^^ 

O81. — L. a. s. Brighton 1865. 6 p. 8*^. 

Krwälmt Struve, Frciligrath, Blind, „Kinkel ist ein eitler Narr*^. 

6S2. Schanz, Jul., Dichter des „liecker-Liedes**. 

Poeme a. s. ,, Robert Blum." (1849.) 2^/.» p. 4*^. Beiliegend i L. 
a. s. 1847. I P- 8^' 

683. Schimper, K. F., Botaniker, trat 1848/49 politisch hervor. 

L. a. s. Heidelberg 1849. ^ P« folio. 

An den revolutionären Kriegsministcr Franz Sigsl. 

684. Schloeffel, F. W.. Revolutionär. 

B. a. s. I p. qu.-8*^. 

^Dic Hanauer Scharfschützen . . . müssen in dieser Nacht entsetzt werden, wenn 
nicht die ganire Vollcswehr demoralisirt . . . werden soll.*' 
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685. Schurz, Karl, deutsch-amerikanischer Staatsmann. 

L. a. s. Watertown 1858. aVa P- 8*. 

lieber die Con greis- Wahlen. — Beiliegend l B. a. i. Bonn l34q. 

686. Schuselka, Franz, politischer Schriftsteller. 

L. .1. s. Hamburg 1S46. 3 p. 4". 

Uebcr die von ihm gegründete deatsch-ltalholische Gemeinde. 

687. Sigel, Franz, badischcr Revolutionär, später amerikanischer General. 

L. a. s. Reading 1864. 4 p. 4". 

Ad den Min ibIei-Reside Dien Schlelden. Ueber die politisclien Verhältnigse Denlsch- 
Innds, er sieht einen Krieg voraus u. würde in diesem Falle sein Schwert zur Ver- 
füfung stellen. 

688. Simon, Heinr., Mitglied der deutschen Nationalversammlung, 

L. a, s. „HS." Zürich 1852. 4 p. 8". 

Ueber die Bewegung im J.-ihre 184S, über die politischen Flüchtlinge etc. 

689. Simon, Ludw., Mitglied der deutschen Nationalvi?rsammlung. 

L- a, s. Bern 1850. 3 p. 8". 

690. Todt, Karl Gottlob, Politiker u. Flüchtling. 

L. a. s. Zürich 30. VI. 1871. 4 p. 8". 

Bittet, bei der Berücksichtigung seiner sächsischen Schicksalsgenossen auch seiner. 
eines bekümmerten Familienvaters, m gedenken. 

691. Venedey, Jak., Schriftsteller, 1848 Mitglied der Nationalversammlung. 

L. a. s. Oberweiler 1870, 3 p, 8". 

Ueber den Krieg von 1870. 

693. Vogt, Carl, der berühmte Naturforscher. Revolutionär, 
!.. a. s. Bönigen 1849. i'/j p. 4". 
Uebei die Lage der politischen Flüchtlinge in der Schwell etc. 

693, Waldeck, BenediktFranzLeo. der bekannte freisinnige Abgeordnete, 
L. a. s. Berlin 22. X. 1848. 6 p. 4". 

Ausseiordentlicb wichtiger Brief. „. . . Dass anch den Verblendeten endlich die 
Augen aufgehen mQasen über die wahre Sache des Volks und dessen Vertheidiget . . ." 

694.— L. a. s. Berlin 2, XI. 1848. s'/j p. 8". 

„ . . . Die Nationalversammlung findet nar in Bestrebungen zum Heil des Thrones 
wie des Volkes zugleich die Unterstützung derjenigen Partei, der ich angehöre u. mit 
diesem Bewnsslsein gehe ich mhig u. furchtlos der Zukunft enlgegen, wenn sie mir 
auch niit schwarzen hnstcrn Wolken verhüllt scheint. MGge die Vorsehung bald 

Aimt Welken lerlhellen und uns und das Vaterland vor Anartshie bewahren . 
695. Welcker, Karl Theodor, Publicist. mit Rotteck u. Itzstein das 
Haupt des Baden'schen Liberalismus. 

L. a. s. Kiel 1815. 4 p. 4". (An Fouqii^.) — L. a. s. Freibiirg 
'837, 3 p. 8". (Ueber deutsche Censur Verhältnisse,) 
6g6. Wuttke, Heinrich, Historiker, Mitglied der Nationalversammlung. 
I,. a. s. Frankftirt g. IV. 1849. 3 V- 4"- 

Sehr interessant über den K eich s verwes er n. das Erbküiserthnm. Erwähnt G.igerD, 
Bcseler. Bassermann etc. ,. . . . Dann aber war die Naliunalversammlung ein Naliunat- 
Unheil." 

697 . Eigenhändige Namensunterschriften der Herren Abgeordneten 
der Zweiten Kammer. 

8 Blatt in l-'ulio. Cartonnirt. Interessantes Stück. 

J. A, Stargardt In Berlin W. 10. 
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698. Die Revolutionsjahre 1848 und 1849. Sammlung von circa 400 Briefen 
und sonstigen Scliriftstücken von Politikern etc. , die in der 
Bewegung dieser Jahre theils eine leitende, theils eine weniger 
hervortretende Stellung (wie z. B. als Mitglieder der National- 
versammlung) eingenommen haben. 

Circa 200 Stücke sind in Umschläge eingelegt, mit kurzen bio- 
graphischen Notizen der betreffenden Persönlichkeiten , die übrigen sind 
am Seil hl SS lose beigefügt. (Wichtige und üemlich volhtändij;e Sammlung^ 

Von den mm Theil mehrfach vertretenen .N'amen seien erwähnt: Emsl MoriU 

Arniit — Alfr, Arneth — Arnim-Boytzenburg — Bassermann — Georg Beseler — 

W. II, Beseler — Roh, Blum — Bramme (ßrommy), Admiml der deulschen FloHe — 

lad Jus. V. Bunsen — Fr. Dahlmann — T. H. Detmold — DSIIInger — Droysen — 
Max Ounoker — Esmarch — Fallatl — Fallmereyer — Jui. Froebel — iieini. 
V. Gagern — Gervlnus — Gfrörer — l.udw. Giesebrecht — Moriu Hartmann — 
Friedr Hecker — K.irl Helntzen - Itistein — Joli. Jacoby — Wilh. Jordan — 

Chr. Kapp — Bischof Ketteier — Heinr. Laube - Fürst Llohnowsky - Minister 

V. Llndemann — Loewe-Calbe — Karl Mathy - E^i^rl Mlltermaler — MoHl; Mohl ~ 
Rob. Mohl — Ale.\ Pagenetecher — Paul Pfizer — v„n Radowitz — Jos. Rank — 
Aut;. Relchensperger — Gabr. Rieaser — F,. A ftossmäsaler — Anu.id Rage — 
Sohueelka — i.ndw. Simon — Eduard SImson — Temme — Monti Veit — 

voD VinCke - Fr. VisOiier - Carl Vogt - Georg Waltl - Beda Weber - Karl 

Th. Weloker etc. etc. 

ÖSTERREICH. 

FELDHERREN UND STAATSMÄNNER. 
Beust, F. F. Graf von, Sächsischer, dann österreichischer Minister. 

a L. a. s. Dresden 1S33 u. Altenburg 0. J. i'/j p. 4" u. 4 p. 8". 
Chasteler , J. G. Marquis de , belgischer General im Dienste 
Oesterreichs. 

L. a. s. i8oz, I p, 4". (franiös.) — L. a. s. Wien 1811. t p. 
4". (deutsch an Hormayr,) 
Daun, Joh. Graf von, österreichischer Feldmarschall, 

L. a. s. Grübel s6. VIII, 175g. 16 p. 4" (französisch.) 

Höchst «richtiger. Itlstoriscber Brief übet die in Auisicbt la nehmenden Opeiationen 
der verbündeten Ronen und Oeiterreicher nach dem Siege von Kunendorf untct 
Saltiltow and Laudon über Friedrich den Grossen, 12. Aug. 1759. 

(Maoaieur. Apii la mognirige Bataille gaigni des Russei le ll™e Hadlch Ics a 
ranfoicc avec 16000 bomnies, inoyenant quois In pertte de cette anne ausal contjde- 
rable quelle la ete , . . a et^ largement ramplace deasorte 3 poursnivre renemi«. avec 
aalanl plui d'avanlage et aacnn riaqae, tju'il a eti entldreTiieol dellabrje, et sant 
articlerie, les Ruiiei fönt montet la perle de l'enemis pif^i de 30000 boiumes* etc. 
II a eu le ZI ane entrevue avec Soltikow iL Guben et ,apr^a beaacoup de pourparlers 
M. de Snttikofe sc declaroit. que li noas vouilloni aller \ Berlin nous etioas le 
maitre, me [maii] qoe ponr lui nc pouve [pnuvail] prandre aulte position que celle 
de Guben, ne vooslanl si^toigner d'avant.'^e de TUder et qae cete [c'etait] de poiter 
BU prince Henri depuis I.U»a ju»quc a Guben' etc. etc. 

— L. a. s. 4. VII. 1765. 1^(3 p. 4. (französ,) 



ögQ. 
700. 




Grünne, Reichsgraf v., österreichischer Feldmarschall. 

L. a. s. Weilburg 1825, 3 p. 4". 
Hadik, Andreas Graf, österreichischer Feldmarschall. 

L a. s. Wien 1756. 4'/, p. Folio. 

An die Kaiserin Maria Theresia. 

Autographen-Verstelgening 
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705. Harrsch, F. Ph., österreichischer General, eroberte 1760 Glatz. 
L. a. s. Glatz 1760. 4 p. 4". 
Ausfühilichec Bericht übet eine Schlacht gegen Fiiediicb den Gtosscd. 

;oft. Haynau, J. Freiherr v., der tapfere, aber durch seine Grausamkeit 
berüchtigte General, „die Hyäne von Brescia." 
L. a. s. Tesclien 1835. 4 p. 4*". 
Ueber seine verfweifelte pecanüte Lage — Unbedeutend hpschädiet. 

707. Hess, Heinrich Freiherr von. Kaiserlicher Feldmarschall. 

I-. a. s. Wien 1855. 4 p. 4". 

, ... so gehe ich getrost jenen Welt- und Kriegs- Ereignissen enlgcgen, in welchen 
icb eine Rolle ta spielen durch Geschick und Zuiall berufen bin ... ' 

708. Hiller, J. Freiherr v., österreichischer General. 

L. a. s. ,,J. H." Letnberg 1815, 2'/, p. 4". 

Ucber die poliüsche Lage in Mailand a. Neapel, den Wiener Congresi etc. 
709.Karolyi, Graf A., osterreichischischer Botschafter in Berlin. 

I.. a. s. Berlin 1875. 7'/^ P- 8°- 
710. Kheveohüller, L. A. v., österreichischer Feldherr. 

L. a. s. (französ.) Vienne aS. X. (1735). i^/, p. 4"- 

y ir.Klapka, Georg, Führer im ungarischen Revolutions-Kriege. 
I,. a. fi. London 1850. z'/.^ [>■ 4". 
Geharniachter Proleet an den Fetdzeugmelster v. Haynau. .Die Klagen, die in 

Ilinsichl des Bruches der Kapitnlalion von Kotnoni taglich lauler werden, nöthigro 
mich, gegenwiitiges Schreiben an Ev, Eic. za richten, det Sie, als Aller Ego det 
Kaisers, Ibiei Heirn, die Unveiletzlichkeit derselben mit Wort and Schrift Tcrbüigt 
haben _ .* Elc. etc. 

'.Klopstein v. Ennsbruck, J, Freiherr v, , österreichischer General, 
L. a. s. Feldlaf-er hey Weininr 24. X. 1813. 6 p. 8". 
Ansführllcher Bericht über die Schlacht bei Leipzig. 

Kossuth, l.udw., Haupt der iingarischen Revolution. 

L. s. mit eigenhändiger Nachschrift von 11 Zeilen. London 1852, 
3 p. 



-7 14- 
V '5. 



An den deutschen Volks ve 



Lasser, Josef Freiherr von, 

I,. a. s. Kremsir 184g. a'/, p. 4' 
lieber die Farteistellung der Czechen elc. 



t Knbert-Blum- Feier. 

1868—70 Stadthalter von Tirol. 



Mit Adr. 



österreichischer Feldmarschall . der 
Sehr selten ! 



3 png. 



I^udon , Ernst Gideon v 
Sieger V, Kunersdorf. 

I.. a, s. Ketschnow 1765. 

Militärisch- politischer Inhalt. 
>. Ligne, Karl Joseph Fürst v. , österreichischer Feldtnarschall, und 
hervorragender geistreicher Schriftsteller, 1735 — 1814. 

I., a. s (französ,) Vienne s. d. 4 p. 4'*. 

Aeusserit IntereiBinter Brief politischen Inhalts. Rrwülini Friedrich d. Gr., 
Mari:) Theresia. Katharina IL, Knunilz, Landon etc. 

;.Mack, K. v., österreichischer Feldmarschall. 
1.. a. s. St. Polten i8zi. 4 p. 16**. 

J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 



1 Abäclilass dc9 Concoid.its, die 
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71S. Messeohauser, Wenzel, Revolutionär, Kommandant der Wiener 

Nationalgarde, erschossen 16, XI. 1848. 

L. a. s. Wien 14. XI. 1848. 1 p. Folr 

Zwei Tage vor ulner Hinrichtung an Bustav Weisoh geachrleben. .Ich IuiIm 

soeben die Etlaubniss ethalten, Sie vor meinem Ende sehen !u dürfen." BeliiR 
seinen lil erfrischen Nnchluii. 

7i(j, Mettemich, Cl. W. Fürst von. österreichischer Suatskanzler. 

L. a. s. Vitnne 1837. 1 p. 4". 

Menlionoe .notre ami coraman M' Aleiandie de Hamboldt.' 
720. — L. a, s, Wien 1845. 4 P- 4*' 

Ceber die kirchlichen Wlnen. 
721. — L. a. s. Königswert 1855. ß'/^ p. 8". 

Interessanter Brief de» Sjjiihrieen Fürsten über df 
□rientaUache Frage etc. 

722. Mettemich, Georg Fürst v., österreichischer Minister, Vater des 
Staatskanzlers. 

],. a. s. Mainz 1783. 4 p. 4". (Porträt.) 

723. Mettemich, Richard Fürst v„ österreichischer Botschafter in Paris, 
Sohn des Staatskanzlers. 

L. a. s. Paris 1864. 7 p. 8". 

Politisch interessant. Uebec die schwierige Stellung des Papste; 

724. — L. s. Paris 1867. 3 p. 4". — Beiliegend 1 L. a. s. seiner Gemalilin 
der Fürstin Pauljne, 4 p. 16". 

725. Neipperg, W. R. Graf v., kaiserlicher Feldmarschall. 

L. a. s. Vienne 1738. 3 p. 4". 

726. Pulszky, J. A., Edler v. Lobacy, Publicist, Gesandter der insurrec- 
tionellen ungarischen Regierung in London. 

L. ft. s. Florenz 37. VII. 1866. 3^^, p. 8*'. 

Interessanter politischer rtrief. ErwÜhnt Biimarck. Napoleon, Garili.ildi elc. 

727. Radetzky, Jos, Graf von, österreichischer Felilm.irscliall. 

L. a. s. Verona 18. XL 1840. 2 ]>. fol. 

An Erzherzog Karl. , . , . Nooh bedarf Monarch unil Vaterland des Helden, 
um dflsaen Namen sich ganz Deutschland kühn und willig schaaren wird . 

728. Rechberg, Graf Joh. B, v., österreichischer Staatsmann. 

L, a. s. Verona 1853. ö'/j P- 4^- 
An Kadetiky. Ueber seinen ConSict mit General Benedek. 
729.Sachsen-Teachen, Albrecht Herzog v.. Sohn König August IIL 
von Poleil, Reichsfeldmarschall, Kunstfreund. 
L. a. s. (französ.) Dresde 1793. 2^/3 p. 4'*- 

730. Schwarzenberg, Friodr. Fürst v., österreichischer Ministerpräsident 

L. a. s. Wien 15. XII. 1848. 4 

. . . Wir setien hier so unbedingtes Vertrauen in die Absiebten und das Wort 

des Königs . . . Wenn Oeiterreloti u. Preuaaen dasselbe wollen u. aufrichtig Haii 
in Hand gehen, muss das Ziel erreicht werden . 

731. Schwarzenberg. Karl Philipp v., Österreich. GencralfeldmarschaU. 

I.. .-i. s, (französ.) .4. X. i8iz. 2'/, p. 4». 

Ad Maiet. Hctiog v. Bassano, über seine schwierige Lage gegenübci der Russische* -i 
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733. Seckendorff, F. H. Reichsgraf v„ österreichischer Feldmarschall, 
L. a. s. Dresden 1723. 4 p. 4". 
An den Ileriog v. Snchsen- Coburg- Gotha. 

733. Sinzendorf, Philipp Graf von, Bischof zu Raab. 

L. a. s. Raab io. IV, 1727. 4 p. 4''. 

734. Traun von Abensperg, Otto Ferdinand Reichsgraf von, ungarischer 
General- Feld mar schall (1677 — 174S,) 

, ... La totale defaitte de uns Irouppcs, danl In Pouille, anime beaucoup lei 
Espsßnots . . ■" 
73,5. Wallenatein, Albrecht Wenzel Eusebius von. Herzog zu Fried- 
land, der kaiserliche Generalissismus , ermordet 1634 zu Eger, 

L, s, et c, a: „der Herren dienstwilliger A. H. z, M," Gtitsclicn 
29. III. 1630. i'/^ p. fol. Mit Adr, u. Siegel. 

In diesem Briefe, den Waiienstein als Herzoo von Meckieoburg schreibt, inter- 
venirt er für den berühmten Astronomen Kepler, für „Johann Kepler, Malhematicus," 
73(j. Wallmoden , Ludwig Georg Fiedel Graf von, üsterrt'ichischer 
General der Cavallerie. 

L. a. s, 184g. 17 p, 8". 

Intercsiantei Brief, cnm Tbeil politischen Inhidti, Erwähnt die Schrecken des 
Jahre« 1848, Fürst WlniÜBchgtäll, Eriherlog Stephan etc. 

737, Weiden, Ludwig F'reiherr von, österreichischer Fc-ldzeugmeistcr. 

I.. a. s. Wien 1849. 3 p. 4". 

Ueber die ,Schaiid presse der jüngsten Zeit.* 

TIROLER AUFSTAND. 

738. Haspinger, Joachim, der Tiroler Hcldcnpriester. 

B. a. s Krixcn i8oq. i p. qu.-8". 

An Aiidroan llofer* Bittet Ihn, bei seinen Zügen die Knnstiachen zu schonen, 
739.— L. a. 5. Tratmfcld 1835, 2 p. 4". Mit Adresse u, Siegel. 

Erwähnt Andreas Hafer. 
740. Hofer, Andreas, der Tiroler Freiheitsheld, 

P. s. mit 6 eigenhändigen Zeilen. Innsbruck 27. IX. 1809. 2 p. ful. 

Geschlohtlichea Daliumeat von höchstem Interesse, dessen Wortbut hier foigi. 
Auf Seite 1 trägt es die AafBchrifl: „Aufruf M die BewohRor Kärnteoa." 
Dann auf Seite z und 3 der Aufraf: „An die Bewohner Känitena. Unter (tem 
lichtbaren Beistande des Himmels hat es uns Tyrolem gelaogen, seit fünf Monaten 
vier Einfälle des Feindes zwecklos lu machen, seine Heere tbeils :u Temichten. iheils 
lU fangen, thcil* mr Flucht ?.a nötbigen. Was hierzu von menschlicher Seite bey- 
celraeen werden konnte, war Unertchrockenhcit, und Thätigkeit in Beyschaffuog der 
Streitkräften, voriüglich aber der allgemeine EntsehlusB, eher vor seiner Haiuthür lu 
sterben, als sich wie eine Heerde Schoafe lür die unersättliche Erobeningssaciit des 
Feindes der deutschen Nation auf die Schlachtbank Inbren zn lassen, -wie ei leider 
so vielen deutschen Völkern widerfahren ist. deren eine Menge von .'tO. bis 40, lausend 
ihr Leben, und ihre Glieder eiugebtiBset haben, von den feindlichen gencinlj gegen 
DDsere Feaergewehie und FeUen-M^sen mit dem Säbel in der Kaust angetrieben, um 
TjTol onterjochen lU helfen. 

Kamtliei, Oestieichs Unlerthanen ! Euch stehet einerseits dos nämliche murine 
Schicksaal bevor, aber Eare Streitkräfte sind viel grösser all jene des grosientheils 
onlnichlb.iren Tyrols; .luch ihr habt hohe gebäre, die euch die Natur lur Schnttwehre 
gejtcUet hat, bedienet euch derselben. Ich schicke Euch gute Tyroler Schütien, unter 
mutbigen bereits kriegserfahrenen Command.inten lU Hilfe, schlieiset Euch an selbe 
OD, machet Hand in Hnnd mit ihnen Bruderschaft, lässl Euch nicht schrecken, wtinn 

J. A. StargardI in Berlin W. 10. 
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CT sacb dem Feind da oder dort gelinget, ivecldose Grauiimkeitcn EU begeben; Gott 
wird iviichen ilia and Euch Richter seyn, wie ei es in Tirol war, wo mcbtete 
MoidbrEüDet in eben das aimliche Feaet luiückgeuurflea wurden, welches lic aa- 
geznnden hatte □. 

Inosbruclt, deo 27. September 1809.* 
Hierein tcbUcssl sich die Unlerschrifl nebst den eigenhändigen Zeilen; 

„Andere Hofer obercomnandant in Dirolle wögen aiirruulT der nianechafn, in 
Pusterin irustenhai:! 2u verdelttigen, forzigllch an die fedreien cSrner, wSIliche 
Bott auch aegnen wirth." 
74 ! . Speckbacher, Josef, Führer im Tiroler Aufstand gegen Napoleon I. 
L, a. s. Wien 1811. 3 p. 4". 

An icine Fr.ia über H.-iusbattiangettseDheilen. Schlieist: „Es Wird flllB guelgehn 
iß Esterreich es ist nur Ein Esterrelohischer Keisser vnd bey dissen werden Wier 
Leben «nd Sterben." 

742. Straub, Jos., einer der Führer im Tiroler Aufstand, „der Kronen- 
wirth V. Hall". 

L. a. s. Horb 31. X. i8oq. 2'/^ p. fol. Mit Adresse. 

An Speckbacher. »Die diaoiige Friedens Nachricht, welche mir beute 
heute Nachts vom Ober Coroando logelEommen ist. werdea Sic auch 
vermnlhlicb (cbon erbalten haben. — Hier geben olle Oa^e leuCe Ion . . .*■ 

743. — Doc. s. Hall 1830. I p. fol. Mit St^el. 

ENGLAND UND AMERIKA. 

744. CanniQg, George, der berühmte englische Staatsmann. 

L. a. s. LiveriK)ol 1814. S'/» p- 8". 

FinaDiielle Augelegcahcilta. 
745.Cobden, Richard, der berühmte englische Politiker, Verteidiger 
des Freihandels. 

1.. a. s. Manchester 1845. 6 p. 8". (Betrifft die „National Anti- 
Com Law I.eague".) — L, a. s. London 1860. 4 p. S". (Hoch- 
politischer Inhalt.) 

746. Franklin, Benjamin, der berühmte nordamerikanische Staatsmann, 
Mitbegründer der nord amerikanischen LTnabhängigkeit. 

L. a. s. Philadelphia i. V. 1764. 2 p. fol. 

.... If I were King (whloh atay fiod ia Hercy tn us ati, prevent) I shoutd 
cerlainiy make you the Hliteriographer er my Reign. There couid be but one ob- 

jectiju: I suspecl you nÜEbl he a liltle parlial in mj- Favaut . . , People taik Of 

sending me to England to negociale It. But i grow veiy iadoieau BustUng is for 

747. Gtadstone, W., der grosse Staatsmann („the grand old man"). 

L. a. s. Howerdcn 1867. 4 p. 8**. 

745. Grant (Ulysse Simpson), der berühmte General und Präsident der 
Vereinigten Staaten von Amerika (geb. 1822). 

L, a. s. Calpupper (Head Qiiartcrs Armies of the United States). 
18. IV. 1864. 3'/4 p. 8". Sehr seltenl 

Mititirischer Inhalt. 
74Q, Nelson, Horatio Viscount. der grosse englische Seeheld. 

L. a. s. 26. VL 1S03. 5 p. 4". 

Histurlsches Sohrslben an Major fleneral Vlliettes The Frencb have taken 

posswsiMi of hescaro. Drindiii. «.'tnnlo. Lind Tirenlo on a pretenae, thal we were lo 
cvacualc Malta oi they did Naplei . ." Erwähai den Konig r, Neapel, Genera Acton etc. 

Autographen -Versteigerung 
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750, Pitt, William, Earl of Chatham, einer der grüssten englischen 
Staatsmänner. 

L. a. s. Tunbridge 1753. 3 |). 4". 

An IricDTille. Ueber F'aniilienangclegeDh teilen and sein körperliches Beünilea. 
751. — L. a. s. June lo"". i p. 4". Mit Adr. u. Siegel. 

,, . , which will give yQu an accounl nf Ihe evenl upon the Coast of Africa . . . 
may a cootinuaace of such bappy auccesses be aflbided tu us! . . .' 

752, Pitt, William, der Jüngere, englischer Staatsmann. 

L. a. s. II. XI. 1791. 4 p. 4". 
Verwendet sieb für einen englischen Ofßciec. 

753. Walpole, Sir Robert. Earl of Oxford, englischer Staatsmann. 

L. a. s. Hague 12. IX. 1716. 2 p. 4". 
Political lettcT. Mentions St^inbope. 
7 54. Wellington , Arthur Wellesley Herzog von , englischer Feldherr 
u. .Staatsmann. 

L. a. s. Fuente-Guimaltlo 20. V. i8ia. 3 p. 4". 

_ it Is the rocli od whicb the gieat power growing oul of the RcvoluCioD will split. 

ir Great Brltaln can or rather will hold out; and ii must enii well for the 
World . . .- 
755. Amerika. „The nnanimous Declaration of the thirteen united States 
of America. In Congress July 4"' 1776." 

Vorzügliches Facsimüc des Originals auf Pergament in grösstem 
Folioformat, mit allen Signaturen der Unterzeichner. Sehr seilen I 



FRANKREICH, 
a) KRIEGSMÄNNER. 
I. Andreossy, Ant. Fran^., französischer General. 
L. a. s. Paris 30. XII. 1809. 3 ]). 4". 
Lettre moilie polilliiue moilic familÜTe. 
. Arrighi, J, T,, General unter Bonaparte. 
L. a. s. Ancenis, an XII 3'/^ p. 4". 
„. . . nies respecta ä Madame Bonaparte . . ." 
l. Bazaine, Frani^ois Achille, französischer Marschall, im Kriege 1870 
Kommandant von Metz. 

L, a. s. Chatean de Faycnhois 8. IX. 1874. a'/, p, 8". Suivie 
d'iin postscriptum de la main de la m.anichale (i'/j p.). 



,eUe e 



. jolie 



Oü i 



i. Beumonville , Pierre Comte de, M; 
Minister. 

L. a. s. BoIincouT 24. X. 1805. 
I. — L. a. s. Paris 1819. 4 p, 4". 

Freinianrerangelege ah eilen betielTend. 

.Billot, J. B., General im Kriege 18; 

L. a. s. Saint-Martin 16. XII. 1870. 

,Me voila aujoutd'hui General en ehef de 

d'arni<e sous les ordres du General Bourbaki . 



J. A, Stargardt in Berlin W. : 



Frankreich und 



'/, p. 4". Av. adr. {2 Portr.) 



. forraanl Ic 18' 
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762. Boulanger, G. E. I. M. , der bekannte französische General und 
politische Abenteurer. 

L. a. s. Jersey 22. XII. 4 p. 8^, 

, . . . le temps n'est plus loin desormais oü le peuple fran9ais secouera le joug 
de ses goavememcnts et reviendra ä ceux qui n'ont qu'un but: fonder une Republique 
nationale . . .* 

763. Canrobert, F. C, französischer Marschall. 

L. a. s. Paris 27. VII. 1870. 2 p. 8^. (Leicht ausgebessert.) 

,Au moment de partir pour mon commandement de guerre . . .* 

764. Castries, Charles Eugen Duc de, marechal de France et ministre 
de la Marine. 

L. a. s. Paris 1754. 6^/^ p. 4^ 

Belle lettre historiquc. Mentionne le Marechal de Richelieu et M™« de Pompadour. 

765. Cavaignac , Eugene, celebre General, Chef du pouvoir executif 
en 1848. 

L. a. s. Alger 29. HL 1848. 1 */, p. 4^. 
Au Ministre de la Marine. 

766. Davoust, Louis Nicolas, Prince d'Eckmühl, Duc d'Auerstädt, 
Marschall von Frankreich. 

L. a. s. 26. IX. 1800. 3^/2 p. 4®. 

Trds belle lettre au , General Henry, commandant la cavalerie de Taile gauche.* 

767. Dumouriez, Charles Fran^ois, homme de guerre, „qui est sorti de 
l*histoire le jour oü il a trahi son pays". 

L. a. s. 26. III. 18 14. 2 p. 4*^. 

„. . . j'aurais ete plus hardi si j'avais pu etre auprcs de rEmpereur [Alexxmdre I.] 
mon zcle pour luv, que je regardais comme liberateur de TEurope .... je n*aspirais 
pas h remplacer mon immortel ami Moreau . . . cet Attila [Napoleon] punira les uns 
aprt^s les autres et les uns par les autres . . .** 

768. Duroc, Geraud Christophe Michel, grand marechal du palais de 
Na^x^leon, tue 181 3. 

L. a. s. Varsovie 15. II. 1807. 4 p. fol. — L. a. s. ibid. 16. II. 
^807. 3 p. fol. — L. a. s. ibid. 20. II. 1807. 3 p. fol. — L. a* s. 
ibid. 26. II. 1807. 2 p. fol. 

Importantes lettres, adrcssees h la meme personne, une Altesse Royale. Concemant 

la marche des troupcs etc notre perte est au dessous de ce que Ton avait 

ume. Dans pres un de ses rapports Tennemi avoue un gcncral tue, 20 blesses, 742 off. 
tues Ol blesses. 20i)00 h. tues et blesses . . ." 

709. — L. a. s. Aix la Chapelle. An 12. 4 p. fol. 
Kcrite en sa qu;ilite de Grand Marechal du Palais. 

770. Gallifet, Gaston A. A. marquis de, französischer General. 

P. s. au camp de Torcy . sous Sedan le 2 septembre 1870. 

ii\.^ p. 4''. 

HistoHsohes SohrifUtQok ! Er berichtet dea Geierel v. WiapfTei assfihrlich 
Ober den Verlauf der Sohlaoht und den Antheil seiner Division. ,. . . le Roi 

de l'rusNe, le Trincc Kv\v.il. le comtc de Molike . . . oni temoigne ä nos parle- 
menlairvs leur .idinir.ition pour le dewniement absolu de ceite division, qui sous leurs 
yeux av.ut es^aye, nu»i> e« vain» de leur an acher L\ vicioire . . ." 

77i.Q<rard, K, M. conuo do. Marschall \on Krankreich. 

l.. a. s. Mauhou^c 1831. 4 p. 4^ 

An Köni^ l.ouis Philipp über die politische La^e in Bellen und Holland. 

Autof raphen • Versteigerung 
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772. Gailleminot, A. Ch. comte de, französischer General. 

L. a, s. Paris 1816, 3 p. fol. 

,Ta!>leau fidele de ma coniluile pecdant lei eveoeinens oiDlbeurful du mois 'Je 
mars de r.iDDee derniire.* 
773.Junot, A., diic d'Abrant^s, französischer General. 

L. a. s. Thoni i8ia, 2 p. 8". 

II parle de sei lemblei loulTiaiiccs lors de la retraite de Ruiiie. 
774.Luckner, N., marechal de France, d^capitä en 1794. 

L. a. s. Maison d'arrSt ä l'Abbayc Tan 2 de la Republique (1794). 
i'/j p. fol. (Portrait.) 

Ü demande sa mise cn libcrt^ vu les grands Services qu'ü n rendus i la palrie, 

775. Macdonald, Alexandre, Marechal de France. 

I.. a. s. Copenhague an X. a^^', p. 4". 
Relative am preliniiiiLiires de ta paix avec TAngletenc. 

776. Mac Mahon, P. M. de, duc de Magenta, marechal de France, 
second President de la Republique. 

L. a. s. Wiesbaden 8. 111. 1871. i'/j p. 4". 

An General de Sängec Teladvement h la mise en libertä dei ofliciers fran^i. re- 
tcDUE comme priHonmeis de guene, coatiaircmeDt ix l'aitide ü des prelimlnoircs de 

777.Mouton, Georges, comte de Lobau, marechal de France. 

L. a. s. Escurial 1S08. 2 p. fol. 

Ä Joachim Hurat (beuu-fiiie de Nopoleon). D loi faiC pari dci discordes scrieu^ies 
qni tegaeot dans la famjllc royole d'Espagnc. 
77S. Nansouty, Champion comte de, General. 
L. a. s. Kitzingen 1S06. 3'/^ p. fol. 

Adre»ee ii one alLesie Bcr^nissime. n parle de l'ftüt desasticux des tmupn 
DonveUemeDt arrivfea miscs sooi sei ordres. 
779. Rapp, Jean comte, celcbre General. 
L. a. s. Scliönbrunn 1809. z p. 4". 

Vous ave: aanx doute enLendu parier de eet hooinB (Sttpss) l|Hi a VOUlU 

aiaaSBlnBr i'Empereur jeudv pass«, c'e>l moi qni a eu le banhenr de Tirr^ter, il a 

tom avoac a S. M. EUe-märac ' 

; 6. 1. i8io. 2 p. 4". 

e de Ja Tille de Danzig. II parle c 

76i.Soubise, Charles princc de, duc de Rohan 
commandant en chef de l'armec fran^aisc « 
la guerre de sept ans. 

L. a. s. Paris 1780. 2 p. 4". 



„Schill et sa bände". 

marechal de France, 
I Allcraagne pendant 



b) STAATSMANNER UND POLITIKER. 
7Ö2.Barante, Prosper Brugiere baroti de, homme dV'tat et membre 
de l'Acadcmie. 

L. a. s. Paris 1841. i^/^ p. 4". 

, . . . . nein sculement la France mnis TEntope placnil un faeureui espnit sUT notrc 

783. Billaud-Varenne, Depute de Paris k la Convention. 

L. a. s. 13. IX. 1792. a'/j p. 4" (affaires politicpies et tnilitaires). 

J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 
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7Ö4. Blacas d'Anlps, Reire Louis Charles Duc de, diplomate, l'ami et 
confident des Rois Louis XVIII et Charles X. 
L. a. s. Kirchberg 1836. s' , p. 4. Avec adr. 

785.Brissot de Warrille, Jacques Rexre, Conventionel et publiciste. 
L. a. 5, (aux citoyens de Cannot] Moolins 17. VI. 1795. 3^/5 p. 4. 

ImpoctjiDl document hiitoriqae. Arrete ä Moolias, ü eipliqne u coaduite. S'il * 
fui. c'«t qn'il elail prosciil. ,J'ü liä parce qae U leprcieDUdoa lulioDale etoit et 
est encutc sabjagnec pai nae factioo qni, soa* le Dom de la moDicipalite de Pirii, 
veot doiDinet lä CoDTenlion et pat la CooTeotiaa tans les depaitemeaU.* D Tcpousae, 
en lennes elriquents. la accnKtüaiu de tiahison etc. etc. 
786. Calonne, Charles Alexandre de, celebre homme d'Etat. contröleur 
general des finances sous Louis X\"I, ne ä Douai. 

L. a, s. Metz 18 mars "772. ; p, iii-4". 

Ttit iot^resiaiite lettre tat lei aSTuiei de uui mteadance de Meli, 
7ä7.Caniot, Hippolyte Laiare, französischer Staatsmann und Schrift- 
steller. 1801—88. 

L. a. s. Paris 1814. »■/, p. 4'. Av. adr. 

U j pule lon)^eiuent dei ,MeTnoires hiitoriqnci* nr Camot (Laiire, BOn pere). 
Trei belle lettre itcc des detaUs tris-iiitcieuaiili. 

jSij. Cavaignac, Godefroy, un des chefs les plus chevaleresques du 
parti republicain sous Louis- Philippe. 

L. a. s. (ä Madame Lemaire) Sainte-P^lagie jeudi. 4 p. in-8". 

Jolie leltie ecrile de prisoD: ,Ndiu n'y sommes pu si mal qn'oa le peat croire 
d'aptii diven broiti.* D parte ensoite de n compamtion, sinn qoe de Celle de ses 
CO-d£tean9. devaut la Cour des Poitt. 

789. Cholaeuil, Etiennc Frani^ois Duc de, premier ministre de Louis XV, 
disgracie en 1770, 

L. a. s. Compiegne 1770. 3V» P- 4° (Belle lettre.) 

790. Commune de 1871. 

Pitee signt^e par Andignoux, G. Arnold, Avoine fils, Gaudier, etc., 
membres du Comite central; 38 mars 1871. 1 p. in-4. 

Plice hlltorlque. CoDfotroement h «:■ promeiies le comite ceolml cede l'Hötel- 
dc-Vitle a la Commane de Faiii; il dedde en ouue qu'il iiegera i l'aTeDii ao Palalt 
du Loiemboutg: ,Eii conscqueoce, it dater d'iBJauidliai, iS man 1S71, le Palais da 
Luiemboarg seta le tiign äa Comile cential de la gaide nationale de Pari**. 
7QI. — P. s. par Delescluze, E. Vaillant et G. Tridon. membres de la com- 
mTssion exöcutivc de la Commune; Paris 8 a\Til 1S71. i p. in-4''. 

Piece hlltorlqne relalive am subsislonc». ,U Importe h ü ComniDDe de De pa« 
i^Ue pri»e !i rimprovisle et de piendle s'll j- a lieu de» mesares ponr asaarer le ier- 
vice dei subslitonces qui bieotöt lani doute va devoii comprendre lea populatiaoi 
■ubntbalnei qai ont ntboic le drapeau de la CommoDe.* 
792. — L. s. du gi5nätal La CtScilia au commandant du fort d'Issy 2 mai 
1871. I p, in-4'*, 

II l'iDlorme que le ditlcgue !i la guecre, Rosiel, l'a aomme au commandemeot dei 
(coape» qui le trouveat eotre la live gauchc de la Bicvre et de la Seine. U le pile 
en conaeqaence de Imi faire remellre lous les renseigneraenli concem.inl les rantalioiu 
ea hommes et en mutüdoni. 
793.— P. a. s. de Cazenove de Pradine (Versailles 13 mai 1871). i p. 
10-4", papier ä lettre de l'AssembMe nationale. 

Plice hlstorlque, »insl con^ae: .L'Aisemblcc oati 
malhcurs de la Patrie, dccrite; Des pritre» puUliqut 
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[Commune de 1871.J 

la France pout inpplier Dien d'apaiaet nos discordes civiles cl de meltre un terme 
«HI mnux qui nous ntäigeoX'. — L'aimee de Versailles luttail contre In Commnne, In 
piopositioa de M. de Caieoove de Piadiae fut vot6e pntl'Asaemblce fianc grande taajorite. 

794. — P. s., sur parchemin, par Esgonnieres (Edouard), clief tle la 4" legion; 
28 avril 1871, tSte et vignetle imprimöes. 

Breret de colonel. cbe( de legion. Pirce ta Iris bort etat. 

795. — 5 pitees diverses (Dubost, Bocquet, Et. Arago etc.). 

796. — 15 diverses pidces (Lonclas, Duruof, MaJon, Vösinier, Raisani, Leo 

Meillet, Longuet, Pasch al Grousset etc.). 
797. — 15 diverses pi^ces (Navarre, Demay , La Cecilia, Pascha! Cronssel, 

General Endes etc.). 
798. — 3 pi&ces aut. s. de Wrobleswski. Clumct et Marie. r87i. 
799- — 10 piöces diverses. 

Boo. Conatant, Benjamin, cel^bre ecrivain politiqiie, Tarnt intime do 
Madame de Staßl. 

L. a. s. Paris 19. IX. 1814. 4 p. 4". 
Lettre fort obligeanle adreiice ä aa libiaire-edilcat. 
Soi.Couthon, Georges, celebre conventionel et membre du Comite 
de Salut public, decapite le 28 juill. 1794. 

L. a. s. Clermont q. V. 1789. i'/^ p. 4". Av. adr. 
Trti belle lettre ä Gaultier de Biaugat. 
80;. Desmoullns, Camille, un des plus c^libres conveiitionels, decapite 
le 5 avril 1794. 

L. a. s. 12. Janvier an III. de la liberte. 3 j). 4". 

.nMgnlUque lettre prinelpuleiuent »or Kobesplerre. , . . . I.1 sd- 

cietc va vom envoyer ce dUeours donl eile vient de decreler Tcnvoie i. loules les 

iocietea, e( i'ii est poasibie ;i tnat lenipirc. {e parle d'un dlscours de Robeipierre 

qai nous a tOUS electrlaes. je suis encm en ce momeat daas renthuuaiasnie ce 
ditcoars seta relu dans Loutes les »ectiona dana tuui le& Clubi et dans titutei les 
maisons de patriotea; partout on adniitera, on aimera snrtom I'aoleur: malt qUB 
aeratt ce *t VOUB l'avlez entendu lul mliiel ....□□ ne peal pai le comparer ce- 
pendaDt a cet ortitcur [DeraoilhEiiea] , patce qn'on peat avoir les Grands traits, la 
male cloqDcace de Demaithenei. et un coeut cottompn par l'or de Philippe, au lieu 
qae Robespierre atlache bicn plm par sa leniibililc que p.ir la forcc des pcaatc«: 
lout lon Genie est daas >oq ame. et il leinble que lout ciloyen qui alineralt autant 
b liberte aeratt aussi eloquent que lui vous remaTquerei le morcean de aon diacouri, 
ou a leciie: OH est II oe Gineral l^r . . . et venes tOUS . . . Ur. Ur vous ne aaurier 
voai peindre avec quel abatidon, avec i)Uelle verilc il ae Uvra a cea mouvemeni. il 
fit foadre en larniea oou aeulement les ttibuues des femmea, mais Li moitie de 
i'aasenibiee . . . . la 1lbert6 est CR p6rl), velllonB . . . ." 
'^oj. Dupont de l'Eure, Jacques Charles, Membre du Conseil des 500. 
President du gouvernement provisoire en 1S48. 

L. a. s. Ruiigepi^riers ji. IX. 1814, j'j'j p. 4"- Av. adr, 
S 04. Fahre D'^glantloe, Philippe Fran(;ois Nazaire. celebre poete et 
conventinnnel , n. 1750, decapite avec Danton et Camille Des- 
moulin en 1794. 

L. a. s. ä sa femme; Gen6ve 6 janvjer 17S3. 3 p. 10-4", cachet 
amiorid. Rare. 

Belle lettre, d'un tont tr^a tendre. oii U reproche h sa lemme sod retard U lul 
jctite. La lettre est adressee ä .Madame d'Eglantine. comedlenne dam lii troupe 

J. A. Stareatdt In Berlin W. 10. 
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du 5. de Snint-Görand . ii Mäcon". F,ibte d'Eglnatine donnc ä la remmc (jneliju» 
conseils sur U tnnnlerc de se comporler avec sei camnradcs: il la conjarc de patienlcT 
cncore jusqu'ä I3 üd de raon^e. L'nnnce prochainc verta la ccitatioD de *OD roetiet 
de coni^dienne et leur rtunion ddfinilivc. 

005. Favre , Jules , ce)t?bre orateur parlementaire , viceprcsident du 
gouverncment de la Defense nationale (i8og--i88o), 

L. a. s. A un diplomate. VersaiHes 19 dikiembre 1877. 4 p. in-S**. 

Importante Isttra oii il parle dei ^v^nemenls politiques et de Tiitlltade de la France 
pendant la gnerre d'OrienU ,NottB chite palrie a le tare priviltge d'ctre le re- 
pi^senlaac le plus accT^dili de l'id^ hamiiine. Elle la comproraet par ses Tanlcs oa 
ses malheura, eile la rel^ve par les mfrites et ses Saccus," Quelle se» nntie pdUliqae 
dans la lutte entre la Russic et la Tarqnief Uae entcnle cnlre li France et rilalie 
serait-elle favnrablc? ,Quand an toncbe a ces piobl^nies, lea boiiioni les plni vaites 
s'cuvtenl k la pensjre. et loisqu'an poile au coem l'incurablc blesante de l'AItace et 
de la Loiraine, oa est excusable d'iulenoger sans cesse le ciel et de lui demandctun 
sigae de dtlivrance.* 

806. Fleury, Andre Hercule, Cardinal de, le celebre Ministre. 

L. a. s. Rambouillet 1727. j'/* P- 4"- 

Tiii beUe lettie uu Ddc de Ricbetiea. 

807. Flourens, Gustave, homme politique, membre de la Commune 

de 1S71. 

Manuscrit a. s. Paris 7, II. 1868. 3'/^ P- 4"- 

Conceraant na pnmphlet intitul^ ,1a virilt lar l'insurtectioii de Ct^le par dei 
GaribaldicDs qui y oal pris part." 

808. Frferon, Louis Stanislas, fameux conventionel et publiciste. 

L. a. s. Metz 6. X. 1792- 4 p- fol. 
Importante lettre historiqne. 

809. Glais-Bizoin, A., Membre du gouvcrnenient provisoire du 4 Sept. 
1870, 

I-. a, 5. Paris 8 juillet 1871. 4 p. 8°. 

Importante lettre hiütorique. Meotioane Thiers et Gambetla etc. 

810. Gouvion St. Cyr, marfchal de France et homme d'etat, am- 
bassadeur en Espagne en 1801, nommO par Napoltion. 

L. a. s. Ciiidad Rodrigo 1801. 1 p, 4". 

AdreBBefl „au oltoyen Bonaparle, AmbsBsadeur de la Republique." 

8 1 1 . Gregoire, Henri, le celöbre conventionel, cveque de Blois. 

L. a. s. Paris 1803, 4 p. 4". 

MutJ6ieii poUtl(iue& et litte rairea. 

S12. Guizot, Fran^ois-Guillaume, celebre historien, ministre de Louis- 
Philippe, (1787 — 1874.) 

L. a. s. (k M, BiSrard); samedi 16, 2 p. '/ä »"■4''. 

ImportaDle lettre relative i la fondation d'nne Soclete pout U pnblication de teiles 
sni l'bistoiie de France. «Lei compilations des emdits et les combinaisoni syste- 
matiquei des philosaphes ne nous contentent plus. Nous voulons connailre les miEim 
et lea evenements des terns anciens dans leur simplicitc, avec leun formes et loas 
leurs Couleurs nstives etc.- Interessaats detail:. 
813. Lafayette, Marie J. Paul Gilb. Mortier, Marquis de. Freiheitsheld 
Frankreichs und Amerikas. 

L. a. s. Lagrange 1819. i'/^ p. fol. Av 

Erwähnt u. A. auch Casimir Perier. 
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Si-4-Lebon, Joseph, conventionnel , fameux par sa mission ä Arras, 
decapite en octobre 1795. 

L. 8. s. i une cousine ; Neuville-la-Libertö (Neuville- Vitasse, C d'Arras), 
15 juin an IV de la Rdvolution (1792), 4 p. pl. in-4. {Co//. Gau/hier- 

LetUe des plus curieuses oii il donne ä sa consine une leton de erammaire duu 
l«s teiines Ics plus siugullets, II Iciniioe en disant quc Ics nfiaiies publiques ont du 
joDi en jom un Interit plus pressant. •D'an autie c6te, je bats Ic fei taudis qu'il est 
chand. et ii foTce de prfcher dans mon airondisseinent, je ne desespere pas d'ameiKc 
mes paroissiens fi prier bientOl euxm^mes la Divinite sans le secours perfide et toujonis 
tuDcsle de la prdtiaiUe. Rappelle-tol, ma chire, que le premier bomme n'avait point 
de commia pour adorcr l'Etre luprgme \ sa place, qn'il s'HcquitUit de ce devoir en 
persoone; que ce qui etait bicn du» le comnienccmeof du roonde, est toujouis bien. 
raalgre les prejogcs de tnutc espuce et les lois baroques dont nous somuies les Tictimcs,' 

815, Ledro-Rollin, A., le celebre homme polilique, Socialiste. 
L, a. s. Londres i86g. 4 p. 8". 

Adresse ii AI. Herten, , . . A partir da crime de Decembre . . je me suis fall 
■olitaiie . .' 
S I 6. Manuel Jacques- Antoine , celebre orateur parlemcntairc, exclu de 
la Chambre en 1823. 

L. a. s. ä Madame (Caiichois-Lemaire) ; Paris 13 octobre 1S18. 3 ji. 

Snpeibe lettre uii il discute sut ropportunlte du retour cn FiBuce de Caucboia- 
Lcmaire, eiUe en Ttelgique fi Voccislon du Journal le Naln janne. Son opinion est 
qa'il serait imprudcnt de rentrer nvnnt que des diinatches ujeol 6te Taites auprcs des 

Siy.Marat, Jean Paul, Mitglied der National-Versrimmlung , Heraus- 
geber des „Ami du peuple", von Charlotte Corday erdolcht. 

L. a. s. „Marnt , depiite ä la Convention." Paris 4. VII. 1793. 
3'/j p, Folio. 




iiiatwriMcber Brl«r 9 Tage vor seiner Ermordung ge^olirieben. ..A la 

Caovenlion nationale. Ciloyens collegues . . je renouvL'lle Li niulion quc j'ai laite 
laut de fois de metlre ik pri< la tete des Capels tebelle«, conoui soua les tlties de 
ddevanl Monsieur, comte d' Attois. piince de Cond«. duc de Bnurbon. duc 
de Chorire«, duc de Monlpensier . . .■■ Er (ordert in heftigen Worten die Ab- 
lesung der Generale Blroo u. Custine, erbietet sich den Krieg in der Vendf:e in einem 
T.-iee zu beenden etc. etc. Superbe leltre biittorlque, uue des plua 
belle« connaes. 

* ■■ ^. Maret, II. B. , duc de Bassano, celebre homme d'etat, l'ami et 
confident de Napoleon. 

I,. a. 8, Paris 7. V. 1813. 3 p. FoHo. (au Daron Bignon). 

D parle du iraiK- d'alliance de la Pruiie avec la Ruiiie, de la riGtoire de Lntien etc. 

" ^- Michel, Louise, la fameuse r^volutionnaire. 

I- a. s. 12 Janv. et 27 Mars 1885 ensemble. 8 p. 8". 
Elle parle de U publicaiion de ses tn6moires: ,Mes metnolres doivent etie ibsolu- 
meol l'esp£ce de bete cuiietise qu'on appelle Louise Michel" etc. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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). Mirabeau (Honore Gabriel Riquetti, comtc de) le celebre ecrivain 
et grand orateur de la revolution francaise. 

L. a. s, 1 er ou 3' aoust (siel) 1775. i p- in-8" , avcc adresse et 
cachet, 

A Monsieut Michauä piocnreur du roi i PonUiliei. 
. Naquet, Alfred, c^lcbre homme politiquc, le promoteur en France 
de la loi sur Ic divorce. 

L. a. s. Paris 2. VI. 1877. 4 p. in-S". 

Tr(s belle lettre politlque adrcssee aun membces d'un comiU allcmand pour ^levei 

;. Pelletan, Eug., Publicist u, Parlamentarier. 

L. a. s. Paris 1849. 4 p. 8". 
1. Picard, Emest, Minister des Inneren unter Thiers. 

L. a. s. 18. V. 1869. 3 p, 8». — L. a. s. Bmxelles 9. VI, 1871. 
3=/, P. 8". 

, . . . DODB lommes luccesslvemcDt accaifs d'avoii piolongi la gaene . . '* 
|. Pyat, Felix, politischer u. dramatischer Schriftsteller, 1870 Mit- 
glied der Commune. 

L. a. s. 1853. 4 p. 8". 

Politiichcr Inhalt. 
;. Richelieu, F. Armand Duplessis duc de, Marechal de Prance. 

L. a. s. Versailles 1769. 3 p. 4". 

Au Piocoreor Syndic de la vlUe de Borde^iux. Concctnaot des afTaitei iDlernex 



du gouv' fran^ais pres l'An 



; d'ltalie. 



p. 4"- 



/^Ä^£*^ 



S2f>. Ritter, 

I>. a, s. an FV, 

Au Citoyen Girnirol < 
hois d'Otat de faire udc 
des vivres. . .' 
H^7. Robespierre, Maximilien de, le chtf de le revolution frani^aise. 

I.. a. s. Paris le ti brumaire, l'an I de 
la republique. i'/, p. 4". 

, . . Le comile u adaplc un plan cgui me 
pnroit trei bien coiifu et dicte par le mesme esprit 
que celui qui a ai biea reuübi pour l'annee du nord. Le pl.in est plus vasle et plui 
haidi . . .■ 

828. Rochefort Henri, le celebrc publiciste et homme politique, n^ 
en 1830. 

L. a. s. (Genfeve), 26 jiiin. 4 p. iii-8". 

Tr£s cnrieuxe l<.-tlre adress^E h M<' Sacher-Maioch. II vient de tirer, ea collabo- 
tallOD avec W Busnach. un drame du Roman de M' -S -M. „VEmisiiiie". II lieat 
Itit Bpecialemeut h ce que rou i^ore sa coUaboralion .'i Lt piice. Sei nombteui 
ennenJs mettraieiil toules soiles d'obslades h la T^ccptioo, II a dcstint Ic priucipal 
löle A Sarab BernhardL „Sarah Bemhaidt est ttci mince, in6mc ttis mügie et a 
toujonra rtvi de joucr un grand lOic de remme en hntiiiiie.* 

829. Rössel, Louis-Nathaniel. membre de la Commune de Paris. 

L. s. au citoyen CoJlet , sous-chef d'iätat- major du gtfnüra! Eudes; 
Paris 3 mal 1871, i p. iii-4", cachet. 

U l'inrorme qu'il n re^u des lappoili sur la dfioi^aniBatlon du aio" bataUlon. □ 
le Charge de füie 
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183«. Rouher (Eugene), celebre homme d'Etat, surnomme ,,le vicc- 
empereur", 

L. a. s. ä Ferdinand Favre; Paris 5 octobre 1861. 3 p. in-S"' 
Carieuse lettre oii il lui clemande de modifiei Ig discours qu'il va (»ononceT devani 
In munidimlil^ de Nontex. II lui icfait le plan Ae la ptümÜTC psriie de snn discours 
oii il patlail des difficull*» qu'on avail du mnoonlei pour fornier nue Timnidpalitc. 

i-t3i.St Aignan, Graf, französ. Gesandter in Weimar. 
L. a. s. Weimar 1813. 1 p. 4". 
An den Herio^ Carl Auguit, betr. die Schlacht bei Gruss-Görichen. 

832. Saint- Just, L. A. de, conventionel, ami de Robespierre. 
L, a. s. :;o. VII. 17t);, 2 |i, 4", Adresse et t-tclit-I. 
.. . . Compagnon de glolre et de llberte prechez-la dans vds secllons que le 
peril de la republlque vous enflatnme. Allel voir Deamoullns embrassez le pour 
moi et dites lui qu'll ne me reverra jamais, que j'eatime son patriotlsme mala 
que je le meprise lui, parceque j'al penetre son ame . " 

^33- St. Marc Girardin, le c^-löbre publiciste et homme d'etat. 

!,. a. S. Li: 10 ;\vril, 4 |i. 4". 

Lat^reisantc lettre politique. „Vous me dilcs quc la France va devenir Angleleire, 
c'eit .'1 dire 6goiste, exclusive, intereis^e . . . 
S34.Sfeyfes, Eman. Jos., celebre homme d'etat, auteur de l'ouvrag-e 
„Qu'est-ce que le tiers-etat" (lySgJ. 

I,. a. s. Berlin an VIT. z p. 4". (Belle lettre.) 
835. Simon, Jules, le celebre ecrivain et homme d'etat 

I.. a. s. Mont-Dore 13. VIII. 1871. 3'/, p. 8». 

Saperbe lettre poUtique adrettie üidubitablemeiit b Jiilts Fsvre. „ . . II y autii 
3 ans cc joai Ih (le 4 septembre) quc vous avei commis le crime de . . tuuvet votre 
pays do dfiordre c( du dfshuuneur je donte qu'an vous le paidotine janiuis . ." 
83^. TalUen (Jean -Lambert), depute de Seine-et-Oise ä la Convention, 
fameux par sa mission ä Bordeaux en 1793, un des principaux 
agents de la chutc de Robespie rre, 

I,. a. s. ä un des riJdacteurs du Journal de Paris; (Paris), 30 avrü 
1814. 4 II. in-4". Süperbe piice. (Coli. Chambry et A. Bovet.) 

Lettre fori curieuse oii il reltve les erreurs commlsea par 1 t-crivain royalisle Gallaii, 
dani «a pi^lendue hiatoire du iB Brumaiie. loucbunt l'eipf'ditioo d'Egyple (fi Liquellc 
ToUicn avall pris pact comme savanl). Il dt^clare faBise l'histojre de la muri de 6o.ouü 
habiUats du Kalre pendant la s^ditiua qui eol liea dans Celle ville peu de tciiis apr^s 
ruTJvie des Fianvais. II se rcserve le droit de publier plni tard l'biitoire de l'expE- 
ditfon d'Egfpte et de prouver qu'elle avait ua aatrc but que celai de donner des 
oollona Eui le lodiai^uc de Denderah et de faire pasicr soos Ici ycnx des Patiaieus 
un cicadron de Mamcluks. II n'cst pai un partiian fanatlque de NapuK'On, <]ul l'a 
pen^Utt penttant dix am, niaii il sc reprocherait (temellement d'unir sa viiix il Celle 
d'hommei qui, cnmbl^s de ics bionfoils, croient aujourd'hul faire oubller leur basseaic 
en l'occabLiat d'injures.- 
Thiers, Adolphe, Präsident der französischen Republik. 

L. a. s. 1841. I p. 8". 
Troplong, Raymond Theod., celebre jurisconsulte et homme 
d'etat, le premier president (iKji) du Senat. 

1,. a. s. Vals^ry 1861. 4 p. 8". — I.. a, s. ibid. 1861. 3 p. 4". 

Carieusei lettres pnliliquee. dans lesquelles il parle d'uue lafon asset slngolicre 

des Tapports enCre la France et la Pruise. C'est beanconp qne le Roi de 

Pmsse n'ait pai mis l.i tii.iiii sur la gardc de lun tpf e car c'est un icnible homme" etc. 

J. A. Slargardt in Berlin W. 10. 
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839. Verdure, CummunarA 

L. a. s. S»^in;gal, ä borcl de la Gueirifere. 30. VI. 1872. 4 p. 4". 
t.ellrc curieuEc. Les anDalatlons ä l'encre ronge imanent d'nn officier qoi anr- 
vcillail la correipoDilance dei condamofs. 

S40. Vei^nlaud , Pierre Victurnien, le plus illustre et le plus eloquent 
des Convention eis girondins, decapile le 13 oct. 1793. 

L. a. s: „V." (ä Boze) 29. VII. 1792. 5'/^ p. 4". (Collect. Scnsier.) 
Prielen«« lettre. Ik pla» belle connne de VergnlmHd. Elle « 
ete ^orlte vralsemblablenent pour Itre mite saus les yeux de Loila XVI. Vergniaud 
jugp sev^remcnt la conduite du gouvememcol dans In grando lulle du despolisme conUe 
la libetlc. „Mobile cuiuine lea veots. sana plan, saui piojeU, sans id£es, il sc Uiise 
allct au coars de> ivcnemeus.'' II eipose des id^ei &ur les moyena de sauver U . 
Constitution et la cfaose publique el de r^tablit une Concorde slnciie enire les deux 11 
pouvoiri el les dloyens, „qui, seulc. ii mon .ivls, peut nous faire soutenir la guetre 
avec quelqne soccii el epargner k la France peulftre un denii-si6cte de calamitfa. . ." 

ITALIEN UND SPANIEN. " 

841. Antonelli, Giacomo, Kardinal, der Minister des Papst Plus IX. 
L. a. s. Roma 28. IX. 1863. 4 p. 8". 

Etwäbat die Kaiserin von Oestertelch und den König von Baietn. 
842.— 2 L. a. s. 1868 u. 1873. 7 p. 80. 

843,Calroli, Benedctto, Italien. Politiker und Staatsmann, dreimal 
Ministerpräsident. 

L. a. 5. (1864). 2'/» P' S". 

Erwähnt mehifach Garibaldi, 

844. Cavour, Camillo, Comte, le grand ministre de Victor Emanucl, 
le propagateur de l'Union Italienne. 

L. a. s. 21. IX. 4 p. 8". (französisch.) 

Supetbc lettre adiesaee au Chevalier de Nigra. ,. . . en ne Tarretant pas. ü 
[Garibaldi] aurait niarch6 jusqn'ä nos Irontl^rea et aurait bouleverse le pays. fiirlblldl 

est un IhuKln^ ... II oroit avolr recu une mlBslon provIdeDtielle . . . Diies 

a l'Empereur de n'avoir nncune inquiitude . . . Le Roi est dfcidfi ä en fiuir . . .* 

845. Crispi, F., der grosse italienische Staatsmann. 
L. a. s. Londra 1. X. 1877. 2 p. 4". 

Belle lettre politique. 

846. Dorla, Andrea, le grand capitaine, restauratcur de la liberte genoise, 

L. a. s. k Alex. BentivogUo, gouverneur de Milan; Genoa, 15 Vlll. 
1531. I p. folio. Cacliet. Siiperbe lettre. Tris rare. 

847. Dorla, Gianettino, neveu d'Andrea Doria et son Substitut au Service 
de la marine , se rendit odieux ä la noblesse et ä la bourgeoiste 
genoise, ce qui fit naitre 1 'in surre ction de Fiesco, oü il fut tue 
en 1547; il figure dans la tragedie de Schiller. 

L. a. s. de 7 lignes, k la suite d'iine lettre ifcrite d'iine main ätrang^re, 
ä Ferrante Gonzaga, vice-roi de Sicile ; Genoa, H 17 di marzo 1546. 
adr. et cachet. 
eicessivenient rare qui ne patalt jamai» avoir passi dans Ic 

Autographen-VersleiEcrung 





STAATSMÄNNER ITND POLITIKER 



Ö3 



t. Plesco , Gian Luigi , noble genois, le fameux conspirateur contre 
les Doria. immortalise par Bchiller dans sa tragedie la 
Conjuration de Fiesco, 1524 — 1547. 

L. s. avec compl. aut., au vice-roi de Sicile; Da Genoa, 17 d'apr. 1540, 
7j p- in-fol. , adr. et cachet. — Maria de la Rouere, conttisa Fiesco, 
la mere de Gian Lui^. L. s. ä D. Ferrante Gonzaga; Sinigagüa 1547. 
1 p. in-fol,, adr. et cachet. 

Deux beUea pif^ces. 

|. — Fiesco (Eleonora Cibo), marquise de Masse, femme de G.-L. 
Fiesco, et en secondes noces de Ch. Vitelli, 1523 — 1594. 

I,. s. Leonora Cibo Vitelli, avec compl. aut.; Firenze 1571. i p. in-fol., 
adr. et cachet. 

Antographe fort rare, (ScbUlei dans la tragidie de Füsco la fait (uer par 
son mari Fiesco.] Od y a Joint: Calerina Cibo. duchesse de Camerino. L. s.; 1538. 
'/i p- in-4". — Vcroitica Cibo Saltiiati. duchisse df San Giuliano. L. i.; 1663; 
I p. i-a-A", el jfacopo Satviati, son mari. L. 1.; 1656. t p, ia-4". adr. et cacheli. 

I. Granvelle (Nicolas Perrenot de) , prcmier ministre de Charles- 
Quint, un des meilleurs politiqucs de son temps, pcre du cardinal 
de Granvelle, 1486^1550. 

L. a. s., en espagnol, 4 Ferrante Gonzaga; Augusta, 6 aoflt (1548), 
I p. in-ful., adr. et cachet. 
. Greppi, Giov., Graf, italienischer (iesaiidter, 

L. s. Stultgart 1871. 3','^ p. 9,". Interessanter politischer Inhalt. 
'.Mancini, P. S., berühmter Staatsmann. 
L. a. s. Torino 1860. 4 ]) 8». 

Poliliache» Sehreiben. Erwähnt Ratiboldi. Victor Emanuel. ,il ttallalo MU cessi.me 



853. La Marmora, Alfonso marcheec de, berühmter General u, Staats- 
mann , Reorganisator der italienischen Armee. Seinem Hass 
gegen Bismarck gab er in der Schrift „Un po piü di liice"' Ausdruck. 

I.. a, s. ffranzös.) Turin 1851. 3 p. 4". 

lieber die Italienische Armee. 

854. Mazzini, Gius., der grosse italienische Agitator u. Patriot. 

L. a. s. (französ.) l.ondres 184S- i^k P- 8". 
Ueber da> .GcDTemenieiit de rtmtgration Polonaise*. 
855. — L. a. s. (französ.) 1850. 7'/^ p. kl.-8". 

Wichtiger politischer Brief an Rüge, Uebei ein von diesem zu verölfeallicliendei 
poliliiches Manifest, iiber das italienische revolutionäre Comitt etc. — Papier mit 
■einer Devise ,Ora a scmpre*. 
856. Medlna Sldonla (duc de), amiral espagnpl, l'infortune commandant 
de la fameuse Armada dirigee contre Elisabeth d'Anglelerre. 

L. s. avec 3 coiirtes lignes aut. , au cardinal Farnese i Rome ; De 
S' Lucar, 30 abril 1580. 1 p. in-fol., adr. et trace de cachet. 

Belle piice; autographe des plus rares. 

7. Pallavicino-Trivulzio, Giorgio marchese di. italienischer Politiker, 
].. a. s. (französ.) Turin 1849. 6 p. 8<». 

Politischer Brief über d«n Krieg mit Oesterreich, erwähnt Radetiky, Maitini, 
den König von Sardinien elc. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 



84 STAATSMÄNNER UND POUTIKER 

858. Teulie, general de brigade de la Republique Italienne. 

L. a. s. Valenciennes 22. VII. 1804. 3^/^ p. fol. — Doc. s. Milano 
an IX. 1^/2 p. fol. 

RÜSSLAND UND POLEN. 

859. Bakunin , Michael , russischer Agitator, mehrere Male zum Tode 
verurlheilt u. wieder begnadigt 

L. a. s. Königstein 17. III. 1850. 4^/^ p. 4®. Mit Adr. 

Sendet aus der Festung Königstein seinem Vertheidiger, dem Advokaten Franz 
Otto in Dresden, ein umfangreiches politisches Glaubensbekenntniss. 

860. Berg, Graf, russischer Generalfeldmarschall, Gouverneur von Polen. 

2 L. a. s. 1871/72. 1 1 p. 4^. 

Schöne und politisch interessante Briefe. 

861. Dembinski, Henryk, polnischer u. ungarischer Revolutions^Gcneral. 

Paris 1852. 2'/^ p. 4®. 

,. . . . dass nur die Meuterey des General Görgey die österreichische Armee von 
einer gänzlichen Niederlage gerettet hat ..." 

862. Diebitsch-Sabalkansky, H. C. F. A. Graf von, russischer General- 
feldmarschall. 

L. a. s. 1819. 3 p. 4*^. 

Interessanter militärischer Brief. 

863. Gallitzin, Fürst Dmitri Alcxei, Staatsmann, Freund Voltaire's und 
der Encyclopaedisten. 

L. a. s. (französ.) Brunsvicq 1801. 2 p. 4®. Politischer Inhalt. 

S64. Gortschako w, A. M. Fürst, russischer Staatskanzler. 

L. a. s. (französ.) Frankfurt u. Stuttgart 1851 — 54. 26 p. 8^ 
Intime Briefe über Politik, Kunst u. Wissenschaft, seine Familie etc. 

865. Herzen, Alex., russischer Socialist u. ausgezeichneter Schriftsteller. 

L. a. s. (französ.) Londres 1852. i'/^ p. 8**. 

An Kuge. ^ . . . la France est devenue une caseme de brigands et an penple de 
laquuis . . .* Erwähnt Mazzini. 

806. Niemojowski , Bonav. , polnischer Patriot , letzter Präsident der 
polnischen National- Versammlung. 

L. a. s. 1830. 2 p. 4". 

807. Niemojowski, Vinc, polnischer Staatsmann, Mitglied der National- 
regierung. 

3 L. a. s. 1S20. 4 p. fol. u. IQ p. 4^. 

v^o8. Poniatowski, (StanislasV diplomate Polonais (1678? — 1762). 
L. a. s. Petersbourg 27. VIll. 1759. 4 p. in-4^. 
i urieuso lettre adressoe ä un ami d'Angleterre. „Je Mit aCtieileMeat M Milittre 

du Roy de Pologne ... et je me trouve dans un Payt ou •■ se plait •rdinalreMeut 
autant a persecuter les gens sur les plus legeres appareueet qie i'M eat accoa- 
tume ä y voir toterer avec une indoleace peraiciease let plat griuids criMes . . . ." 

8D9. Suworow-Rymnitzki , Alexander Graf, der berühmte russische 

Fcldhorr. 

L. >. Warschau 1705. i p. 4^'. ^^neutsch.) 

Autographen -Versteigerung 
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870. Wittgenstein, Ludwig Adolph Peter Fürst von, russischer Feld- 
marschall, 

I.. a. s. Königsberg S. II. 1813. 3 p, 4". (französ.) 

^ ... je commende celle armte ne me Iroavanl sons le» otJres (ie personne ex- 
ccjilc Ic Marecbal qui conimeDiIe tnutes les amK'es . . ." Mentioaiie Prince CoulusoF 
et DibiMch. 



SCHRIFTSTELLER, 
DICHTER UND GELEHRTE. 



DEUTSCHLAND, 
a) BIS zu LESSING (excl.). 
«71. Besser, Joiiaiiii von, Verfasser sinnlicher Gedichte nach fran- 
zösischem Muster. 

L. a. s. Leipzig 14. X. 1679. 1 p. fol. (Sehr selten.) 

872. Birken, Sigmund von, deutscher Dichter, nach Harsdörfer's Tode 
Oberhirt der Pegnitzschäfer, 1626 — 81. 

I,. a. s. Niirnherg 37. X. 1667, 2 p. fol. (Portrait.) 

Prachlvoliet Brief an -einen Fiiisten, vielfach mit Betag auf die FnicblbrineentlL' 
GeaeUjchart. 

873. Böhmer, Marie Magd,, Liederdichterin, 

L. a. s. 17 10. 4 p. 8". Selten. 
ä74.Brant, Sebastian, der Dichter des NarrenschifFs. 
L. a. s. Ex Argentina 1505. i'/^ p. fol. Mit 
Rariasimum ! 

Schieiben ui Ulr. ZnsiuB 
über Zänkereien des Jac. 
Locher (PhUomusns) : »uE 
Seile 1 ein Spottgedicht auf 

griechisch ei Epigramm. Voo 
Seb, Brwit kennt man nur 5—6 Briefe, der vorlieBende Ist der einzige in Privat- 
besitz, 

875.Brockes, Barthold Heinrich, ein s.Z. gefeierter deutscher Dichter 
(.,Irdi5ches Vergnügen in Gott"), kaiserlicher Pfalzgraf u, Senator 
in Hamburg, 16H0 — 1747, 

L. a. s, Hamburg 7. VII. 1731. 3 p, 4". (Aeusserst selten!) 

Ulterarischen Inhalts, aber stine Gedichte. ..... ich bitbe );eglRubt. du» c> 

der Russischen Nation eben so wenig empfindlich aeyn Itönatc. dnis sie sicli bessere. 

von ihr lu achreiben; als es von denen Teulachen Übel aufgrnommon wird und 

werden kann, wenn man ihnen ihre vorige Barbarey, die bey ihr geherrachet, vor — 

und solche gegen die jetzige Zeit hallen wollte . . ,' 

Erastus, Thomas, der berühmteste Arzt s. Z., bedeut. philosbph. 

11. theolog. Gelehrter des 1 b, Jahrhunderts, Stifter einer nach ihm 

benannten Sekte („die Erastier"), 1524—83, 

L. a. s, II. III a'/j p. fol. (Adresse aitsgesclinitten.) 

TheilE einer fünllicbcn Persönlichkeit interessante historische Ereignisse mit. 

J, A. Stargardt In Berlin W. lo. 



I TflA^i '■l''*! 



Ailr. (Lateinisch.) 



876, 
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yyy.Fraock, Sebastian, einer der vorzüglichsten Prosaisten seiner Zeit, ( 
pantheistischer Philosoph und protestantischer Volksschriftstcller. 
Herausgeber der berühmten Sprtck7vör/erSammlui\g . um 1500- — 
1545- 

L. a. s. „Sebastian Franck 
Thonaw Word" (1533). 2 vo 
Seiten folio. Mit Adr. Grosse 
Seltenheit ! 

An den Bürgermeister von Ulm. Sehr interessniHes u. wichliges Schreiben, be- 
rrfflcnd seine Niederlassung in Ulm ais Seifensieder, worin er abei auch von seinn 
srhiiflslelleriichen Tbäligkeit spricht. .... AIcin das ich nit beger. auch ajt wiUeni 
l>in, nil on mach, in disen gefährlichen, verwirrten leytlen mich in ein anipt hinanfT 
tu InsscD. oder hcrllir !.u ihon. Bitte auch Eut I. m. d.irfür wolle soUichs gegen mit 

nit fumemen. Was ioti vom Herrn hab, das will ich schrilTtiloli den voick Gottes 
mltzuteylen nit vergraben. OIsb will aber einen freyen man haben, der nit kelaen 
Arnpt verstrick sey, damit nit ymant acht, er habe dlie oder jehnem «1 lieti ge- 
schrieben, oder dese lid gesungen dessen prol er esse . . .' 

878. Frischlin, Nikodemus, bt^rühmter lateinischer Dichter und 
Philologe. 

L. a. s. 25, Okt. 1582. I p. fol. Mit Adr. 

Sehr schöner Brief. 
87g. Gerhardt, Paul, der grosse geistliche Liederdichter, geb. 1607 f 1676 
zu Lübben. 

L.a.s.Berlinii.Sept. 
i658. i^/j p. fol. Mit 
Adr. (Rarissimum 
und jedenfalls ein 
ünicuin in Privat- 
be.silz.) 

Antwortschreiben auf 
das Anerbieten des Raths 
der Stadt LUbben, die dortige Predigerstelle anzutreten, die er auch, nach- 
dem er sein Amt In Berlin aus Gewissensangst freiwillig niedergelegt hatte, aa- 
■ahm und b)s za seinem Tode behielt. 




]jX!/^£^ 



880. Gryphius , 

Gryphius, 

I,. a. s. 

aut. 4 p. 

8^1, Hofmann 

Dichter. 

L. a. s. Rresl. 1661. 
deutscher Nachschrift.) 
Schöner Brief .in Hieran} 

882. Hütten, Ulrich von, 



Christ., Dichter u. Schriftsteller, Sohn des Andreas 
164^ — 1706. 

''95- ''/iP- fol- Mit Adr. u. Siegel. (Latein.) — Manuscrit 
4". (Latein.) 
V. Hofmannswaldau , Christ. , berühmter schlesischer 



p. fol. Mit Adr. u. Siegel, (I,atein. mit 

Imhoff in Nürnberg. 
der kühne Streiter und Förderer der Re- 
formation, Satiriker und Dichter. 

L. a. s. {,ani KopO Fulila V. CalcniU^ Septcmbris (1533). Mit Adr. 
(laiein.). (Rarissimum.'i 

36 Zeilen langer, kostbarer Brief an Caplto (Wolfgang Fabricius) über Johaaa 
Crotus und seine Bewerbung um eine Priesters teile beim Abt von Fflida; ausser- 
dem sind im Briefe erwähnt Papst Leo, Erasmus von Rotterdam etc. 

Aulographcn ■ Versteigerung 
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883. Leibnitz, (jotlfried Wilhelm von. Philosoph. Mathematiker, 
Historiker, einer der tiefsten Denker aller Zeiten. 

L. a. s. Maynz is/^S' Nov. 1671, 4 p. 4". 

Schar fsinnige Rathschlüge id Recbtssacbeo. 

884. Liscow, Christian Ludwig, scharfer Satiriker und Kritiker. ..Vor- 
läufer Lessings", 1701 — 60. 

Quitt, a. s. Leipzig 1 74 1 . ^/j p. fol. (Sehr sdten.) 
SS5. Logau, Friedrich von, „der Verkleinernde" der Fruchtbringenden 
Gesellschaft, Epigrammdichter des 17, Jahrhunderts, dessen „Sinn- 
gedichte" kein geringerer als Gotth. Epbr. Lessiag heraus- 
gegeben hat, 1604 — 1655. 

Eigenhändiges Albumblalt mit Unterschrift. 1677. 1 p. 8". Mit 
kolorirtem Wappen. 

886. Lutber, Doktor Martin, der grosse Reformator. 

L. a, s. „Martinas Luther." Wittcmberg Dinstags nach Matthci 1525. 
i'/j p. fol. Mit Adr. u. Siegel. 

Herrlicher deutscher Brief an BOrgermeister u. Rath der Stadt Nürnberg, die 
er In bewegten Worten um Schutz gegen die Naohdruoker bittet. 

887. Melanchthon, fliilipp, der berühmte Reformator u. Freund Luther's. 

L. a. s. ,,1'hilijipiit; Melanchlhoa." 4. XII. 1543. 5 p. ful. Mit 
Adr. (Latein.) 

Heirlicher Brief an Vitua Theodorui mit ErwäLnuDg von Mniculiis, Amidnrf etc. 

888. Melissas, Paulus S e h e d u s (genannt Melissus), gekrönter Wiener 
Dichter, 1539 — 1602. 

L. a. 8. Heidelbergae 30. XI. 1597. 1^4 p. fol. Mit Adr. (Latein.) 
Schöner Brief an Joachim Camerarina in Närnt«rg, 
889.— L. a. s. 1584. I p. fol. Mit Adr. u. Siegel. (Latein.) 

Ad Justas Llpaiaa in Leiden. 

8go. Moscherosch, Job, Mich., gab unter dem Pseudonym Philander 
von Sittewald seine Schriften heraus (1601 — i66ij). 

L. a. s. Cassel 14. XU "/^ p. fol. 

Von allergröasler Seltenheit, wenn nicht Unicnm im Privatbeaiti. 
Sgr-Murner, Thomas, der berühmte Satiriker und Gegner der Re- 
formation. 

L. a. s. Argentorati 13, Jan. 1511. i^/j p. fol. Mit Adr. (Latein.) 
Rarisslmum ! 

Herrlicher, 61 Zellen langer Brief an Sebasllan Brant. von dessen Hand auf 
der Adressenseite eigenhändig vermerkt steht: „A Murner." Erwähnt WicIllTe, 
Huss, Luther, Eck. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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892. Opitz, Martin, der berühmte Dichter. 

L. a. s. Heidelbergae 4. VII. 1619. '/4 p. fol. Mit Adr. (Latein.) 

Schöner Brief an Doctor Michael Bartsch. SoltBII. 

893. Peutinger, Conrad, der berühmte einflussreiche Augsburger Patricier, 
Begründer der archäologischen 

Wissenschaft in Deutschland, Be- ^^mm^ ^ ^ 
sitzer der berühmten Tabula ß^^\Anr^^f¥99^^^^^^ 

Peutingeriana^ Freund und För- / / V^ 

derer der Reformatoren, 1465 — ^y 

>547. 

L. a. s. an den Bürgermeister von Augsburg; An sant Barbara tag, 
1522. 3 volle Seiten fol. Adr. aut. (Portr.) 

,Als verschiner tag, die drey hauptleit, vnd etlich pandsleit za gintzburg bey 
ainander gewesen sein, ist mir von ynen, desgleichen nachmals von meinem herm 
hawptman Ulrichn Artzt zum zwayenden maU geschriben wordn, ich soll za Nürnberg 
nit vorrücken, bis auf ire der hawptleit femern bescheid* etc. 

Ausserordentlich schöner, werthvoiier Brief, äusserst selten. 

894. Reusner , Nikolaus , gekrönter Poet , Rector magnificus der Uni- 
versität Jena, 1545 — 1602. 

L. a. s. Jenac 1595. 1^/4 p. fol. Mit Adr. u. Siegel. (Latein.) 

Litterarisches Schreiben an Joachim Camerarias in Nürnberg. 

895. Rollenhagen, Georg, der Dichter des „Froschmäusler**. 

L. a. s. Magdeburgk 17. II. 1598. 2^/^ p. fol. Mit Adr. u. Siegel. 
Äusserst selten! 

896. Schmolcke, Benjamin, geistlicher Liederdichter, 1672 — 1737. 

L. a. s. Vor Schweidnitz 24. IX. 1720. 6 p. fol. Mit Adr. u. Siegel. 

897.Spener, Philipp Jakob, Propst zu Berlin, der Begründer des 
Pietismus, 1 635 — 1 705. 

L. a. s. Berlin 9. III. 1695. 4 p. 4^. 

Sehr schöner Brief. 

898. Tscherning, Andreas, berühmter Dichter. 

L. a. s. Rostockii 1644. 1 p. fol. (Latein.) 
Sehr schöner Brief. 

899. Werder , Dietrich von dem , „der Vielgekrönte" der Frucht- 
bringenden Gesellschaft, Uebersetzer des Ariost, 1584 — 1657. 

L. a. s. Chemnitz 26. III. 1639. 3 p. 4®. Mit Adr. u. Siegel. 
' Schöner Brief an den Fürsten August von Anhalt. 

900. Ziegler und Kliphausen , Hcinr. Anshelm v. , deutscher Dichten 
Verfasser vielgclescncr Romane. 1653 — 1697. 

L. a. s. Wurtzen 28. II. 1691. 3 p. fol. Mit Adr. u. Siegel. 

901. - L. a. s. 24. XII. 1695. 4 P- ^*^^- 

b) VON LESSING BIS ZUR NEUZEIT. 

902. Abbt, Thomas, Verfasser der bekannten Schrift „Vom Verdienste", 

Mitarbeiter der „Littcraturbriefe", 1738 — 1766. 

L. a. s. Rintelcn 17. II. 1764. 3 p. 4**. (französ.) 

Klagt über die Unfreiheit der Berliner Akademiker. Erwähnt J. J. Rousseau. 

Autographen -Versteigerung 
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Q03. Ahlefeld, Charlotte v., geh. v. Scebach, Dichterin. 

L. a. s. Weimar 1828. 9'/* P' 8". 

ilerilicher Brief an eine Freundin mit Nachrichten über WUhclniine vun Cbezy u, A. 
904.— L, a. a. Weimar 1819. i V* P- 8". 

905. — L, a. s. Weimar 1S38. i^/a V- S". — Ueber Goethe- u. Schiller-Büsten. 

906. Alexis, Willibald, rcctc Hacring, .Schriftsteller. 

L. a. s. Berlin 24. III, 1833. 1 '/a P- gr.-4". (An Ueinhardstein in 
Wien.) 

Schonei Brief litlerarischea Inhnlts. speziell über s 
mit Deinhardalein'E Hülfe die baldige Freigabe des 

CJ07. AUmers, H., der Mars che» dichter. 

L. 3. s. Rechtcnileth 1883. 4 p. 8". 
MO«. Alxinger, J. B., Dichter. 

I.. a, s. Wien 171^6. 4 j). 4", (Portrait.) 

An Guschen. Uehersendet Abünderungen :u seinem Dnnlin v, M,iiD,\ F.cw.ilmt 
Ktopstock und Wieland und spricht sich (iann über die Xenien ntis: „Sohlller und 
Gathe haben wenig Ehre mit Ihrem Almanach und Xenien eingelegt. Ich hätte 
geglaubt, dass wenigstens Göthe geschelder seyn wQrde. Es Ist ein wahr« 

PurSCbenStDckChen. Voss wird mit stineni Rricchischün Dculscll ;llle fLige 

yug. Amalie, Prinzessin zu Sachsen, bekannt als dramatische Dicliterin. 
L. a. s. Ü. O. u. J. l'l^ p. 8". 

Frcnndschaftliches Schreiben .-in Hnfralb Winkler in Dresden, dem sie ihr neuestEs 
dtntnaliscbcs Produkt zur ,geralligen. Tnr sie so unentbehtlichen Kritik' übenendeL 

Qio. - — 1.. a. 3. ,, Amalie." Pisa o, J. 3 p. 8". 

Litternrische und Thealer-Nnchrichten einhaltend. 

912, Anzengruber, Ludwig, österreichischer Dichter. 

L. a. s. Wien i38o. i>j^ p. 8". 

Erwähnl den „Meineid bauet" und den „Pfarrer von Kirchfeld". 

913. Arndt, Ernst Moritz, deutscher Dichter und Patriot. 

L. a. s. Bonn 1852. 4 p. 8". (Portrait.) 
Interessanler, pulitischer Inhalt. 

914. — L. a, s. 29. X. 1857. 4 |). 12". 

An Rüge, , . . ■ . Ich weiss durch Plrfabrung manciier biisen Jahre, was es heisit, 
lern vnn der Heimntli leben in müssen . , . ." 

915. Arnim, Ludwig Achim von, der berühmte Romantiker. 
L. a, s. Wien 1802. 6 p. 4". 

frivatangelegenh eilen. Ueber seinen Verkehr, über üöttinger Bekannte and be- 
sonders übet die Nachdrucker und die Erschwerung des Buchhandels in Wien. 

916. — L. a. s. Berlin i8ot, 3 p. 4", 
Ervähnung von Brentano und Creulzet. 

917. Arnim, Bettina v., geb. Brentano, „das Kind", Freundin Goethe's. 
I-. a. s. Zelten 1854. 3'/* P- 4"- (Portrait.) 

Prachtvoller Brief an Alexander V. Humboldt über ihr Buch , Gespräche mit Dä- 
monen'. , , . ■ Ich h.ibe seit den RcvoluLionsregungen immer ta dem König hinüber- 
geJacht, ob et nicht Herr der Nationen wolle werden . . . Vom Konig bin ich nun 
vÖIl^ getrennt; selbst nenn ich von ihm träume ists nln oh er mit WidcTwiUea an 
rolcb lieb erinnere , , ,' 

J. A. Stargardt in Berlin W, lo. 
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[Arnim, Bettina v.] 
918. — L. a. s. „Bettine". S. 1. et d. 4 p. 4^ 

Sehr schöner Brief an Frau v. Verdier. 

919. — 3 L. a. s. „Bettina" bezw. „Bettina v. Arnim" und 7 L. a. 10 p. 4" 
und 1 1 p. 8^. Sämmtlich an Wilhelm Hemsen gerichtet. — Ferner 
beiliegend : Poeme aut. „Petöfy , dem Sonnengott 1" 2 p. 4^ und 2 
Druckbogen aus „Gespräche mit Dämonen" mit Bettina's Korrekturen. 

920. Auerbach, Berthold (181 2 — 1884), der bekannte Schriftsteller. 

Sammlung von 114 Briefen (L. a. s.) sämmtlich an Dr. Wilhelm 
Hemsen , Privatbibliothekar des Königs von Württemberg , zusammen 
circa 330 Seiten 8^, nur ganz wenige Briefe in kleinerem Format. 

Die Korrespondenz reicht vom Jahre 1849 bis 1880, und ist VOR! hSchsteO ütte- 
rariSChen Interesse. — Der Autographenkatalog Alexander Meyer Cohn (Berlin 
1886) zählt die Briefe einzeln auf, und giebt, namentlich aus den älteren, umfang- 
reiche Auszüge. 

921. — L. a. s. Frankfurt 1876. 4 p. 8^. — L. a. s. Berlin 1878. 4 p. 8®. 

922. Auersperg, Anton Alex. Graf v., pseudon. Anastasius Grün. 

4 L. a. s. Thum a. H. u. Graetz 1843 — 49. iz^/g p. 8® u. 4*^. 
Schöne Briefe an F. H. v. d. Hagen, Hormayr etc. 

923. — L. a. s. „A. Auersperg" Thum 7. XL 1847. 5^3 P* ^^^ 
Schöner Brief über Heinrich Heine, Lenau, Kinkel und Mörike. 

924. — L. a. s. „A. Auersperg** Thum a. H. 1850. 2^/2 p. 8®. 
Schöner Brief an Robert Prutz in Jena. 

925. — L. a. s. ,,A. Auersperg'* Thum a. H. 1852. 4 p. 8®. 
Schöner Brief an Castelli. 

926. — L. a. s. ,,A. Auersperg'* Gratz 1853. 4 p. 8^. 
Schöner Brief an Bauemfeld. 

927. — L. a. s. ,,A.** Gratz 1854. 3*/^ p. 8^. 
Ueber seine , Lebensskizze Lenau's'*. 

928. — L. a. s. „A. Auersperg** Thurn 17. V. 1858. 4 p. 8®. 
Schöner Brief an CasteUi. 

929J — 2 L. a. s. 1860 u. 1864. 4^/4 p. 8^. 

Schöne Briefe an Holtei. 

930. Baader, Franz X., mystischer Philosoph. 

3 1^. a. s. Schwabing 181 7. 18 18. 1824. 3 p. 8® u. 4^/^ p. 4^. 

93i.Babo, Fr. Marius v., dramatischer Dichter. 

L. a. s. München 1781. 4 p. 4^. — Interessanter Inhalt. (Portrait.) 

932. Baggesen, Hans, dänischer und deutscher Dichter, Freund Schiller's. 

L. a. s. Worb unweit Bern 12. IX. 1797. 40 p. 4^ u. 2 p. 8®. 

Ein ausserordentlich wichtiges Schriftstück, wie es in diesem Umfange wohl kaum 
je vorgekommen ist, sein , Glaubensbekenntnisse, für Friedrich Heinrich Jacobi. Auf 
p.40 eine eigenhänd. Nachschrift PestalOZZl'S an Jacobi, eine volle Quartseite einnehmend. 

933. — L. a. s. (dänisch) Mannheim u. Basel 1789. 4 p. 4®. Reisebeschreibung. 

934. Bahrdt, Carl Fr. (mit der eisernen Stirn), der berühmte Theolog. 

L. a. s. Erfurt 1770. 4 p. 4^. 

Exaltirter Brief über sein unglückliches SchicksaL 

935. — L. a. s. Magd. 2. I. 1789. 2 p. 4^. 

Er gedenkt für die Ostermesse das Tagebuch seines ,, Gefängnisses nebst den noch 
ungedruckten Urkunden der deutschen Union" herauszugeben. 

Autographen -Versteigerung 



SCHRIFTSTELLER. DICHTER UND GELEHRTE 91 

5. Baademer, Susanne v., Dichterin. 
L. a. s. Frankfurt 1795. 3 p. 4'*. 

Etwihnl Wielaad und Fiau v. La Roche. 

937. Basedow, Johann Bernhard, berühmter Pädagog, der grossen 
Einfluss auf den jungen Goethe hatte. 

L. a. s. Berlin iS. iV. 1769. 

Sehr ichönei Briet. .... Ich habe ileswe)i:en viel geliClen: aber ich bin nugt^acblet 
einer solcheD Freymülhigkeil, nach vieler Gefahr, auch vor Menschen bej- Ehif und 
Amt, un4 folglich bey dem nölhigen Brodle erholten worden . . .* 

y38, Bäuerle, Adolf, Wiener Lokaldichter. 
L. a. s. S. 1. et d. 3 p. 4". 

939. Bauemfeld, Eduard v., Luslspieldichter und Epigrammatiker. 

L. a. s. Wien 7. IV. 1846, 3 p. 4". 

Schildert die Haltlüaiglieit dea Mettenuch 'sehen Regiments, Uazurriedenheit mit 
detn BuTgtheatei etc. 

940. — L. a. S. O. O. U. J. 4 p, 8". 

SchÖDer Brief an Schober mit Erwähnung Schwind'>, ..... wie man sich aber 
all armer Teufel unter diesen Geniessenden und Machlhabenden atiden als durch 
Ironie behaupten kann, seb' ich nicht ein . . .* 
941.— L. a. s. Rodaun 5. VIl. 185t. 3 p. 4". Mit Adr. 

Interetsanter politischer und UtterariEcher Brief. 

942.— L. a. s. Wien 15. XII. 1851. a'/a P- 4"- 

PoUliicber und litlerarischer Brief. , ■ ■ ■ Die Menichcn sind geborene Spitzbuben 
— dni Ist mein ganzes politisches Glanbensbekenntniss . . .* 
943.— 1.. a. s. Wien 17. 1. 1857. 3 p. 4". Mit Adr. 

Politischen und litterariscben Inhalts. ..... Was den Heine belrilTl, kann ich 

Dir nicht beistimmea .... Die ganze schwäbische Dtchterschule (Uhlatid immer 

au^enommen) bringt keine halbe Seite Heine zusammen. Und seine kecke Gott- 
losigkeit ist auch EU was gut, jetit, wo die Amaranths und solches Zeug zu wuchern 
beEinnen . . . .' 

944. — L. a. s. Wien ig. X, 1854. 3 p. 4". Mit Adr., Siegel u. Brielinarke. 

Schöner Brief an Dingelstedl. 

945. Bechtolshelm, Julie v., geb. v, Keller, Dichterin. 

L. a. s. Steditn 1805. 4 p. 4". An Göschen. 

Erwähnt Schillec und Wieland. 
946. — L. a. s. Kisenach 1829. 3 p. 8**. An den Kammerherm v. Beiilwilz, 
947. Beck, Karl, Dichter des jungen Deutschlands. 

L. a. s. Leipzig 1841. 1'/, p. 4". An Dingelstedl. 
94S. Becker, R. Zach.. Dichter. 

2 L. a. s. Goth.i 1785 u. 1790. 9 p. 4**. (Portrait.) 
949. Beer, Michael, Dichter des „.Struensec". 

L. a. s. Mailand 182a. 3 p. 4". 

Erwähnt sein Drama .Die Bräute roa Arragonicn*, den Erfolg von seines Bruders 
Oper „L'EsuIe di Granala"; Grüsse an Bötiger und C. M. von Weber. 
950. — L. a. s. Berlin 5. XU. 1825. 3 p. 4". 

Schildert seinen Schmerz über den Tod des Vaters. Nur rastlose Arbeit könne 
ihn diesen Schmerz vergessen lassen. Ueber neue dram.tl. Arbeiten. 

951. Beireis, G. C, Medicincr und Physiker, gelehrter Sonderling. 
L. a, s, Helmstedt 1770. 4 p. 4". 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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952.Benedix, Roderich, Lustspieldichter. 
L. a. s. Cöln 1853. 4 p. 8^. 

953. Bentzel-Sternau, Ernst Graf zu, Romandichter. 

L. a. s. Mariehalden 181 8. 2 p. 4^. 

954. Bertuch, Fr. Justin, Schriftsteller und Buchhändler, mit Goethe liirt. 

L. a. s. Weimar 1789. 3^2 P« 4^* 

Schöner Brief an Hufeland in Jena über den Herzog und Gootho. 

955. — L. a. s. Weimar 2. VII. 1806. 1^/3 p. 4®. Mit Adr. 

An den Kupferstecher Heinrich Schmidt. Betrifft PortraitS VOR Schiller U. Goethe. 

956. Birch-Pfeiffer, Charlotte, die bekannte Schauspielerin und drama- 
tische Dichterin. 

L. a. s. Berlin 1860. 4 p. 8®. 

957.Bitzius, Albert (Jeremias Gotthelf), volksthümlicher Schriftsteller. 
L. a. s. „Alb. Bitzius'* Lützelflüh 185 1. i*/^ p. 4^. Mit Adr. u. Siegel. 

958. Blomberg, A. v., Dramatiker, fiel 18 13 bei der Einnahme von Berlin. 

L. a. s. Neisse 18 12. 4 p. 4^. 

Intimer Brief an Fouquc. — Beiliegend i pocmc a. 2 p. 8". 

959. Blumauer, Aloysius, der bekannte Wiener Dichter. 

L. a. s. Wien 1786. 3^/^ p. 4^. 

Schöner Brief an Bertuch. Briefe dieses Umfangs sind sehr selten. 

960. — P. a. 5 p. 8^. 

Freimaurerische Rede. 

96i.Bode, J. C. Uebersetzer, Freund Lessings. 
L. a. s. Weimar 1784. 3 p. 4^. 
Erwähnt Klopstock u. Claudius. 

962. — L. a. s. Weimar 22. IV. 1785. 4 p. 4". 
Erwähnt Goecking, Gleim, Nicolai. 

963. — L. a. s. Weimar 1785. 3 p. 4". 

964. — 2 L. a. s. Weimar 1786 u. Tiefurth 1789. 4 p. 4^. 

An Göschen. Erwähnt Plerder. 

965. Bodenstedt, Friedr. v., der Dichter des „Mirzah Schaify**. 
24 L. a. s. ,, Fritz** 1858. 65 p. 8^. 
An seine Gattin Mathilde. Interessante, fortlaufende Berichte von 86llier GebirgS- 

reise mit König Maximilian von Bayern. 

966. — 18 L. a. s. : ,, Fritz". London, Hastings, Stratford 1859. 58 p. 8^. 

Interessante Briefe an seine Gattin Mathilde über seinen Aufenthalt in England. 

967. — 5 L. a. s. 1866 — 71. Zusammen 17 p. 8^. 

Sehr interessanter Inhalt persönlicher, litterarischer u. politischer Natur. 

968. Bodmer, Johami Jakob, das Haupt der Schweizer Schule, 1 698 — 1 783. 
L. a. s. 20. III. 1746. 2^/2 p. 4^. 

An Blarer de Wartensee. 

969. — L. a. s: ,Joh. Jac. Bmr." Zürich 27. XII. 1752. 4 p. 4*^. 

Er erhebt den bei ihm lebenden Wieland in den Himmel im Gegensatz zu 
Klopstock, mit dem er ganz auseinandergekommen. Erwähnung von Kleist's 
Aufenthalt und kurze Charakteristik dieses Dichters. 

970. — L. a. s. Zürich 7. VIII. 1762. 3 p. 4^'. 

Kritik u. Apologie Kousscau's. Erw.Hhnung von Kousseau's Ausweisung aus Bern 
u. dessen Aufenthalt in Neufchatel. 

Autographen -Versteigerung 
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[Bodmer. Johann Jakob.) 



9;i. 



Kiilik V 



2j. VIL 1770. 



>'l, I.. 4". 



lichtQDg. 

972. Boie, H. Christ, Haupt des „Hainbundes" 

h. a. s. Brunsbilttel 13. X. 1781. 4 p. 4", 

Berichtet aber lein Leben, über die Graten Stolberg, liie er in Eiiliti kcuneii ge- 
lernt hat etc. 
<;73, — L. a. s. Meldorf ig. III, lySq. 3 p. 4". 

Interessanlcr Brief an Gaeschen, die Fortsetzung des „Museums" bi? trefft od. 

974. Börne, Ludwig, der grosse Publicist. 

L. a. s: „Dr. Borne." Frankfurt 17, IX. 1818. i'/^ P- 8"- M" 
Adr. an Auguste Wohl. 

EntiiSIt Im Text ein Geburtetagsgedicht von 24 Verszellen für die Adressatln. 
975. — L. a. s; „Dr. Börne." 

"^U p- 4"- 

,Icb habe 
.,76. 



3rfU ■ 



a llttcrarilcbes Plancben . 



'^-'^i^^ 



In e 
spielt. 



s: „Börne". Kms 1. VII. 
jitrisliscben Angelegenheit, die i 



827. I p. 8". Mil Adr. 
Bonie'g FaiQiIieDti::beo eine grosse Rolle 



977. Bottiger, Karl Aug., Archaeolog und vielseitiger Schriftsteller. 
L. a. s. Weimar 25. I. I7g6. a p. 4". 

An Gleim. Ueber Schiller, Herder, Heloie'i HUdejatd v. Hchenlh-il, die 
man mil Wilhclni Meister vergleicht etc. 
978.— L. a. s. W(eiiiiar) i?. 11. 1805. 4 p. 4". 
971}, Brachvogel, A. E., Dichter des „Narziss". 

L. a. s. 1858. 3'/, p. 80. _ I.. a. s. 1S70. 4'/. P- 8". 
<)So. Breitenbauch, Georg Aug. v., Idyllendichter. 

I.. a. s. 1790. 2^', p. 4". Mit Adr. (An Goesclien.) 
Q.'^i. Brentano, Clemens, der berühmte Romantiker. 
L. a. s. (L.itidsliuE 180S). 3 I'- 4"- (Selten.) 
Sehr schöner Britf. lieber das ,Wunderhoni'', mil Erwähnung Goetbe's, Wilhelm 
Grimm "s, Schlegers etc. 

982. — Brentano, Sophie, geb. Mereau, Gattin v. Clemens, .Schriftstellerin. 

L. a. s. Camburg (1802). 3 p. 8". 

983. — Brentano, Maximiliane, geb. von La Roche, Tochter von Sophie, 
Mutter von Clemens und Bettina. 

. „Max. B.- S. 1. et d. ^^ p. 8". Mil Adr. (franzos.) 



An ihre 



Stleraobn Frani 
a. s. ; ,,Mire.' 



Brentano. 
I^ngensalza 1792. 



I p. 4". Mit Adr. (frai 



■s.) 



985. Brinkmann, Carl Gustav von, schwedischer und deutscher Dichter. 

L, a. s. „Br." Paris 1798. la p. 4". 

Sehr vlchUger Brief an Frau von Wolic^en. .... lassen Sie uns nur sealien, 
doss Goethe ihrelFrao v. Staet's] Schritten, nicht sie die selnigen lu lesen ver- 
mag, Ueno vielleicht bat nur dieser cinilge Neid des Schicksals, der sie verhinderte 
eine Deutsche !u werden, ihre öusaerile Veivollkommnnng verhindert. . .•■ 

J. A.' Stargardt in Berlin W. lo. 
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^^H 


. Bronner, Fr. X., EHchter und Schriftsteller. ^^H 


^B 


L. a. s. Aamu 1827. 3'/, P- 4° ^^^| 


^B 


Schöner Brief übet seinen „Herzog Wem« 1. UnUngen." ^^^H 


^H gS;. 


. Bnm, Friederike. Schriftstellerin. ^^^H 


■ 


L. a. s. Kopenhagen 1S30. 2 p. 4"^. An Eberliard. ^^^^H 


^B 


. Büchner, L.. Naturforscher. ^^^H 


■ 


i.. a. s. Damistadt 1866. 4 p. 8". ^^^H 


■ 


ETwihDl sein Hauptwerk .Kraft 0. Sloff-. ^^^H 


^H qSg. Büi^er, G. A., der berühmte Dichter. 


^H 


L. a. s. w. Vin. 1773. 3 p. fol. 


^^1 


In sein« Eigeoichaft al. Jusöiamtmimn geschrieben, beuiffl eine Schlägerei 


^H 


aai der »ich ein Compeleni-Conflicl ergeben hal. 


■ 


— L, a. s. Wolmershausen 17, XII. 1777. 3'/, p. Folio. An Rothmann. 


■ 


Rührender Brief über den Tod seiner jj^hrigeti Tochter. „E< iit In dieseo Tagen 




ein Schmeri über mich gekommen, der bis 


1 


hierher meinem Herien gani fremd war . . ^^^^^^^ 


1 


— L. a. s. Appenrode 14. VI. ^^^^^^^^^ 




7 — An Becher. Beiliegend ^^^^^^^^^^^k 


■ 


I ^^^^^^^^^^^ 




In sehr gedruckter ^^^^^^^^^^B 




.... Können ^^^^^^^^^^^^ 




denen der Ud- ^^^^^^^^^^^^^ 




Un:ufriedcnc aUe>. aUes. es ^^^^^^^^^^M 




oder van tu stos»n ge- ^^^^^^^^^^^H 




^^^^^^^^^^^^^m 


992. 


^^■^^^^^^^H 




4 ^K^^^^^^^ 




Ad Goeckingk. seht ^^H^^^^^^^^^^^ J 




■eiaea Aufenthalt GÖttingen aus. ^^^^^^^^^^^^^^^ 1 


993- 


^^^^^^^^^^^^^ 1 




3 An Schwarzkopf Berlin. ^^^^^^^^^^^^^^^L 1 




AusOihrUches Schreiben von ^^^^^^^^^^ 1 




ihm geplante .niusetordentlich splendide ^^^^^^^^K H 




Ausgabe meinet Gedichte". ^^^^^ fl 


994- 


- Origind-Silhouelle. (s. AbbUdang). "'■ '"^ =■ *" '"'■^" ('"""•"•> ■ 


995- 


— Bürger, Elise, ^b. Halin, Gattin des Dichters. ^| 




L. a. s. Frankfurt 1831. 3 p. 4". ^M 


996. 


— Bürger, Friederike Marianne, des Dichters älteste Tochter. ^M 




L. a. s. Waklenburg 1806. 4 P- 8^ ^H 


997- 


Campe, Joach. Heinrich, Verfasser des „Robinson." ^^| 




1.. a, s. Braunschweig 20. IV. 1792. 4 p. 4". ^^H 




Dank für BelsUnd in üteiarischeT Fehde. ^^H 


998. 


— L. a. s. Braunsdiweig 1808. 3'/i P- 4""- (Porträt.) ^^H 




Heber sein ErttUngsweik. Lessiug hatte ihm darübet getchrieben. es mit .Emi^^H 




a. Falk- vetglelchend: .noch so viele BUtie machen nicht den schönen heUen Ta^^^H 






999. 


— L. a. s. Braunschweig i8. XI. 1871. i'/^ p. 4". ^^^^M 




Autographen -Versteigerung ^^^^H 
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I. Castelll , Ignaz Friedrich , tlcr beliebte österreichische humorist. 
Schriftsteller. 

L. a. s. (1824). 4 p, 4". — L. a. s. 185 1. 4 p. 8". 
. Chamisso, Adalbert von, der berühmte Dichter und Naturforscher. 

Zusammenhängende Correspondenz. (L. st. s., L. s. u. Fragmente) 



'5- J"l 
reise enthaltend , ci: 
fassend. In elegantem 
Chamisso's an Hitzig.' 



Aug. 1818, Beschreibung einer Welt- 

ca 4 Folio-, 60 Quart- und ag Oktavseiten um- 
Buchkasten mit der Aufechrift : „Briefe Ad. von 

Kostbare Sammlung. 



L. 



, III. 



Sehr schöner Brief. 



''U !•■ 



). Claudius , Matthias , 1 
„Wandsbecker Bote," 
L. a. s. Wandsbeck 

»773- 2'/» P' 4"- 

Wohl an Gerslenberg. I 
Herder. 




No. 10U4. Msllblas Claudius (veTklEJnert). 



1004. — Original-Silhouette, (s. .^bb.) 

1005. Clodius, Christ, Aug., Gott- 
schedianer, von dem jungen 
Goethe parodlrt. 

L. a. s, Leipzig 18. 1. 1773. 
a p, 4". 

Sehr schönet Bilef nn Mastis 
MendeliEoha. 

1006. — L. a. s, Leipz. 1777. 3'/, p. 
4**. — An „Theueister Vater". 
(Porträt.) 

1007. — Clodius, Julie, Gattin des Vorigen, geistreiche Frauu, Dichterin, 

L. a. s, Dresden 9. 11 7 p. 4". 

Schöner Brief an ihren Gatten. 
I ooti, CoUin, Matthäus von, österreichischer Dramatiker. 

L. a. s. Schönbrunn 7. VIII. tSi6. 4 p. 4". 

Aa Fouque, Am Schluis ein t4;^eiligei SuDelt. 
1009, — L, a, s, Baaden 1818, 4 p. 4". 

Aq TUck. HuchintereiiiiDt über Grillpatzer 

I o [ o. Contessa, Karl Wilhelm Salice, Lustspieldichter, 
L. a, s. Hirschberg 28. IlL i8o8. 3'/, p. 4". 

101 1, Cramer, C. F., genannt der Pariser Gr., Dichter u, Schriftsteller, 

4 L. a. s. Kiel 1778, 1783, 1785, 1786. 13 '/^ p. 8", u. ro p, 4". 

HrachlvoUe, inhsltreicbe Briefe an Gerslenberg, 
loiz. Gramer, C, G.. Schriftsteller, 

L, a. s. Meiningen 1S06. 2'/,, p. 4". Mit Adresse. 
1013. Cramer, Joh, Andr,, Liederdichter u, ICanzelredncr. 

Kopenhagen 6. I. 1770. a p. 4". 

Uebcr Gclletu Tod, 

J, A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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[Gramer, Joh. Andr.] 

1014. — L. a. s. Kiel 31. IIL 4 p. 4^. 

AusschliessUch über seinen Sohn Carl Friedrich Cr. Er beklagt sich bitter über 
dessen Character und jammert über einen von diesem und Klopstock gefassten 
Plan, feierliche Declamationen auf Subscription zu veranstalten um Mittel zu seiner 
beabsichtigten Scheidung aufzubringen. Am Schluss 1 1 eigenhändige Zeilen von 
Carl Friedrich's Mutter. 

1015. Creuz, Casimir v., Dichter nach Haller*s und Gottsched's Muster. 

L. a. s. Hornburg 17. IX. 1754. 3 p. 4^. 

1016. — L. a. s. Homburg 24. V. 1755. 4 p. 4^. 

Mit eingestreuten Versen, die an den Kupferstecher Wille gerichtet sind. 

loij.Dahn, Felix, hervorragender Schriftsteller. 

L. a. s. 1874. 4 p. 12O. — L. a. s. 1880. 4 p. 8®. 
„. . . . ein echter Dichter soU den Fürsten von selbst, d. h. durch Volksmund 
bekannt werden . . . ." 

loi 8. Daumer, Georg Fr., Lyriker. 

I^. a. s. Nürnberg 1853. 2^/^ p. 4^. Mit Adr. u. Siegel. 

1019. Deinhardstein, Ludwig Franz, Dramatiker. 

2 L. a. s. 1836 u. 1843. 4^/.^ p. 4^. 

1020. Denis, J. M., „der Barde Sined". 

L. a. s. Wien 28. 1. 1770. 3^/« p. 8^. 

Sehr schöner litterarischer Brief, wohl an Nicolai. Mit Erwähnung Herder's. 
I02I. — L. a. s. (1778). 3 p. 8^. 

io2ia. Destouches, Jos. Ant. v., Schriftsteller. 
L. a. s. Amberg 8. II. 18 10. 4 p. 4^ 

1022. Dingelstedt, Franz von, Dichter. 

38 L. a. s. an Freiherm von Gall , mehrere an Hemsen , einer 
an Fr. Vischer. 71 Oktav- u. 14 Quartseiten umfassende hoch- 
interessante litterarische u. künstlerische Correspondenz. 

1023. — L. a. s. Fulda, März 1840. 3 p. 4^, 

1024. Dohm, Ernst, der bekannte feinsinnige Redakteur des 
„Kladderadiitsch.*' 

Poeme a. s. ,,r)as Luthersicgel.'* 2^/,, j). 4^. 

1025. Dräxler-Manfred (Karl Ferd. Dräxler), Lyriker. 

L. a. s. S. 1. et d. 4 p. 8^\ 
Litterarische u. persönliche Angelegenheiten. 

1026. Duboc, Ch. Eduard (Rob. Waldmüller), Schriftsteller. 

L. a. s. 1873. 3^/., p. S^\ — L. a. s. Wachwitz 1877. 4 p. 8*^. 

1027. Dusch, Johann Jakob, Uebersetzer Pope's, 1725 — 17B7. 

L. a. s. Altana 6. II. 1765. 4 p. 4^. 

1028. Eberhard, A. G., Idyllendichter. 

L. a. s. Halle 1827. 3^/2 p. 8^. 

I02Q. Ebers, Geor^, Schriftsteller und Egyptologe. 
L. a. s. Berlin 1864. 4 p. 8^. 

lieber seine „aegyptische Königstochter**. 

1030. Ebert, Egon, Balladendichter. 

L. a. s. Prag 1830. 3 p. 4*\ — Pocmes aut. 5 j). 4^. (,,Abend- 
thau u. Morgenthau" — ,, Grabespilger'* — ,, Sonett" etc.) 

Autographen -Versteigerung 
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lo^i.Ebert, J. A„ Dichter u. Uebersetzer, Freund Klopstock's. 
L. a. s. Braunschweig 3. VIII. 1776. a'/a V- ^*'- 
Schöner Brief an Klopstock roit ErvähauDg T.essing's. 

1032. Eichendorff, Joseph von. der bcrCihmte Romantiker. 

L. a. s. Danzig 25. 1. 1814. 2 p. 4". 
Schnaei Brief. Erwühal Chaniissci und Foaqoi'. 

1033. Eichhorn, J. G., Orientalist u. Historiker. 

L. a. s. Ohrdruf 1775. 2 p. 4''. (Portrait.) 
io34.EngeI, Johann Jakob, Philosoph u. Dramatiker, Direktor des 
Berliner Nation aJtheaters. 

L. a. s. Berlin 1789. G p. 4«. 

An Kotlebue, dem er deu Erfolg vou .Mcuschenhass uuc! Rtue' beritbtet. 

■035- — J" a- s- '794. z P- 4"- 

1036. Ewald, Joh. Ludwig. Jug'endfreund Goethes. 

L. a. s. Detmold 25. XI. 1794. 3 p. 8". 

1037. Falk, J. D., der bekannte Satiriker. 

L. a. a. Halle lyqö. 8 p. S». 

Schimer Brief atx Gleim. Krwabnl Manso, Voss, LcsKing, Heider e(c. 
1038. — 2 L. a. 8. Weimar 1798 u. 1806, 8 p. S". 

Schöne Briefe aa Körte io Halbcrstadt, besonJera über WieUnd and ('.leim. Ei- 
wäbnt Voss, I.essing, Napuleon I. und die Schlacht bei Austerlili. 

io39.Feldtmann, Leopold. Lustspieldichter. 

L. a. s. München 1844. a'/s P- ^'*- 

Klagen über das Looa der deutschen Dichter. 
[O40. — L. a. 3. O. Ü. 11. U. 4 |i. 4**, 

Schöner litlerarincher Brief, 
1041. Kessler, J. A., Dichter ii. Historiker. 

L. a. B. KleinwaJI 180a. 4 p. 4". (2 Portraits.) 

Ueber leine religiösen Ansichten und Bestrebungen. 
1045. — L. a. s. Kleinwall 1804. r p. 4''. 

1043. Feuchtersieben, Ernst Freiherr von, Lyriker. 

L. a. s. Wien 1844. 4 p. 4". 

Schöner Brief über den mit Unrecht Te^eiseneti Dichter Mayrhofer. 

1044. Feuerbach, Joh. Anselm von, Jurist u, Publicist. 

L. a. s. Bamberg ig, VIII. 1815. 13 p, 4". 

Dieser IJ Seiten lange, hochinteressante Brief ist an Elise v. d. Recke und l'iedge 
gerichtet. 

Peuerbach, Ludw., Philosoph. Sohn von Joh. Anselm. 
L. a. 3. Brnckberg 1855. 3 p. 8". 
An Fried r. Kapp. 

— L. a. s. „Ludwig F." Rechenberg i86i. x p. 4". Mil Adr. 
Zum Tbeil über dcD Malci Anselm F. 

Fichte, J. G., der grosse Philosoph 11. Patriot. 
L. a. s. 15. I. 1794. 4 p. 4". 
Sehr schöner Brief philosophischen Inhalts. 

— L. a. s. Jena 22. May I7i>9. 12 p. 4". 

H90hat wichtiger Brien .... Ermattung, u. Ekel, bealimmlen mich in dem 
Dir schon mitgetheüten Entschlüsse, liir einige Jahre 



anders. Ich dar! ictil 1: 

J. A. StaTEardl in Berlin W. < 



Spricht dann ü 
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[Fichte, J. G.] 

Rastadter Gesandtenmord: „. . . über welchen Schiller n. Göthe aasmfen: so 
ist*s recht, diese Hunde muss man todschlagen ..." Ueber den Berliner Hof: 
,. . . Ich weiss aus der sichersten Quelle, dass man am dortigen Hofe so arg- 
wöhnisch und so finster denkt, als an irgend einem Hofe der Welt ..." Ueber 
seine Entlassung: ,. . . Edel hat in meiner Sache sich Schelling benommen. Infam 
Schiller.* etc. Mit vielen durchstrichenen Stellen. 

1049. — L. a. s. Berlin 3. II. 1804. 4 p. 4®. (Portrait.) 

Ueber seine Berufung nach Charkow. , ... Im tiefsten Vertrauen, als meinem 
gemeinschaftlichen Freund mit Schiller, eröffne ich Ihnen, dass die Berliner es 
mir gar zu unsinnig anstellen . . . Ich werde also, für die Schmach dieser Be- 
handlung entweder nach Bayern oder nach Russland gehen . . .* 

1050. — Fichte's Frau. 

L. a. s. Berlin 21. II. 18 14. 3 p. 4^. An Fouquö. 

Rührender Brief über den Tod ihres Mannes. 

1 05 1 . Fischer, Johann Georg, Lyriker. 

L. a. s. Stuttgart 1876. i^/^ p. 8^. — L. a. s. Stuttg. 1880. 2 p. 
8*\ — Poeme a. s. ,,Zu Friedrich Hölderlin's 100 jährigem Geburts- 
tag." 4 P- 4^- 

1052. Fischer, Kuno, Philosoph. 

L. a. s. Heidelberg 1852. 3 p. 4^. (An Fr. Vischer.) — L. a. s. 
ibid. 1856. 2^/2 p. 8^. Interessante Briefe. 

i053.Flögel, C. F., Schriftsteller, Litterarhistoriker. 
L. a. s. Jauer 1797. 2^/2 p. fol. 

Erwähnt Lessing und Mendelssohn. 

1054. Fontane, Theodor, der bekannte Dichter u. Schriftsteller. 

i) L. a. s. Beriin 31. I. 1885. 4 p. 8^. — 2) L. a. s. Beriin 
25. in. 1897. 4 p. 8^. (Mit sehr interessanter Charakteristik des 
Kaisers Wilhelm I.) — 3) Eigenh. Gedichtmanuskript, mit Namen am 
Kopf ,, Arm oder reich, von Th. Fontane." 8 p. fol. (Erste Niederschrift, 
zumTheii mit Tinte, zum Theil mit Blaustift, u. mit zahlreichen Korrekturen.) 

1055. Forster, Johann Georg, Schriftsteller, Haupt der Mainzer Clubisten. 

L. a. s. Göttingen 1788. 3^/4 p. 4^. — L. a. s. Mainz 1789. 

2/3 P- 4 • 

1056. — L. a. s. London 1776. 3 p. 4^. 
Interessanter Brief an Buchhändler Spener. 

1057. Forster, J. R., Vater des Vorigen, Naturforscfier, Weltumsegier 
mit Cook. 

L. a. s. Halle 1794. 3 p. fol. (Portrait.) 

Ueber den Tod seines Sohnes, des berühmten Johann Georg F. 

1058. Fouqu6, Friedrich Baron de la Motte, Romantiker. 

L. a. s. Nennhausen 18 13. 3^0 P- 4**» An Büsching. 
, . . . Göthe fand ich bei meiner Durchreise durch Weimar sehr heiter und 
freundlich . . .*^ Erwähnt Schenkendorf, Gräfin Einsiedel etc. 

1059. — L. a. s. Nennhausen 1822. 2 p. 4^. 

1060. — L. a. s. Nennhausen 1823. 4 p. 4". 

Sehr schöner Brief an Klamer-Schmidt, mit zwei in den Brief eingeflochtenen 
Gedichten („Triolet an Klamer-Schmidt", 8 Zeilen, und „Lied, Melodie Auf auf 
zum fröhlichen Jagen", 32 Zeilen). 

1061. — L. a. s. (in Versen) Halle 1835. i p. 4®. Mit Adr. 

Autographen -Versteigerung 
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lofii. Franke, Ludwig Aug., Dichter u. SchriftHteller. 

2 L. a. s. Wien 1865/66. 7'/, p. 8". 
1063. Freiligrath, Ferdinand, der berühmte Dichter, 

14 L. ,1. s. im seinen Freund August Schnezler. Soest, Bannen etc. 
1836—43. so'/a 11. 8« niul 27 p. 4". 

Priohtfge litterariaDh interaasante Briefe, in henlJchem Plaaderlone gehaltea 
zum Theil auch über peisönliche VerhSlmiMe; ,. . ~ " 
letfluchten Comptoirpult stehen 



enz 1841. 
I. 5. Soest 
i. St. Goar. 





ich voUte, dass ich todl wäre . . ." 


1064. 


— L. a. s. St(uttgart) 1872. 4 p. 8'». 
Erwähnt Gottfried Keller. 


1065 


— L. a. s. Stuttgart 1874. ra p. 8". 

LitterariBchen und tamilläten Inhalts. Ucber den Tod 


1066. 


— L. a. s. 1874. 6 p. 8». 


.067. 


— L. a. s. „F. Fth." 7'/j p. 8". 



Schöner litterarischer Brief. 
— L. a. s. Bannen 1839. 3'/^ p. 4". 
z p. 4". — L. a. s, Meyenberg 1845. 
1836. 4 p. 8". — L. a. s. Mainz 1844, 



1069. 
1070. 



I >075. 

1076. 

I 

1077 

1078, 



— 4 L. a. s. 1871. 73. 76. s p. 8», An Hemsen. 
Die sämmtlichen vorstehenden Briefe hüben vorwiegend litterariich 

Inhalt. 

— Eine Anzahl kleiner Privatdnicke Freiligrath's (Hochzeitsgedichte ; 
„an Wolfgang im Felde"; FestHed der Deutschen zur SchillerfeiL-r 1859 
etc. elc). Selten! 

— Freiligrath, Ida, geb. Melos, Gattin des Dichters. 

19 L. a. s. 1877 — 81. 65 p. S". 

Schöne und Interessante Briefe ao Hemsen. zum TheU über ihren G.itlen, 

— - Melos, Maria, Schwägerin Freiligrath's. 

20 L. a, s. 78 p. 8". 

Schöne Biiefe an den Freund der Freiligrath 'sehen Familie Dr. Hemseo. 

Freytag, Gustav, der berühmte SciiriftstcUer. 
L. a. s. Dresden 1847. 4 p. 8". 
Ad Lndwig Tieck. Ueber den „Grafen Waldemar". 

— L. a. s. Leipzig 1847. i p. 4". (Mit Nachschrift von H. Laube. 

'/, p. 4".) 

Uebei seine „Valentine". 

— L. a. s. Leipzig 1853. 2'/^ p. 4°. 
Erwähnt die AnfTuhrnng der .Journalisten". 

— L. a. s. Wiesbaden 1889. i'/* P- 8". 
Interessant! Uebet seine Schrift „Der Ktonprini and die denlsche Kaiaetkrone". 

Gärtner, Karl Christ,, Dichter. Freund Gellerts und Klopstocks. 

L. a. s. Braunschweiß 1781. 3 p. 4" 




J. A. Stareardi in BerllD W. i< 



7* 
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1079. Garve, Christian, Philosoph und Schriftsteller. 

L. a. s. Bresslau 16. X. 1773. 4 p. 4^. 
Ueber die materielle Lage der Schriflstellerwelt. 

1080.— L. a. s. 1768. 3Y2 P- 4^- 

loSi.Gaudy, Franz Freiherr v., Lyriker u. Erzähler. 

L. a. s. S. 1. 1835. 1^/2 p. 4^. — L. a. s. Schönborn 1833. 
2 p. 4^. Mit Adr. 

1082. — L. a. s. in Versen 1835. ^V2 P* ^' ^^^ ^^^' "• Siegel. An 
Franz Kugler. 36 Verszeilen. — Poeme a. s. 1835. ^ p. 8^. 28 
Verszeilen. 

1083. — L. a. s. Rom 1839. ^^U P- 4^« Mit Adr. 

An Karl Reimer in Leipzig. Ueber Cbamlssos Tod etc. 

1084. Geibel, Em., Dichter. 

22 L. a. s. Lübeck, München, Travemünde etc. 1853 — 79. 78 p. 8^. 

Fortlaufende Correspondenz an einen ^Freund und Vetter^. Familiennachrichten, 
über das Theater, seine Schriften etc. Der letzte der Briefe ist nach dem Tode 
dieses Vetters an dessen Witwe gerichtet. 

1085. — 13 L. a. s. datirt München u. Lübeck 1856 — 1880. ca. 25 p. 
8*^ und 12^. 

Sämmtliche Briefe sind an Dr. Wilhelm Hemsen, Privatbibliothekar des Königs 

von Württemberg, gerichtet. Theils persönlicher, theils interessanter literarischer Inhalt 
(über Loreley, Brunhild, Spätherbstblätter etc.). Beigefügt sind 3 Briefe und I Postkarte 
(Nov. 1880 — April 188 1), im Auftrage von Em. Geibel von seiner Frau, Hertha 
Geibel, an Hemsen gerichtet. Enthaltend Nachrichten von Geibels Schmerzenslager 
und Aufträge, insbesondere gelegentlich der Aufführung seiner Dramen in Stuttgart 

1086. — L. a. s. Athen 1840. 2^/^ p. 4^. Mit Adr. 

Schöner Brief an seinen Verleger über seine „Gedichte" und die „attischen 
Nächte". Bittet um einen Vorschuss von 200 Thalem, um aus Griechenland wiedei 
nach Deutschland zurückgelangen zu können. 

1087. — L. a. s. München 1855. 4 p. 8^. Mit eigenh. Couvert. 

1088. — L. a. s. Lübeck 1863. 3 p. 8^. 

1089. — L. a. s. Lübeck 1863. 4 p. 8^. 

1090. — L. a. s. München 1866. 4 p. 8^. — L. a. s. Lübeck 1868. 
5 p. 8^. — L. a. s. Lübeck 1872. i p. 8^. — L. a. s. Lübeck 1873. 

2 p. 8^. — L. a. s. Lübeck 1875. i p. 8^. — L. a. s. Lübeck 1875. 

3 p. 8". 

Sämmtliche Briefe sind an die bekannte Schauspielerin Frau Elise Bethge-Truhn 
gerichtet und bezichen sich auf die Aufführung verschiedener seiner Dramen. 

1091. — L. a. s. Lübeck 1868. 3 p. 8^. 

1092. — L. a. s. Lübeck 1872. 5 p. 8^. 

Ueber seine .Brunhilde*. Erwähnt Hebbel. 

1093. — Mss. a. s. ,, Ueber das Verhältniss zwischen Tragödie und Helden- 
sage**, als Einleitung zu einer Vorlesung aus seinen dramatischen 
Werken. München 9. IL 1857. 11 p. 4^ Mit zalilreichen Korrekturen. 

1094. — Poesies autogr. (1833). 12 p. 8^. 

Dieser Theil der von Geibel als „Erstes und zweites Buch* bezeichneten Gedicht- 

Sammlung enthält: „Ffohes Erwachen'S „Der Rosenstrauch", „FrGhlingsfeier'S 
„Trinklied im Sommer'^ „Der Hirtenknabe", „Zigeuner", „Der Held der Yen- 
dömesäule". 

Autographen -Versteigerung 



SCHRIFTSTELLER. DICHTER UND GELEHRTE loi 
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1095. — 1) Potnie a. s. („Auf glatten Fluten" schwamm der Abendstern 
etc.). 16 Verszeilen, 1 p. 8". — 2) Poeme a. a. („Vorüber". Das 
I>ami>fross schnaubt entlang der Halde, etc.). 48 Verszeilen 2 p. 8". 
iog6. — Eigenhändiges Gedicht mit Unterschrift (mit Bleistift geschrieben). 
„Beim Mondesuntergange — Erglänzt frie Gold das Meer" etc. 
7 vierzeilige Strophen. (1860.) 1'/, p. 8". 
1 097. Geliert, Christian Fürclitegott. der bekannte Fabeldichter. 
I.. a. s, „Glrt." Leipzig 29. III. 1762. 3 p. gr. 4". 
Sehr schöner Brief über menschliche Tugenden, fiahen und Mängel. 
«098. — L. a. s. „Geliert" Leipzig q, IV, 1766. i'/., p. 4". 
1099. — Lucius, Christ. Caroline, vermählte Schlegel, Diclilcrin, 
GcUerts Freundin. 

L. a. s. 176 t. 4 p. 4". 
Schoner Ncujiihrsbrief nn ihre EUetn. 
I I 00. Gemmingen, Otto v., dramat. Dichter und Uebersetzer. 
L. a. s. München 1780. 4 p. 4". 
An Buchhündler Schwui in Mannheim. 
I aoi.Gentz, Fr. v., berühmter Pnblicist. 

L. a. s. Berlin 30. IX. 1785. 8 p. 4". An Gossow. 
Bittet Ihn um seinen ßeislnnd lur Gewinnung dtr Einwilligung des Viteri und 
des Groiavalen Gosiow in seine Heirath mit Cülestine Gaasow. 
« m.02. — L. a. s. (ca. 1800}, 4 p. 4". 

Betrifn sein .Historisches Journal". 
» «03. — L. a. s. Weimar 26, XI. i8oi. 7 p. 4, Wohl an Göschen. 

Schöner Brief über seine Geschichte der Tranzöslschen Kevolntiaa, lur die er 
einen Verleger sucht, 

■ «04, — L. a. s. Prag 1810. 8 p. 4", 

Ueber die Confiscalion der geistlichen Gütet in Ueslerrcich. Erwähnt MctCcniich 
und O'Donnell. 
» »05. — L. a. s. Teplitz iSio. 4 p. 4". 
« »06.— L. a. s. Teplitz 1810. 11 p. 4". 

Ueber den Tod des Grafen O^DonneU und das zeirüttele Finanzwesen. Spricht 
energisch gegen die Ausgabe von Bancozetteln. 

■ «07. Gerok, Karl, religiöser und lyinscher Dichter. 

L. a. s. Stuttgart 1874. 3 p. 8". 
» «08. Gerstäcker, Friedrich, Schriftsteller. 

L. a. s. Dresden 1844. z'j, p. 8". Mit Adr. 

■ 109. Gerstenberg, Ileinr. Wm. v.. Dichter des „Ugolino". 

L. a, s. Kopenhagen 27. IV. 1768. 4 P- 4"- 

Erwähnt Kloli, Klopstock, Lesilng. 

» 110. — L. a. s. S. 1. et d. z'/, p. 8<*. 

Schöner Brief sn Archenholti. 
" 11 r. Gervinus, Georg Gottfried, der berühmte Historiker und Litterar- 
historiker. 

L. a. s. Heidelberg 1840. 1 */j p. 8". — L. a s. Heidelberg 1855. 
4 p. 8». 

J, A. Stargardt in Berlin W. lo. 
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1112. Gessner, Salomon, der berühmte Idyllen-Dichter, Zeichner und 
Radirer, 1730—87. 

L. a. s. Zürich 10. VIII. 1768. 1^/3 p. 4®. Mit Adr. u. Siegel. 

In künsUerischen Angelegenheiten an den Graveur MecheL 

1113. Gilsa, Sophie v., Dichterin u. Uebersetzerin. 

26 L. a. s. 1855 — 58. ca. 100 p. 8®. Beiliegend einige Gedicht- 
manuscripte. 

Interessante Briefe an Dr. Wilhelm Hemsen. 

1114. Giseke, Nikolaus Dietrich, Dichter, Mitarbeiter an den Bremer 

Beitraegen. 

L. a. s. Leipzig 2. XII. 1745. 4 p. fol. 

Furcht vor den Unruhen des Krieges. Erwähnt Naumann, Gottsched, Liskow, 
Schlegel etc. 

111 5. Glassbrenner, Ad., humoristischer Schriftsteller. 

L. a. s. Berlin 1836. 2 p. 4^. 

1116. Gleim, Joh. Wm., Dichter der „Kriegslieder eines preussischen 
Grenadiers", der selbstlose Beschützer junger Dichter. 

L. a. s. Halberstadt 21. IX. 1768. 4 p. 8^, 

Prächtiger Brief an Klopstock. 

II 17. — L. a. s. Halberstadt 10. X. 1779. 3^2 P« So- 
sehr schöner Brief an Herder. 

II 18. — L. a. s. Halberstadt 5. II. 1780. 4 p. 8^. 

Schöner Brief an Boie. Erwähnt Jacobi, Voss, Hirzel, Snlzer etc. 

mg. — L. a. s. Halberstadt 1785. 4 p. 8®. 

An Elise von der Recke. Erwähnt Klopstock, Claudias, Voss, Gerstenberg etc. 

1120. — L. a. s. Halberstadt 8. XII. 1793. 4 p. 8®. 

An Goeschen, zum Theil über Wieland's Werke. , . . . Das ist ja vortreflflich, 
dass unsere sonst so schläfrige liebe Deutschen aufgeweckt sind, endlich einmahl von 
Wieland und Ihnen! . . .* 

1 1 2 1 . Goecking, Leop. Friedr. von, Dichter. 

L. a. s. Ellvichel 31. XII. 1784. 2^1^ p. 8«. 

11 22. Goltz, Bogumil, Schriftsteller. 

L. a. s. Thorn 1865. 4 p. 8®. 
Sehr schöner Brief an Kumick in Breslau. 

1 1 23. Görres, Joh. Jos. von, hervorragender Publicist, der heftige Gegner 
Napoleons. 

L. a. s. Coblenz 18 18. 2^/^ p. 40. Mit Adr. 
Interessanter Brief an Achim von Arnim. 

Goethe und Goethekreis. 

Goethe. 

11 24. Textor, Christoph Heinrich, Hofrath u. Advokat, Goethe's Ur- 

Eigenhändiges ^Art/J^yt^ ^^-£i>^y^' "^^^-VZ.^ 
Stamnibuchblatt ' ^ / 

mit Unterschrift. J .^TT^. y*^^. 

5. VIII. 1646. I]). ** ^^ 

Z'\ (Latein.) * ^ 

Autographen -Versteigerung 
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125. Goethe, Friedrich Georg. Schneidermeister und Gnstwirth zum 
Weidenhof. Goethe's Grossvater. 

Doc. s. Frankfurt 28. VII. 1702. 3 p. fol. 




An Dootor Johann Wolfgang Textor's sei. Erben. Dieses und dis rol^eiide 

DokamcDl °al>ca wohl du- ersten Be/iehuiigcn iwiscIicD der Gocthe'sclieii und 
Te»lDr"äcben Familie. 

I. — Doc. s. Frankfurt 28. VIII. 1701. 6 ji. fol. 

Ebenfalls an Dr. Johann Wolfgang Textor's sei. Erben gerichtet. 
'. — Alter Stich, Empfehlungskarte des Gasthauses zum Wciclenhoff aul 

der Zeil in Frankfurt am Mayn , mit Abbildung von Gocdie's gross- 

dterlichem Hause, (siehe Abbildung.) 
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II 28. Goethe, Johann Caspar, Dr. jur. und kaiserlicher Rath, Goethe's 
Vater. 

L. a. s. Cobiirgi 1727- 2'/^ p. 4°. Mit Adr. 

I.nteinischci Brief an den Pfnner J. B. Rittet ia Frankfurt a. Main. 



112g. 



27. Jan. 



Herr Ui. Cl. 



t Ihi 



755. I |>. 4" Mit Siegel. 
3 Abend gaor ohnvennulliel, bcy uos ein- 
dei sliengoa Kalte nvat gao: glücklich gc- 
achlecht am . . .* 



— L. a. ». (l'll.!; 
Eclroflen. Seine Ri 



>. Goethe, Katharine Elisabeth, geb. Textor, Goethe's Mutter. 

L. a. s. „E. C. Goethe," Frankfiirl 16. IV. 1777. a'/,. p. 4". 

An Kiespel, mit Erwähnung Wolfgang'!: .Lieber Snhn I Reschuldigt mich keiner 
Faulheit weil ich Euren letzten Brief erst beantvorte, die Messe Qnd vas dran baogl 
Ist einzig ichnld. Hier ein Fremder der einem über dem Hala «iut, da einer den 
mann Ehrenhalber in Gaste habn mu» u. i. w. Jammer schade mein Bester dass 
Ihr nicht hier leydt. Affen nnd Katzen, Narren und Fratzen sind in menge in 
ichen. Das kan ich ohne Geld überall hüben, wetdct Ihr tagen, ja, aber die Narren 
die auf die Messe kommen sind eben so gantz aparte Narren. Da lantzt i. E, eine 
Frau auf einem Trat gegen die die Jungfer Bnltz ein Wikelkindt ist. Nun ein 
Wort vom Feter*) — kein Mensch kann begreifen waram er nicht ins nene tiauss 
geht, Banen thut er auch nicht, da doch jetzt schönste Zeit dazu vHre. Die Majt") 
dnriT nichts davon Reden sonst ergrimt er im Geist, es ist ihi Himmelangst, dass 
das blsscben Verstand! so noch in seinem Hirn wohnt, nicht auf einmahl mit Extra 
Post in Mondt reisst. Tante (; welche Euch vielmahl griissen laisl :) and ich haben 
jetit ein gross Gaudium am Schach-spiel , lachen was rechts über den Matz-Bumbes 
von König, den jeder letzte Schach machen kan. Verstehen nun auch die Rede des 
Ulearius im Götzt (sie!) von Berlichingen vollkommen, wenn er sagt! das Spiel 
spielt ich nicht wenn ich ein grosser Herr war u. s. w. Der Bruder in Weimariit 
Gott sei dank gesundt, baut, pflanll, grabt in seinem Garten dass es Art und 
schik hat. Die Schlossern liegt noch nicht in Wochen, auf Pfiogsten können 

wir gute neue Mähr hören . . .' 

:.— L. a. s. „Elisabeth Goetlie." 

An Frau von Stein, i. Tb. über Gi 

mich, dass die Sehnsucht Rom tu seil 

Jugend an sein Tag gedanhe. Nachts si 

mg der Meisterwerke der Vorwcll 



2 p. 



Frankfurt 29. I. 1787. 
elhe't italienische Reise. , . . . leb freue 
'.a meinem Sohn geglückt ist. Es war von 
in Traum — . Die Seligkeit die Er bei Be- 
empfinden und gemessen mn» kan ich mir 
lebendig darstellen nnd freue mich leiner Freuden. Gott bringe ihn geiond zurück 
das Ist mein (; u. wie ich überzeugt bin ;) der Wunsch aller seiner Freunde. Ihro 
Durchlaucht der Herzog haben mich auf das angenehmste Überrascht, meine Freude 
war gross unsem theuren Fürsten gesund, vergnügt u, wohl zu sehen. Herr von 
Knebel d. Gral von Unker waren seine BcgleiteT. Dero Herrn Bruder war nicht 

1132. Goethe's Briefe an seinen Jugendfreund Friedrich Heinrich 
Jacobi. 

L Eigenhändige Briefe. 

■773/74- 2 Stück. 3'/j p. 8" u. i'/, [). 8", Nebst eigenliandigeni 
Gediclit ,,Wen dti nicht verlassest Genius" (.später „Wanderers Sturm* 
lied" benannt), j p. 8". 



[ p. 4". — i '/j p. 4". 



1775. I Stdck. 

1782. I Stück. 

1783. 3 Stück. 

1784. 6 Stück. 


1 p. 
3 P- 

1 p. 

2 P. 


4" 
4" 

4 

4 


3 P- 4"- — 1 


p. 4" 
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[Goethe's Briefe an Fr. Heinr. Jacobi, /f/-ncr.] 

1785. 7 Stück. 4 p. 4**. — I p. 4". — 4 p. 4'*. — 2 p. 4". — 
3 P. 4"- — 3 P- 4- — ' P. 4". 

1786. 4 Stück, i'/ä P- 4" — 2 p. 4"- — 4 P. 4". - i'/s !'■ 4". 

1787. I Stück (aus Rom), i'/j p. 4°- 

1788. 5 Stück. 2 p. 4*'. — 4 p. 4". — i'/g p. — I p. 4", — 

2 p, 4". Nebst eigenhändigem Gedichte ,, Morgenklagen", von 
Goethe im Briefe als „Erotikon" bczeiclinet. 3'/^ p, 4'*, 

1789. 1 Stück. 2 p. 4". 

1790. I Stück. 2 p. 4". 

1791. 1 Stück. 4 p. 4". 

1792. 10 Stück. 2 p. 4". — 4 p. 4''. — 2 p. 4". — : p S". — 
1 p. 4**. — 1 p. 4". — 1 p. 4**. — 4 p. 4". — 2 p. 4". - I [.. 4", 
(Davon 3 Stück ans Franktiirt u. 1 aus Münster, auf der Reise zur 
Armee nach Kraiikreicli. 

1793. 19 Stück. 2 p. 4**. — 4 p. 4". — t p. 8". — 6 p. 4". — 

3 p. 4". — I p. 8". — 1 p. 8". — 3 p. 8". — 3 p, 4". _ ß p. 
4" — i'li ?■ 4"- — 2 p. 8". — 3 p. 4". — 2 p. 4". — 2 p. 4". — 
7 p. 4". — 4 P- 4"- — 1 P- 4"- — 2V3 P- 4" (Davon 2 ans Frank- 
furt auf der Rückreise aus dem Lager.) 

'794. 5 Stück. I p. 4". — I p. 4". — 3 p. 4°. — 17^ p. 4". — 

4 P- 4". 

1795. 3 Stück. 3 p. 4". — 3 p. 4". — I p. 4". 

1796. I Stück. I p. 8". 

II. Briefe von fremder Hand, mit eigenhändiger 
Unterschrift Goethe's. 
1791. 1 Stlick. 1706—181;. 13 Stück. 

Summa; 71 Stück eigenhändige Briefe mit Unterschrift, 
165'., Seiten umfassend, und 2 eigenhändige Gedichte von zu- 
sammen 8'/a Seiten, sowie 14 Stüclc nur unterschriebene Briefe 
von 38 Quart- und 3'/, Oktavseiten. 

Die vulistÜDdige SnmmluDg' der Briefe Goethe's an Fr. Heiar. Jicobi, die hier 
mm Verkauf kommt, darf wohl mit Recht als ein Objekt beieichnel werden, wie 
solches nur !□ den aUerseltcDsteo Fällen auf dem Markte erscheint. 

Die Sammlune dei Briefe .in Jacobi ist mm ersten Male veKiffcntlicbl; Bricf- 
wechiel zwischen fioelhe a. F. H. Jacobi bernusg. ron Mol Jacobi. Lpi., Weidmann, 
1S46, doch entspriclit dic.ie Aufgabe kelneswegn den Anforderungen der heuligen Kritik. 

■ 133. — 68 Briefe an Karl Friedrich Grafen von Reinhard, von denen 
3 ganz eigenhändig, einzelne mit eigenhändigen Nachschriften, alle 
signirt (G. bezw. Goethe bezw. J. W. v. Goethe), meist auch mit eigen- 
händig geschriebenem Schluss-Compliment. Von 1807 — 3r, Zusammen 
204 Quartseiten. Kostbarkeit ersten Ranges t 

Strehlke , dem im (ianzen 73 Briefe Goethe's an Reinhard bekannt 
waren , sagt : „Der ßriefioeclnel Goethe's mit dem Grafen Reinhard 
nimmt eine hcrvorr<i,i(cnde Stelle in seiner ganzen Correspnndens ein. 
Nach dem Ton und Stil, den er in seinen Briefen anwendet, und zum 
Tlieil aueh dem Inhalte nach erseheinen dieselben am niichsten mit denen 
an die Gebrüder Humboldt venvandt , denn auch an Reinhard schreibt 
Goethe in dem Bev-ii sslsein, dass Ersterer ihm geistig ebenbürtig ist etc." 
J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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[Goethe.] 

1134. — 9 B. a. s. ,,G." Aus den Jahren 1776 und 1780. Oktav u. 
Queroktav. 

Sämmtlich an Einsiedel. Kurz hingeworfene, aber äusserst charakteristische u. 

temperamentvoUe Briefchen. Erwähnt die Herzogin, Wieland, Frau V. Stein, „die 
INitechuldIgen'' etc. 

1135. — L. a. s. „G." Frankfurt i. Juni bis 4. Juli 1774. 4 volle 
Seiten. 4^. 

Dieser herrliche, an 6. F. E. SchSnborn gerichtete Brief, enthält auf der vierten 
Seite nur Veree, darunter auch „Ein Gieichnise". (»Schlagt ihn todt den Hund 

es ist ein Rezensent.") 

,. . . In der Nacht vom 28. auf den 29. May kam Feuer aus in unsser Juden- 
gasse das schnell und grässlich überhand nahm, ich schleppte auch meinen Tropfen 
Wasser hyn, und die wunderbarsten, innigsten, mannigfaltigsten Empfindungen haben 
mir auf der Stelle meine Mühe belohnt. Ich habe bey dieser Gelegenheit das ge- 
meine Volk wieder näher kennen gelernt, und binn aber und abermal vergewissert 
worden, dass das doch die besten Menschen sind . . . Allerhand neues hab ich 
gemacht. Eine Geschichte des Titels: Die Leiden dee Jungen Werthere, darin ich 
einen jungen Menschen . . . Dann habe ich ein Trauerspiel geaibeitet: Clavlgo . . ." 
Erwähnt den Götz. «... auf Wielanden habe ich ein schändlich Ding drucken 

lassen unterm Titel: Götter, Helden und Wieland, eine Farce." 

Ueber Herder, Lavater, Kiopstocic, auch über die Beschäftigungen im Garten. 
,. . . nun auch ein vernünftig Wort aus dem Leben, meine Schwester ist 
schwanger ..." 

1136. — L. a. s. „Goethe. '* [Frankfurt 14. u. 15. Nov. 1774.] 1^/2 p. fol. 
An Joh. Lorenz Böcmann. „. . . Ich komme vom Eis . . . Schicken Sie mir 

doch den Satyros ..." 
Beiliegend im Manuskript „Satyros, Oder der vergötterte Waldteufel. Drama." 

10 Seiten 4^ zweispaltig. (Aus Fritz Jacobi's Nachlass.) [Diese 1773 entstandene 
Dichtung war lange verschollen und gelangte erst in späteren Jahren durch Jacobi 
an Goethe zurück. Die vorliegende, gleichzeitige Abschrift wurde jedenfalls nach 
dem Original genommen. Dieselbe liefert eine Anzahl nicht gerade wesentlicher 
Varianten, die mit Bleistift am Rande angemerkt sind.] 

1137. — L. a. s. „Goethe** und ,,G." Offenbach 17. VIII., fortgesetzt am 

28. VIII. 1775. 1^/4 P- 8°- 

An Anna Luise Karschin in etwas burschikosem Tone geschriebener Brief. 
,. . . Schicken Sie mir doch auch manchmal was aus dem St^reife . . . mags 
übrigens ausseben wie ein Igel oder wie ein Amor . . . Wir schöpfen den Schaum 
von dem grossen Strome der Menschheit mit unsern Kielen und bilden uns ein, 
wenigstens schwimmende Inseln gefangen zu haben. Von meiner Reise in die Schweiz 
bat die ganze Cirkulation meiner kleinen Individualitact viel gewonnen , . ,* 

1138. — L. s. „Goethe." Weimar i. IX. 1780. 3 p. 4. An v. Herda. 
Auf der ß^cn Seite II eigenhändige Zeilen Goethes, Einladung, Serenissimus in 
Zillbach zu treffen. 

1139. — I.. a. s. „Goethe.** Weimar 16. X. 1780. 4 p. 4®. 

An die Marquise Branconi. „Erst heute find ich Ruh zu einer schriftlichen Unter- 
haltung mit Ihnen. . . . Hätte ich diese Zeit her ein halbduzzend Geister zu Sekre- 
tairs gehabt, denen man zu Pferde, bey Tafel in dem Vorzimmer und allenfalls auch 
träumend dicktiren könnte; so würden Sic iezzo ein Paar Ries Papier erhalten, 
vollgeschrieben von tausend Einfällen, Empfindungen , Bemerkungen, Geschichten 
und Vorfällen, dass Sie bey dem blosen Anblikke das Entsezzen befallen müsste. 
Der Verlauf vom 27 Sept. allein würde einen starcken Band machen. Diesen 
schönen Tag dessen beste Stunden ich mit der Feder in der Hand, meine gesammelte 
Gedanken an Sie gerichtet, zuzubringen hoffte, hab ich im Gefolg unsrer Fürsten auf 
der Strase, bey Tische^ beym Tanz und soweiter hingebracht. . . . 

Autographen -Versteigerung 
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[Goethe.] 

Die Zeicbnnng des niedrigen Thals die Sic verlangten, geht diese Woche an meiDC 
Mutter ib. . . . Machen Sie dem bunten BlütEen ia ein freundlich Gesicht. . . . 
Ihr Brief hätte nicht Echoner und reyerUcher bey mir eintreßen können. Kr suchte 
mich auf dem höchsten Berg im ganzen Lande, wo ich in meinem Jagdhäusgea. 
einsam über ulle Wülder erhaben, und von ihnen umgeben eine NacbC zubringen 
wollte. Es war schon dunkel der volle Mond herauf, als ein Korb mit Proviant 
ans der Slidt kam, und Ihr Brief, wie ein Packetgen Gewüii oben auf. Meine 
Malter ist recht glücklicli gewesen Sie bey sich lu haben. Die gute Frau schreibt 
anch eine Epoche von dem T.ige Ihrer Bekanntschaft. So gehls dem Asltonomen, 
wenn an dem gewohnten und meist unbedeutenden Sternhimmel, sich Goit sey 
Danck endlich einmal ein Coniet sehen lasst. . . . 

Wie ich Ihnen meine Schweiier Briefe wollte abschreiben lassen, fand ich sie 
noch 10 mangelhnft dass ich es aufschieben musstc. . . . 

Der arme Lavater hat Sic versäumt hör ich.' 



I 140, 
1141 



1144 
•I45' 
1.46. 



Weimar 3. I. 1782. 

Weimar 7. XI. 1 



— L. a. s. „Goethe, 
kath V. Herda. 

— L. s. „J. W. Goetht 
Herda. 

Ueber den Verkauf der Güter Osmannslädl n. N 

— h. a. s. „Goethe." Weimar 27. XI. i 
Schönes Glück wünsch IC bleiben lur Verlobung 

von Kalb. 



I>. kl.-foüo. All Geh. 



B. : 



„G." 



{'783.) Vi P- 'l"-'4"- 
Mitteilung des Gedichtes, es 



1149. 
1150- 



„Ich danke für d 
ibätig", etc. 

— L. a. s. „Goethe." 

An V, Herda. Beglückwünscht ihn herzlichst zu seiner Genesung. 

— L. a. s. „Golhe." Weimar a. l. 1784. 1 p. 4". An v. Herda. 
Dankt für die guten Wünsche lum neuen Jahre u. boftt ihn im Frühjahr zu sehen. 

— L. a. s. „Goeihe." Weimar 24. V. 1784. i p. 4". 

An die Marquise v. Branconi. .Wenigstens empfangt Sie ein Brief unter den 
Fellen von L:ingensteia. . . . 

Sie haben L[avaterj gesehen haben ihn besser verlotien dazu wünsche ich uns 
allen Glück. 

Wie gern hätte ich Ihnen auf irgend einem Wege aufgelauert, die Nothwendlgkeil 
hielt mich znriick, ich bin zu ganz andern Dingen bealelll" etc. 

— L. a. s. „Goethe." Kisenach 24. VI. 1784. z p. 4". 

Deber »eine Mineralien -Sammlung. ,. . . Es in eine Liebbabeiey woiu mich die 
Aufsicht über unsern neuen Bergbau in Dmenau berechtigt und der ich, di de ao 
unschädlich ist, gerne nachhange.* Etc. 

— L. a. s. , .Goethe." Weimar 12. VII. 1786, 2 p. 4". 

An Kammerrath Riedel, ,Sie erwarten wohl werthcslcr Herr Dockloi nicht 
diesen Brief von mir, der Ihnen eröffnen soll, dass man in Weimar Absichten aaf 
Sie hat und Sie hierher zu ziehen wünscht. Es ist die Frage ob Sie sieb nnscrra 
Erbprinzen widmen wotteu, der gegenwärtig im vierten Jahre steht. . ." 

— L. a. s. ,,J. W. V. Goethe". Weimar 20, HI. 1789. i p. 4'». 
An V. Herda. Spricht ihm seine Thcilnahmc an dem Verlust des Schwagers aus. 

— L. a. s. „Goethe." 18. VII. 1789. 1 p. fol. Mit Adr. u. Siegel. 
An Geh. Rath Schnauss. Bittet ihn, dem Musikus Pfeifer bei einer Etbschalls- 

ingelegenheil behilflich zu sein. 

J. A. Stargardl in Berlin W. to. 
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[Goetlie.] 
1151. — L. a. s. „V. Goethe" Weimar 10. VII. 1789. 2 p. folio. 

An y. Herda. Goethe will Durchlancht mit dem Erbprinzen in Wilhelmsthal 
überraschen. „ . . . Eine einzige Sorge habe ich. Man sagt in jener Gegend seyen 
gegenwärtig die Masern, welcher Krankheit wir unser kostbares Kind nicht gern 
aussetzen möchten . .'* Etc. 

1152. — L. a. s. ,J. W. V. Goethe" W. 20. VII. 1789. i p. 4®. 

Ueber seine Reise mit dem Erbprinzen nach Eisenach. 

1153.— L. a. s. „G." (1789.) Vz P- 8^- 
An Knebel, Aber Tasso. 

1154. — L. a. s. „G." W. 18. IV. 1792. 4 p. 4*^. 

An den Herzog Karl Angnst über das Convict in Jena, das botanische 
Institut, Meyer etc. „ . . Das Licht und Farben wesen verschlingt immer mehr 
meine Gedankensfahigkeit und ieh darf mich wolal Ton lUeser Seite ein 
Kind des Iiiehts nennen . .* 

II 55. — L. a. s. „Goethe** (i7930 2 p. kl. folio. 

An Excellenz v. Fritsch. Macht ihn auf den sogen. Oberst PeftrC6 in ameri- 
kanischen Diensten, der ihm täglich verdächtiger vorkommt, aufmerksam. ... Er 
sucht unter ansehnlichen Versprechungen junge Leute an sich zu locken.* Etc. 

1156. — L. a. s. „Goethe" W. 27. VII. 1797. 

An Geh. Rath v. Koppenfels. Bittet um einen Pass nach Frankfurt für sich 
u. einen fQr y,FraU VulpiUS und Sohn'S wenn er letzteres nicht für bedenklich 
hält. Es handelt sich hierbei bekanntlich um die Reise Goethes mit seiner , kleinen 
Familie* zur Mutter, der Frau Rath Goethe. 

1157. — L. a. s. „Goethe" W. 28. VII. 1797. i p. 4®. Mit eigenhändigfer 

Adresse an Geh. Rat v. Koppenfels. (In derselben Angelegenheit.) 

, . , . Der Nähme der Mutter ist Christiane u. das Alter des Sohnes 
sieben u. ein halbes Jahr , . , " 

1158. — L. s. et c. a. Weimar 3. XII. 1800. i p. 4*^. An Rochlitz. 

Fordert ihn zu einer in den , Propyläen* ausgeschriebenen Concurrenz zn einem 
,Intriguenstück* auf. 

1159. — L. a. s. ,, Goethe." W. 11. V. 1801. i p. 4®. 

Beiliegend „Gesänge bey Goethes Bestattung.* Einblattdruck. 

1160. — L. a. s. „Goethe" Weimar 1802. 2 p. 4^. 

An Frau v. Herda. Herzlicher Trostbrief zu dem Tode ihres Gemahls. 

1161. — L. s. „Goethe" Weimar 12. X. 1803. i p. 8®. An Kammer- 
junker V. Herda. 

1162. — B. s. ,, Goethe" Weimar 3. I. 1804. i p. qii. 8®. An Kammer- 
junker von Herda. 

1163. — L. a. s. „Goethe" W. 21. III. 1804. 2 p. 4®. 

An H. Voss (Sohn). ,Die Recension hat mir viel Freude gemacht, sie trifft mit 
meinen Wünschen zusammen. . .* 

1164. — L. a. s. „G." W. 26. VII. 1804. I p. 8^ 

Uebersendet einige Promemorias, die er in das Italienische zu übersetzen bittet. 

1165. — L. a. s. „Goethe." (Karlsbad) 4 p. 4^*. 

^ Indem ich eben beschäftigt war von dem was mir bisher begegnet und zu Augen 
und Ohren gekommen einiges aufzuzeichnen und das Bedeutendste zn überliefern, 
vernehme ich, dass Ew. Durchl. in Töplitz sind. 

Autographen -Versteigerung 
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t 166. — L. a. s. „G" Jena 22. IlL 1818. 1 p. 4". 

An seinen Sohn AuKOAt- «Dan Elnslge wikusrbt l«b dtWN 
meine Kinder ein pnarinal Im l'Rradiei« mit mir unr nnd ab 
llereu. Hie wikrdeu Hieb er Treuen Itber deu verwandelten 




'^-^ ..^.. JU-^yZ^. .^_ M/ 22-=? . 



zz •feu 



^«%^ 



^ 




[166 (verkleinert). 



>.— L. a. s. ,J. W. V. Goethe." Weimar 2. II. 1831. 2 p. foÜo. 
Ai den GroBsherzog Karl Friedrich v. Sachsen -Weimar. „£«. Königlichen 
Hoheit wiiiiEche gat öfters auizusprecbeo ; welches Gläck mein veiehrter Käist seinem 
alten EiDsiedler gewahie. wenn Hochs tdeiselbe ihm iTgend eine Abeodslnnde gönDca 
und. dutx:h geial reich -gern Qlhiichc Gespräche, lU manchem guten Gedanken Ver- 
anlassung geben vill . ," 

i. — B. a. s. „G" W. 8. II. 1831. 9 Zeilen (ju. 8". 

Bittet um ein Dnrlehn von 300 Thalem Mein ökonomisch» Wesen er- 
lebt eine wanderliche Kiiie." 



169,— L. 3. s. „G" (1796?} 

Schoner Brief mit eigenhao 

.... Wie gern trüge icl 

wie gern etwas von dem. was 



p. 4". 



11 Chailoti 



J, A. Slargarilt in BerUn W. : 



HO SCHRIFTSTELLER, DICHTER UND GELEHRTE 

[Goethe.] 
II 70. — L. a. s. „G." 3 p. 4^. 

Ueber den beabsichtigten Kauf des Helmershansischen Hauses. Erwähnt mehr- 
fach Wieland. ^ . . . Nur soviel sage ich, dass von Prinz August und Herdem an 
bis zur letzten Höckerin auf dem Markte alles in Bewegung gesetzt worden, dass 
ein halb Dutzend bei diesen Veränderungen interessirte Menschen die EUasticität des 
armen Wieland so misbraucht haben . . .*' 

1 171. — Eigenhändiges Maniiscript mit Unterschrift „Goethe". 8 volle Seiten- 
4^. (Aus Fritz Jacobis Nachlass,) 

Zum Shakespeare Tag. 

„ . . . . Erwarten Sie nicht, das (so!) ich viel und ordentlich schreibe, Ruhe 
der Seele ist kein Festtagskleid , und noch zur Zeit habe ich wenig über Shakes- 
pearen gedacht; geahndet, empfunden wenns hoch kam, ist das höchste wohin ich*s 
habe bringen können. Die erste Seite die ich in ihm las, machte mich auf Zeit- 
lebens ihm eigen, und wie ich mit dem ersten Stücke fertig war, stund ich wie ein 
blindgebohmer, dem eine Wunderhand das Gesicht in einem Augenblicke schenkt. 
Ich erkannte, ich fühlte aufs lebhafteste meine Existenz um eine Unendlichkeit er- 
weitert, alles war mir neu, unbekannt, und das ungewohnte Licht machte mir Augen- 
schmerzen. Nach und nach lernt ich sehen, und, Dank sey meinem erkenntlichen 
Genius, ich fühle noch immer lebhaft was ich gewonnen habe. 

Ich zweifelte keinen Augenblick dem regelmäsigen Theater zu entsagen. Es 
schien mir die Einheit des Orts so kerkermäsig ängstlich, die Einheiten der Hand- 
lung und der Zeit lästige Fesseln unsrer Einbildungskraft. Ich sprang in die freye 
Luft, und fühlte erst dass ich Hände und Füsse hatte. Und ietzo da ich sähe wie 
viel Unrecht mir die Herrn der Regeln in ihrem Loch angethan haben, wie viel 
freye Seelen noch drinne sich krümmen, so wäre mir mein Herz geborsten wenn 
ich ihnen nicht Fehde angekündigt hätte, und nicht täglich sucht ihre Tüme (so!) 
zusammen zu schlagen. . . . 

Nun sag ich geschwind hinten drein: Französgen, was willst Du mit der grie- 
chischen Rüstung, sie ist dir zu gros und zu schwer. Drum sind auch alle fran- 
zösche (so!) Trauerspiele Parodien von sich selbst. . . . 

Shakespear, mein Freund, wenn du noch unter uns wärest ich könnte nirgend 
leben als mit dir, wie gern wollt ich die Nebenrolle eines Pylades spielen, wenn 
du Orest wärst, lieber als die geehrwürdigte Person eines Oberpriesters im Tempel 
zu Delphos," . . . . u. s. w. 

Kostbare Handschrift aus der FrQhzeit des Dichters, Frankfurt, October 1771. 

Der 22jährige Dichter hatte bei den Strassburger Freunden „um einen Ehrentag 
des edeln Shakespeare 's* angesucht, welcher am Namenstage des letzteren, den 
14. Oct. 1771 gefeiert wurde. Goethe feierte den Tag in Frankfurt mit seiner 
Schwester Cornelia, aber die vorliegende Ansprache schrieb er wohl für die Strass- 
burger Feier nieder, in Frankfurt wird er sie selbst, wenn auch in anderer Fassung, 
gehalten haben. 

Mit aller wünschenswerthen Klarheit bezeichnet diese unschätzbare Reliquie die 
Wandlung, die im Geiste des jungen Dichters vorgegangen war. 

In dem durch Otto Jahn veranstalteten Abdruck (Allgem. Monatsschrift für Wissen- 
schaft und Literatur, 1854, S. 247 ^^ sind alle Eigentümlichkeiten der Schreib- 
weise und der Interpunction leider ins moderne verändert. 

1172. — Eigenhändiges Manuscript. 5 volle Seiten, fol. {Aus Fritz Jacobis 

Nachlass). 

Concerto dramatico 

composto dal Sigr Dottore 

Flamminio 

detto Panurgo secondo. 

Auf7.uführen in der Darmstädter Gemeinschaft der Heiligen. 

Autographen -Versteigerung 
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[Goethe.] 



Tempo giusto 

.Die da steigst im Winlerweder 
Von Olympus Hiilictuhm 
Tahtensch wangerate der Oütler 
Lsneeweile! Preis und Ruhm 
Dancli dir! Schobest meinen Li 
Stampfe Federn in die Hand 
Hast zum schreiben sie getrieben 
Und ein FrendenbLttt gesandt 

Allegretlo 3/S 

Machat Jungfrau zur Frauen 
Gesellen lum Mann 
Und ■wfirs nur im Scherze 
Wer anders nicht liann. 
Und sind sie vereblichl 
Bist wieder bald da, 
Muchst Welligen tat Mutler 
Monsieur tum Papa." 

Etc. Etc. Etc. 



I, die andere von 9 Zeilen in franräsischcr Sprache. 
Die Dichtung wurde luerst von Zoeppritz, Aui yacobh Nathlats, iSti^ vei- 
öffentlicht. Sie enthält schwer zu deutende Anspielungen und dürfte daher die 
Herausgeber noch vielfach beschiiltigeii. 

173. — Eigenliändige Ausfertigung des Kliretidiploms der „Herzoglichi;n Socie- 
taet flir die gesammte Mineralogie ku Jena," Jena 1810. i p. qiier-fol. 

Dai in Kupfer gestochene mit Oblaten' Siegel versehene Diplom tragt lolgende 
Worte von Goelhe's Hand; .Herrn Professor Docberelner, zu ihrem hiesigen Ehren- 
mitglied c ernannt hat." 
174. — P. s. „J. W. V. Goellic". 15. II. i7<)6. i p. qu. la". 

(iedmckte Quittung, »uf den flmeuaucr Bergbau betüglicb. 
175. — Iphigenie von Goethe. Abdruck zurFeier des VII. Novb. MDcccxxv.. 
Weimar. 4". Papijband. 
Auf dem Vorsatzblatt: 

An Madame Milder, 
llics Unschuld volle, fromme Spiel 
Das edlen ßeylall sich errungen 
Erreichte doch noch höh res Ziel 
Betont van Gluck, von dir gcinngen. 



Weil 



I Jnt 



Goethe 



PraChtBtQok ersten Ranges 1 Dbbs jemals ein anderes Werk des Dichters mit 
einem Widniungi.gu dicht von seiner Hnnd in den Handel gekommen wäre, ist mir 
nicht erinnerlich. Dem vorliegenden Stück gieht die Beziehung der berühmten 
Sängerin lu dem ihr dedjriilen Werke und Goethe« Hiodeutung darauf in der 
Widmung noch einen besonderen Reiz. (Sammlung Maltzahn.) 

I. — Einblattdruck. „Am 28. VlII. i8a6." (Gedicht: „Des Menschen 
Tage sind verflochten.") 1 p. 8**. 

Mit der eigenhändigen Bemerkung; „erneut Weimar Juni 1831. Goethe*. 

■- — Eigenhändiges Üriefcouvert an den l'raestdenteii v. Kalb. (2 Porlraits). 

t. — 2 gesdiriebene Visitenkarten auf pejiraegtem Papier. („Geheime Ralh 
von Goethe sich bestens empfehlend.") 

J A. Stargardt In Berlin W. 10. 



II-' SCHRIFTSTELLER. DICHTER UND GELEHRTE 
[Goethe.) 

1 179. — 2 Original-EK-l .ibris, Wappen mit der Aufschrift „J, A. W. v. Göibe" 
uiiil ,.M. W. V. Götlie". 2 Blatt 16". (Rarissüna.) 

1180. — Original-Silhouette vom 31. August 1774 (siehe Abbildung). 

Ii8[. — Portrail mit der Unterschrift „Jean Wolfgang de Goethu". Sehr seltene '_ 
colorirte I.ithograiihie, Fauconnier del., Lith. de C. Motte. 8". 

1 1 S2. — Sammlung von über 100 Goethe-Portraits, nieist neueren Datums, 
jeiloch auch einige schöne äitere Hlältur , in den verschiedensten Ke- 
produktionsarien. Mehrere Weimarer Ansichten 11. Portraits von Lili 
Schönemann. Sammlung des bcV.tnnten Goethekenner» 
Kammer herrn Hugo von Üonop. 




1 



. . Angnjt voo Gocllit . ., 

(verkleincrf). 

1183. — Vulpius, Christiane, Goethe's Erau. 
L. a. s. „C. V." Weimar den 9. Nof. 3 
ordentUcti selten! 

,. . Es linil 2 junge J.eude bei den Teader hier die bloi >ai liehe i 
lu dcD Teidcr getjean lind und bier alt schütlet vom geheimen K 
lind «dll er sie berde kend und sit <ifH bey uns »nd. Der Geh 
ist lio in Jena and ich bin mit August und ein Dafmeiiler tllao aber imt 
als lonit. . ." 

1184, — Goethe, August v., Snhn des Dichters. 

1.. a. s. Weimar 16. XI, 1816. 4 p. 4". Sehr seltenl 

lltin»r Brief. , . . Um Dir aber auch roii unserer Schönen Meldung m Ihun .- 

1185. — — L. a. s. Weimar 25. IX. 1825. a p. 4", 3 l'oitraits. 
1 1 86. — — Original-Silhouette, auf der Rückseite bezeichnet „Hofrath Goethe 
(Sohn)." (siehe Abbildung). 

Autographen -V erstelgeruDg 



Portiaits. Ausser- 



o lui>tdlcb 



X ig6. 



SCHRIFTSTELLER. DICHTER UND GELEHRTE 11;^ 

[Goethe.] 

— Goethe, Otlilte v,, geh. v. Pogwisch, Goethes Schwiegertochter. 
4 L. a. s. 1818, 1830, 1S36, 1847. 15 p. 4". (Portrait.) 

Ueber Goethe, ihtea Mann und ibre Kinder; erwÜitlt Tieck, Fouquc u. ChuniisBo. 
Beiliegend ihie Todesanzeige n. 2 L. a. s. ihcer Schwe&ter Ulrike. 

— Goethe, Walther v., Enkel des Dichters. 
T,. a. s. Weimar 1852. i'/* p- 4". 

An Hebbel. Ucbcr die Aufführung der , Agnes Beroauerin*. 

— Goethe, Wolfgang v., Enkel des Dichters. 
L. a. s. Dresilen 1856. 4 p. 4", 

Wicblig und inleressuall Ueber Goethes litterariscben Nachl.iSü u. eine voa dei 
Familie geplante nene Aqsgabe seiner Werke. 

— Goethe, Alma v„ Enkelin des Dichters. 

L. a. s. Weimar 22 V. 184z. i p. 8". 2 Porlr;iits. Ausserordentlich 
selten ! 

An ihre Grossmuller, Freifrau C^ -. *^T^'22/-,j^ _%— 

Henriette t. Vogwiich, geb. Gräfin /^-t^ä*»-»..' t.' — «f-C*».-«-.— '-^ 

Ilenckel v. Dounersmarek. Er- / *j/ • - A/ ^^ 

wähnt ihre Brüder. - BeiUegend ^^v^^-^^«- Äi^^-*^. 
ihre gedruckte Todesanieige. 

— Vulpius, Chr. Aug., Schriftsteller. Goethes Schvv.-iger. 

BeiliegEnd 2 gedrackte GEdiehte auf Goethe, einhändig von Vulpiub untei- 
scfarieben. 

— — 2 L. a. s. Weimar 1800 «. 1805. 6 p. 4". 

Erwähnt Gaeihc, der jeiii aeben Göii fiir 20 Louia an die Bühnen giebt. 

— — - L. a. s. Weimar 1820. a'/j p. 4"*. 

— Schlosser, Johann Georg, Prosaist u. Uebersetzer, Goethes 
Schwager. 

L. a. s. 1789. 4 i>. 4". 

— — L. a, s. C-irlsruhi; 1793. 4 p, 4**. 

— Schlosser, Johanna, geb. Fahimer, zweite Gattin Schlossers, 
Freundin des Goethe'schen Hauses. 

Eigenhändiges StammbiicliblaLt mit Unterschrift. Frankfurt j6. V. 1801. 
I p. quer-8". 

— Schlosser, Hieronymus Peter, Senator, Bruder von Goethe's 
Schwager, mit Goethe befreundet. 

L. a. s. 1770. 3 p. fol. Mit Adr. u. Siegel. 

An Pfarrer Deke in Frankfurt a. M. 

— Schlosser, Joh. Heinr. Fricdr., Lyceums-Director, ältester Sohn 
von Hieronymus Peter S. 

L. a. s. 1827. x'l,^ ]). 8". Mit Adr. 

— Familie Schlosser. Christian Friedrichs. Stammbuch- 
blatl 1799. — Joh. Heinr. Friedr, S. L. a. s. 1829. 1 p. 
4". — Sophie, Gattin von Chr. F. S. , geb. du Fay. L. a. s. 
'^ST- 3'/i P- 8''- — Susanne Marie .S. StammbuchbUUt 1799. - 
Henriette S. Stammbuchblatt. Frankfurt 1799. — Georg 
Eduard S. Stammbuch blatt. Frankfurt 1801. — Ansicht von 
Stift Neuburg am Neckar. (Handzeichnung, H. v. Donop fecit.) 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 



114 SCHRIFTSTELLER, DICHTER UND GELEHRTE 
Goethe.] 



1 200. — Nicolovius, Luise, geb. Schlosser, Tochter von Cornelia Schlosser, 
der Schwester Goethe*s. 

Eigenhändiges Stammbiichblatt mit Unterschrift. Eutin 1802. i p. 
(liier-8^. 

1201. — Nicolovius, Georg H. L., Gatte von Luise Schlosser, Cornelien*s 
ältester Tochter. 

L. a. s. Berlin 1820. i p. 4". Mit Adr. 

Goetliekreis. Der Museiiliof etc. 

1202. — Alton, J. W. E., Naturforscher, Freund Goethes. 
2 L. a. s. Tiefurth 18 10 u. Bonn 1826. 4 p. 4^. 
In dem ersten der Briete an Hofralh Meyer erwähnt er Goethe. 

1203. — Amalie, Herzogin v. Sachsen- Weimar. 
L. a. s. Ettersburg 1778. ^/^ p. 4^. 

An Merck. Erwähnt Frau Aja, Goethe u. Fritz Jacobi. 

1204. — — L. a. s. Ettersburg 1780. 2^/0 p. 4^. 

An Merck. Erwähnt Mutter Aja, Oeser, Goethe. 

1205. — Andre, Johann, Komponist u. Musikverleger, Jugendfreund 
Goethe*s. 

L. a. s. Berlin 1780. 2^/0 p. 4^. 

Betrifft Komposition Klopstock'scher Lieder. 

1206. — August, Prinz zu Sachsen-Gotha, Freund Goethes. 

2 1j. a. s. (franzüs.) 1780 u. 1781. i^/g p. 4**. 

An Götter über Goethe. — Beiliegend 3 l'ortraits u. i L. a. s. des Herzogst 
Kmil Leopold August. 

1207. — Bardua, Caroline, Malerin. 
L. a. s. (1832). 2^^ p. 8'\ 

An Frau v. Pogwisch über Goethes Tod. 

1208. — Barth, Carl, Kupferstecher. 

L. a. s. Frankfurt 1829. 1 p. 4'^ 

l'fbcr ein von ihm gestochenes Portrait Goethes. 

120g.— Batsch, A., Naturforscher. Heisfründete die Naturforschende? 
(u'si'llscluift in Jena u. war in lebhaftem Verkehr mit Gocthe. 
L. a. s. Jena 1700. 2 p. 4^. An Knebel. 

12 10. Beaulien-Marconnay, Henriette v., geb. Gräfin zu EglofFstein, 
durch ihre Beziehungen zu Goethe's Lili bekannt. 
L. a. s. C). C). u. 1). 2 p. 8°. 

Interessant, erwähnt Goethe. 

12 11. Becker, Heinrich, der berühmte Weimarer Schauspieler, 
Gatte von Christiane Becker (Goethes „Euphrosyne") , der erste 
AntcMiio in Torquato Tasso (f 1822). 

I,. a. s. ^Weimar) 20. IV. 1708. 3 p. 4*^. 

.\n Hi^tlcanimenath Kirnis. Kr beklagt sich bitter über Zurocksetzong und 
schUcluc Besidvhmg. und da ihm der ^Ilerr Geheimderath alles at^schh^n*, sieht 
er sich geni>lhigt, das Theater 7\i verlassen. 

Autographen -Versteigerung 
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[Goethe.] 

izf2. — Behrisch, Ernst Wnlfgang, Hofmeister des Grafen von 
Lindenaii. intimer Freund Goethe's in Leipzig, 1749 — 1809. 
L. a. s. Dessau 1776. 3 p. 4". 

.... Was roeinen Sie. ilass da« Triunvlrit in Wfllmar (ieaa Sie wisaen doch, 
dass Herder aach dabin bcmfen Ist) mm Bealen der Litteralur bewürken werde? 
VoQ der Vereinigung ihrer Kräfte hofTe ich nichts, wenn sie auch icbon ioast gate 
Freunde sind, Jcdfr wird Wohl wie bisher liic Bicli arbeiten . . .' Erwähnt 
auch Wiclund. 

i2ii. — Bellomo, J., Vorgänger Goethe's am ITieater zu Weimar. 
L. a. s. O. O. ti. n. ■/, p. 4". 

1214. — Bertuch, F. J.. Schriftsteller und Buchhändler. 

3 I.. a. s. Weimar 1785 — 94. 9 p. 4". 

An Gäschen. Spricht auslÜhilich über den Nachdruck der Goelhe'ichen Schriften 
durch Schmieder in Karliiuhe, erwähot mehrfach Wieland. 

1215. — Blumenbach, J. F., der berühmte Anatom und Physiolog, 
mit Goethe fast 50 Jahre hindurch in lebendigem Verkehr. 
L. a. s. Götringen 1825. 2^/4 p. 4". (3 Portrails.) 

1216. — Boebme, Joh. Gottl,, Professor in Leipzig, 1717 — 80. An 
ihn war der junge Goethe empfohlen. Boehme stellte die von 
Goethe in Leipzig zu hörenden Vorlesungen fest, auch hörte 
Goethe bei ihm selljst Geschiclite. 
L. a. s. Leipzig 1768. 3 p. 4". 
1217. — Bolsserräe, Sulpice. Archaeolog, Freund Goethes. 

L. a. s. München 9. Vl(. 1827. 2'/^ p. 4". Mit Couvert. 

An Goethe. EnipSehlC ihm m» warmen Worten den engUscheo Maler Calcott 
und dessen Frau. 



■ L, a. a. Heidelberg 181 1. 4 p. 4". 

L. a. s. (französ.) Heldeiberg 1816. 



4 p. 4". 



1220. — — L. 



. Bonn 1845. a'/a 1'- 4"- 
:.^ Bälling, Johann Caspar. Kornhändler zu Frankfurt. Haus- 
freund von (roethe's Eltern, unterwies Goethe im Schlittschuh- 
laufen etc. 

L. a. s. Frankfiirth 177S. i'/^ p. 4". 

Uebenchwänglicher Brief (an Einsiede! ?) mit Bezug auf den kurz tuvor itatt- 
gehabten Besuch der t^leriogin Amalie bei Goethe's Mutter. .... wir emeuein 
uns diese Glückseligkeit oft, wenn wir. Mutter Aja, die Kahtmem und icb, jene 
liebe heilige Stunden zurückrufen . . .* Erwähnt femer ,die Fräuleins von Stein, 
die von Goch hausen und Kraussen*. 

!, — Böttiger, C. A., Archaeolog und Schriftsteller. 

4 L. a. s. Weimar 1796 — 1800. 9'/., p- 4". 

Sehr intereiiante Briefe an Gnscben. Goethe, der Welmari>che Sudelkoch, hat 
ein neues Heldengedicht unter der Feder, schreibt er am sS. Febr. 1796, .Wieland 
hat geweint, ali ei ihm Güthe vorlas*. Ueber Klopslock, von dem ei einen 
Brief mitlhcill, übet Göschens Besuch bei Wieland. Ueber Tieck, Caroline Schlegel 
n. Sophie Brentano, die bei Wieland in Osmannitädt «ahnsinnig geworden ist etc. 

J. A. Slargardt In Berllo W. 10. 
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[Goethe.] 

1223. — Branconi, Maria Ant. Marquise v., Goethes Freundin. 

Doc. sign. Braunschweig 1776. ^/^ p. fol. Mit Siegel. (Portrait.) 
(Höchst selten.) 

1224. — Brandes, E., Schriftsteller, mit Goethe befreundet. 
L. a. s. Hannover 1780. 3 p. 4^. 

1225. — Breitkopf, Christian Gottlob» Jugendfreund und Studiengenosse 
Goethe's aus der Leipziger Zeit, er soll Goethe's erste Lieder in 
Musik gesetzt haben. 

Quittance a. s. Leipzig 1798. ^/^ p. 4®. (Selten.) 

1226. — Breitkopf, Joh. Gottlob Immanuel, Buchhändler zu Leipzig, 
mit (joethe in geschäftlichem Verkehr. 
L. a. s. Leipzig 1788. i*/^ p. 4^. 

1227. — Brion, Friederike (Friederike von Sesenheim), Goethe's 
Jugendliebe. ^ j^^ /p ^ 

Eigenhändiges Albumblatt mit ^ /^ %aJ^ #&#*- «^ 
Unterschrift. Meisenheim 4. X. v/ 
1807. 1 p.qu.-8®.(Rarissimum!) 

1228. — Brockhaus, F. A., berühmter Buchhändler. 
L. a. s. Altenburg 181 1. 2 p. 4°. 

1229. — Broglie, Duc de, Marschall von Frankreich, Kommandant der 
französischen Truppen in Frankfurt am Main. Goethe spricht 
ausführlich über ihn in Dichtung u. Wahrheit. 
1^. a. s. Paris 1789. 2^/3 p. 4°. 

1230. — Buchholz, W. H. St., Hofmedicus und Bergrath in Weimar. 
L. a. s. Weimar 1785. 3 p. 4^ 

1231. — Buchwald, Francisca v., geb. v. Neuenstein, Oberhof meisterin 
der Herzogin Luise Dorothee v. Sachsen-Gotha. 
13 L. a. s. (französ.) Gotha 1775 — 76. 28 p. 8®. 
Intime Briefe an Joh. Eustach Graf Görtz gen. v. Schlitz, Erzieher des Herzogs 
Carl August v. Sachsen-Weimar. 

1232. — Burggrave, Joh. Philipp, Arzt, Hausarzt der Goethe'schen 
Familie. 

L. a. s. Francofurti ad M. 1728. 4 p. 4®. (Latein.) An Albrecht 
von Haller. 

1233.- Buri, E. K. Ludwig Ysenburg von, Verfasser patriotischer 
u. religiöser Gedichte. An ihn wandte sich der 15jährige Goethe 
wegen seiner Aufnahme in die Arkadische Gesellschaft zu 
Phylandria, die in Darmstadt ihren Sitz hatte. 

Eigenhändiges Albumblatt mit Unterschrift. Mit schöner Sil- 
houette. Giessen 1779. i p. 8^. 

1234. L. a. s. Giessen 1801. 4 p. 4^ 

1-35« — Büschlng, J, G., Germanist, mit Goethe durch die „Wöchent- 
lichen Nachrichten** in Beziehung. 

L. a. s. Breslau 1816. 2 p. 4^. Mit Adr. an Riemer in Weimar. 

Autographen -Versteigerung 
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[Goethe.] 



— Carus, C. G., Naturforscher. 
L. a. s. Dresden 1827. 2 p. 4". 



[ Adr.). 



An Goethe {m 

Ueb?r den Aatheil, den Goethe in leiuen Aibeiten geaomnieii bat. 
1237. — — L. a. s. Dresden 1814. 4 p. 4". 

Wtiseiisdiarilichec Brief. 
1238. — Chladni, E. F.. Naturforscher, stand mit G, in Verbindung. 

L. a. s. Göttingen 1824, 4 p. 4". (3 Portraits.) 

Schöner Brief über wUsenschafÜiche Eiperimeote, Meleoraleine elc, 

1239. — Christian, Prinz zu Waldeck, Goethes Freund. 

L. a. s. {1788). 2 p. 8". (Portrait.) 
1240.— CoDStantin, Prinz v. Sachsen- Weimar, Bruder Carl Augusts. 

L. a. s. Tiefurth o. J. i p. 8». AusserordenUlch selten! 

An Eiasiedel. ,. - Mii Ut b.tDge. dass Du gestern hast etvaa zu UnC voD der 
bött , .* Erwähnt das Abends zuvor mehr als animiit veTlaafene Trinkgelage. 

— Coudray, C. W., Weimartscher Oberbaudirector. 
L. a. s. Weimar 30. XI. 1823. 3 p. 8». 
lieber (ioelhe's schwere Krankheit etc. 

— — 1.. a. s. Rom 1805. 3 p, 4". (Portrait.) 

InletessaDler Brief über seinen Aufenthalt in Rom. 

— Dalberg, W. H. v, , Dichter u. Theater-Intendant, Schiller's 
Protektor. 

L. a. s. Mannheim 1788. j p. 8". 

Bestellt (.ioethe's Egmoat, 
1244. — Destouches, Franz, Kapellmeister unter Goethe. 

L. a. s. Weimar 1802. s'/a P- 4''- An Andrö in Offenbach. 
124^. — Dietrich, F. G., Botaniker, Freund Goethe's. 

L. a. s, Eisenach 1835. i p. 8", — Erwähnt Goetlie. 
1246. — Diez, H. F. v„ Diplomat u. Schrifsteller. Freund Goethes. 

2 I.. a. s. Magdeburg 1780. 4'/j p, 4". 
1247. — — L. a. s. Colberg 1806. t p. 4", 
1248. — Doebereiner, J. W., berühmter Naturforscher, mit Goethe liirt. 

L. a. s. Jena 1823. a'/. P- fol- 

Ueber seine Haupt-Entdeciiung ( Platin-Feuer leug). 
1249. — Doederlein, J. C, Theolog. 

I.. a. s. Jena 1787. 2 p. 4". 
1250. — Durand, Aug., Schauspieler. Liebling Goethes. 

2 I.. a. s. Weimar 1834 11, 1837. 3 p. 8" u. 4 p. 4". 

— Dyk, J. G., Schriftsteller u. Buchhändler, in den Xenien an- 
gegriffen. 

I,. a. s. Leipzig 1777. 4 p. 8". 

— Eberwein, Karl, Komponist, Kapellmeister in Weimar, von 
Goethe protogirt. 

2 L. a. s. Weimar 1838 u, 1845. 5 p. 4", — Beiliegend 
I Albumbiatt. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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1253. — Eckermann, J. P., Sekretär und Vertrauter Goethe's, Heraus- 
geber seiner nachgelassenen Werke. 

L. a. s. Weimar 29. IV. 1832. 4 p. 4®. 

„. . . Goethe hat mich mittelst Testaments zum Herausgeber seines litterarischen 
Nachlasses ernannt . .* Er giebt dann Auskunft über den Inhalt der zu publi- 
cirenden 15 Bände. 

1254. — — Jj. a. s. Weimar 1833. 2^/^ p. 4®. 

BetriiTt die Herausgabe der Goethe*schen Werke. 

1255. — — L. a. s. Weimar 1838. 4 p. 8°. 
Schöner Brief an L. Tieck. 

1256. — — P. a. s. 1840. I p. fol. Selbstbiographie. 

1257.— Egl offstein, Caroline, Gräfin, Hofdame der Erbgrossherzogin 
Maria Paulowna, in freundschaftlichem Verkehr mit Goethe. 

L. a. s. Weimar 182 1. 8 p. 4^. 

Schöner Brief an eine ^ holde Freundin*. Beschreibt eine Reise nach der alten 
Stammburg EglofTstein in Begleitung Jean Pauls, erwähnt Frau ▼. Ahlefeld, Jo- 
hanna Schopenhauer, die Chezy, Tieck etc. 

1258. — — 2 L. a. s. Marienrode u. O. O. u. D. 4 p. 4® u. 3 p. 8®. 
In dem einen Brief spricht sie ausführlich über Goethe. 

1259. — Ehlers, J. W., Wiener Sänger u. Schauspieler, setzte Lieder 
von Goethe in Musik, die 1817 erschienen. 
L. a. s. Breslau 1820. i p. 4^. 

1260. — Ehrmann, Job. Christian, bekannter Frankfurter Arzt, der sich 
durch Witz u. Humor, aber auch durch seine cynische Derbheit 
auszeichnete. Ein Hausfreund der „Gerbermühle", war er auch 
mit Goethe sehr freundschaftlich Hirt. 
L. a s. 9. IV. 1787. 13/4 p. 8°. 

1261. — — L. a. s. : ,.E." S. 1. et d. 2 p. 4^. 

1262. — Eichstädt, H. C. A., Philologe, der bekannte Herausgeber der 
Jenaischen Litteraturzeitung, in sehr regem brieflichen Verkehr 
mit Goethe. 

L. a. s. Jena 1837. 4 p. 4^ 

1263. — Einsiedel, F. H. Freiherr v., Goethes Freund. 
L. a. s. I.umpzig 1770. 4 p. 4^. 
Interessanter, freundschaftlicher Brief. 

1264. — — L. a. s. Weimar 1797. 3^/2 p. 4®. 

An Knebel über dessen beabsichtigte Heirath mit Fräulein v. Radorf. 

1265. — — 2 I.. a. s. Weimar 1806. 6 p. 4®. 

An Göschen über seine Uebcrsctzungen des Terenz u. Plautus. 

1266. — — L. a. s. Weimar 18 13. 4 p. 8®. 

An Knebel. „Soeben erhalte ich die Uebersetzung der Zenobia von Gothe, 
nebst einem Billet . . welches mir sein grosses Wohlgefallen an den Stanzen 
schildert, er nennt sie: eine wahrhaft sonnige Erscheinung.* Etc. 

1267. — Ernesti, Job. Aug., Philologe und Theologe, Gast des Schön- 
kopfschen Hauses in Leipzig. 

P. a. s. Lipsiae 1764. ^/^ p. fol. Mit Siegel. (Latein.) 
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1268. — Facius, F. W., Medailleur. 

L. a. s. Weimar 1797. i p. 8*^. An Göschen. — Beiliegend i L. 
s. von Angelica Facius, Hildhauerin. 

Vater und Tochter waren beide von Goethe protegirt, den sie mehrfach modellirten. 

1269. — Falcke, Joh. Phil. Conrad, während Goethes Aufenthalt in 
Wetzlar herzogl. brcm. Subdelegirter daselbst, Chef Kestner's. 
L. a. s. Wetzlar 1772. i p. fol. 

1270. — Falk, Joh., Satiriker, schrieb u. a.: „(xoethe aus näherem persön- 
lichen Umgang." 

L. a. s. 1823. 4 p. 8°. 

1271. — Femow, C. L., Kunstschriftsteller, Bibliothekar der Herzogin 

Amalia. 

2 L. a. s. Jena 1792 u. Weimar 1806. 3^/^ p. 8^. u. 2^/4 p. 4®. 
Erwähnt Goethe, Gessner, Genelli etc. 

1272. — Frauenholz, J. F., berühmter Kunsthändler. 
L. a. s. Nürnberg 1791. 3 p. 4*^. 

Interessanter Brief über zu stechende Porträts von Goethe, Herder, Wieland. 

1273. — Fresenius, Joh. Phil., Prediger. Traute Goethe's Eltern und 
taufte Goethe. 

I^. a. s. Prankfurt 1751. 3 p. 4^. 

1274. — — L. impr. s. avec 6 lignes aut. Frankfurt 1748. 3 p. fol. 
Gegen die Hermhutische Sekte. 

1275. — Friedrich, Landgraf v. Hessen- Homburg. 
I^. a. s. Homburg (18 14). 2 p. 8^. 

,Sehr angenehm wird es mir seyn, den Herrn von Göthe zu sehn . . * 

1276. — Fritsch, Carl Wilh. Freiherr v.. Weimarischer Minister. 

L. a. s. Weimar 18 19. 3 p. 4^. 

Beiliegend 4 Briefe von Mitgliedern der Familie v. Fritsch. 

1277. — Fritsch, Fr. A. Freiherr v.. Weimarischer Kammerpräsident. 
2 L. a. s. Weimar 1784 u. 1789. 6 p. 4^. 
Erwähnt Goethe. 

1278. — Frommann, P>. , Buchhändler, mit Goethe Hirt, der Pflege- 
vater von Minna Herzlieb. 

L. a. s. Jena 1799. 2 p. 4^. 
Erwähnt Goethe. 

1279. — — L. a. s. Jena 1801. 8 p. 8®. 

An Tieck. Spricht viel über Goethe u. erwähnt Schlegel, Schelling, Kotzebue etc. 

1280. — Froriep, J. F., Theolog. L. a. s. Wetzlar 1792. 2^/^ p. 4^- — 
L. F. Froriep, Sohn des Vorigen, Bertuch's Schwiegersohn. L. 
a. s. Weimar 1823. 3 p. 4*^. Erwähnt Goethe. 

1281. — Gallitzin, Fürstin Amalie, geb. Gräfin Schmettau, Freundin 
von Hemsterhuys u. Hamann, auch mit Goethe befreundet. 
L. a. s. Angelmodde 1789. 4 p. 4^. 

Schwärmerischer, exaltirter Brief an Overberg. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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1282. — Genast, Franz Eduard, Schauspieler, seit 1829 durch Ver- 
mittelung Goethe's in Weimar lebenslänglich angestellt. Sein 
Buch „Aus dem Tagebuch eines alten Schauspielers'* (Leipzig 
1862 — 66,) enthält wichtige Beiträge zur Schiller-Goethe Periode 
in Weimar. 

3 L. a. s. 182 1. 1828. 1853. 5 p. 4®. u. 2 p. 8®. 

1283. — Geming, J. J. Freiherr v., Rechtsgelehrter, mit Goethe in 
Verkehr. 

L. a. s. Frankfurt 1801. 4 p. 4^. 

An Knebel. Ueber Napoleon, Goethes Meyer, Herder, Wieland, die Ermordung 
Kaiser Pauls etc. 

1284. — — L. a. s. Frankfurt 1801. 3 p. 8®. 

An Knebel. Erwähnt Goethe, Gleim u. Herder. 

1285. — — I.. a. s. Frankfurt 21. III. 181 1. 2 p. 4®. (Porträt.) 

An Goethe. Erwähnt den jungen Herrn v. Schiller, Knebel, Goethes Pandora etc. 
1286. — — L. a. s. Frankfurt 27. XI. 1815. 3 p. 4®. 

An Knebel. Spricht von Goethe, Herder, Knebels Gedichten etc. Beiliegend 
I Diplom, der Herzoglichen Mineralogischen Societät für Geming, ganz eigenhändig 
von Goethe ausgefüllt, d. d. Jena i. II. 1805. (Unterschrift von fremder Hand.) 

1287. — Gersdorif, E. C. A. v., Weimarischer Minister. 

3 I.. a. s. Weimar 1827. 1838. 1840. Zusammen 35 p. 4®. 

Wichtige Briefe über poliitische u. Verwaltungs- Angelegenheiten. 

1288. — Giannini, W. Elisabeth Gräfin, Oberhofmeisterin der Herzogin 
Luise V. Sachsen -Weimar. 

P. a. s. Braunschweig 1767. i p. qu. 4®. Quittung. 

1289.— Göchhausen, Ernst Aug-. v., Dichter. 

3 L. a. s. Eisenach 1793 u. 1813. 2 p. folio, 2^/, p. 4, 3 p. 8**. 

1290. — Göchhausen, Luise v., die geistreiche Hofdame der Herzog^in 
Anna Anialia (genannt Thusnelda). 
L. a. s. (1785). 3\.j p. 4^ 

Ueber den Tod des Bruders der Herzogin. 

1291. — — L. a. s. Tiefurth 14. VI. 1787. 2 p. 4*^. 

Erwähnt Goethe, der jetzt auf der Rückreise von Italien ist, seine letzten Briefe 
waren aus NeapeL 

1292. — Gore, Charles, verkehrte in der Weimarer Hof-Gresellschaft, 
Goethe schreibt über ihn in der anerkennendsten Weise. 

L. a. s. (französ.) Weimar 20. XI. 1800. i^/aP- 4®. Mit einer Nach- 
schrift seiner Tochter Emilie G o r e. i p. 4 . 

1293. — Gore, Eliza M., Tochter des Vorigen. 

L. a. s. Weimar 6. I. iSoi. 2^^ j). 4**. (fianzös.) 
Bezieht sich auf den vorhergehenden Brief. 

1294. Goertz, Graf Joh. Eustach gen. v. Schlitz, Erzieher des Herzogs 
Carl August. 

L. a. s. Weimar 1769. 2 p. 4^. ^Porträt.) 

1295. — — L. a. Weimar 16. XII. 1775. 3 p. 8^. (französ.) 

Enthält Nachrichten vum Weimarer Hofe. 

1296. — — L. a. s. ^^ französ.) Ratisbonne 1800. 2 p. 4*^. 
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1297. — Göschen, G. J., Buchhändler, Goethe's Verleger. 
L. a. s. Leipzig lyqS. 4 p. 8". 
An Kneliel. Ucbcr den Abaati von Klnpslocki u, Wielands Wecken, über 
Knebels Ueberselmngün elc. 

i2g8. — Gotter, Friedrich Wilhelm, Dichter, in Wetzlar mit Goethe im 

freundschaftlichsten Verkehr. 

L. a. s. 176g. 4 p. 4". Mit eingestreuten Versen. — L. a. s. 
'77Ö- 3 P' fol. Mit Versen. {Erwähnt Goethe, Boie, Bürger etc.) 
i2qq. L. a. s. Goth.i 16. VII. 1770. 3'/^ p. 8". 

Thealet- Neuigkeiten und Eiwahnnng des iiingcn Iffland und Biitgets. 

1300.— Göttüng, K. W., Philolog. 

L. a. s. Jena 1847- 2 P- 4"- 

Ueber Goethes litlerarischen Nachlass. 

1301. — Gries, J. D., Llebersetzer, Freund Scliiller's und Goethe's. 
I I,. a. s. Jena 1811 11. 1815. 8 p. 8". 
lieber Gocthe'a Bcrmden, Wahrheit und Dichtung, die AurTübrung des EpimeDide« 
in Berlin, die Kriegs creignisse etc. 

1302. — Grimm, Jacob, der grosse Germanist, 

L. a. s. Göttingen 1832, 

An Hayward in IjiDiIon aber r.aettie's Faust 

ij03- — Grimm, Wilhelm. Bruder Jacnb's, 
L. a. s. Cassel 1816. j'/^ p. 4". 



Mit Adre 



Achir 



. Goethe 



I Weil 



Ueber ! 



Bniders 



: Reise nacb Italien, 

|. — Gross, Amalie v„ geb. v. Seebach. .Schriftstellerin, vorkehrte 
freundschaftlich im Goethe'schen Hause. 
L. a. s. Weimar 1841. 1 p. 8". 
;. — Grossmann, G. F. W., berühmter Schauspieldirector. Freund 
von Frau Rath Goethe. 

L. a. s. Honn 3. II. 1783. a ]i. 4". Mit Adr. 

Freundschartiicher Briel an Reichardt in Gatha, den bekannten Ileiausgeber dei 
,Theater-Almaaachi*. ,. ■ ■ Ich bahc in diesem Jahre ein grasses Unternehmen 
vor. Main: u. Frankruith ertichlen eine NaUonalbühne, worüber ich di« Diiebtjun 
übernehme . . .' 

). — Gruber, J. G., Schriftsteller. 
L. a. s. Halle 1813. 3 p. 4". 

Ueber Goelbe und Wicland. 

■. — Hagen, F. H. v. d., Germanist, mit Goethe in litterarischem 
Verkehr. 

L. a. s. O. O. n. D. (8. Anglist). 4 p. 4". 
(. — Haide, Friedr., der berühmte Weimarer Schauspieler, der erste 
„Wilhelm Teil" (1770—1832). 

I.. a. s. Weimar 16. XII, 1798. 3 p. fol. 

An die Weimarer Theaterkomniission. Interessante Interna des Weimarer Theaten. 
In Folge eines (falschen) Verdachts ist ihm seine Stellung celtiinJig'- Er recht- 
fertigt sich eingehend und sagt zum Bchluss: „Die Erhebung, Unter dem Herrn 
Gehalaerath von GöUie meine Kunst lu Üben . . und eine Busse harmonische 
Gewohnheit der Existenz In meiner Stelle hier, nStblgen mir den sehnlichen 
Wunsoh ab: Möchte Ich doch kein anderes Theater betreten dürfen" etc. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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[ — Haide, Friedr.] 

1309. — — I^. a. s. Wien 1807. 4 p. 4®. 

An Goethe. Er bittet um Wiederanstellung beim Weimarer Theater. 

13 10. — Häser, A. F., Komponist, Chordircctor unter Goethe. 
L. a. s. Weimar 1822. 3^/^ p. 4^. 

131 1. — Hausmann, J. F. L., Mineralog, mit Goethe in Beziehungen. 
L. a. s. Göttingen 1821. 2 p. 4®. 

131 2. — Helvig, Amalie v., geb. v. Imhoff, Dichterin, Freundin Goethe's 
und Schiller's. 

L. a. s. Heidelberg 181 1. 2^/4 p. 4®. 

Schöner Brief an Fouque. 

1313. — Henckel v. Donnersmarck , Ottilic Gräfin v. , geb. v. Lepel, 
Oberhofmeisterin der Grossherzogin von Sachsen- Weimar. 

L. a. s. (französ.) Weimar 1828. 3 p. 4^. 

An die Grossherzogin, erwähnt Madame de Goethe. — Beili<^end 2 L. a. s. 
des Grafen Wilhelm Henckel v. D. 3 p. fol. 

1314. — Hendel-Schütz, Henriette, die grosse mimische Künstlerin 

(1772 — 1849). 

L. a. s. I5amberg 22. XI. 1808. i^/., p. kl.-4*^. 

Amüsanter Bericht an eine Freundin über ihre Aufnahme in Weimar. Wieland 

hat sie sehr gütig aufgenommen. „Madame Schöppensted , Schoppßflhauer wolt 
ich sagen, lies mich acht bis zehn Minuten auf dem Flur Im Zug stehen und 
mir alsdann sagen, sie sässe bei Tisch und hätte Gäste, ich möchte nur ein 
ander mahl wieder kommen. — Bei Madam 65the habe ich zu Mittag gegessen, 
er, der Kunstpapst, der nur (gleich dem grasen Elephant) von sich selbst über- 
troffen wirt (an Grobheit nehmlich) war in Jena" etc. 

1315. — Herder, Johann Gottfried, der grosse Dichter, Philosoph und 
Theolog. 

L. a. s. 14. VIII. 1773. 2 p. 4^ 

An Friedrich Nicolai, eines der frühesten Urthcile über Goethe enthaltend. Bc- 
triiTt „Von deutscher Baukunst" und „Götz von Bcrlichingen*. „. . . DaSS ubHgenS 

der Verf. ein Kopf sey, zeigt glaub ich sein 65tz von Berlichlngen . . .* 

1316. — Herzlieb, Minna, Goethe's Freundin, die „Ottilie" der Wahl- 
verwandschaf ten. 

L. a. s. Jena 1818. 2 p. 8^ (Sehr selten.) 

13 17. — Hoff, C. A. E. V., Statistiker, mit Goethe als eifriger Sammler 
in Corrospondenz. 

I.. a. s. Gotha 1830. 2^/^ j). 4*^. 

13 iS. — Hoepfner, Ludw. Jul. Friedr., Professor in Giessen, bekannt 
durch Goethe*s Besuch mit Kielmannsogge 1772. 

L. a. s. Oarmstadt 1790. 3^/., j). 4'*. (Erwähnt Wieland.) 

13 19. — Homer, Joh. Jac, Pädagog. 

2 L. a. s. Zürich 181 5 u. 181 7. 6 p. 4^. 
An Hofrath Meyer in Weimar. 

1320. — Hufeland, (t., Rechtsgelohrter, sah in seinem Hause in Jena 

Goethe oft als Gast. 

L. a. s. Landshut 1S15. i ^/^ p. 4*\ 
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— Humboldt, W. v.. der grosse Staatsmann u. Gelehrte. 

L. .1. s. Drestleii 1707. i p. 4**- 
BeUißt den Druck Goelhe'scbct Gedichte. 

— Humboldt, Caroline v,, geb. v. Dachröden, Gattin des Vorigen. 
I.. a. s. Berlin 1814. 4 p. 8". 
Ad Tieck. Erwähnt eine Begegnaog mil Goclhc in Heidelberg. 

— Hüsgen, lleinr. Sebastian, Kunstschriftsteller, Jugendfreund 
Goethe 's. 

L. a. s- ,.H." Frankfurt 1805. 3'/, p. 4". 

— Jacobi, Friedr. Heinr-, Philosoph, Jugendfreund Goethes. 
I.. a. s. Düsseldorf 1772. 2^/3 p. 4". 

Bclriffl die Herausgabe Ton Wielanda Agathon. 
1,125. — — L. a. s. Pempelforl 15. IX. 1787. 3 p. 4". 

FceimtUchanücher Brief. Erwähnt Hnmann und äea Grafen Schlabrendoir. 
1326. — — I„ a. s. l'empelfort 2. V. 1788. 8 p. 4". 

SchoDEr Brief an Rehberg, pbilosophischea Inhalt!, cum grossen Theil übe) 
Lavilet. 
• — L. a. s. Hamburg ai — a6. X. 1797. 16 p. 4". 
Scbr wichtiger und interessanter Biief an BaggeseD. Uebei Goethe, Herder. 
Hetbett, l'eslaloizi. seinen , Allwill' etc. 

1328. L, a. s. Hamburg i. I(. 1805. 4 p. 8". 

Aq Koppen. Persönlichen u. UtCeroriachen Inhalts. 

1329. — Jagemann, C. J., Bibliothekar der Herzogin Amalie. 

L. a. s. Weimar 1783. 4 p. 4"- An Knebel. 
1330-^ Jagemano-Heigendorf, Karoline v. , ausjrezeichnote Sängerin 
und Schauspielerin , Geliebte des Herzogs Carl August. Be- 
kanntlich waren es ihre Intrigucn . die Goethe's Stellung als 
Intendant der Weimarer Hofbühne erschütterten. 

I,. a. s. München 1830. 3 p. 4". An Ronig Ludwig I. v, Bayern. 
'33'- — Jagemann, Fcrd-, Maler. Bruder von Caroline Jagemann, der 
Geliebten Carl August's. Er malte diesen, Goethe, Wieland etc. 
L. a. s. Weimar 181 s. 2 p. 4", 
1332. — Jameaon, Anna, geb. Murphy, berühmte englische Schrift- 
stellerin (1794 — 1S60), verkehrte mit Goethe. 
L. a. s. Ealing o. J. 4 p. 12". 
'333- — Jerusalem, Carl Wilhelm. Goethe's Werther. 

L. a. S.Wetzlar den 8. X. 1770, 2 |i. fol. Mit Adr. u. Siegel. Ausser- 
ordentliche Seltenheit ! 

An seine Schwester Cbiirlolle. ,. . . Da hast nnn lange üenug die Sache vnri 
der finslero Seile angesehen, lass sie uns nun auch ein mal uniWchren. Wer Wollte 

nur ein fühlendes Hen haben, um nur unangenehme Empfindung leichter zu emp- 

Itndefll . . . Dein getreuer W. |.' 

'334-— Jerusalem, Joh. Friedrich Wilhelm. Vater von Wilh. J., 
dem „Werther"' Goethe's, namhafter Kanzelredner. 
L, a. K. Braunscliweig 3. Mertz. 7 p. fol. 
'335- — — I'- 3' *■ Braunscliweig 26. V. 1763, 7 p. fol. 
J. A, Stargardt in Berlin W. lo. 
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[ — Jerusalem, Joh. Friedrich Wilhelm.] 
1336. — — Original Silhouette. 

1337, — — Vorzügiiclies Bleistiftportrait aus der Zeit, 21X16 Cm, 
133S. — Jerusalem, Martha Christine, geb. Pfeiffer, Mutter von Goethe's 

„Werther", 

L, a. s, 2 p. fol. Mit Adr. u. Siegel. ] 

133Q. — Immermann, Kari, Dichter. ' 

L. .1. s. Düsseldorf 28. XI. 1831. 7 p, 4*, Mit Adr. 

Prnchlvollei Brief nn TJeck, mit längeren ADsfühtungen über Goethe. Ervlbot 
Uechtriti, Schnanse und Ticck's neueste Schöpfung, lieber seinen , Merlin', 

1340. — JuDg-Stilling, Joh. Heinr., Goethe's Jugendfreund. 

L. .1. s. „H. Jung". Marburg 25. I. 1801. 4 p. 8". 
Hrief erbaulieben Inhalts. Erwähnung von l.nvater's Tod. 

1341. — Kalb, C. A. . Kammerpräsident, begleitete Goethe 1775 auf 
seiner Reise von Frankfurt nach Weimar. 

L. a. s. (oder 1.. s, ?) Weimar 1776. 2 p. 4". An Knigge. 
-1342. — Kayser, Phiüpp Christoph, Komponist, Goethe's Jugendfreund 
in Frankfurt, auch mit Klinger befreundet. 

L. a. s, „K." Zürich 1776. i p. 4". Mit Adr, (Sehr selten.) 
1 Weimar gebeimi^r 
"""lislerio dei 
t . . ," 

3 P- s". 



\.— Kayser, Dorothea, Schwester 
(ies Vorigen, auch mit Gnetlin be- 
freundet. 

L. a, s. Braubach 1796. 4 p. S". 

i. — Keil, Ct., Herzogl. Bibliothekar. 
L. a. s. Weimar iSii. 3'/a P- ^"■ 
Krvähnl Gnethe. 

I. — Kestner , Charlotte , geb. Buff. 

das Urbild der Lotte in 

„Werther", Goethe's Freundin, 

U a. s. Hannover 31. V. 1S21. 

«7* p- 4". 

Schöner Brief über ihre Familie uverhrdl- 



1347. — — Quitt, a. B, Hannover 1814. 

I p. (juer-S". 
1348.— — Original -Silhouette, Sehr feines 

Blatt, (siehe Abbildung.) 

Autographen -Versteigerung 
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[— Kestaer, Charlotte, geb. Buff.] 

1349. — — 2 schöne Fortraits in Kupferstich, davon das eine Chodowi eck i 
del. , Oktav, u. i feine Photogriiiiliie in Royalformat, Charlotte 
Keslner im hohen Alter nach einem Oelbilde darstellend ; f e r n e r 
9 Original-Silhouetten von Mitgliedern der Familie 
Buff (Brillier nnd andere Verwandte der „Lotte"), 

I J50. — Kestner, Joh. Christian, vermählt mit Charlotte Buff, Hof- 
rath. (iocthe's treuer Freund. 
L. a. s. Celle 10. IV. i 784. 4 ji. 4*. 
AlUtle! Sehr schnoer Brief. Acussent 
üclten! 

1351. — — Original-Silhouette, {siehe Ab- 
bildung.) 

1352. — Kestner, Charlotte, „Lotte' s" 
älteste Tochter. 

L. a. s. Basel 1874. 3'/,^ ji. 8". 

'353- — Kestner, August, Sohn der 
,, Lotte", hannov. Legationsrath u. 
Ministerresident in Rom. 

L. a. s. Rom 1830. i'j, p. 4". 
Mit Adr. 
13.54. — Kestner, Theodor, Sohn der 
„Lotte", Arzt. 

L. a. s. Frankfurt a. M. 1804. 
4 p. 4"- 

— Kestner, Georg, „LottcV'Enkel. 
" ■■ 5'/=l'-8". 

Nachrichten über die Kamilien Kestner. 
Baiir und jErusalem. 
6 L. a. s. Dresden 1890 u. 1891. 7 p. 8". 

— [Kestner]. Buff, Heinrich Adam, Deutsch-Ordens-Amtmann zu 
Wetzlar. „I.otte's" Vater. 

L. a. s, Wetzlar 8. VI. 17S0. i p. 4". Mit Adr. u. Siegel. 

An idnen Schwiegersohn Kestner. 

— — Buff, Hans, Bruder der „Lotte", Freund Goethes, Kammer- 
direktor des firafen Solms. 
4 p. 8". 

— — Buff, Ludwig, jüngster Bruder der „Lotte", Hauptmann. 
L. a. s. Homburg 1793. a'/j |>. fol. 

— — Buff, Wilhelm, Bruder „Lotte's, Advokat u. Hofrath am 
Kammergericht. 

Eigenhändiges Albumblatt mit Unterschrift und Silhouette. 
Giesen 1779. i p. 8°. (Latein.) 

— — Buff, Charlotte, eine Base der „Lotte". 
Uoc. a. s. 1815. 3'/( 1'- fo'- (!'»'■ '^"'^'' Wille.) 



1356 
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1362. — Kielmannsegge, Christ. Albr. Freiherr von, später Land- 
gerichtspräsident zu Güstrow, Goethe*s Jugenfreund in Wetzlar. 
Doc. s. 1800. ^/g P- ^öl« 

J363« — Kirms, F., Mitglied der Weimarer Theaterintendanz, Goethe's 
Mitarbeiter. 

L. a. s. Weimar 1802. 2 p. 4^. Theaterangelegenheit. 

1364. — Klettenberg, Susanne Catharina von, Goethe's „schöne Seele". 
P. a. s. Frankfurt 11. VIII. 1772. i p. fol. Höchst selten! 

BestimmuDg über ihr Bcgräbniss. Beiliegend ein von ihr geschriebener Zettel, auf 
welchem sie die von den Chorschülem bei dieser Gelegenheit za singenden Lieder 
aufgezeichnet hat. 

1365. — — Ihr Bücherzeichen in Kupferstich, Nothnagel del., Cöntgen sc. 
(H5ch8t selten.) 

1366. — Klettenberg, Remigius von, der Vater von Susanne von 
Klcttenberg, Goethe's Freundin. 

Eigenhänd. Gedichtchen, religiösen Inhalts, i p. kl.-4^. 

Der Vorbesitzer, Hugo von Donop, hat zu diesem sehr seltenen Antograph die 
folgende Notiz gemacht: Eine genaue Vergleichung dieses Autogr. mit mehreren 
Einträgen in das Klettenb. „Gesindebüchlein'' des Goethehauses zu Frankf. a. M. 
erweist die Autorschaft des Vorstehenden als unzweifelhaft. 

1367. — Klingemann, E. A. F., dramat. Dichter. 

L. a. s. Braunschweig 1823. 2^/^ p. 4^. Mit Adr. an Director 

Schmidt in Hamburg. 

Interessant. Ueber Goethe u. seinen Götz. 

1368. — Klinger, Max von, der berühmte Dichter, mit Goethe innig 
befreundet; sein Drama „Sturm und Drang" gab der Epoche 
den Namen. 

L. a. s. Petersb. 1822. 3 p. 4^. 

Eine Seite des Briefes ausschliesslich über Goethe. 

^3^9- ~" Knebel, Karl Ludwig von, Goethe's Freund. 

2 L. a. s. Weimar 1787 u. 1788. 5^/4 p. 4**. An Batsch. 
Erwähnt mehrfach Goethe. 

1370. — — L. a. s. Ilmenau 2. VIII. 1800. 8 p. 8^. 

Au Batsch in Jena. Ueber christliche Religion, Schrifstellerey etc. 

137 1. — — 4 L. a. s. Ilmenau 1800 u. 1802, Jena 1809 u. 18 18. 

1 1 p. 4^ u. 3 p. 8^. 

Interessante Briefe über sein Leben in Weimar, seine häuslichen Verhältnisse, seine 
Uebersetzungen. Erwähnt Goethe u. Jean Paul. 

1372. — — L. a. s. Jena 1809. 2 p. 4^. 
An Wieland. 

1373. — — L. a. s. Jena 16. II. 1826. 2^/^ p. 4*^ 
Sehr schöner Brief an Goethe. 

1374. — — L. a. s. Jena 1834. 3 p. 4^. 

Vorwiegend über den Briefwechsel Goethe-Zelter. 

1375. — Knebel, Luise v., geb. v. RudorfF, „das schöne Rudelchen". 
L. a. s. Jena 1845. ^ p. 4^\ 
An den Grossherzog. 

Autographen -Versteigerung 
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Ujö- — König von Königsthal, Gustav Georg, Legationsrath, Delegirter 
der Stadt Nürnberg zur Krönung Joseph IL in Frankfurt am 
Main. 

L. s. et c. a. Wetzlar 1764. 3 p. fol. 

1377. — Koethe, F. A., hervorragender Theolog. 
L. a. s. Jena 181 2. 3^/2 p. 8^. 
Erwähnt Luise Seidler u. ihr Goethe-Portrait. 

1378. — Krako, A. D., gen. Einer, Schauspieler unter Goethe. 
L. a. s. Lauchstädt 1792. i p. 4®. 
An Kirms, erwähnt Goethe. 

1379- -" Kraus, Georg Melchior, Maler, Freund Goethe*s. 

L. a. s. Weimar o. J. 1^2 P« 4**« Mit Adr. u. Siegel. (An 
V. Einsiedel.) 

1380. — — B. a. s. I p. 8^. 

1381. — Kräuter, F. Th., Goethe's Secretär. 
L. a. s. Weimar 1855. 2 p. 4^. 
Schöner Brief, ausschliesslich über Goethe. 

1382. — Krüger, K. F., Schauspieler unter Goethe, mit Schiller be- 
freundet. 

L. a. s. Lauchstädt 1792. 4 p. 4^. (Portrait.) 
Ueber Theaterangelegenheiten, erwähnt Goethe. 

1383. — Langer, J. B. v., Historienmaler. 
L. a. s. Düsseldorf 1800. 4 p. 4^. 

Ueber Goethe *s Preisaufgabe, die Composition eines Gemäldes: Venus, Helena 
und Paris darstellend. 

1384. — La Roche, Carl, der berühmte Schauspieler der Wiener Burg. 

I^. a. s. Wien 1832. 3 p. 4^. 

An Herlossohn. Ueber Goethe's Todtenfeier in Brunn, interessante Theater- 
neuigkeiten etc. 

1385. — Lavater, Joh. Kasp., Goethe's intimer Freund. 

L. a. s. Z(ürich) 16. IX. 1780. 3 p. 8^. 

An Bertuch, eine gemeinsame mit Goethe unternommene Angelegenheit betreffend. 

1386. — Lenz, J. G., Mineralog, in Correspondenz mit Goethe. 

L. a. s. Jena 1823. 2 p. 4^. 

1387.— Lers£, Franz, Schriftsteller, Goethe's Freund („als ich den 
Götz von Berlichingen schrieb, fühlte ich mich veranlasst, unserer 
Freundschaft ein Denkmal zu setzen und der wackern Figur, 
die sich auf so eine würdige Art zu subordiniren weiss, den 
Namen Franz Lerse'* etc.). 

L. a. s. Neu Lenzbach 22. VI. 1799. i^/^ p. 4^. Mit Adr. u. Siegel. 

1388. — — L. s. Colmar 1780. 2 p. 4^. Mitunterzeichnet von Pfeffel. 
(französisch.) 

1389. — — Quittance impr. signee. Colmar 17. XL 1780. ^/^ p. 4^. 

J. A. Stargar dt in Berlin W. 10. 
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1390. — Leuchsenring, Fr. Michael, Urbild des ,.Pater Brey". 
L. a. s. Paris, an 9. i^/^ p. 8^. (französisch.) 
Beschäftigt sich mit der Arbeit zu einem Lexikon der neuen Weltsprache. 

1391. — Levetzow, Ulrike v., Goethes letzte Liebe. 

L. a. s. : „Deine alte Tante Ulrike." Trieblitz (?) 1889. 4 p. 12**. 
Hübscher Familienbrief. 

1392. — Lewes, (t. H. , der berühmte englische Philosoph, Goethe- 
Biograph. 

L. a. s. London 1863. 2 p. 8*^. 

1393. — Leder, J. Chr. von, Professor in Jena, (loethe's Freund. 
L. a. s. : „L." Halle 2. II. 1804. i p. 4^ 

Sehr absprechend über die Jenenser Professoren u. Studenten. 

1394. — — 3 L. a. s. Jena 1797. 1799. 1802. 6 p. 4*\ 
Erwähnt Schiller, Tischbein, Hufeland etc. 

1395. — Ludwig, Christian Gottlieb, Rector der Universität Leipzig. 

Bei ihm war für Goethe Mittagstisch ausgemacht , den er aber 

bald wieder aufgab. 

L. a. s. Lipsiae 1753. 1^3 P» f^l. (I^tein.) 
Schöner wissenschaftlicher Brief. 

1396. — Luise, (xrossherzogin v. Sachsen-Weimar. 

L. a. s. Weimar 1829. i p. 8^. 

An Frau von Wolzogen. „ . . so ersuche ich Sie recht inständigst Goethens 
Meinung; darüber zu hören der es besser verstehen wird als ich . . *^ 

1397. — Malcolmy, Carl P^riedr., Schauspieler, von Goethe der „Unver- 
gessliche** genannt. 

L. a. s. Lauchstädt 1788. 3 p. 4^. (Sehr selten.) 

1398. — Mara, Gertrudc Elisabeth, geb. Schmeling. die grosse Sängerin ; 
ihr Geburts- und Todesjalir iFällt mit dem Goethes zusammen, 
der sie bereits als Leipziger Student bewunderte. 
L. a. s. Berlin 1775. i p. 4**. (sehr selten.) 

>399« — — Bildniss der Sängerin Mara. Schöne Original-Bleistift- 
zeichnung von A. F. Oeser. 8*\ 

1400. — Marchesi, Pompeo, Bildhauer, fertigte die in der Frankfurter 
Stadtbibliothek boHndliche Goethe-Statue. 
L. a. s. 1836. 2 p. 4^\ 

1401. — Marschall, Amelie Gräfin, ((xoethe erzählt von ihr in den 
Unterhaltungen mit dem Kanzler Müller, er sei auf dem besten 
Wege sich in sie zu verlieben !). 
L. a. s. Moritzhurg 1841. 3 p. 4*^. 

1402. — Melchior, Job. Peter, Bildhauer u. Modelleur, Jugendfreund 
Goethe*s. 

L. a. s. München 1796. 4 p. 4*^. — L. a. s. Nymphenbiirg 1806. 
3 p. 4^. (Schöne Briefe.) 
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1 4 1 Q. — Moritz, K. Ph. , Schriftsteller, Verfasser des „Anton Reiser**— 
I^. a. s. Berlin 1789. 3 p. 4^. 
Sehr wichtiger Brief an Goethe, fast ausschliesslich über den Tasso. 

1420. — Morus, Samuel Friedrich Nathanael, Professor in Leipzig« 
Goethe lernte ihn am Mittagstisch bei dem Rector Ludwig kennen— 
L. a. s. Leipzig 1767. 1 p. quer-8^. Mit Adr. u. Siegel. 

1421. — Müller, A. E., Weimarischer Hofkapellmeister. 
2 L. a. s. Weimar 1810 11. 18 12. 8 p. 4^. 

1422. — Müller, Friedr. v., Kanzler, Goethe's Freund. 
L. a. s. Livomo 1829. 4 p. 4^. 

An König Ludwig I. von Bayern, ausschliesslich über Goethe. ,. . . Ew. Maj« 
war das Ihrem Herzen gewiss wohlthätige Geschick vorbehalten, den Lebensabend. 
Goethe's durch liebevolle Huld und Theilnahme zu verklären ..." — Beiliegend 
Pocine a. „An Goethe zum 28. VHl. 1829.'* 

1423. — — L. a. s. Weimar 16. III. 1825. 4 p. 4^. 
Erwähnt mehrfach Goethe. 

1424. — — i) L. a. s. Weimar 9. VIII. 1828. 3 p. 4®. — 2) L. a. s. 
Weimar 25. VIII. 1828. 4 p. 4^ 

Beide Briefe sind an Geheimrath Eichstädt in Jena, und beziehen sich auf dessen 
lateinischen Panegyricus Carl August's. (NB. Siehe auch No. 1439, Peucer.) 

1425. — — L. a. s. W^eimar 1830. 4 p. 4^. (Portrait.) 

Erwähnt Goethe. 

1426. — — L. a. s. Weimar 21. X. 1832. 2^/.^ p. 4^. 

Ueber Goethe, erwähnt Varnhagen und Humboldt. 

1427. — Müllner, Ad., Dichter der „Schuld". 
L. a. s. Weissenfeis 1814. i j). 4**. 

An Riemer. Bittet, Goethen einige pia desideria „zu einer künftigen Vor- 
stellung der Schuld"* vorzulegen. Diese pia desideria liegen bei. 

1428. — Nees V. Esenbeck, C. (i., Botaniker, mit (Toetho in regem 
Verkehr. 

L. a s. Bonn 1820. 4 p. 4". 

1429. — Neuhauss, Mario Philippine, Weimarische Hof-Sängerin. 

V, s. (Gagen(iuitlung). Weimar 1779. i p. fol. 

1430. — Nicolai, Friedr., der bekannte Buchhändler, vSchriftsteller und 
l'Veund Lessing's. 

L. a. s. ii/i A'n'e^srd/// Merk in Darmstadi y im Anschluss eines ge- 
druckten Circulars ,,//// die sii mm fliehen Herren V^erf asser der allgemeinen 
Bibliothek — **. Berlin 28. XII. 1775. 2 p. 4". 

Sehr interessanter Brief, fast ausschliesslich über Goethe, der sehr ungezogene 
Hedi'tnarten gegen ihn ausgestossen. Ausführliche Details. ,»lch ichreibe Ihnen 
dieses, mein bester Freund, diimit Sie es weissen, und es allenfalls durch Sie auch 
II r. Göthe wisse, dass ich von allen den kleinen Mene'en , die ihm wahrhafte 
Schande machen, unterrichtet btn, und diiss ich sie verachte. Ich leide dabei freilich, 
aber nicht meinetwe^t^en , sondern weil es mir wehe thut , dass ich einen Mann, den 
ich so gern hechschätzen möchte, verachten miissJ" In diesem Tone geht es weiter. 

1431. — Nothnagel, Joh. Andr. Benjamin, Maler, Goethe's Lehrer in 
der Oel maierei. 

L. a. s. Frankfurt 1798. i p. fol. Mit Adr. u. Siegel. 
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■, — Olensctilager , Joh. Dan. von, Schöffe und Bürgermeister zu 
Frankfurt a. Main , Verfasser der Erläuterungen zur Goldenen 
Bulle. Freund des Goethe'schen Vaterhauses, 1711 — 78, 
L. a, s. I.ipsiae 1731. 3 p. 4" (Latein.) 
i. — Oeser, Adam Friedrich, Mater, Direktor der Zeichenakademie 
zu Leipzig, Freund Goethe's. 

L. a. s. Leipzig ii. X. 1779. s p. 4^ 

Uebnaendet rdr die Henogin Amalia von Weimar xum neburtstngsangcbiDde 
eine Zeichnung, woran „alle drey* [er und seine ,M£del'| geacbeltel. 
|.^ Oeser, Friederike Elisabeth, Tochter des Malers A. F. Oeser, 
Goethe's Jugendfreundin. 

Etwa 200 Briefe (L. a, s.) aus den Jahren 1769 — 1828. In 
1 eleganten Buchkasten mit dem Titelaufdruck „Briefe Friederike 
Oeser's". 

Diese hertlicbe Biicfsammlung giebt nicht nur übei die Goethe lo nahestehende 
Künstler-Familie Üeser in allen ibrea Mitgliedern interessante und detnillirte Anf- 
Bchlösse, sondern leigt auch die geistvolle Ftiederike in ihren vielfachen Betiebangen 
mr KLaait Das* In der grossen Menge dieser Brier« bekannte und bervorrageade 
Zei^nossea vielfach erwähnt werden, ist selbstverstündlicb , so Geliert, der Scbau. 
Spieler Koch, Corona Schröter. Hofrath Lerse (Goethe-s Freund) u. A. 

1-43 S- L. a. B. Leipzig 10. lU. 1775. 4 p. 4«. 

f^ 3 C — — Portrait in alter Bleistiftzeichnung. Interessantes Blatt, 14x9 cm. 
''*3'7. — Passavant, Jacob Ludwig, Pfarrer, FVankfurter Jugendfreund 
Goethe's. 

L. a. s. Frankf. 1800. 4 p. 8". 

An Barbara Schullhess in Zürich, mit Erwähnung Lavaler'a. 
— Passow, Franz, Philolog. 

Weimar 1807. 14 p. 



lerichte über Weimari 



:, mit mehrfacher Erwähnt 






— Peucer, Heinr. Karl Friedr. , Sachsen -Weimarischer Ober- 
konsistorialpräsident, mit Goethe hirt (177g — 1849)- 

12 L. a. s. (theils „Peucer", dieils „P."). Weimar, vom 30, VIH. bis 
2t). X. 1828. Zus. 40 p. 4" u. 8". 

SämmUichQ Briefe sind an den Geheimen Holralh Michsliidl io Jena, und he- 
liebea sich auf dessen lateinischen Panegyricus „Dis DianlbuS Ciroli AugUSti patrIa 

intriae", dessen lehr seltener Orlglu labdruck beigenigt Ist. (Jenae i3i!<. 
S P- F.-fol.) 

3 L. a. B, Weimar i8z6 u. o. J. q p. 8", 

Inlereisante Briete. Enäbll ausführlicb li ritlpatier's Besuch in Weimar 
und bei Goethe. 

— Plessing, F. V. L. , Sonderling, Verfasser philosophischer 
Schriften, mit Goethe in reger Verbindung. 

L. a. s. W(ernigerode) 1785. i p. 4". 

— Quaadt, Johann Gottlieb von, Vorsitzender des , .Sächsischen 
Kunstvereins"', im Verkehr mit Goethe. 

7 L. a. s. Leipzig 1815—28. 31 p. 4". 

bämmtlich an Heinrich Meyer in Weimar, mit öfterer Erwähnung Goelbe'l. 

J. A. Stargnrdt In Berlin W. 10. 
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[Quandt, Johann Gottlieb von.] 
1443. L. a. s. Dresden 19. XI. 1853. 2^/^ p. 4®. Mit Adr., Siegel 

u. Briefmarke. 

An Arthur Schopenhauer. Betrifft Goetbe's Urtheil über Schopenhauer a. Goethe 
im Briefwechsel mit Anderen. 

1444. — Racknitz, Joseph Friedr. Freiherr v. , Sachs. Hofmarschall, 
Kunstschriftsteller, Liederkomponist, mit Goethe befreundet. 

L. a. s. Dresden 1795. 4 P« 4^* (^^^ 2 Portraits.) 
1445. — Rauch, Chr., der berühmte Bildhauer. 

2 L. a. s. Berlin 1824 u. 1825. 3^/^ p. 4® u. 3V2 p. 8^. 

Erwähnt vielfach Goethe; ferner Bettina v. Arnim, Tieck, Canova, Schinkel und 
spricht ausführlich über seine Goethe* Statue. 

1446. — Rehbein, Goethe's Hausarzt. 
L. a. s. Weimar 1824. 3 p. 8^. 
Ausführlicher Brief über die Krankheit „unseres alten Vaters Göthe". 

1447. — Reichardt, Joh. Fr., berühmter Komponist, Freund Goethe's 
und Schiller's, deren Lieder er in mehreren umfangreichen 
Sammlungen in Musik setzte. 
L. a. s. Halle 1812. 3 p. 4^. 

Erwähnt Goethe und Schiller. 

1448. — ReifTenstein , Johann Friedrich, Kunstgelehrter, er setzte die 
beliebten Hackert'schen Abendzeichenstunden fort, wie Goethe 
aus Frascati berichtet. 

12 L. a. s. Rom 1777 — 93. 40 p. 4^. 

Sämmtlich an Negelein gerichtet. Erwähnt häuBg Hack er t, femer Cagliostro. 
Herder, Kant u. A. 

1449. — Reineck, Friedrich Ludwig von. Geheimer Kriegsrath. Goethe 
spricht ausführlich über ihn und die durch die Entführung seiner 
Tochter herbeigeführten merkwürdigen Processe (Dichtung und 
Wahrheit, Buch IV). 

L. a. s. 1750. 6 p, 4*^. 

1450. — — L. a. s. Frankfurt 1754. 2 p. 4^. 

1451. — Reinhardt, Karl Friedrich Graf von, der berühmte Diplomat, 
Freund Goethe's. 

1 9 L. a. s. an C. Friedrich Stäudlin , Professor der Theologie in 
Göttingen 1789— 1820. 49 Quartseiten u. i p. 8^ 

Interessante politisch-litterarische und familiäre Correspondenz. Besonders die aus 
Frankreich gerichteten Briefe geben historische Mittheilungen über die National- 
versammlung u. A. 

1452. — Riemer, F. W., Dichter u. Philolog, Freund u. Sekretär Goethes. 

L. a. s. Weimar 1808. 4 p. 8^. 
An Knebel, erwähnt mehrfach Goethe. 

1453. — — L. a. s. Weimar 1809. 3 p. 8^. 

An Knebel, erwähnt Goethe u. dessen Farbenlehre. 

1454. L. a. s. Weimar 1831. 3^^ P- 4^- 

An Zelter. 

M55- — — L. a. s. Weimar 1842. 4 p. 4®. 
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1456. — Riese, Johannes, Geheimer Rath, jüngster Bruder von Goethe's 
Frankfurter Jugendfreund, Johann Jakob R. 

Eigenhändiges Albiimblatt mit Unterschrift und Silhouette. Giessen 1779. 
I p, 8«. 

1457. — Robinson, Henry Crabb, mit Knebel u. Goethe befreundet. 
Albumblatt. Jena 1803. i p. quer-8®. 

1458. — Rochlitz, Fr. v. , Dichter und ausgezeichneter Musikschrift- 
steller. 

L. a. s. Leipzig 18 19. 2^2 P« 4^- 

An Goethe« besonders über den ^Faast*^ u. dessen eventuelle Bühnenbearbeitung. 

1459. — Röhr, J. F., Oberhofprediger in Weimar, über dessen Predigten 
sich Goethe zuweilen äusserte. 

L. a. s. 1843. I p. 8^. (Portrait.) 

1 460. — Rollett, Hermann, Dichter u. Kunsthistoriker. 

L. a. s. 1846. I p. 4^. (Litterar. u. freundschaftl. Inhalts.) — 
L. a. s. 1878. 3 p. 8^. (In Angelegenheit der Goethe-Bildnisse.) 

1 46 1 . — Rösely S., Maler, „der charmante kleine Rösel,** wie ihn Goethe 
nennt. 

L. a. s. Berlin 1823. 3 p. 8^, 

1462. — Salis, C. Ulysse von, Leiter des Philantropin*s , mit Goethe 
befreundet. 

P. a. s. Neapel 1788. 2^/^ p. 4^. 

1463. — Salzmann, Johann Daniel, „Aktuar Salzmann", Goethe's Freund 
u. Tischgenosse in Strassburg. 
L. a. s. Strassburg 4. IV. 1776. 4 p. 4^. 

1464. — Scherbius, Job. Jac. Gottl, Prorektor des Frankfurter Gymna- 
siums, Goethe's Lehrer. 

Eigenhändiges Stammbuchblatt mit Unterschrift. Francof. 1785. 
I p. quer 8^. (Latein.) 

1 465. — Schlegel, A. W. v., Dichter. 

L. a. s. (französisch) Bonn 31. XII. 1832. 3 p. 4®. An Hayward 
in London. (Portrait.) 

Sehr schöner Brief ausschliesslich über Goethes Faust. 

1466. — Schlichtegroll, A. H. F., Numismatiker, mit 4 Xenien bedacht. 

L. a. s. Gotha 1800. 4 p. 4^. 

1467. — Schnorr, Job. Jac. 

L a. s. Nürnberg 1836. 1^/2 p. 4^. 
Ueber Goethe. 

1468. — Schom, Johann Karl Ludwig von, Kunstschriftsteller, Direktor 
der Sammlungen zu Weimar. 

7 L. a. s. 1831 — 40. 14 p. 8^ u. 13 p. 4^. (Portrait.) 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10, 
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[Goethe.] 

i^fH). — Schroeter, Corona, die schone und liebenswürdige Schauspielerin 
und Sängerin, von Groethe 
schon während der Leipziger 
Studienzeit bewundert , be- 
sungen und dann durch ihn 
nach Weimar gezogen und in 
Gedichten mehrfach von ihm 
gefeiert. 

L. a. s. Weimar 15. II. 1784. i*/^ p. 8^. (Aeusserst selten!) 

1470. — Schuchardt, Chr., Kunstschriftsteller, Goethes Secretar. 
L. a. s. O. O. u. J. 4 p. 8^ 

1471. — Schulthess, Barbara, geb. Wolf, Goethe's Baebe. 

L. a. s. ,.Sch.*' 12. V. 1792. 1 p. 4®. Mit Adr. u. Siegel. (Sehr 
selten !) 

1472. - Schweitzer, Chr. Wilh., Minister, Goethe's Freund. 
L. a. s. Weimar 5. XII. 1832. 2 p. 4®. 

.\n Rochlitz. Eis handelt sich um einen Nachfolger für .nnseni guten Me^-er*. 
[Heinr. Meyer, f 14. X. 1832.] 

1473. — Schwerdgeburth, C. A., Kupferstecher. 
2 L. a. s. 1832. 7 p. 4®. 

In dem ersten Brief erzählt er aasfnhrlich, wie es ihm unter vielen Schwierig- 
keiten gelungen sei, Goethe zam Sitzen für sein Portrait zu bewegen. Auch im 
zweiten Brief erwähnt er Goethe. 

1474. — Seekatz, Johann Konrad. Maler, der Freund von Goethe's 
Vater. 

L. a. s. Darmstadt 20. IX. 1763. 2*2 p. 4*. Mit Adr. An Johann 
Caspar (;oetbe. — Am Rande die eigenhändige Antwort von 
Rath Goethe mit Unterschrift. Frankfurt 25. IX. 1763. Rarissimum! 

Betrifft einige vom Grafei Ttrtie und Rath Gtethe besteDte Bilder. 










^ 




^^^^^■^r^t^^^ 



1475. — Seidel, Philipp Friedrich. Goethe's Schreiber u. Vertrauter, 
Rentamtmann in Weimar. 

1.. a. s. Weimar 1787. 4 p. 4^*. 

An Goeschen. Erwähnt Goethe, Herder*s Gattin und ,Egmont*. 

Autographen -Versteigerung 
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[Goethe.] 

1476. — Seidler, Luise, Malerin, eng befreundet mit Goethe, den sie 
auch mähe. 

L. a. s. Weimar 1830. 3 P- 4". 

Ad Böruer in Leipzig. Spiicht UDBJÜliilich Über Goettie. 

1477. — Senckenberg , Heinr. Christ, von, Reichshofrath , juristischer 
Lehrer Joh. Casp. Goethe's. 

L. .1. s. Wien 1762, 3 p. 4". (An Professor Hommel in Leipzig.) 
1478, — SOmmering, S. Th., Anatom u. Physiolog, mit Goethe wissen- 
scliaftlich besonders liirt. 

L. a. s. Frankfurt 1802. 1 p. 4*. 
147g.— Sondershausen, K., Dichter. 

L. a. s. Weimar 7. XI. 1825. 4 p. 8". 

An Wlaklei. AusluhrUchet Beiichl über Goethes Jabilänin, uninittelbaT nach 
der Feiei. 

14H0. — Soublse, Ch. Prince de, duc de Rohan, Marschall von Frank- 
reich, Oberkommandant der französischen Heere in Deutschland, 
er rcsidirte auch in Frankfurt, und Goethe spricht von ihm in 
Wahrheit und Dichtung, 3. Buch, („Vor alten erinnere ich mich 
des Prinzen Soubise als eines schönen leutseligen Herrn".} 
L. a. s. Freyboiirg 5. XL (176*)- 2 !>■ 4"- (Sehr selten I) 
1481. — Spiegel V. Pickelsheim, C. E. Frei- 
herr, Weimarischer Hofmarschall. 

L. a. s. Weimar 9. VIL 1828. 3 P- 4". 

Ueber die Beiselzung C»rl Augusl's. 

1482. — Spielmann, Jakob Reinhold, cisasser 
Arzt. Professor in Strassburg. (ioethe 
hörte seine Vorlesunjjen. 

L. a. s. Strasslj. 1780. s'j^ p. 4", 
1483. — Staff, Chr. Fr. A. von, Laiidjäger- 
meistcr in Weimar, im „Jahrmarktfesf 
der Ochscnhändler. 

L. n. s. Eisen.ich 1806. 2 ]). 4". 
1484. — Stark, Johann Christian L, Mediciner, 
G'iethe's Arzt bis 1811. 

L. a. s. Jena 1807. 3 p. 8", 
1 4^5. — Stein , Charlotte v, . Goethe's un- 
sterbliche Freundin. 



, XII. 183: 



lieh hin 



1487. 



r und tauber verde . .* 

— Stein , Fritz v. , Sohn Charlotlen's 
V. Stein, Goethes Liebling. 

L. a. s. Breslau 1835. i p. 4". 

— — OrginaJ- Silhouette des kleinen Fritz 
von Stein in ganzer Frgiir (s. Abbildung). 

J. A. Stargardt In Berlin W. 1 



136 SCHRIFTSTELLER, DICHTER UND GELEHRTE 

[Goethe.] 

1488. — Schardt, C. von, Mutter der Charlotte von Stein. 
L. a. s. Weimar 1763. 2*/^ p. 4®. 

1489. — — L. a. s. Weimar 1764. 3 p. 4^ 

An den Dichter G. A. v. Breitenbanch ; erwähnt ihre Tochter. 

1490. — Schardt, E. v., Bruder der Charlotte v. Stein. 
L. a. s. Weimar 1765. 2 p. 4^ 
Erwähnt seine Schwester. 

1491. — Sternberg, Caspar Graf v., Naturforscher, mit Goethe seit 1822 
in regem Verkehr. 

L. a. s. Prag 1833. 4 p. 8^ 

1492. — Stolberg, Henriette Auguste Gräfin von, Schwester der beiden 
Stolbergs. Bekanntlich stand der junge Goethe mit ihr in leb- 
haftem Briefwechsel, ohne sie je gesehen zu haben. 

L. a. s. Tremsbüttel 14. 3. 1774. 4 p. 8**. (An Gerstenberg.) 

1493.— Thouret, N. F. v., Hofbaumeister in Weimar. 
L. a. s. Stuttgart 1806. 2 p. 4^ 

1494. — Tieck, Friedr., Bildhauer. 

I.. a. s. (Berlin o. J.). 4 p. 4^. 

An 6O0tbe. Erwähnt Carstens, Rauch, Schinkel, Humboldt. 

1495. — Tischbein, J. IL, der Jüngere, Maler. 

L. a. s. Cassel 1782. i p. 4^. Mit Adresse. 

An Merck. Erwähnt Goethe u. Lavater. 

1496. — — L. a. s. Rom 1784. i ^^ p. 4^. Mit Adresse. (Porträt.) 

An Merck. Erwähnt Goethe, den König v. Neapel, den Herzog v. Gotha. 

1497. — — L. a. s. Eutin 1822. i^/^ p. 4^. Mit Adresse. 

An Meyer in Weimar. Ueber seine Bilder, erwähnt mehrfach Goethe. 

1498.— Trebra, F. W. H. v., Mineralog, befreundet mit Goethe. 
L. a. s. Freiburg 181 7. 4 p. 4^. 

1499. — Trippel, Alex., Bildhauer, der Schöpfer der herrlichen Goethe- 
Büste. 
L. a. s. Rom 1777. 3V2 P' 4° (Porträt.) Selten l 

1500. — Türckheim, Elise, geb. Schönemann, Goethes Lili. 
Eigenhändiges Albumblatt 
mit Unterschrift. Erlangen ^^ yj ^^ ^/* ' 




3. III. 1795. i p. (iiier-8^. 

(Von grosster Seltenheit) ^ ^ ^^ 

Aus dem Stammbuche ihres 
Sohnes Wilhehn. 

1501.— Türckheim, Bernh. Friedrich von, Lili's Gatte. 
L. a. s. 2. V. 1823. '/., p. 4^ Mit Adr. 

1502.— Türckheim, Wilhelm von, Lili's Sohn. 

L. a. s. Danzig 181 1. 1^/4 p. 4^. (französisch.). — Job. Clara 
Dorothea v. Türckheim, Lilis Schwägerin. L. a. s. Alldorf 1793. 
3 p. 8'>. 
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[Goethe,] 

1503. — Villoison, J. B. G. d'Ansse de, Philolog, Lehrer der Herzogin 
Amalie, intimer Freund Knebel's. 

L. a. s. Venise 1781. 1 ^/^ p. 4^. 

1504. — Vohs, Schauspieler in Weimar. 

L. a. s. Weimar 1797. 2 p. 4^. 

1505. — Voigt, Amalie, geb. Ludecus. 

L. a. s. Weimar 18 14. 2^/3 p. 4^. Mit Adresse. 

An Tieck. Erwähnt Goethe. 

I 506. — Voigt, C. G. V., Weimarischer Minister, im engsten Verkehr 
mit Goethe. 

L. a. s. Weimar 1800. 4 p. 4^. 

Ueber den Herzog. 

'5^7« — — L. a. s. Eisenach 1817. 3 p. 8**. 

Sehr schöner Brief. 

1508. 14 L. a. s. Weimar 1796 — 1819. 26 p. 4^. u. 16 p. 8®. 

Inhaltreiche Correspondenzen. 

' 5^9' — Waagen, Gustav, Kunsthistoriker. 

L. a. s. Breslau 1816. 3 p. 4^. Mit Adresse. 

An L. Tieck. Urtheilt über Goethe. 

1510. — Wagner, Heinrich Leopold, Dichter, Jugendfreund Goethe's. 
L. a. s. Frankfurt 22. X. 1776. 2 p. 8^. (Rarissimum !) 

Schöner Brief mit Erwähnung von Frau Rath Goethe. 

1511. — Werthern, Qeannette Luise Gräfin v.,), Carl August empfand 
zu ihr lebhafte Liebe, die Goethe begünstigte ; sie ist das Urbild 
der Gräfin in „Wilhelm Meister" (ihre Silhouette befindet sich in 
der unter No: 1526 aufgeführten Sammlung.) 
L. a. s. (französ.) Eytra ce 28 avril. 2^/3 p. 8®. 

1 512. — Weyland, Ph. Chr., Secretär des Herzogs Carl August. 

L. a. s. Weimar 181 1. 2 p. 4^. 
An Göschen. 

1513. — Willemer, Marianne v., Goethe's Suleika. 
2 L. a. s. 21. VI. u. 22. VI. 18 18. 10 p. 8*^. 

Eigenhändiger Brief der Marianne Willemer an den Doctor Passavant in Frank- 
furt a. M. Dieser interessante humor- u. geistvolle Brief besteht aus 2 selbständigen 
an den , Freund* und an den , Doctor* gerichteten Briefen. Der erstere am 21. Juny 
1818 (zu Baden) geschriebene Brief ist 4 Seiten 8** lang und ,Ihr gnädig Weibchen 
M.* unterschrieben, der zweite v. 22. Juni 18 18 ist , Marianne W.* gezeichnet und 
6 Seiten 8® lang. Beide Schreiben in einem Couvert versiegelt, gleichzeitig ab- 
gesandt, tragen die Adresse Passavant's. 

Ä 514. — — L. a. s. (von ganzem Herzen dein Grossmütterchen M. Willemer). 
Neuburg 1857. 2 p. 8^. 

Sehr herzlicher Brief freundschaftlichen Inhalts. 

I515. — Willemer, J. J. v., Gatte der Marianne. 
(L. a. s.) 1787. 1^2 P- 4^- 

Der Brief ist in seinem Namen von seiner 2tcn Tochter Meline geschrieben. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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[— Willemer, J. J. v.] 

1516. — — L. a. s. Frankfurt 27. V. 1806. 3 p. 4^ 

lieber eine Frankfurter Rathsversamtnlung, welche die Aufbringung von 2 Millionen 
,fiir den Allgewaltigen* [Napoleon] bcschliessen soll. 

1517. — — L. a. s. Frankfurt 1812. 3 p. 8*^. 

An Söramering in München. Erwähnt Jacobi u. Schelling. 

1518. — Winkler, Johann Heinrich, Professor zu Leipzig. Goethe 
hörte bei ihm 1766 Physik. 

L. a. s. Leipzig 1745. 2 p. fol. Mit Couvert u. Siegel. 

15 19. — Wohlbrück, G., Schauspieler. 

L. a. s. Magdeburg 1792. 4 p. 4^. 

An Goethe. Bitte um Gewährung eines Debüts. 

1520. — Wolff, Pius Alex., Schauspieler u. Dichter, Goethe's Liebling. 
L. a. s. Halle 18 13. 2 p. 4^. 

Mitunterzeichnet von seiner Gattin Am alle. 

1521. — - Wolff, Anialie geb. Malcolmi, Gattin v. Pius Alex. WolflF. 
ausgezeichnete Schauspielerin. Goethe schätzte sie ausserordent- 
lich und hat sie durch ein Gedicht verherrlicht. 
L. a. s. O. O. u. J. 3^/., p. 8^. 

Geharnischter Brief an ihren ersten Gatten, den Schauspieler Becker, betr. Alimente 
seiner Tochter. 

1522. — Wolff, Otto L. B., Deutschlands erster Improvisator, Goethe 
interessirte sich lebhaft für ihn und verschaffte ihm 1826 eine 
Professur am Gymnasium zu Weimar. 
L. a. s. Weimar 1827. i^/., p. 8^. 

1523. — Wolzogen, Caroline v., geb. v. Lengefeldt, Schiller's Schwägerin. 

L. a. s. Weimar 21. III. 1829. 8 p. 4*^. 

An Goethe. Vorschläge, betreffend die Herausgabe des Goethe -Schiller'schen 
Briefwechsels. 

1524. — Xeller, Christ., Maler, intimster Freund von Peter von Cornelius, 
1825 besuchte er, durch Marianne von Willemer empfohlen, (loetlie. 

L. a. s. Heidelberg 1825. i p. 4^. 

1525. — Zelter, K. F.. Komponist, Freund Goethes. 

L. a. s. IVrlin lytjg. 3 p. 4^. 
Austührlich ül»er K l(»[)s tc^ck, erwähnt Goethe. 

1526. — 29 Original-Silhouetten in ganzer Figur von Mitgliedern der 

Weimarer Hofgesellschaft (zu Goethe*s Zeit) und aus deren 

Bekanntenkreis. SämmtUchc Blätter in hehcr künstlerischer VoU- 

iniiNnjr. 

Frau V. Bcnkendorl, Grälin v. Brühl, Frau v. Buchwald (siehe Abbildung auf 
geuenüberstehen<ler Seite), Fürst v. ("arolath , Frau v. Diede. Frau v. Feichenhauer. 
GRath V. Frankenber^ u s. <inttin, Herr v. Fritzsch, Frau v. Kalb, Herr v. d. I-ühe 
u. s. (lattin, Kaininerherr v. Model, IWbbe Raynal, Frau v. Keinbaum u. Frau 
V. Schardt, (iRath v. Rothlierjj, (iRiithiu v. Schardt, Alex. u. Franz v. Secken- 
dorf, Herr v. Stein. Herr u. Frau v. IJechtritz, Frau v. Uechtritz geb. v. Künsbei^, 
Gräfin Vecsay, Frau v. Wedel, Kammerherr v. Werthern, Conitcsse v. Wertbem, 
(irossmarschall v. Wit kleben. 
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'. — Frankfurt am Main zur Zeit des jungen Goethe. 

i) Pferdemarkt. Mit Wasserfarben kolonirter Kupferstich in Folio, 
sogenanntes Tiischkastcubild. (A Paris, chez Daumont). 

i) Ansicht von Frankfurt a/M. von dem Mühl Berg. (Stöcklein fec, 
J. J. Walwert sc.) Folio. 

3) Ansicht von Francfurt a/M. von Osten. {Stöckiein del., J. J. Wal- 
wert sc.) Folio. 

4) Ansicht der Stadt Frankfurt am Mayn von der Abendseite. 
Kupferstich, Folio. 

5) Ansicht von Johann Matthäus Busch's Gasthof ;™m Romischen 
Kayser. 176g, Kupferstich. Folio. 

ü 

aus N'o. i;i6 (Fiau von Buchwald; verkleinert], 

15,28. — Interessantes Convolut flir Goethe-Sammler, enthaltend u. a. 
Portrait des Malers Seekatz, Kadirung von G. Chr. Kilian. — Portrait 
des Malers 'l'rautmann, Prestel sc. — Portrait des Malers u. Handels- 
herrn Notnagcl, Feising sc. (bei N. lernte Goethe radiren), — Sil- 
houetten von Joh. Fr. n. Fr. Heinr. Moritz, Mitbewohner des Goethe- 
hauses. — Prachtvoller Kupferstich, den Geh. Hofrath von Ochsenstein 
darstellend, Haid st. — Portrait des Joh. Mich, von Loc'n (Haid sc), 



J. A. Stargardl In Berlin W. i 
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[Goethe.] 

[ — Interessantes Convolut für Goethe-Sammler. Fortsetzung:^ 

Goethe* s Grossonkel. — Portraits von Joh. Chr. und Heinr. Chr. von 
Senckenberg (Goethe's Jurist. Lehrer) in Kupferstich. — Prediger Plitt 
zu Frankfurt , Ku[)ferstich-Portrait. — Joh. Phil. Burggrave , Hausarzt 
der Goethe'schen Familie, Kupferstich-Portrait. — Hoftanzmeister Aulhorn, 
färb. Radirung v. Kraus. — Portraits von Herzog Karl August etc. etc. 

1529. — 8 Blatt in Lichtdruck, Abbildungen aus Sesenheim darstellend. 

1530. — Goethe-Haus in Weimar u. Goethe's Gartenhaus. 

2 Kupierstiche (Otto Wagner 1827 fec. , Lud. Schütze sc.) mit den 
bekannten Versen darunter (,, Warum stehen sie davor etc." u. „Über- 
müthig sieht's nicht aus etc.*'). Klein-Querfolio. 

1531. — 3 alte englische Kupferstiche „Sorrows of Werther", i braun 
gedruckt (published 1782 by C. W. White), 2 roth gedruckt (publ. 
1792 by F. P. Cook). Grossquartformat. 

1532.— Illustrationen zur Kenntniss des klassischen Weimar. 

Sammlung von über 200 Blatt in Kupfer- u. Stahlstich, kolorirten u. 
schwarzen Lithographien etc. (Goethe's, Schiller' s, Wieland's, Herder' s 
Haus, Goethe's Garten, das Theater, Gesammtansichten von Weimar etc. 
etc.) , meist auf grauem Carton befestigt. Sammlung des bekannten 
Weimar-Kenners Kammerherrn Hugo von Donop. In Karton. 

1533* — Albumblätter für die Säcularfeier der Geburt Goethe's in 
Frankfurt a. Main. Grossfolio. 

10 eigenhändige u. unterschriebene Blätter von Arthur Schopen- 
hauer. Frankfurt a. M. 1849. 2 pag. — Fr. v. Raumer 1850. — 
Mittermaier 1849. — Hammer-Purgstall 1849. — Gervinus 1850. — 
Eduard Clerhard. — J. H. Fichte 1849. — Ehrenberg 1850. — Karl 
Zell. — Aug. Böckh 1849. 

Das grosse eigenhändige Schriftstück Arthur Schopenhauers beginnt: .Nicht 

l>ekränzte Monumente, noch Kanonensalven« noch Glocken|»eläute, geschweige Fest- 
mahle mit Reden, reichen hin, das schwere und empörende Unrecht zu sühnen, 
welches Goethe erleidet in Betreff seiner Farbenlehre . . . .* 

1534. — Theaterzettel zu ,,(]ütz von Berlichingen" Regensburg 12. I. 1818, 
und ,,Chivigo** Augsburg 1. XI. 18 14. 

^b^b' "' 5 gedruckte ältere Fhigblätter auf Goethe bezüglich. 



1536. Gottsched , Johann Christoph, Dichter und Gelehrter, von be- 
deutendstem Einfluss auf die Lilleratur seiner Zeit, 1700 — 66. 

L. a. s. Leipzig 1. III. 1750. 4 p. 4^. 

Beklagt die Schwierigkeilen, die sich den Wissenschaften an katholischen Orten, 
besonders in Wien, entgegenstellen. 

1537. — L. a. s. Danzig 5. IV. 1735. 3 p. fol. Mitunterzeichnet von seiner 
Braut Luise Adelgunde Victoria Kulmus. Mit Couvert. 

Kinladung lür das (, ollegium Unsrer lieben Frauen in Leipzig zu seinem Hoch- 
zeitsfest. 

1538. Goetz, Joh. Nie., der bei^fabte anakreontische Dichter. 
L. a. s. Winterburg 1778. 4 p. 4^. Portrait. 
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'539-Goeze, Johann Melchior, theologischer Haiiptgegner Lessing's 

1717—86. 

L. a. s. Hamlnirg 7. V. 1783. 3 p. 4". 

Beliifft Nicolai und aUc anderen G. (eindUch gennntPo Kreite. 

1540. Grabbe, Chr. Dietrich, der berühmte Dramatiker. 
L. a. s. Detmold 1831, a p. fol. 

Et gedenkt ,ein<! Kritik der rrüheren und jet/ieeD, sowie eine Andeutung dei 
noch lu erwartenden Revolutionen" XB iclireiben. 



'541 



- L. a, s, DiLsseldorf 1S35. 
Kritik des .Freiniülhigen* m 
Namen.* Erwähn! den , alten, jami 
Görres, Freiligralh. .. . . E 
leine Flecken ilnd unveimeidliclie 
I.eief in's Gesicht geschleudert, n-ii 
!u machen wagte ..." 



4 p. fol. Hochinteressant! 
id der .Eleganten", .beide Widetipräche ihrer 
iTwerlhen Tieck mit seinem Novellengeachwitt". 
ISchlllerl ist doch besser als Goelhe, nnd 
ehrliche, nicht mit einem nassen Barstwisch dem 
s ,der Kaufmann nui Mof und vor dem Publicum" 



1542. Gregorovius, Ferdinand, Historiker und Litterat. 

L. a. s. Rom 1863. 3 p. 8". — L. a. s, Miiiiclieii 1880. 4 p. 8". 
i,t43. Griepenkerl, Robert, Dramatiker. 

L. a. s. Braitnsdiweig 1854. 2 p. 4". {An Dingelstedt.) 
i,S44. Gries, Joh. Dietrich, ausgezeichneter Uebersetzer des Calderon etc. 






. VU. 1827. 4 p. 



1 I,. Tit 



:k. 



1545. Grillparzer, Franz, der grosse Dramatiker. 

I,. a. s. Rom 9, IV. 1819. 4 p. 4". 

Begefaterter Brler über den gewaltlgfln Elodruck, den Italien aur ihn gemacht. 

Erwähnt seinen .Jaromit", das .Miserere- in der Siilinisrhen Kapelle, dem .selbst 
Beethoven 's Symphonien nicht beikomraen" etc. etc. 

1 546. Grimm, Jakob, der grosse Germanist. 

L. a. s. Oisse! 1815. a'/j p. 4". 
Ueber seine und seines Bruders Schicksale. 

1547. Grohe, Melchior, Dichter und .Schriftsteller. 
ca. 60 1- a. s. 1849 — 65. 



: 



Hemsc 



Privalbibliothekar des Königs von Würtembcrg. 



1548. Groth, Klaus, der berflhmtc plattdeutsche Dichter. 
L. a. s. Bonn 1855. 3',',^ p. 8*'. 

UcbcT seinen Quickbum und dessen Ucberlragung ins Hacbdeutscbe. Am Scbluss 
der folgende eigen thümliche I'assus: „Jämmerlich ist es. wie meine Nachlreter, die 
HenUr, Babsl, Trede und wie sie alle heisicn. nun doch wieder Im Dreck mähen: 
wäre ich nicht selbst als Autor da, ich würde ihnen einmal die Köpfe waschen." 
L. a. s. Kiel 1S68. 3 p. 8". 

Erwähnt Br.ibms u. Theodor Stoim. 



1549' 



Kie 


21. XI. 


1877. 


,1'/. 


p. 8». 
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ITordeniDg 




it dem 


Zwecke meines ganzen Lebens am 
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s der Freunde meiner M 


ttetapiache and Ihres 


meine 





IS5.-Q 



.Ihr 



Grübet, Joh. Conr. , Nürnberger Volksdichter u, Stadtflaschner. 
I. (in mundartlichen Versen). 1801. 3 p. fol. Portrait. Sehr 
selten. 



J. A. Siargardt In Berlin W. 1 
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1552. Günderode, Caroline v., Dichterin, endete durch Selbstmord 26. VII. 
1 806. 

B. a. s. I p. quer-8. 

Beiliegend ein hochinteressanter Brief (L. a. s.) von Heinrich Voss, Heidel- 
berg 1806, 4 p. 8^, über ihren Selbstmord. 

1553. Gutzkow, Karl, der hervorragende Schriftsteller des jungen 
Deutschlands. 

9 L. a. s. 1835 — 47- 4V9 P- 4^ "• ^3 P- 8^. 
Schöne u. litterarisch interessante Briefe. 

1554. Hackländer, Fr. Wilhelm, der beliebte Dramatiker und Roman- 
schriftsteller. 

L. a. s. 1854. 2^/^ p. 8^. 

1555. Hagedorn, Friedrich von. Dichter zierlicher anakreontischer Lieder, 

1708—54- 

L. a. s. Hamburg 5. IV. 1752. 4 p. 4^. 

An den blinden Dichter Enterlein. Empfiehlt ihm Jacobi's Schriften, erwähnt 
Klopstock's Messias etc. 

1556. Hahn-Hahn, Ida Gräfin von, die bekannte Romanschriftstellerin. 

L. a. s. Dresden 1846. 4 p. 8*^. 

Sehr schöner Brief an lloltei. 

1557. Haller, Albrecht von, Dichter der „Alpen", 1708 — 1777. 

L. a. s. Bern 17. IX. 1767. i^/^ p. 4^. 

1558. Hamann, Joh. Georg-, ,,der Magus des Nordens". 

L. a. s. Königsberg 22. II. 1776. 3 p. 4^. Sehr selten! 
An Nicolai Ueber sein Befinden u. seine philosophischen Stadien. 

1559. Hamerling, Robert, hervorragender Dichter und Schriftsteller. 

L. a. s. Graz 1870. i*/._, p. 8**. 

1560. Hammer, Julius, Lyriker. 

L. a. s. 1850. 4 p. 4^ (Ueber die Schiller-Stiftung.) 

15O1. Hammer-Purgstall, Ji^eph von, Orientalist u. Schriftsteller. 
L. a. s. „Hammer" Wien 18. V. 1820. 3*^3 p. 4®. Mit Adr. 

1562. Hardenberg, F. Cr. v.. [Novalis], der berühmte Romantiker. 
L. a. s. „Dein Hriuler Hardenberg.'* Weissen- 
fels den 21. Februar. 4 p. 4**. ^Portrait.) Ausser- %jL^ ß^ k 



f^^uM^ 



ordentlich selten! 

Tcbei seine beabsichtigte Hcirath. ,. . Freylich sind 
Si»r5:en der Nahninj: das eij»entlichste Aqua Tofana eines 
rcjjen. vorwaitsstrebenden lieistes. Wie kann man Künstler- 
; wecke sich \i>rset;en, Ti^'enn ;injjstliche Rrodtsorjje aUe Zeit wegnimmt, ans nie aus 
tiem Kreislaut gemeinsamer Hedürfnisse entlasst, und unsere besten Kräfte sich in 
rmhäiigkeit ver.-ohren lasst .... l>ir kann ich es nun mal sagen. Ich bin feit 
Jahr und T.ig so jjut wie veispri»chcn - übrigens publice, nur fehlt 7ur ganzlichen 
Legalität noch die Kin willigung meiner Kltem.- Ktc. 

I5(\^ Häring, TicoriLi" Wilhcbn i^Psoiidon, WillilxiLl Alexis\ Schriftsteller, 
l-, a. s. ,,\V. llaerin^". Herlin 1S20. ^^^ ., p. 4'\ 
An Motiath Winckler, dem er dichterische .Vtl'citen liir den Almanach anbietet. 

1 5(vj. Harring, 1 Lirro.Si^hrittstollor, Abonlouror, endete durch Selbstmord, 
1.. a. s. M.irseille iS^i. 4 p. 4^\ 

Ku: : vor seiner Kinschirl'uug nach iiriechenland. rhilhelienische Schwärmerei 
xeibunden mit veltv erachtenden Ideen. 

Autof^aphen -Versteigerung 



SCHRIFTSTELLER. DICHTER UND GELEHRTE 



M3 



1 565. Hartmana, Etl. von, berühmter philosophischer Schriftsteller. 

L. a. B. 1871. 3'h p. iz". — I-- a. s. 1871. 2 p. 8". — L, a. s. 
1878. 3 p. 8". 
t,^66. Hartmann, Moritz, Dichter der „Reimchronik d^ Pfaffen Mauri- 
tius". 

L. a. B. Genf 1849. 3'/, P- 8". — L. a, s. Stuttgart 1865. i'/, p. 8". 
1567. — L. a. s. Frankfurt 1849. 6 p. 4". 

Intimei Brief an Amelj- Bolle. 
156». Hauenschild, Georg Spiller von, (Max. Waldau), Lyriker und 
Epiker. 

L. a. s. „G. Haucnschihl" T(sd)ei(Jt). 1821. 8 p. 4", 
iDleressont. besonders übet Heine und Geibel. 
i^6g. Hauff, Wilhelm, der beriihmte Dichter und Erzähler. 

L. a. s. „Dr. Wilhelm Hauff" Stuttgart 25. XL 1815. i'/, p. 4". 
Iunij>er Dankbrief an Tb. Hell, dem er für die gönst^je Beiinheilung der ,Me- 
niciJTea des Salan' dankt. Erwähnt nndeic in VoTbeieitung tieündliche Werke. 
1570.— L. a. s. „W. Hauff" l'aris 20/36. VL 1826. 5 p. 4. 

An Rcferendac Moriti Pfall' in Ellwangea, dem et aeinen Aufealhalt in Paris in 
den lebbaEletten Farben schüdeiL 

IS71.— L. a. s. „Wilhelm Hauff.'' Stuttg. 19. I. (1S27,) 2»/^ p. 4". 

An denselben. , . . , Ich linbe ungeheuer viel tu thun. da auf Üstcm mein 
Lichtensteln erscheint und alle freie Zeit mein liebes BrÜutchea anspricht . . ." 

1572.— L. a. H. „Wilhelm Hauff." Stuttg. 18. II. 1827. 3'/, p. 4". 

Herrlicher Brief an denselben. .Mein Marizi ich habe viele ßilder in diesem 
Leben gesehen, auch wnlil crfuadeD u. oiedergrsch rieben, aber Iccins bat mir so ge- 
fallen wie ein „Stilllelicn* , das ich dir beschreiben will. Denke Dir ein kleines 
(warmes) Slubchen ; ea ist tief am Abend und die Kene auf dem runden Tisch bey- 
nahe abgebrannt. Eine Tliüt ist geoflaet in ein Schlafzimmer (was an zwei Betten 
benieTklicb) , vielleicht am dort ein wenig warm zd halten. Aof dem Sopha hinter 
dem Tisch aoä dem Stünipfchen Licht silit ein Mann im PelzschUftock: er schreibt. 
Neben ihm sitzt eine junge Fiuu ; sie hat das Strickzeug in den Schoss sinken 
lassen. Sie heftet ihi Auge voll Liebe auf den Schreibenden .... Jetzt sieht 
der Mann von seiner Arbeit auf, er sieht die Krau voll Wonne an und — Du, wenn 
Du inlSllig statt des Mondei ins Stübchen schautest, würdest Deinen glücklichen 
Freund erkennen. Mein Lieber! ich bin froh dasi ich am zweitausend Jahre nach 
Polykrales gebcren bin uail keinem Aberglauben mehr anheimfalle, sonst müsste mich 
mitten im Glück der furchtbar nahende Gedanke traurig machen „noch keinen iah 
ich glücklich enden, auf den mit immer vollen Händen die GÖIter ihre G.iben slrcun.' 
(Noch im November desselben |ahres st»rh Hautf.] loh bin SO junp. Ich hlbe viel 

QIQck gehabt In iler Well. Oder Ist es nicht ein GIDck dass Ich bey so ana- 
gezeichneter Anlage lum Leichtsinn, zum Trunk und Spiel . . . nicht lu Brande 
ging. . . . Wer hat mir diesen Stern der Liebe erhalten der Qber meinem Leben 
wie eine Sonne leuchtet? . . . - 
157.V— L. a. s. „Wilhelm Hauff." Sluttgart iß. IX. 1827. ^/, i>. 4". 
(2 Monali,' vnr seinem Tode geschriehen.) 

An denselben. Uebvrsendet ihm sein neues Werk [„Phantasien Im Bremer RatS- 
kClter"] .das er auf der Reise in Hamburg und Berlin geEchricben, ' .Ich habe 
im Angnst eine Reise nach München und von da durch Tyrol gemnchl und hin iiiil 
schönen Auslwulen über dieses Land zurückgekehrt ... * 

(HaiiffH Briefe sind bekaiintlicli von der gröiisten Setlenheit.) 

1574. Hang, J. C. F., der bekannte Epigrammen- Dichter, Freund Schillers. 

L. a. s. Hohenlieim 1789. 4 p. 8". 

Erwähnt Schubart u. Klopstock. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 
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[Haug, J. C. F.] 

1575. — L. a. s. Stuttgart 1814. 2*/^ p. 4®. 

Ueber 2 seiner Gedichte. Erwähnt Dannecker u. Ramberg. 

1576. Hauptmann, Gerhard, der berühmte Dramatiker. 

L. a. s. Schreiberhau, 24. X. 1892. 2 p. 8^. 

1577. Hebbel, Friedrich, der berühmte Dichter u. Dramatiker. 

16 L. a. s. an den Schriftsteller F. Gustav Kühne aus den Jahren 
1840 — 63. 47 p. 8^. 

Interessanten IftterariSCben Inhalts. Die Briefe ans dem Jahre 1848 berühren 
aach die Zeitgeschichte und die Ereignisse in Wien. 

1578. — 38 L. a. s. an Franz von Dingelstedt aus den Jahren 1851 — 63. 
138 Seiten 8^. 
Hochinteressante, litterarische Correspondenz, zumeist über seine „Nibelttagea." 

1579. — 19 L. a. S. an den Dichter Friedrich von Uechtritz aus den Jahren 
1854 — 62. 157 Oktavseiten. 
Kostbare litterarische, meist 8—12 Seiten lange Briefe. Einige ergehen sich 

auch über die Zeitereignisse. 

1580. — L. a. s. 4. VII. 1836. 3 p. 4^. — L. a. s. 6. II. 1838. 2^1^ p. 
4^. — L. a. s. 24. XI. 1837. 3 p. 4**. 

Prächtige Briefe an Ludwig Ullland. , . . . Wie viel ich Ihnen in einer sehr 
langen und sehr finstem Periode meines Lebens schuldig geworden bin . . . '^ 

1581. — 4 L. a. s., sämmtlich a. d. J. 1863. 12 p. 8®. 
Sehr schöne Briefe an Carl von Holtei. 

1582. — L. a. s. Wien 1847. ^ p. 8^. 

Schöner Brief an L. Tieck, dessen Darstellung der ,,Wahlverwandschafien'' er 
begeistert lobt. Erwähnt seine „Julia*, , Maria Magdalena*. , Marianna*. 

1583. — L. a. s. Penzing 1851. 3 p. 8*^. 

An denselben. , . . • Sie bewundem den Muth, mit dem ich beim Drama be- 
harre? Lieber Freund, das Drama ist die einzige Schwimmblase, mit der ich mich 
über Wasser erhalte; ich würde den grossen Jammer der Zeit nicht ertragen, wenn 
ich ihn nicht durch die Kunst mir objectiviren dürfte . . .* 

1584. Hebel, J. P., dor „alemannische" Dichter. 
L. a. s. 1708. 3\/^ p. 4^. (2 Porträts.) 

15S5. Hegel, (i. W. 1\. der j^osse Philosoph. 
L. a. s. liorlin 13. V. 1820. 4 p. 4**. 
Spricht auKluhrlich über die schwere Erkrankung seiner Schwester. 

i5Sc>. Heine, Heinrich, der grosse Dichter. 

I.. a. s. : ..II. Iloinc." Nordeniey 21. VIII. 1826. 2 p. 4^ Mit Adr. 

SohSner Brief an Merkel in Hamburg, dem er .wegen der grossen Sterblichkeit**, 
lue unter meinen Louisd^oron eingerissen, schreibt. , . . . Mit der schönen Frau tou 
1 eile bin ich btouilUrt . . . Ich bin dtx-h noch von ihr bezaubert ,Unmath und 
Knt.'ücken ergrcilt mich, wenn ich ihre Stimme höre. Ein verteufeltes Gefühl . . . ** 

15S7. - L. a. s. : ..n. Hoino." Paris 14. VIII. 1S33. 3 p. 4«. Mit Adr. 

Kr erbittet sich d.»s Manuskript von Mebi^Urs deutscher (leschichie. zu deren Heraos- 
g.ibe er seinen Namen hergeben soll. .... leJentalls weiss er, dass ich weder 
Serviler mK*h TeUant bin . . . • 

15^^' — 1" ^' J^- ^ ..Hoinriili Hoine.*' Paris 10. V. i8j;o. 6 p. 4^. Mit Adr. 
An iiustav Kühne. Scharfer, ausführlicher Brief gegen Guukow und dessen 
.Schildknappen.* Krwähnt auch seine Mutter. 

Autogmphen - Versteigerunf 
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"844. j'/i p- 4". 



: Adr. 



[Heine, Heinrich.] 
1589.— I.. a. s.; „H. Heine." Paria : 
An Kolb. BetrllTl Niditanfnahme seine 

..... loh bin plijtzlleh iub einem Renegatea wieder ein Vaterland Bretter geworden. 

... Am liebsten ginge icb wieder auT ein paar Monath nach Deutschland . 
: .sgo. — Toerae a. s. : „H. Heine." ..Br-aut/ahrf." i''^ i>. .(". 1^ Veis/cik-n. 

BegiDDU ,,1« eineni Nachtpatt kam er geschwomitien, 
Hochzeitlich geputit, hinab dea Rhein etc." 

591. — Heine, Salomnn, Hamburger Grosskaufmann, Onkel des Dichters. 
L. a. s. Hamburg 1S34. a'/a P- 4"- Mit Adresse. 
An teinen Neffen Maximilian. Erwähnt „Harry in Paris." 
5qj. — Heine, Carl, S()hn von Salomon Heine. Vetter des Dichters. 
1.. a. s. Paris 1850. 2'/^ p. 8". 

In lereis unter Brief nn Mnx Heine, de» Broder des Dichters, ausschlicisluh ühtr 

dfit Iraillosen /.iiilond Jes ItlsUrtn (,.er ist sehr nbgennagerl, gelähmt, blind, sein 

Itaurigei Schicksal lit sehr ta beklagen. Ich i'ürcbtc er leidet an Kiickenuiark- 

ichwindincht" etc.). 

sm- -~ Auersperg, Anton Alex. Graf von, „pseudon. „Anastasius Grün," 

I,. a. s. Thurn a. Hart. 1868. 5 [i. 8". 

Sehr wich t1t;es Schreiben, Ausschliesslich über seine Be lieb ungen (U Meinrich Htine. 

594. — Creizenach, Th., Schriftsteller. 

L. a. s. 1840, 4 p. 4". 
Interessanter Brie! über Heine. 

595. Heinse . Wilh. , der Dichter des 
Ardinghello, (1749—180,1). 

L. a. s. Halberstadt 16. VII. 1773. 
7*/, p. 8". (au Schmidt in I.auchslädt). 

Sehr hübscher Brief in launigebi Tone. Er 
spricht vorn liel)enValerAnakteon(Gleim)WielHnd, 
dera heileten Pietislen und Heiligen Jakobi, etc. 

596. Herbart, Joh. Fr., Philosoph. 

L. a. s. Königsberg iSuj. 3 p. 4". 

Betrifft den Druck seiner ,, Grundlegung lui 
spccoJativen Pij'chologio." 
: 597. Herder, Joh. Gottfried v. . der grosse 
Dichter, Philosoph u. Theoloji,'. 

L. a. s. Bückeburg 30. X. 1 773. 5 p. 4". 
Mit Adr. 

Harrlloher über 200 Zellen langer Brief an 

Lavater über philosophische Piablenic. Über 
Klopstnck (.dieser binimlische Genius in nieoscli- 
liicher Gestalt') etc, 

t 5q8. — L. a. s. Weimar 31- X. i 793. 2 p. 8". 
[ 599.— L. a. s. 1796. 2 p. 4» 

An „Hcitogliche Llurchlaucht." lieber da» neue 

JerasBlem. „. . Auch dies Inslilut ist Zeuge, dass 

etwa» Geistiges, Vesles, Ewiges, kuri Religion dem 

sterblichen Geschlecht anentbehrlich sei . . .' 

1600. — Original -SilhoueUe in ganzer Figur. 
Auf der Rückseite bezeichnet „Vicepraes, 
Herder." (siehe Abbildtnig.) 

J. A. Stargardt In Berlin ' 
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[Herder, Job. Gotlfr. v.] 
1601. — Original-Silliouelle. (siehe Abbildung.) 
1602. — Oritjinnl-SilhoiieHe ans etwas späterer Zeit, (siehe Abbildung.) 




Hctdet (VnUäDenBc). 



No. 1601. Herder 



t(H\(. — Herder, Cirolinc v.. gvh. Flachsland, Gattin des Vorigen. 

!., R. 8, Freyburg 1S05. 4 |i. 4". 

An Kukuck Cint Gocru ühci ibrt Kiaikt. hcModcn übn Ducn Sobn EmiL 
1604.-- — I., a, s, Weimar 1809. i',, p. 4*. (PoitraiL) 

Urbtf ihiMi Gati«n a. ihn Kiodcf. 
1601;. — Herder, HnnI (lottfriod v. , jüngster Sohn des Dichters und 
»in ßii^jr-tl^h. 

I.. R. s. Frcisiitgen 1804, 8 p. S*. 

Inllmci Ril»l u EuUch Gnf Ckicri. U«ib« Mtsca Bcraf. iciDc ADnichicn 
UBil rUn*. 
I riud, — Herder, Wilh. tiottfricd v_ Ältester Sohn des Dklitefs, Mediciner. 

I.. n. «, Weimar 1S05, j [v 4*. 

l'»l>tt 41» WnMgetMig d« Bbclwt säma Vitcn. 

ift«;, — Herder, Sv A. W. v., i»-eiter Seifen des Dichtere, benihiiiter 
UoruiiMtin. 

1« ». ft, KivUkij 1S36. 3 p. 4*- 
ifioH. - Hwder, Luist-, virrMidite Sttdtling. des Dichters Tochter. 

L A. s> WeiiiMU iS*o. 3 p. 4* 
irniy, - -- I., «. ». Weimar 1804. * P- S». 
IftlO. — HwdtTi NatAlir V. 

I.. *. k. WvitiMr 1S60. » ^ S» — BöKesend 1 foitae ». 9. 
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i6t I.Hermes, Job. Timotheus, Verfasser von „Sophien 's Reise nach 
Memel" etc. 

L. a. s. Breslau 1787. 2 p. 4". — L. a. s, Breslau 1794. 3 p. 8", 

1612. Herwegh, fieorg-, der berühmte lyrische u. politisclie Dichter. 

L. a. s. Zürich 29. Oktober, 4 p. 8", 

Wicbliger, politischer Brief, io dem er tod Heioricb Heine, Lalialle, Lndvlg 
Beniaya (damals !□ St. Loala), Comtesie d'Agoull b. A. spricht. 
161 j. — L. a. s. O. O. II. J. (St. Gallen). 4 p. 8". 

iDteressanter politischer Brier. , . . . So leicht ich uuler uideren Umitinden 
meiD Vaterland meiden könnte, so ungern meide ich es jetzt, «eil ich moiE . . .' 

1614. — L. a. s. Zürich i. Juli. 2'/, p. 8". Mit Adr. 

GlühendcT Brief an die Schauspielerin Julie Gramer, l.iebeserkläruiie u. Werbung. 
1615. — I.. a. 3. 'Rosnic 19. Sept. 4 p. 8°. 

Inleieisanler Brief. 

iCiiö. Herz, Henriette, geb. de Lemos, hochbedeutende, durch Geist u. 
Schönheit ausgezeichnete Frau , die Freundin Börne's und 
Schi eiermacher's. 

L. a. s, (Berlin) 1831. 4 p. 4". 
1617. — Herz, Markus, Arzt u. Philosoph, deren Gatte. 
L. a. s. Beriin 1775. 7 p. 4». 

HocbiDlerBssanter, gaai eag Geschriebener Brief mit eingehenden phitosopbischeo 
BelrachtoiigeD. 

1618. Heun, Carl, pseudon. Clauren, der bekannte Verfasser zahlreicher 
süsslicher Romane („Mimili" etc.). 
L. a. s. O. O. u. J. 3 p. 4». 
i6ig. Heyden, Fr. Aug. von, Epiker. 

L. a. s. Oppelii 1824. 4 p. 4". 
[630. Heyne, Chr. G., berühmter Philologe u. Freund Lessing's. 
L, a. s. Göttingen 27. IV. 1772. 8 p. fol. An LIppert. 
Sehr vichtigei Schreibea. Erwähnt KJolz, WiackelmuiD. Oeaer etc. 
i62i.Heyse, Paul, der berühmte Dichter u. Novellist. 

Sammlung von ca. 100 Briefen (I.. a. s.) und lo Postkarten ; der 
erste Brief datirt München 9. II. 1859, der letzte München 12. I. 1884, 
im ganzen etwa 200 Seiten 8". 

Diese Korrespondenz, die volle 25 Jahre umfassl. bildet einen sehr vlchllgen 
und hoch inleressanten Beitrag zn Hepe's Biographie und lur Geschichte «einci 
liteTsriachen Entvicklung. Sämtliche Briefe sind .in Dr. Willielni Hcmscn, den Privat- 
bibliotfaekat des Königs von Würtemberg, mit dem ihn enge Freundschaft verband, 
gerichtet. — Die Briefe sind, zum Theil mit längeren Inhallsnogaben in dem „Katalog 
«(■er Aatographen • Sammlung lur Geschichte dtr deutschen Literatur seit 
Beginn des 18. Inhrhaaderts , hrsg. von dem Beiltier Alexander Meyer Cohn" 

(Berlin 1886) beschrieben, auf den ich hiermit verweise. 

1622. — L- a. s. München 1859. 2'/^ p. 8". 

1623. Hiller, Gottlicb. bekannter volksthüml icher Erzähler. 

I.. a. s. Wien iSoö. 3'/^ p. 4". (! ,i Herarische und buchiiändlerische 
Angelegenheiten.) 

1624. Hippel, Th. Gottlieb von, Verfasser der ,, Lebensläufe" etc. 
L. a. s. : „Hl." 11 I. 1783. 4 P- 4"- {Wichtiger Brief.) 

J. A. Stargardt In BerUn W. 10. 
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^^^^1 


Hoffmann, E.T.A., der phantasiereiche Erzähler, Zeichner U.Musiker. 


^^^^B 


L. a, s. Bamberg 30. XI. 1812. 3 p. 4". (Wichtiger Brief.) 


^^^^H 


Lieber Fouquc's Uodioc, die rr io Musik setzen wiK. 


^^H 1626 


— L. a. s. lierliii 18. VII, 1815. 3 [>• 4"- 




Aq Hippel. Erwäiml seine .FanlasiestückeV Theilt seine Zeil ein fnr die Poesie 




u. die Künste hauptsächlich, fiit den Justizdiensl als Nebenbeschäftigung. 


^^^1 


— Brühl, Oraf Karl Friedr., der licrvorragcnde Berhner Theater- 


^^^H 


intendant (1772 — 1S37}. 


^^^^H 


L. a. s. Berlin 27. V. i8tg. 8 p. 4". 










^^^^^1 


wild Stil. mf.g]khsUi thun . am diei<elb<; im Winter Tur »ürrligea Atirühnine zu 




hririgeu. — Gleicbzeitig legt er ihm nahe, doch eine gtoiie dramaliscbe Trilogie .fiusia» 




Adolph- iU verfassen, und entwickelt ausfüh.Ueh seine Ansichten über deren Anlage. 


^^^1 


Hoffmann von Fallersleben, der bekannte Dichter und Germanist. 


^^^H 


\[anuscrit aul. s. „Lieder von H. Hoffmann von Fallersleben, 


^^^H 


Breslau 13. Sept. 1823 im Auge Gottes. Eigener Verlag." 


^^^H 


35 Qtiartseiten (Jeciiiliti: in schw.ilii^dier Mundart. Am Schlnss: 


^^^B 


„Insel Rügen 14. üctobcr i8jo. Mittags 4 Uhr." Alter Pergamem- 


^^^H 


einband mit 2 Miniaturen in Gold und Farben. 


^^^H i^^4 


— L. a. s. i8so. 1 p. 4°. — I,. a. s. Breslau 1835. 3 p, 4<*. 


^^H 


Holbein, Franz v. . 




Dramatiker. 


% 




^H 


L, a. s. .7. VI 

1 1>. 4"- 








\'vn den Leiden unil Kieuden 






^^^^H 


eines The.iteidirektors. 


.^IHB^ 




^^H ■&31 


HöIder]in,Joh.Christ.Fried- 


Jr^^HI^ 






rich, der unglückliche Dich- 


i .J^^Bi 




^^^H 


ter des „Hyperion" etc. 


)iir'^WE 




^^^H 


P. a. (aus seiner Kranken- 


^■^i-^^MSjL 




^^^H 


zeit) beginnt: „Was ist üult 


^JjrjKfft^ 




^^^H 


tmliekannt?etc." AufderRück- 


JUjfffhff^^ 




^^^H 


Ncite steht ein Gedii:hc „An 


^Mix'MtXjBjk 




^^^H 


Zimmern-'. ip.quer-S". Hier- 


*>^k. w^J\mfnT\ 




^^^^H 


üu bemerkt Ed. Möricke, aus 


" jflpWjjBiC'' jmPN^ M 




^^^H 


dessenBesitz dieses Atitograph 


^%3H&< '^wht A_ 


' 


^^^H 


stammt: „VonHöldeHlnansei- 


^HB2.l:i^^^/,-\»; 




^^^H 


nen Kostgeber den Schreincr- 


^^lP**-g^^J 




^^^H 


meister Zimmer in Tübingen 


iKi^MB t" 




^^^H 


gerichtet u. ohne Zweifel von 




^^^H 


diesem selbst co|)irt etwa 


jifcijjjjl^ 




^^^H 


1815". Transscription dieses 


k\ JHB^'A 




^^^^H 


t;edichU von Moricke's Hand 


^^^H 


liegt bei. -N'". i"3^. Häidetiid, 


^^H 1632 


— Bldstiftportrait H<ildedin's, aus Ed. Mörickc's Bcsiu stammend, mit 




der Unterschrift: „Hölderlin im Jahre i8a6 von Maler Schreiner ge- 


^^^H 


zeichnet." (siehe Abbildung.) 




Siehe auch Hoelderlin's Biief iin Schiller unter No: 3048. (11- AbuUnng diesec 


^^^^B 


Katalogs.) 
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von, der bekannte schlesische Dichter, 
a. s. 1S60. 4 p. S 



An diverse Adressaten. 




HoHei, Karl \ 

Poeme 
a. s. „Der Zopf. 3'/^ p. 4". 
1634.— 19 L. a. s. 1849—74. 6 p. 4". 11. 60 p. 

lateressanLE Bdcfe, blograpliiscb wichtig. 

1635. — L, a. s. ,.H." Breslau i86q. 6 p. 4". 
Aeu&sert sich in seht nbsptecliendetn Tou über f 
er .förmlich Scheu* hegt, über den Verkauf s 

if)j6. Hölty, Ludwig Heinr. Christoph, 
Dichter vieler noch heut volks- 
tümlicher Lieder {„Ueb' immer Treu 
und Redlichkeit" etc.), Mitglied des 
Hainbundes. 

L. a. s. Göttingen 14. XI. 1774. 
4 ]i. fol. (Sehr selten!) 

EiiShll srine Reiieerlebnisse. Erwähnung 
non Voss. Leisevritn, Claudius u. Crainer, 
i6j7. — L. a. s. Göttingen 2. 11. 1775. 
4 p- 8". 

Sehr schöner Brief an MiUer, tarn Thdl 
iibcr sein dicbleriscbes Wirken. 

1638. — Original - Silhouette. {sielie Ali- 
bildung.) 

1639. Houwald, Ernst Freiherr von, 
Dramatiker, 

L. a, s. Zellendorf iSai. 3'/^ p. 4". 

1640. Huber, Therese, geb. Heyne, Schriftstellerin. 

L. a. s. Bayreuth 1828. 4 p. 8°. 

Ueber ihre Krankheit, das ihr von Cottü ongethane Unrecht etc. 
1641.— 3 L. n. s. 1783—84 u. 1817. 31/j p. 8" u. 3 ['■ 4"- 
1 642. Hufeland, C. W.. der berühmte Arzt, Verfasser der „Makrobintik", 
F'reund Schillers und Goethes. 
L. a. s. Jena 1801. 3'/. !'■ 4*». 
[643. Humboldt, A. v., der grn.sse Naturforscher (1709—1859). 

I.. n. s. Güttingen 5. VIII. 1789. 5 p. 4". (Die Briefe aus seiner 
Jugendzeit sind sehr selten.) 

Hochinteressanter Brief über seine (geistige Entwicklung, seine Zukiuift, seinen 
Umgang. Erwähnt Nicolai, der spricht „als wenn er den gesunden Menschenverstand 
in Pacht genommen halle". 

1644. — 2 L. a. s. (französisch). 5'/^ p, 8". (Portrait.) 

Der erste an die Prinzessin Carl v. Preussen, der zweite an Graf Bülow. 
1Ö45. — I.. a. s. Potsdam 1849. 1 p. 8". (3 Portraits.^ 

1646. Humboldt, W. v., der grosse Staatsmann und Gelehrte. 

L. a. s. Frankfurt 1816. 3 p. 4'*. 

Ueber die ErötTnung de» Bundestages, seine Zusammen sei lung, die voraussichtlichen 
Verhandlungen etc. 

1647. — L. a. s. Herlin 1823. 2 p. 4". An Sciiinkel. 

1648. - L. a. s. Berlin iSag. 3 p. 4". An Körte, 

Schilner Brief litlerarischen Inhalts. 

J. A. Slargardt in Berlin W. 10. 
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[Humboldt, W. v.] 

1649. — Diede, Charlotte, Freundin Wilh. v. Humboldts, der die be- 
rühmten „Briefe an eine Freundin" an sie richtete. 
L. a. s. „Charlotte." Cassel 1835. ^^/^ p. 4®. 

1650. Jacobi, Johann Georg, Dichter, Herausgeber der „Iris**. 

L. a. s. Kalberst. 7. IV, 1774. 3^2 P« 8^ 

Schöner Brief, die ,Iris* betrefTend. Erwähnt Klopstock, den ^ Merkur", Vater 
Gleim. 

1651. — L. a. s. Bolheim 17. IX. 1774. i^/g p. 4®. Mit Adr. 

Schöner Brief mit Erwähnung Gleim 's. 

1652. Jensen, Wilhelm, Dichter. 

L. a. s. Kiel 1862. 3V2 p. 8». 
Schöner Brief an Friedrich Hebbel. 
IÖ53* — L. a. s. Flensburg 1872. 4 p. 8®. (Portrait.) 

1654. Iffiland, Aug. W., der berühmte Schauspieler u. Dichter. 

L. a. s. Mannheim 1794. 4 p. fol. 

Prachtvoller, ausführlicher Brief über seinen Plan, dem König ein Theater in 
Potsdam zu gründen ,. . . das beste, was Deutschland hat . ** Der König will 
ihm wohl, aber soll er sich direct an S. Majestät wenden oder es durch Bischofs- 
werder oder Luchesini oder Rietz versuchen? Interessante Details. 

1655. — L. a. s. Berlin 1804. 4 p. 4^. (Gastspiel betreffend.) 

■^ Ififland's Stammbuch mit Eintragungen von Goethe, Schiller, 
Herder, Wieland etc. siehe unter No: 3363. '^H 

1657. Immermann, Karl, der berühmte Dichter. 
J^. a. s. Magdeburg 1825. 4 p. 4^, 
Vermuthlich an Hitzig. Erwähnt am Schluss sein Trauerspiel .Cardenio u. Gelinde''. 

1658. — L. a. s. Düsseldorf 1827. 4 p. 4®. 
Schöner Brief (an Hitzig ?). 

1659. — L. a. s. Düsseldorf 6. X. 1830. 3 p. 4®. Mit Adr. 

Sehr schöner politischer u. litterarischer Brief an Heinrich Heine* 

1660. — L. a. s. Düsseldorf 18. VII. 1831. 7 p. 4^. 

Verehrungsvollcr Brief an Ludwig Tieck, dessen Urtheil über eine dramatische 
Arbeit er erbittet. 

1661. — L. a. s. D(üsseldorf) 1831. 5 p. 4®. Mit Adr. 

An Hitzig. Herausgabe seiner Werke betreffend. Erwähnt „die Epigonen* u. a. 

1662. Jordan, Wilhelm, Dichter der „Nibelungen**. 

L. a. s. Lüneburg 1867. 3 P- 8". 

1663. Iselin, Isaac, philosophischer Schriftsteller, 1728 — 82. 

L. a. s. Belle 30. V. 1766. 4 p. 4^. 

1664. Jung-Stilling, Job. Heinr., Dichter, mit dem jungen Goethe und 
mit Herder in Strassburg. 

L. a. s. ,Jung" Marburg 23. X. 1796. i^/^ p. 4®. Mit Adr. 

1665. — L. a. s. „H. Jung" Marburg 1802. 3'"*/^ p. 8". 

1666. — L. a. Carlsruhe 27. XII. 18 14. 3 p. 8*^. 

Interessant u. merkwürdig über seine Begegnung mit Kaiser Alexander. 

1667. — L. a. s. „Jung-Stilling'* 181 5. 4 p. 8^. 

Uebcr die Engels -Erscheinung, die den Laudmann Adam Müller bewog, von 
Heidelberg nach Mcmel zu pilgern, um König Friedrich Wilhelm III. eine Weissagung 
zu überbringen. 

Autographen -Versteigerung 
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i6ö8.Jünger,Joh.Friedr.. Lustspieldichter {17 59 — 1797), Freund Mozart's. 

L. a. s. Wien o. J. 4 p, 4"*. 

InlemsaDter Brief ui den Thoaterdüector BroekmanD, über interne Angele^jenheiteD 
des Bnrglbcnten und seine eigenen Stücke. Er eraähnt snsCiihrlich Mozart, den er 
seiner Zeit vergebeoi gebeten hatte, einen kleinen Satz zu einem seinei Stücke lu 



1669. 

1670. 

1671. 

167^- 
1673- 
1674. 

'675- 

1676. 



1678. 
1679. 



Justi, Karl Wilhelm. Dichter u. Theologe, 
L. a. s Marburg 1806. 4 p. 8". 
Belriin sein Werk über Amalie Elisabeth, .die Schiller die Zierde ihre; 



Jahr- 



Kalt enb runner, K. Adam, Österreich. Dialektdichter. 

L. a. s. Liiu 1S34. 2 p. 40. 
Kant, Immanuel, der grosse Philosoph. 

I.. a. s. Königsberg ^t. VIII. 1770. 1 p. 4". 

An Marcus Heri in Berlin. KlaRt über seine schlechle Gesundheit und Ucber- 
bänrung mit Arbeiten, vünicbt durch Herz' Vermittlung geschickte Berliner Acrite 

Karschin, Anna Luise, „die deutsche Sappho". 
L. a. s, Herlin ai. V. 1781. 4 p. 8". 

Häusliche Klagen, 

Kästner, Abr. Gotthelf, der bekannte Epigrammatiker. 

1.. a. s. Göttingen la. X. 17R1. j'/j p. 4". 

Erwähnt die bekannte Fürstin Galiliin, Scblözer, Nicolai etc. 
Keller, Gottfried, der berühmte Dichter. 
L. a. s. Berlin 1851. 3^3 1>- 8«. (Selten 1) 

Legt seine lilterari sehen I1üne dir. Ueber HebbeTs ^Judith* elc. 

— L. a. s. Zürich j86i. z»/, P- 8" 

Kempner, Friederike. Verfasserin von Gedichten, die ihrer un- 
freiwilligen Komik den grossen Leserkreis verdanken. 

L. a. s. Droschkaii 1864, 7 p 8", 
Kemer, Justinus, der namhafte schwäbischer Lyriker. 

L. a. s. Weinsberg 1852. 4 p. 8". 

Litlerarisch bochinleiessanlcr Brier, ani Scblnss mit 4 Verszeilea, Todesgedanken 
enthallend. 

— Poeme a, s. ..Kleksographische" Handzeichnung mit Vers und Unter- 
schrift, Weiiisberg 1855. i p, 3°. 

— 1,. a, s, Weinslwrg 1856. 4 p. 4'*. 

An Herrn von Gall. den er mit Dingelaledt einladet, sich in Weinsberg einige 
vorlrelTliche Schauspieler anzusehen. 

— Theobald Kemer, des Dichter's Sohn. 
I,. a. s. Cannstadt 6, lU. 1862. 3^/, p. 8". 

Fast «usacblieiilich über den «ocben enUchlatenen Vater. 

Kiod, Friedr., der Dichter des „Freischütz," 
z L, a. s. Dresden 1805 u. i8z6. 7 p. 4". 

Schöne Briefe Utteioriachea Inhalts. 

Kinkel, Gottfried, Dichter, den seine freiheitlichen Bestrebungen 
ins Zuchthaus führten, 

L, a. s. Poppeisdorf 1S40. 3'/^ p. 8". 

Litterarischen Inballl, an D taxier' Manfred, 

— L. a. s. Girslanden i86g. 4 p. 8". 

J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 
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16S4. Kinkel, Johanna, Gattin des Dichters und seine treue Helferin, 
L. a. s. Bonn 184g. 3'/^ p. 4". (Porträt.) 
BUlel, ihren Gallen (damali im Zuchthause) vom ■WoHespinncn zu erläien. 

1685. — T,. a. s. Bonn 1850. 4 p. 8°. 

Ueber die schreckliche Behandlung ihiea Mnnnea im Zuchlfaause. „Wenn nichl 
linld eine Aenderung einlrilt, so isl ei hin . . .' 
1 686. Klamer-Schmldt, E., Anakreontiker. 

L. a. s. Hiilberstadt 17S8. 13V4 P- ^'^■ 

An Tifdee. Prosa u, Verse. 
IÖH7.— 1.. a. s. Halberstadt 1798. 4 |). 8". 

SchoiR-i Brief an Jean Paul, 

Heinrieli von Kleist. 

](iKH. Kleist, Heinriuli von, diT btTiihmtc Dichter. 

34 L. a. s. an seine Braut Wilhelmine von Zeoge. Von An- 
liitig 1800 bis zum 20. Mai 1803. 155 Quart- und s'/^ Folioseileii. 
In ek-nantciii Ikirlikasttii mit der .Aiifsdirift „Hnefc Hdnrich's von Kleist 
an sdnu Kraul.'- 

Dieser kostbare handschriftliche Schatz des genialen, unglücklichen Dichters 
umfasst einen Zeltraum von etwas mehr als iwel Jahren. Professor Karl Bieder- 
mann sagt darüber In der Vorrede dieser von Ihm herausgegebenen Briefe u. A: 
„Abgesehen davon, dass sie über zwei charakteristische Vorkommnisse Im Leben 
Kleiat's, seine Reise nach Süddeutschland im Jahre 1800 und seine Pariser Reise 
I. J. 1601, sich ausführlich verbreiten, leigen sie uns auch den Dichter von einer 
Seite, von welcher er sonst nirgends erscheint - als Liebenden. Denn von 
allen andern Liebesverhältnissen Kleist's, früheren oder spateren, wissen wir 
nichts, als ein paar (noch dazu theilweise nur unsichere) Namen und Vorgange; 
das zu Wllhelmine von Zcnge können wir aber in diesen Briefen von seiner Ent- 
stehung an bis zu «einer Auflösung durch alle Stadien hindurch verfolgen. Dazu 
kommt endlich, dass gerade in diesen zwei Jahren und im Rahmen dieses Liebes- 
verhältnisses sich jene innere Krisis Im Leben Kleist's vollzieht, die zuletzt, In 
allerdings fast überraschender Welse, damit abachllesst, dass derselbe sich als 
berufener Dichter fühlt, erkennt und bethätigt. Es lässt sich daher Im Voraus 
vermuthen (und die ganze Reihenfolge der Briefe wird dieses bestätigen), dass 
gerade in diesen MItthellungen an seine Braut. In den Selbstbetrachtungen, die 
er im Verkehr mit ihr anstellt, In den Ideen und Empfindungen, die er gegen sie 
ausspricht, uns mancher interessante Einblick in das innerste Wesen des sonst 
meist so streng In sich verschlossenen Dichters vergönnt sein wird." 

Der letzte Brief (vom 20. Mal 1802) schllesst mit den Worten ; ,, Liebes Mädchen, 
schreibe mir nicht mehrl Ich habe keinen anderen Wunsch, als: bald zu sterben! 
H. K." 
1689.— L. a. s. „Heinrich Kleist". I.iudisthal 23. XH. löoi. 2'V, ]., 4". 
Mit Siegel fragment. An l.ohsc. 

„ ... loh will Abschied von dir nehmen auf ewig, und dabei fühle Ich mich 
■0 friedliebend, so liebreich, wie In der Nahe meiner Todesstunde. Ich bitte um 
Deine Verzeihung 1 loh weiss, dass eine Schuld auf nelner Seele haftet .... 

verzeihe mir! Ej ist mein thörigl übetspannles Gemlilh, das sich nichl an dem, 
«ai isl, soudein nar an dem, was nicht ist, ertreuen kann S^e nicht, dass Gott 
mit verleiben solle. Tbuc Du es, es vird Dil gättlich stellen. 

Ich verzeihe Dir Alles, , Alles!* , . . . 

Nachschrift I: Bern den 17. Dec. , . . . aber Galt weiss, ich habe jcUt «neu 
innerlichen WiederwiUen vor Dir und könnte Dich niemals wieder hctilich nm- 



,Meii 



liel>ei Lobs 



ich r 
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[Kleist, Heinrich 
1690.— I,. a. s. „H K". (Dresden is-VIII. 1803). 1 p. 8". An Lohse. 

Der Kleisl'iche Brief befindet »ich auf der 4"" Seite eines Octav-BoKens und 
handelt fast ausschlieBslich von Lohse's Verhaltniis !U Karolioe. Auf Seite 1 — 3 
ein fragm CD tati scher Brief Karolinen s an Lohie. 

i6gi. — I.. a. s. „Heinrich Kleist." Berlin ig. VII. 1804. 3 p. p], 4". 
Mit eigenhändiger Adresse an Henriette v. Schlichen. 

Schöner, inhallreicher Brief an leine Cousine. Er fragt nach Familienrntlgliedem 
u. Freunden, enählt von meinem Aufenthalt in den Alpen. „ . . . Von dort BUS 
bin Ich, wie von der Furie getrieben, Frankreloh von Neoem mit blinder Unruhe 
In zwei Richtungen durchreiset . . ' Ei soll in Berlin im Departement der aus- 
Angcleeen heilen angestellt werden u. mit einer Gesandtschaft nach Spanien 



gehen 



1^1, p. 4". 



s. „Heinrich v. Kleist." Chalons sur Marne 8. VI. i8( 



07. 



1693. 

1694. 
1695. 



1697. 

1698. 
i6gg. 



„meine theuerete Ulrike" (seine Schwester). Ansführiiche Besthrdbunf; 

seiner elenden f.age als Kriegsgefangener D. dringende Bitten, sich für seine Be- 
freiung bei dem General Ciailte 7U verwenden. SehUesst; „Meine SSKie Hoffnung 
beruht auf Dloh. 'Adieu !' Ein Wort ist von der Tinte zerfressen, sonst sehr schönes 
Stück ! 

— L. a. s. „H, V. Kleist." Dresden 14. 11. 1808, 4 p. pl. 4". 

Er spricht ausliihilich über seine mit Adam Müller herausgegebene Zeitschrill 

„PhHbus", über i seiner Dramen. , , . . AuBserdcm habe ich noch ein Luataplei 
liegen . . , Herr v. Göthe läset es In Weimar einstudieren* . . etc. 

— L. a. s. : „Heinrich von Kleist." Dresden 8. XII. 1808. 2 p. 4". 
Mit Siegel 11. Adresse an Heinrich von Collin in Wien. 

Schön« auslühilicber Brief über sein „KSthchenv. Hellbronn"unddie .l'eDthesilea." 

— L. a. s, : „Heinrich v. Kleist." Dresden 5. IV. iSot), 2 p. 4". 
Mit Siegel 11. Adresse an Hnchhändler Wallher. 

Er erklärt, dass der Verkauf des Phöbus an Walther durch Müller gänzlich ohne 
sein Vorwiiien abgeicblosien sei. Entweder trete er von der Redaction lorück oder 
ei suche sich einen anderen Milredacteurl 

— L. a. s. ,, Heinrich v. Kleist." Stockeraii 25. V. i8og. 2 p. 4", 
Sauber ausgebessert. 

„Hier, mein theuerstcr Freund, schicke ich Ihnen, was ich so eben, feucht aus 
der Presse kommend, aus den Händen des Gen. 11 rf. Radelzky, erhallen habe .... 
Nun zweifle ich keinen Auj^enbiick mehr, dass der König von Vreiissen und mil 

ihm das ganr.e Norddeutschhind losbricht, und SO ein Krieg entsteht, wie es der 
grossen Sache, die es gilt, würdig ist" . , . 

— I.. a, s. „Heinrich v, Kleist." Prag iz. VI. 180:). 2 p. 4". 

An Herrn v. Schlegel. Bitlet. seiuen PUn. mil licirn v. D.ihlmann ein Journal 
„Germania" herauszugeben, beim Gr.nlen Stadion in Jördetn, In einer Nachsclirill 

Kiiegsnachrichten , u, a. über Schill u. seinen Plan, nach RUgen Sberzu setzen. 

— L. a. s. „Heinrich v. Kleist." Gotha 28. I. iSio. 1^/, p. 4". 
An Collin. 

Schöner Brie! über seine „Herrmannsschiaoht" u. das „KSthchen v. Helibronn". 

— L. a. s. „Htinrich von Kleist." Berlin 11. Vili. i.Sio. 1 |). 4". 
An Iffland. 

.Ew. Wobigebohren haben mir ... . das Käthchen v. Helibronn, mit der 
AeusseruDQ zurSchgeben lassen: es gefiele Ihnen nicht. Es thut mir leid, die 

Wahrheit zu sagen, dass es ein Mädchen E>t: wenn es ein Junge gewesen wäre, io 
würde es £v. Wohlgebohren wahrscheinlich besser gefallen haben . . , ** 
Auf der Rückseile Ifflunds Antwort von fremder Hand, 

J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 
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[Kleist; Heinrich von.] 
1700. — L. a. s. „H. V. Kleist." 25. IV. 1811. 3 p. 4®. — An Foiiqutf. 

Sehr schöner Brief, hauptsächlich über eine Entschädigungsfordening, die er, wegen 
Unterdrückung des Abendblatts, an den Staatskanzler gerichtet hat. Mit vielen 
durchstrichenen u. verbesserten Stellen. 

1701. — L. a. s. „H. V. Kleist." Berlin 15. VIII. 1811. 2 p. 4^ 

An Fouquc. Schöner freundschaftlicher Brief. Er dankt für die Uebersendung 
der Fouque'schen Schauspiele und der Romane seiner Frau und schickt als Dank 

den 2ten Hand seiner Erzählungen. ,. . . Vielleicht kann Ich Ihnen In Kurzem 
gleichfalls ein vaterländisches Schauspiel, betitelt: der Prins ¥oii HombnrK 
vorlegen . . . / 

1702. — I>. a. s. ,,H. V. Kleist.'* 21. XI. 181 1. 3 p. 4^ u. B. a. s. 
„H. V. K.'* 2 p. 12^. Mit Adr. u. Siegel. 

Der bekannte, letzte Brief, an den Kriegsrath Peguillhen, gemeinsam mit 
Henriette Adolfine Vogel unmittelbar vor ihrem gemeinschaftlichen Selbstmord ge- 
schrieben. Henriette Vogel beginnt: „Mein sehr werther Freund! Ihrer Freundschaft 
die Sie für mich, bis dahin immer so treu bewiesen, ist es vorbehalten, eine wunder- 
bare Probe zu bestehen, denn wir Beide, nehmlich der bekannte Kleist und ich be- 
finden uns hier bei Stimmings auf dem Wege nach Potsdam, in einem sehr un- 
beholfenen Zustande, indem wir erschossen da liegen . . . ." Sie bittet Ihn, 
für die Beisetzung zu sorgen und ihren Mann schonend zu benachrichtigen. Dann 
folgen Verfügungen über ihren Nachlass. 

Auf der 2. u. 3. Seite bittet Kleist, um einige Besorgungen und die Absendung 
von 4 Briefen an seine Angehörigen u. Freunde. Auf dem belllegenden Zettel 
schreibt Kleist: „N. S. Kommen Sie recht bald zu Stimmings hinaus . . . damit 
Sie uns bestatten können. Die Kosten, was mich betrifft, werden Ihnen von 
Frankfurt aus, von meiner Schwester Ulrike erstattet werden ....*' 

1703.— Manuscrit autogr. signe „H. v. K." 9^/^ p. fol. 

^lieber die allmnhliche Verfestigung» der Gedanken heim Reden An R. v. L.* 
Seite 1 8 von fremder Hand, aber mit vielen Verbesserungen Kleist*s; Seite 9 
u. lü j»an/ eigenhändig. 

1704. — Manuscrit autograplie. 5^4 p. 4*^ 

„Ueber die Rettung von Oesterreich.'' — Mit vielen durchstrichenen Stellen, 

Verbesserungen u. Zusätzen. 

1705. — Poeme autogr. signe. Dresden 9. IV. 1809. 10 p. 4*^. 

An Franz den Ersten, Kaiser von Oesterreich, gesungen von Heinrich von Kleist. 

Heginnt: ^< » Herr. Du liittst, der Welt ein Retter, 

Dein Mordgeist in die Bahn; 
l'nd wie der Sc)hn der duft'gen Krde 
Xur sank, damit er stärker weide. 
Fällst Du von Xcu'm ilm an.** Ktc. 

1706. — Poeme autogr. signe. 1 p. fol. 

An die Königin von Preussen. Sonnet. 

Beginnt: ^Krwäg ich, wie, in jenen Schreckenstagen, 
Still deine Brust verschlossen, was sie litt, 
Wie du das Unglück, mit der (rrazie Tritt, 
Auf jungen Schultern lierrlich hast getragen . . .* etc. 

1707. - ]*iec:e autogr. 2 p. 4^. 

Die Bedingung des (iärtners. Eine P'abel. 

Autographen -Versteigerung 
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[Kleist, Heinrich von.] 
1708. [^] 13 Briefe u. Aktenstücke auf seinen Tod beziiglicli. 
i) Marie v. Kleist, seine Cousine. 

L. a. s. 13. XII, iSii. 3'/i p. 4" 
a) Julie V. Weiher, geb. v. Kleist, seine Schwester. 
L. .1. s. 10. XII. 1811. 2 p. 8». 

3) Leopold V. Kleist, sein Bruder. 
L. ii. s. 5. XII. iSiT. 2 p. 4", 

4) u. s) 2l,. a. s. V. Fouqu«. 12. XII. 1811 11. j.IL 1812. 3'Uv-4"- 
6) 11. 7) 2 gerichtliclie Verfügungen (sehr i n teressan 1 1) 
8) Carl Adolf Keber, Vater der Frau Vogel. 

L. a, s. 30- XU. 181 1. 3 p. 4". 
9 — 13) Briefe von Freundinnen der Frau Vogel u. Forderungen an 
Kleist 's Nachlass. 

I70(j. [— ] Brief des Kriegsratlis Peguilhen (1.. u. s.) vom 2. XII. i8ii. 
2 p. 4" an den Staatskauzier von Hardenberg, die Veröffentlichnng 
über Kleist's Tod betreffend. ^ Peguilheii's Manuscript, Kleist's tragische 
That belreüfend. z6 Quartseiten. — Gleiclizeitige Copien von 3 wichtigen 
Briefen Heinricli's an Marie von Kleist. — Gleichzeitige Copien von 
einem Briefe Kleist's au Henriette Vogel u, von einein Briefe dieser an 
Heinrich von Kleist , die den überreizten Zustand der beiden veran- 
schaulichen. — Altes Hamburger Zeitungsblatt von 1811 über Heinrich 
von Kleist's tragisches Ende. — 5 Blatt „Nachgelassene Sprüche von 
Hcinri'.h von Kleist", Gleichzeitiges Manuskript unbekannter Hand, — 
Femtr: Aus dem Nachlasse Henriette von Schlieben's der mit Kleist 
geflochtene „Glückskranz" vom Jahre 1801 mit Henriette's handschrift- 
licher Notiz: „Diesen Kranz habe ich noch mit dem guten Kleist ge- 
bunden am 16. May 1801", und Portrait Henriette von Schlieben's in 
Kreiilezeichnimg, auf der Rückseile mit der räthselhaften Notiz: „Henriette 
von Schlichen, Heinrich v. Kleist's Braut." 

1710. — Zenge, Wilhelmine v., die Braut Heinrich von Kleist's. 

I.. a. s. „Deine Wilhelmine" Frankfurt 10. IV. 1802. 4 p. 4". — 
BeihL'gend das eigenhändige Coiiverl mit Siegel, auf dem Kleist mit 
Uleislift bemerkt bat: „roten A|>ril 1S02 von Minute". 

An Heinrich V. Kleist. Sic bckL.gl sieh in iurtlichen Wiirlen iibei ji-in djimmdes 

Schweigen, eiiiihli vi,h ihier schweren EikraDkung; „. . . Damals! lieber Heinrich, 

hätte ein Brief von Dir, meinen Zustand sehr erlelohtern können, doch Dein 

Schweigen vermehrte meinen Schmerz . . .' 

1711.— I.- a. s.; „Willielmiiie Kru-." Leipzig 26. Vlil. iS^.i. 3'ij l>- 4"- 

Der Hauptinhalt dieses Interessanten BHeTes betrifft ihr Vefhaitnlss zu Kleist. 

,. . . Als sie des Ahends n.ich Hause fingen, Iraificii sie mich: ist Jtnn Kruß 
iiichl cifersüchlig aul Kleist; . . . .' Für Krujj war meine lugciiitBcsthichle kein 

Geheiiiinisj. und als er um mich warb, sagte ich Ihm ganz offen, dasB Kleist mir 
niemals gieiohgQKIg werden kSnnte . . .-' exe. 
1712.— FouquÄ, Friedrich Raron de la Motte. Romantiker. 

L. a. s. S. 1, 16. I. 1809, t'j^ p. 4". — L. a. s. Nennbausen 14. 
XI. 1811. 3 P- 4"- — L. a. s. I, X, iSii. 3 p, 4". — I'. a. s- 
19. X. iSii. 3 p. 4*'. 

Die beiden letzten Briefe handeln f.ist -lussclilicssüch über den Tod seines un- 
glücklichen Freundes Heinrich von Kleist. 

J. A, Stargardt In BerllD W. 10. 
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171J. Kleist, Ewald Chr. von, der Dichter des „FrCihling". geb. 1715. ^ 
t an einer bei Kunersdorf erhaltenen Wunde. 
L. a. s, Potsdam 19. X. 1755. 4 p. 4". 

All Gcssncr. „. . . Ich müsstE ginmal ia eine ruhigere LehcBs.-iil kommen, » 
ich noch lange Gedichle »erfcriigen »ollle. Jelio ist es genug für mich, ■wenn fett \ 
ein Liedchen trällere . , ." Erwähnt Bodraer u. Wieland. 

1714. — 1.. a. s. Zillaii 3. I. 1757. 3 p. 4"- Mit Adr. 

An den Audllcur Ewald. Inleresianter Brief, Krieginach richten enlhaltend. Auf | 
Seile i unterbreilel et dem Freunde den Anfnng seiner Dichtung ,De 

1715.— 1- a. s, Zittau 21. 11. 1757. 4 p. fol. 

fraclilvnller Brief nn seinen Freund Ewnld mit InteiesiiuKen Kriegs nach richten. 1 
, . , . . wie Sie sehen, bö bin ich in Hcrwigsdorff lebendig geliliebeu, ich hatM 1 
viel Glück oder Unglück, ich weiss nicht wie ich es nennen soU . . . * ' 

1716. — Dohm, Christ. Konrad Wilhflm von, Staatsmann u. Historiker. 

I.. a. s. Halberstadt 179g. 8 p. 4**. 

Inleresüanler hisloriich-litlerar. Brief an Nicnlai. Enrihnl u, A. Gleinj und die 
Herausgabe Kleist'scher Briefe ,iu einem Denkmal Kleisl's.* 

1717. Kleist, Franz v.. Dichter. 

L. a. s. Berlin 1792. '/^ p. 4". 
An Lenthsenring. 

1718. KliDgemann, August, Dramatiker. 

].. a. s. Leipzig 2. X. jSit). 4 p. 4". 

171g. Klinger, Fr. Max. v., der Dichter von „Sturm und Drang". 
L. a. s. 30. I. 1778. 4 p. 8». (Porträl.) 

Schöner Brief an Soie. Er dankt ihm für seine SprachaumerkuDgen, ,. 
Goethes Stella hnt der liebende Goethe geEchrieben and jede Stelle SoEi aas dem J 

Ileizrn Wagner itt in Höchst, u. so gewiss d. V. d, Piotneth, als Goeth« J 

der V, d Reue nach d. T, nicht ist ... * 

1720. — Original -Silhouette, (siehe .Abbildung.) 




1730. Fr. M»x. V. KUoger (verkleinert). 

Autograpben-Veraltlgerung 
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SAMMLUNG ALEXANDER MEYER COHN. 

Zweiter The iL 

Fortsetzung der Deutschen Litteratur. 

1721. Klopstock, Fr. GotÜieb, der Dichter des „Messias". 

L. a. s. auf einer gedruckten Siibscriptionseintadung zum „Messias". 
Hamburg 10. IX. 1779. i p. S". 

ErwäbnnDg vod Ebeil u. Gleim. In geincr bekanalCD qaerköpfigen Orlho^aptiie, 
.... Meine Uebwärten Quedlinburger scheiol äer Mcis. nicht AI iniaiia . . ,' 

1722. — I,. a. s. Harabotirg 2$. IV. 1791. 3^/3 p. 4". (französisch.) 

An den Mair« Pcthiop aber Frankreich u, itie FraDZoaen. .... j'ai observe 
depuis la levnlutjon ce Monsieur le Comle d'Estaing ... |e merile dd Ceulllet d'uDC 
cooronne civique de In pari de Pethloa, lant sime-je ä Taiie nion dcioir, comme 
cltoien Tian^ais. quoitjue je ne le aols que trea imparroitemcnt . . .* 
1723- — '- a- s. H. II. ]I. 1797. 4 p. 8". 

Schöner ßiiet aa Goescben äbet den „McibIbb" a. u. 
1724, — Original-Silhouette (Kopiwendung nach links). (Siehe Abbildung.) 
1725, — Origirial-SilUouelte (Koiifweiidung nach rechts). (Siehe Abbildung.) 




(VerkleineruOE) No. 1724. KJopslock (Verkleinening). 



1726. — Klopstoek, Mcta, geborene Moller, des Dichters erste Gattin. 
I.. a. (s,, Name im Briel). lo. XI. 1753. 8 p. 4"- (Kin ülwraus 
dr.istischer Brief, den sie während ilirer Brautzeit geschrieben ; sie 
heiratete erst im Juni 1754 ) 

„ . , . Kl. hat et sich scbnn ausgebelen (oder wenn Sie etwa glaaben. dass der Aus- 
druck sich rdt einen Ebmann besser icbickt. scboD bcroblcn), dass in jedem Zimmer ein 
Cnnapee «eyn sollte. {Nicht der Pracht, sondern der Ehlichkeil wegen.) Auf dem 
Canapee sitzend also werden wir esst'o. aul dem Canupee veiden wir Thee Irinken, und 
Biü' dem Canapee iiUes thun, Z. E. ich an der einen Sdte ein Kind einwickeln u. Kl. 
an der andern an einem kleinen Tische schreiben . . , '^'ie süss wird es sich so 
dtien IsEsen, Hannchen: Da kann man [ich recht an seinen Mann schmieeen 

J. A, Stargardt in Berlin W. 10. 
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[Klopstock, Fr. Gottlieb.] 

(odei in umerer Sprache hinanbümmen), geschwlndE kann idbd auf seinen Schooss 

Liebesgötter, wenn sie auch noch so seht an anaetn I^ocken logeo, uns doch nicht 
loibiineen Unnnlen (dies ist eine SteUe aus Kl. 's leliLem Briefe. * 

— Klopstock, Victor Ludwig, Sohn des Dichters. 
L, a. s. Hamburg 1777. i p. 4*. An Bertuch. 

— Klopstock, Anna Maria, des Dichters Mutter. 

I.. a, s. Quedlinburg 23. IX. J765. i p. fol. Hit Adr. u. Siegel. 

GesDch an den Geheimen Ratli von Heimburg fiiiihreaSohnCarl Christoph Klnpilocb. 

I. Knigge, Ad. Freiherr v., Schriftsteller („LTmgang mit Menschen'"). 

L. a. s. Hannover 1789. 4 p. 4". (Portrait.) 

Zättllcher Brief an seine Töchter. Erwähnt Baggesan. 
). Kobell, Fr. v.. Volksdichter. 

L. a, s. Milncben 1788. 4 p. 4°. 

Interessanter Brief über den Besuch der Herzogin Anna A malin in München. 
. Koplsch, August. Lyriker. 

L. a. s. Berlin 1841. 3I/9 P- 8*- 

EtwÄhol SchcUing, Tieck, die firimms und Rackert. 
. KOnier, Theodor, der Sänger der Freiheitskriege. 

L, a. s. „Theodor." den 14'" [wohl aus Freiberg]. 2 p. 4", Mit 
Adr. u. Siegel. 

Al selnaa Vater. .A/an enähU hier allgeiniin, der Krug tty trkldrt , . .* 
i.— L. a. s. „Theodor Körner." Wien 4. XII. 1811. 3 p. 4'. Mit Adr. 

,. . . Meine Verhältnisse in Wien sind so unendlich angenehm, der ganie Ein- 
dnck der Stadt ... so wohlthuead . , .* Ueber Thcaterauflührungen. den Wiener 
Pr»ter elc, 
. — L. a. s, „Dein Theodor." Wien 6. I. 1 8 1 a. 5 p. 4". Mit Adr. ii. Siegel. 
Aa aelHBII Vater. „. . . Uebrlgena bnb icb eigentlich die Idee, diesen Winter das 
Wiener Theater Dnd meine Müsse ed dem Beginnen meiner dramaliscben Laafbahn lu 
cn. Geradem, ich überieuge mich alle Tage mehr, dats eigentlich Poesie das ley. 
irota mich Gott in die Welt geworfen. Kin Talent ist nicht dos Eigen ihum eines eintelnen 
Menschen, es wird das Eigenthuni der Nation, und die verlangt, dasj man ihr Pfund wuchern 
lasse. — Mein ganies neschichtsstudiura habe ich nar der Poesie wegen gewählt . , . 

So nein Plai fDr die Zukunft. — Er könnte nur durch den Krieg mit Preussen 
geifldert werden, wo tch, wenn die Sache jeh ein Insurrektion b artige« Ansehen 
erhielte, meine deutsche Abkunft lelgen und meine Pnichl erfOllen müaele. Man 
spricht so viel von Auropferungen fiir die Freyhelt, und bleibt hinter dem 
Ofen .... Es gibt nichts beBseres als daflir la fechten oder zti sterben, was 
man als das Höchste Im Leben erkennt . . . mein ruhiges Bewusstsein zu opfern, 
wäre der härteste Kampf für nloh, den Ich hijher anschlage als das bischen 
Leben, was loh dabey verllehren kannte . . .' 

— Körner, Chr. Gottfried, der Vater Theodor's, Freund Schillor's. 
L. a. s. Dresden 11. VI. 1810. 2 p. fol. Mit Adr. 11. Siegel. 
Sohflner Brief an seinen Sobn Theodor. Erwähnt dessen .Charaden- und 

, Knospen*, Schleiermacher, Hnmboldt, Sennie. 

L. a. s. Dresden 21. XJl. 1810. 3 p. 4'*. 

An „Theuetilcr Herr Profesaor". Zum Thell über Jean Paul. „, . . Aber 
fteflich lallt er oft in einen Ton. den wir nicht brauchen könnten, und es würde 
schwer seya, ihn einer gewissen Zucht lu unterwcrTen." Etc. 
— — L. a. s. Dresden 17. V. 1814. 3 p. 8". 

Inlercs*aal«T Brief über Napoleon I. 
Siehe auch unter Schiller No. 2060 — 1062. 

AutographcD -V ersteige rung 



I 



SCHRII-TSTELI.ER. DICHTER I'ND GELEHRTE 



I.S9 



[Körner.] 
!. — Körner, Marie gen. Minna, geb. Stoclt , Muttor des Dichters. 
L. ;i. s, Dresden iSio, 3 p. 8", 

An Theodor Körner. „Wenn Du eitel bist mein Sohn, so knna Deine Eitelkeit 
befriedigt werden durch dai Aufsehen, das Dein TrauKidours Lied enegt hat . . ,' 
|. — — L, a. s. Berlin 10. I. 1833. 4 p. 4". 

Mein riescbick hat sich an gestaltet, dass ich atUl nnd in Frieden mit dei 

Welt nnd mir lebe, nach der VergaoBenheit bleibt mein Blick gewendet — nnd so 

ich ich TücknürtB ein langes l>eelück(es Lehen. Viel hatte mir Gott gegeben, von 
Beiner Liebe ward mir das höchste 6iUcic, ob's ancb nun dunkel um mich ist ... . 
Weimar kann Ihnen den Genuss nicht mehr geben, denk ich mir, seit der lelite 
der Heioen heimgegangen ist, aber wir können von Uns sagen: auch ich war in 
Arkadien ^ der Schauplati vo alles grosse und herrliche uns in seinem Glanr, er- 
schienen ist . . ." Sie will eine Gesamml- Ausgabe von Theodor'» Werken ver- 
anstalten. „Wie flelsBig Ist der geliebte Sohn gewesen — Jetzt da Ich seine 
Papiere durchsehe — seine Briefe wieder lese, wie erhebt sich mein Herz Is Dank 
gegen den Allmächtigen, dasa er mir ihn gegeben hat." Erwiihut Humboldt etc. 
I. — Körner, Emma, Tlici.idor's Schwester. 

1,. a. s. .,Kinma," Dresden 21. X. 1811. 5 p. 8". 

Schöner Brief an Ihren Bruder Theodor Webei'i können noch nicht 

aufhören, von dem vergnÜEÜchen H'ifii lU sprechen . . ." 

. — Stock, Job. Dorothee (Doris), Malerin, Tante Theodor Körner's. 
Bei ihrem Vater lernte Goethe radiren. 

L. a. s. Berlin (1822). 6 p. 8<». 

Schöner Brief an Elise von der Recke mit Erwähnung Minna Körner's, Theodor'« 
Mutter. 

'. — Huber, L. F., Schriftsteiler, intimer Freund des Körner'schcn 
Hauses, seine Verlobung mit Dora Stock löste er, itm sich mit 
Forster's Wittwe Thcrese, geh. Heyne, zu vermählen. 
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1743. — Gessler, intimer Freund des Körner'schcn Hauses, auch mit 
Schiller liirt. 

L. a. s. 31. VIII. 1814. 4 p. 4"- 

Körners leisen in 8 oder lo Tagen nach (Tadebusch . . . Sie. koraml 

■chwerlich lurück. Emma kann ihre Jugend retten . . . Ich miuile mich seht irren, 
«enn sie nicht den geheimen Wuni^ch hätte, in Gadebasch zu Elerben, um an 
Theodor's Seile begraben lu werden . . ." 

1 744. KOrte, W., Literarhistoriker, Biograph (Tleim's. 

1.. a. s. Halberstadt 1810. 31/2 p. 8^ Erwähnt Goethe. 

1745. Kortßm, Karl Arnold, Arzt zu Bochum in der Mark, Verfasser 
der „Jobsiade", 

L. a. s. Bochum z6. XII. 1806. 2 |i. fol. fScAr selten'.) 
i746.Ko8egaxten, I.. Tb., Dichter. 

L. a. s. Altenkirclien 1795. 3 p. 4"- (Portrait.) 
1747. Kotzebue, A. v„ der berühmte dramatische Dichter. 

I.. a. s. Reval 1788. i^/j p. 4". (Portrait.) 
1748. — Kotzebue, Anna Christine, geb. Krüger, Mutter des Dichters. 

I,. a. s. [Weimar] zö. III. 1798. 3 p. S«. Mit Adr. u. Siegel. 

An den Scbuuspieler GralT. Dankt ihm für die vollendete Durstellung in dem 
Stücke („die Cotsen") ihres Sohues, „ohne die der Dichter ein elender Held ist.- 



J. A. Stargardt In Berlin W. 1 
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1749. Krause, Karl Chr. Fr., Philosoph u. Schriftsteller. 

L. a. s. Dresden 1808. i^/^ p. 4®. Mit Adr. u. Siegel. 

1750. Kretschmann, Karl Friedrich, „der Barde Ringnlph". 

47 L. a. s. in-8*^ und 2 L. a. s. in-4^. 16. III. 1793 — 27. X. 1808. 

Diese 178 Oktav- und 7*/, Quartseiten umfassenden, äusserst interessanten Briefe 
sind sämmtlich an Rud. Zach. Becker gerichtet und geben über die litterarische 
Verbindung beider Schriftsteller von Anfang bis zu Ende eingehenden Aufschluss. 

1751. Knimmacher, F. A., Parabeldichter. 

L. a. s. Duisburg 1804. 3 p. 4®. 

1752. Kruse, Heinr., Dramatiker. 

L. a. s. Frankfurt 1849. 9 p. 4*^. 
Wichtiger politischer Brief gegen Karl Mathy. 

1753. — L. a. s. Bückeburg 1881. 4 p. 8^. 

1754. Kugler, Franz Theodor, Dichter u. Kunstkritiker. . 

L. a. s. Berlin 1832. i^/^ p. 4. 
Schöner Brief an Schinkel. 

1755. Kurländer, F. A. v., Dramatiker. 

L. a. s. 8 p. 8^. 

Erwähnt Müllner u. Grillparzer's Sappho. 

1756. Kümberger, Ferdinand, österreichischer Schriftsteller. 

2 L. a. s. 1877. 4^/2 p. 8^ u. Poeme a. s. aus „Epistel an den 
Kaiser von Oesterreich". 1863. i^/« p. 8®. 

1757. Kurz, Hermann, Dichter u. Novellist. 

L. a. s. Karlsruhe 1847. 2 p. 4*^. — L. a. s. Stuttgart 1855. 

3 Vi, I>- 8». 

1758. Lafontaine, Aug., ein seiner Zeit vielgelesener Romanschriftsteller. 

L. a. s. Halle 1788. 2 p. 4". An (löschen. 

1759. Langbein, A. F. K., humoristischer Dichter. 

3 L. a. s. Berlin 182 1. 1825. 1831. 5 p. 4® u. 4 p. 8®. (Portrait.) 
Interessante Briefe. Spricht ausführlich über den Freischütz u. den Beifall, 

den er in Berlin gefunden hat. Erwähnt Spontini u. die Sonntag. 

1760. Laroche, Sophie von, geb. von Gutermann, Schriftstellerin, 
Freundin Wieland's. 

L. a. s. 15. I. 1776. 4 p. 4^. 

Sehr interessant über Wieland, Goethe und Leuchsenring. 

1761. — L. a. s. Speyer 1784. 3 p. 4^. Mit Adresse. 
1762. — L. a. s. Speyer 1784. 4 p. 4**. 

An die Herzogin von Dessau, ^P'amilliengeschichten'* betreffend. 

1763. — L. a. s. OfTenbach 1788. 4 p. 8^. 

Schöner Brief an Boie. Erwähnt Jung-Stilling, Heinse, Voss, Niebahr. 

1764. — L. a. s. Offenbach 1796. 4 p. 8". lieber ihre Schriften. 
1765. — L. a. s. Offenbach 1795. 3 P* ^^« Ueber Gleim, etc. 

Autographen -Versteigerung 
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1766. Laube, Heinrich, berühmter Dramatiker u. Dramaturg', 
I.. a. s. Waldschloss b. Muskau 1S43. sV* P- ^''■ 

BetiifTt die Biographie SeydeliiutaDS. 
1767.— a h. a. s. Breslau 1830 u. Leipzig 1844. 4 u. 4'/, p. 8". 

176S.— 8 I.. a, s. 1844—47- 2° !'■ 8" "■ 3'/» l>- 4"- 

Ad Freihcmi von Gall. Littcrariüch seht intetcaaaate Korrtspondeni. 

17(19. Lavater, Johann Kaspar, der einflussreiche Schriftsteller und 
Physiognomiker, Goethe 's Jugendfreund. 

L. a. s. Lichtersweil 9. I. 1781. 8 p, 4". (Einer der schönsten 
von ihm erhaltenen Briefe.) 

An Chr. fi. KBmer. Unbei seini^ Rdigioo. E> habe die bcdeutendslen Menschea 
keooen p'lefiil. Zollifenfer, Basedow. liodmer, Spalding. Goethe. KlopstocV, 
Friedrich v. Pieussen etc. elc, .aher den Mann hflb Ich noch nicht gerunden, der 
wcilh «üre, meinem Glauben -in die Menschheit die Schnhiieraen aufiuliisen." — 
¥-1 will in Strauburg mit dem Grafen von Cagllostto lUisrnmeDtrefTcD. 

), — L. .1. s. Zürich 7, II. 1789. 3 p. 4". 

An Friedrich Leopold Grafen zu Stolbeig. Trostbrief beim Tode seiner Fnu. In 
mystiKb-ieli^osem Stile, nebit einem 17 Zellen langen Troi^edlchte, 

.■ — Eigenhändiges Stammbuch 1)1 alt intt Unterschrift. 1793- > p- 

([uer-S". 
;. — Lavater, Luise, Tochter von Johann Kaspar L. 
L. a. s. Zürich 12. IX. 1814. 1 p. 4°. Mit Adr. 
An HofnUi Meyer iii Weimar, belr. die GruBsherzoein Luise von Weimar. 
l. — Gessner, Nette, geb. Lavater, Tochter von Johann Kaspar L. 
I,. a. s. Ziirich 16. VI. 1801. i^/j p. 4". Mit Adr. 

An die Heriogin von Würltetnberg (Franiiika von Hohenheim). Ueber den Tod 
ihres Vaters. 

[. Leitner, Karl Gottfried Ritter von, Österreichischer Lyriker. 
I.. a. s. Crätz 1868. 4 |>. 8". 

LitlCtarhUtorische Millheilungen über die deutschen Dichter Oeslcrreicbs ini An- 
fange lies 19. Jahrhundertl. 

Leisewitz, Joh, Ant, Dichter (.Julius von Tarent" etc.). 

L. a. s. Braunschweig 18. I, 1804. 3 p. 4". (Portrait.) (Selten.) 

Lenau , Nicolaus Niembsch von Strehlenau, der grosse 
Dichter. 

L. a. s. „Nicmhsdi von Slrehlenau." Wien 13. III, 1840. 
i'/* P. 8". 

Bitterer Rrief iibfr die I eosur in Oeslerteich. ... 

aMerdloBa wissen, wte loh denke und dichte . . .' 

Lenz, Jakob Michael Roinhold , Dichter. Herder's und Goethe's 

Jugendgenosse in Strassburg. 

L. a, s. W(eimar) 16. IV. (1776). 1 p, quer-S". (Höchst selt(>n.) 

ErwÜbnl Guethe, Wlelaud, Eckhof. 

— I.. a, s. I p. 8". Mit Adresse au seinen Bruder V. U. Lenz. 
J. A. Stargardt in Berlin W, 10. 



1775' 
1776. 




I Leute BOlltn 
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[Lenz, Jakob Michael Reinhold.] 
1779. — Original-Silhouette (ans Marianne von Wiilemer's Silhouetten-Album). 
(Siehe Abbildung.) 
.1780. — Original-Silhouelle, etwa aus der gleichen Zeil. (^Sielie Abbildung.) 




1751. Lessing, ( i'^tthnliLl Ephraim, der grosse Reformator der deutschen 
National litteratur. 

L. a. s. Wolfenbilltd 19- VII. 1771- 2'/, 1' 4". 

An IIejiic in Göllingen. Ceher l.uvkwuii un.l VciBilli.nniliihiidcn KU;;! 

über seinin GeaundbeiisTasund. .... daher Jch vor altem. waB Schreiben helssl, 
eine ordentliche Wuseraobea, wenn Ich es so nennen darf, habe . . .* 

1752. — L. a. s. Wolfcnbiittel 25. /l. 1771. 
I ]). 4". Mit Adr. 11. Siegel. 

A Hr. Voss a Berlin. .. . . Die •^•hü ii.^in« 
meinerneuen Tragödie (Enili« Galottli w-ikii 
Sie nqn wohl in Händen haben Ich h.a^' Mm., ti 
einencueTragÖdieTCIsprochen; nbei wi, ;:ij< < "Iti 
wie schlecht — davon habe ich iiklil~ i;i--s.i^i 
Je näher ich gegen diu Ende Itoninie. je un- 
rurriedener bin ich selbst damit. Und vielleiLhl 
gefällt mir auch schon der AnTang nicht, - 
. . Ob ich sie vor dem Urucke hiei noch spielen 
Ltsse, wird darauf inkommen. Döbhelin Itäunu- 
sie twir iiolhdntflig beietieo: alier ich kann 
wohl sagen, doss seine eni^e und unendliche 
U'indl>eu<elcy mich gar nicht eeiieigt macht, 
ihm irgend einen ficfnUen im erweisen . . .• 

17S3.- L-a.s. \Vuirb.4.V. 177O. i'/il>-4". 
An Heyne In 65ttingen. Bezüglich der 



ich es wohl sagen, dass ich a 




Aulogiapli en-Vnstelgerung 
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17S6. 



1788. 
178g. 



[Lessing, Gotthold Ephraim.] 

ihres Urhebsta arbeite, dem ich eio genaues Veneichnisi eines jeden von ihm hinUt- 

lassenen Papien, das sich nur elDigeimassen der Mühe luhnt, beitügea will . . .' 
|, — Origiiial-Sillioiiette. (Siehe Abbildung auf gegenüberstehender Seite.) 
\. — Lessing, Johann Gottfried, des Dichters Vater. 
I.. a, s. Oimentz 4. VII. 1770. 4 p, 4", 
Prachtvoller Brief an seinen Sohn Gotthold Ephraim Leising In Braunschwelg. 

„Mein lieber Sohn. Mir hat 

es recht weh gethan, dass 

Ich seit mehr denn ; 

Jahren von Dir selber nicht 

eine einzige Zelle aus Ham- 
burg erhalten habe. Alles 

was ich von Dir erfahren, 

habe Ich entweder in den 

gelehrten Zeitungen gelesen, 

oder es ist mir von Deinem 

Bruder aus Berlin geschrieben worden .... Dein letzlges Amt bei einer si 

berühmten Bibliothek, wozu Ich Dir allen Segen von Gott täglich anerwUnache. 

wird Dir doch so viele Zelt übrig lassen, dass Du an nlr alle VIertel-lahre ein 

weniges schreiben wirst . . ." <">iebt Efoime Nachrichlen über die Multer und 
r.eschwislct l.c5siiiK's. 

~ Lessing, Justina S.iIottk-, des Dichters Mutter. 
I.. a, s. Cameniz aS. U. 1771. 3 j). 8". (Von grÖBster Seltenheit.) 
Praohtvoller Brief an Ihren grossen Sohn du ihm [den Vaier] das 

Glück noch h.it lassen erleben di& p> Si'ihne hat die dec Welt beliant sind wovon 
Ei in seynem Leben viel Freude 
hatte . . .' DrfinEt den Sühn, 
einen Lebenslauf des v erstorbenen 
. Vater» ta. schreiben und in Druck 

EU geben. .... glaube Du mir, 
dass Ich Dir es Itzo mit fielen 
Thränen schreibe Du hast doch 
fiel In Deinem Leben In der Welt 

geschrieben und Deinem Vatter nicht das geringale ich halte mir es 

gewiss vor eine Schande loh habe gegen jedermann gesagt das Du es thun 

wollest Die 25 thl. welche ich von Dir erhallen habe, will ich lUm Leichen 
Stein anweutcn . . .' Giebt .N'acbrichl über den Nnchlass des Valers und über die 
Geschwister Lessing' s. 
'. — Klotz, Christ. Ad., Philnlog, bekannt durch Lessing's Polemik. 
1,. a. s. Halle 1. IV. 1766. i p. 4". Mit Adr. u. Siegel. 

An Nicolai, tör dessen AUg. Bibliothek mitzuschreiben er sich bereit erklärt. 

— Lippert, Pliil. Daniel, Archäolog, Freund Lesaing"». 
L. a. s. Dresden 1765. 3 p. 8". 

— Naumann, Chr. Nie, Dichter, Freund Lessing's. 

L. a. B. 1756. 4 p. fol. Sauber ausgebessert. 

Erwähnt Moses Mendelssohn u. Lessing, für den er S$ Thaler geborgt bal, 

Lichtenberg, Georg- Christoph, der berühmte Satiriker. 

L. a. s. Göttingen 3. VII. 1794. 4 p. 8". An Archenholtz. 
Lichtwer, Magnus Gottfried, Lehr- u. Fabeldichter, 

L. a. s. Halber.sladt 9. IX. 1773. 2 p. fol. (franzosisch.) 

Schöner Briel an seine Tochter Henriette. 

J. A. Stargardl in Berlin W. lo. 
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1792. Liliencron, Detlev von, der berühmte zeitgenossische Dichter. 

L. a. s. Altena 1892. 2 p. 8^. (Buchhändlerische Angelegenheit.) 

1793. Lindner, Albert, Dramatiker. 

L. a. s. 1870. 1'/^ p. 8®. 

Betrifft sein Stack ,Die Bin thoch zeit*. 

i>94. Lingg, Hermann, Dichter. 

L. a. s. München 1872. 4 p. 8^. 

Scharfe Kritik der Hopfen'schen Besprechung seines Schaffens. 

1795. Lion, J. C. Schriftsteller. 

Starkes Convoliit, enthaltend diverse Manuskripte („Seelige Zustände", 
„Ausflüge in*s Gebiet der Belletristik") und Briefe von ihm an Dr. 
Wilhelm Hemsen. 

1796. Loeben, O. H. Grraf v. , Dichter, bekannt unter dem Namen 
„Isidorus Orientalis**. 

L. a. s. Heidelberg 1807. 4 p. 8*^. 

1797. Lorm, Hieronymus, Dichter und vielseitiger Schriftsteller. 

L. a. s. Baden 1873. 2^/^ p. 8^. 
Znm Theil über Adalbert Stifter. 

1798. Ludwig, Otto, der hervorragende Dramatiker („Erbforster" etc.). 

L. a. s. Eisfeld 1842. i*/^ p. 40. 

Dankt für den ihm günstige Aussichten eröffnenden Brief, der „einen Frühling von 
Knospen in sein winterliches Eisfeld*' gebracht habe. 

1799. Mahlmann, S. A., Satiriker. 

Leipzig 9. X. 1806. 2^/2 p. 4^. An Müchler. 

Ueber den Krieg Preussens gegen Napoleon. „ ... Es ist die letzte Karte, die 
letzte Hoffnung Deutschlands!^ 

1 800. Maltitz, ApoUonius von, Lyriker. 

5 L. a. s. an Hemsen. 1857 — 68. 12^/2 p. 8®. 

iSoi.Manso, J. C. F., Dichter, Gegner Schiller's und Goethe's. 
L. a. s. Berlin 181 7. 2^/2 p. 4**. (Portrait.) 

1802. Marr, Heinrich, dramatischer Schriftsteller, Ober-Regisseur des 

Thaliatheaters in Hamburg. 

IG L. a. s. Hamburg 1847 — 52. 32 p. 8®. 

Interessante Briefe mit Erwühouog von Liszt, Genast, Baron ▼. Zigesar etc. 

1803. Mastalier, Karl, österreichischer Dichter. 

L. a. s. Wien 22. VI. 1784. 3 p. 4". 

1804. Matthisson, F. v.. Dichter. 

L. a. s. Wörlitz 1796. 3Y4 p. 8^. An Göschen. (Portrait) 

1805. — L. a. s. Wörlitz 1830. 4 p. 8*^. 
An Bonstetten. Flrwähnt Goethe. 

1806. Mayer, Karl, schwäbischer Dichter. 

L. a. s. Tübingen 1865. 3^2 p. 8**. 

Litterarischer Inhalt. Mittheilung eines 24 Vcrszeilen umfassenden Gedichts. 

1807. Meiners, Chr., Philosoph. 

L. a. s. Göttingen 1786. i p. fol. An Göschen. 

1 808. Meissner, Alfred, hervorragender österreichischer Dichter. 

L. k. s. Prag 1854. 3 p. 8^. An Dingelstedt. 

Autographen -Versteigerung 
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1809. Meissner, A. (i„ Dichter u. Schriftsteller. Verfiisser des „Alkibiades". 

3 I,. a. s. Dresden 1779, 1781 u. 1805. 

1810. Mendelssohn, Moses, der berühmte Philosoph. Lessing-'s intimer 
Freund. 

L. a. s. 8. VII. 1779. 1 p. 4^ 

Al Friedrich Nicolai, den et Littet, die ibm 
überaehmeQ. .... Ach! Wi:nn ich mit eiue 
Handwerk ige 1 eilen, nnd 30 Leibeigene zu Krcj'bau 
I S 1 1 . — Friedländer, David, Freund Mendelssohn's und eifriger Ver- 
fechter der Emancipation des Judenthums. 

I.. a. s. 1829. 4 p, 4^ 

Uebei Maselt Mendelssohn. 
i8i2.MenzeI, Wolfgang-, Schriftsteller u. Litterarhistoriker. 

L, a. s, StLiltgarC 1826. s'/a l»' 4"- — !■■ ^- s. 1S30. 
L. a. s. 1841. i'/., |). 4". 

I.iltenirisch inteiessaäle Briefe, der zweite über Waiblineer's Tc 

iSi.v Meyer, Conr. l-erd.. berühmter Dicliter. 
L. a. s. Kilchberg 17. IX. 1880. 4 p. 
Sehr schöner Briet über seinen .Hütten* u. den .Hcitigca*. 
■ 8i4.Heyr, Melchior. Dramatiker u, Lyriker. 

L. a. s. 1858. 3'/^ ji. 8". — L. a. s. i86i). 
a. s. „Die beschwerte Muse." 4 p. 4", 
iäi5. Michaelis, Joh. Benj., Dichter. 

L, a. s. Cioltingen 1756. 3 p. 4". 
sSi6. Miller, Joh. Mart., Verfasser dos .Siegwart. 

.1,. a. s. Ulm i6. Vlll. 1775. 3'/, ]^. 8". — . 
Portrait (Selten.) 

Schöner Brief. ErwShnl Schubart. Klopstock. Leise 

1817. — Original -Silliouetlc. 

1818. Mommsen, Theodor, der grosse Geschichtsforscher \ 

L. a. s. Berlin 1875. 2^'/, 1'- 8". 
«819. Mörike, Ed„ Dichter. 

ZO L. a. S. (thdis mit vollem Namen , iheils mit M. unterzeichnet). 
Slutrgart, I.orch, Nürtingen, 1855-1874, 8" 11. kl.-4*'. 

Sämmtliche Briefe sind an Dt. W. Heniseti, Köln (späler iu Stuttgart) gerichtet. 
Nachstehend einige nähere Nollien über üeo Inhalt: Ueber seine Mozartnorelle. 
Ober Fi. vischei, etc.; ein Gedicht: Ein Vefsus domsstlcus, aK ich In Pfarrhaus 
21 W. In eiaer KaMtier tu aohlafen hatte, wo Zwiebeln aufbewahrt wurden; — 

er bat Hemsen an Cotla zur Mitarbeite rscbalt am Mur^eabtalt emiilDlilen, und Ihciii 
ihm das günatige Resultat mit. — Dankt H. Tür seine überaus liebenswürdige Ke- 
eenlian. — Körperliche Verstimmung nnd daraus entstehende Klein niüthigkeil 
nehmen ihm, troti tJebeifiuss yao Stolf, die Luit zur Produclion. and et verstummt 
un Ende lieber gaoi, statt seine PBicht mit Wenigem zu tbun. Cotta will eine 
Mlniatuiansgabc seiner Gedichte veranstalten, etc. ^ Mlttheilung eines humoiiatiicbea 
Gedichtei TOB David Slrausi, 15 Zeilen. — Uebei Hemsco's und Vischer's An- 
iteUimg in der Heimath. — Er ervatlet Schwind'» Besuch, mit dem e 
Jahren in Verbindung ist. Er freut sieb, dessen Zeichnungen im eignen Zimmer 
mit Masse besichtigen zu können, das wirkt doch ^mit anders, als eine »ffentliche 
Ansstellnng. — Sehr schöner Trosibrief anlässlich des Todes von Henisen's Mutter. — 
Näheres über Schwind, der mehrere seiner Werke seht hübsch UJustrierl hat e(e. e!e. 

J. A. Stargardt in BerUn W. 
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[Mörike, Ed.] 

1820.— 9 L. a. s. („M." , „E. M." und „Mörike" unterzeichnet), zum J 
Theil Gediclite enthaltend. 14 p. 8" und 2 ]>. 4'*. 

Die Gedichte haben die Uebersrhriflen ^Belty an ihren Gemahl", 
hündler Ankele'' u. ,Ewi|;er ('atender*. 

1831. — Ms. aut. (der Name Mörike's mehrfach itn Text). Artikel über J 
die gesammeilen Werke Wilhelm ^Vaiblinger's. ca. 1845, 
ganz eng gesell rieben, mit zahlreichen Korrekturen, 

Mi( Notiz auf der ersten Seite. ebenCjlU von Märike's Hand: Gedruckt in der ij 

Cotta'echen Vierteljahnschrifl. 

1H22. — Eigenh. humoristisches 
Gedicht: „Nachruf an 
Philipp Ulrich Schar- 
tenmeier, abgefasst im 
Dezember 1873 , Von 
einem stillen Verehrer 
des Verwichenen." 
14 vier/eilige Strophen, 
3 p. S", nebst einem 
humnrislischen Nachwort 
in Prosa, auf Seite 4. 
Hachit amüsantes Stück. 
Veiöffentlicht? 

1323,— M.S. a. s. „Epi- 
gramme von E. M. 
(ins lateinische) über- 
sezt von Heinrich 
Stadelmann." 1 \<. gr.- 
S", — =) ,,Idyllium ad 
amicum. Vergl. E. 
MOrikes Gedichte, S. 
189." 3 !>■ 4"- Alles 
in Mörike's eigner Hand- 
schrift. 

1824.— Ms.a. (s.) 6'/al'.4"'- 
In Briefumschlag mitAiif- 
schrift von der Hand 
Miirike's; Joseph Haydn 
an Dr. D. Fr. Strauss. 

Sehr IjuiiiRes Wcrkclien. in Korm eines Uriefes an Dsvid SIraUSS gerichlct und 

uoteiicichDfi „der alle Joseph Haydn". i'uuiidtir ucr Aninng i.iuiei: „Werthester 
Herr Oactorl Wir Drei, Beethoven, der Mozart und Ich haben mit grosser 
Freude vernomnien, wie anerkennend Sie unsre MuaJk beurteilen; es Ist uni 
aber doch verwunderlich gewesen, dass wir alten Leute bei ihnen so wohl an- 
geschrieben stehen, da Sie daneben als der Prophet eines neuen Glaubens slok 
aufgethan," «c. 
rS25. — l'ofme a. s. „Erinna an Sappho". 3 \\ gr.-8". Mit kli 
Icitung in I'rosa. 

Autographen -Versleigerung 
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[Mörike, Ed.] 

1. — P. a. (s.1 Humoristische GeburtsLigs - Epistel , in alierthümlichem 
Stil , an „hoch schätzbarste Hebwerthlste Jungfer Cläre !" (seine 
Schwester}, unterzeichnet , .Hutzelmann". 6 p. 4*^. In sanlierster 
deutscher Fraktur auf Pergament geschrieben. 

Enählt in äusserst Uuaiger Form dn Begebnisa mit Hcrliiier Tourislpn. ,. . Der 
Jung Mino sagt' einmal; Ein aohön Land, dieses Seliwabenlandl Wenn wir es 
nur bald kriechten, und womöchlich janz! Jtaubt Ihr, der alte Barbernsse halle 
viel dajejen heutzutage? — Die Red, an Ich sie anders recht verstund, wolll 
mir nlt gar gefallen." ■^tc. 

'.- Keliquicii. Illuslraliüuuu (wie naehsteliend bescbrielien) , in einem 
Umschlag mit der folgenden eigenhändigen Nuliz von Mürikc {«■ört- 
lich): „Zwei Illustrationen zu meinen Gedichten; 1, Portrait 
des Praeceptors Ziborius, 2. Ansicht der Karthause Ittlngen In 
Thurgau. Nebst einer Zugabe. Ein nachträglicher Spass zum 
24. April 1874, von Ed. Mörike." 



! f'orlr 



s Praeceplur 



Mininlur. ovales Brustbild, circ.i B : 0,5 l.tulimeler, mit der Beieidiumig: Elnsie 
plnX. 1827. — Die kleine Abbildung der Kirthaute lltingen trägt die tulgende 

eigenbündige Bezeichnung: „Bei Gelegenheit Kleines Besuohes daselbst im Jahre 

1838 erhalten. Ed. Mdrllie." — Die „Zneabe- ist eine Zeichnung mit Ti.ehr- 

fachen inschiifien von Mütikes Hand: „Unmassgebiicher Entwurf meines Grab- 
steins. Ordnung war sein Lebensprinzip. ReinlJohkeit seine vornehmste Tugend. 
Er lebt« gerne und erreichte ein ungewaholich hohes Alter." 

1828.— P. a. s. Stuttgart 1SÖ7. 1 \>. 4". 

Gedruckte Auffoideiung lu Beilii^ea für eiaeti Freilignith-Konds, mit .) eigen- 
händigen Zeilen Mortke's. 

i8jQ, — Drei Original - Silliouetten Mörike's , in feinster Ausführung, 
nicht gezeichnet , sondern aus schwarzem Pajiier ausgesclmitten. 
I. Brustbilil , nach links, ohne Datum. — 2. Brustbild, mit breit- 
krämpigem flachen Hut, nach links, datirt Juni 1874. — 3. auf dem 
Todtenbelte, mit Datum, 4, Juni 1875. (siehe die Abbildungen auf 
gegenüberstehender Seite.) (Höchst interessant.) 

1830. — ■ 3 L. a. s. seinei Schwester Clara und 1 L. a. s. seiner (Jattin 
Margarelhe, sowie verschiedene auf ihn be/.Üglichc Schriftstücke. 

1831. Moritz, K. Ph., Schriftsteller. „Anton Reiser", Goethe's Freund. . 
L. a. s. Rom 17S7. 4 p. 8". 

An Vieweg in Biaunschneig. BettiiD seini-n ilalicoischen Aufenthalt, über den 
er ein grösseres Werk 111 publiiircn beabsichtigt. 

i8.ij. Mosen, Julius, Dichter. 

L, a. s. 1836. 2^!^ ]). 4°. 
Schöner Brief an Ludwig Tieck, 

1833. Mosenthal, H. S.. dramatischer Dichter. 

I„ a. s. 1856. 4 ]). 8". 

1834. Moser, Carl Fr. Freiherr von, Johann Jacobs Sohn, bekannter 
Piiblicist u. Dichter, Staatsmann, 

I.. a. s. Heidenheim 30. IV. 1767. 7'/« P- 4**' 

Litleratiicher Brief an Nicolai. ErwShnt den Kaiser, Slaatimänner, die Jciuilen elc. 
1835. — L. a. s. Darmsüidt 1778. 3 p. 4". 

J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 
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1 836. Moser, Johann Jakob v., berühmter Publicist, Professor in Tübingen. 

L. a. s. Ebersdorff 2. I. 1740. 2^/^ p. fol. 
An Professor G. A. Francke in Halle. 

i837.Moeser, Justus, Verfasser der „Patriotischen Phantasien", 
1720 — 1794. 
L. a. (1782.) 28 p. 4^ 

Dieser 28 Seiten umfassende, lange Brief ist an Friedrich Nicolai gerichtet. 
1838. — L. a. s. Osnabrück 7. II. 1784. 4 p. 4^. 

Ueber sein Wirken und Schaffen. 

1839. Müchler, Karl, Dichter. 

L. a. s. Berlin 1825. 3 P* ^^^' ^^ Winkler. (Portrait.) 
Erwähnt Holtei, «... der sich überhaupt gern wichtig macht.* 

1840. Mühlbach, Luise, die bekannte Roman-Schriftstellerin. 

L. a. s. ,, Clara Miindt." Berlin o. J. 4 p. 8^. 

Schöner Brief an Holtei, zum grÖssten Theü über dessen „Lorbeerbaum u. Bettel- 
stab" und Devrient's Rolle darin. 

184 I.Müller, Friedr., gen. Maler-Müller, Dichter u. Maler. 

L. a. s. Rom 18 10. 4 p. 4^. 

Intimer Brief, hauptsächlich über Goethe, den er heftig angreift. „. . . Kr 
mag für einen niederen Meister gelten, aber ihn unter die grossen Dichter zu zählen, 
fehlen ihm Hauptelementen ..." 

1842. — L. a. s. Rom 14. IX. 1820. 8 p. 8^. — An Therese Huber. 

Wichtiger Brief über seinen u. Le88ing*s Faust. «... Le88ing meynte, da er 
die Situation aus Fausts Leben von mir, bey seinem Aufenthalte in Mannheim er- 
blickte, dass ich bey dieser Scene stehen bleiben . . . würde .... Ich eröffnete 
ihm darauf den Gang im Ganzen ... er lächelte beyfiillig: recht brav sagte er beym 
Knde . . .* etc. 

1843. Müller, Joh. v., berühmter Historiker. 

L. a. s. Mainz 1792. 2 p. 4^. — L. a. s. Cassel 1808. 2^/^ p. 4^. 

Schöne Briefe, vorwiegend politischen Inhalts. 

1844. Müller, Joh. Gottwerth, der seiner Zeit sehr viel gelesene 
Romanschriftsteller, Verfasser des „Siegfried v. Lindenberg/' 

L. a. s. Itzehoe 5. IX. 18 14. 2^/^ p. 4^. Mit Adr. u. Siegel. 
„ . . . Das Publikum muss sich nicht einbilden, dass ich, der ich bisher gewohnt 
war, zu schreiben, auf seinen Wink schmieren soll. Das überlasse ich den Jean 

Paul8 ....*" 

1845. Müller, Wilhelm, Dichter der Griechenlieder. 

L. a. s. Dessau 1823. 3^/.^ p. 4^. 

Mittheilungen litterarisch-kritischer Natur. Zum Theil auch über seine ,Griechen- 
lieder". 

1846. Müller von Königswinter, Wolfgang", Dichter. 

17 L. a. s. aus den Jahren 1857 — 61. Circa 20 p. 4® u. 8**. 
Meist an Dr. Wilh. Hemsen, Privatbibliothekar des Königs von Würtembeig, 
litterarisch interessant. 

1847. Müllner, Adolf, der Dichter der wSchicksalstragödien. 

L. a. s. Wssfls. 22. VI. 181 7. i^/., p. 4*^. Mit Adr. 
Zum Theil auch über Goethe, den Herzog u. die Herzogin. 

1848. — L. a. s. Weissenfeis 16. VIII. 18 19. 2 p. 4®. 
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1849. Münch-Bellinghausen, Freiherr von (pseud. Friedrich Halm), 
Dichter des „Fechters von Ravenna". 

L. a. s. „Friedrich Halm." Wien 1836. i^/^ p. 4^. 

Schöner Brief an Ludwig Tieck. 

1850.— L. a. s. „Münch." 4. VII. 1838. 4 p. 8^ 
Ueber die Aaffühnmg der ^Griseldis*^ in Paris. 

1851. Musaeus, J. C. A., der berühmte Märchendichter. 

L. a. s. Weimar 8. VIII. 1770. 1 p. fol. Schöner Brief. (Selten.) 

1852. — L. a. s. Weimar 18. I. 1785. 3 p. 4®. 

Lehnt die ihm übertragene Heraasgabe von Liskow's satirischen Schriften aus 
Mangel an Zeit ab. 

1853. Mylius, Christlob, Schriftsteller u. Dichter, der Freund Lessing's, 
1722— 1754. 

L. a. s. Berlin 26. VIII. 1752. 4 p. fol. (Portrait.) 

1854. Naubert, Benedicte, geb. Hebenstreit, Romandichterin. 

L. a. s. Naumburg 1806. 2 p. 4^. — An Rochlitz. 

1855. Neubeck, Val. W., Verfasser geschätzter Lehrgedichte. 

L. a. s. Steinau 1799. 5 p. 4®. 
Ueber sein Gedicht ,die Gesandbrannen''. 

1856. Nicolai, Christoph Friedr. , Buchhändler und Vorkämpfer der 

Autklärung, F>eund Lessing's. 

L. a. s. Berlin 24. IX. 1773. 3 p. 4^. 

Ueber seine gelehrte Thätigkeit. An Professor Beckmann in Göttingen. 

1857. — L. a. s. Leipzig 9. V. 1786. i p. 4^. 

«... Es ist mir erfrealich, dass Sie meinem patriotischen Eifer wider die Pest, 
die im Finstem schleicht, Beifall geben . , .* Erwähnt Moses Mendelssohn und 
Jacobi. 

1858. Nicolay , Ludwig Heinrich von, Schriftsteller u. Dichter, Nach- 
ahmer Wieland*s. 

L. a. s. St. Petersb. 11./22. VIII. 1773. 4 p. 4^. 

Betrifft den Druck seiner Gedichte. Kritik von Wieland*s „Agathon*^. 

1859. Nietzsche, Friedr., der bahnbrechende Philosoph. 

L. a. s. o. O. u. J. (Sils Maria). 8 p. 8^. 

Schöner, inhaltreicher Brief an Dr. Carl Fuchs. Schliesst: „Lieber Hlmmei, flleb, 

das« wir freien Geistee eeien, allee andre liannet Du fOr Dich belialten.'* 
Novalis, siehe Hardenberg (No. 1562 u. 2047). 

1860. Overbeck, Chr. Ad., Liederdichter. 

L. a. s. Lübeck 1789. 2*/^ p. 4^. — An Gerstenberg. (Portrait.) 

i86i.Paoli, Betty, (Elisabeth Glück), Schriftstellerin. 
21 L. a. s. 185 1 — 79. 120 p. 8*^. 

Persönlichen und litterarischen Inhalts an Wilhelm Hemsen, zuletzt besonders 
in Sachen ihrer Mitarbeiterschaft an Hemsen's Zeitschrift. 

1862. Pestalozzi, Joh. Heinrich, der bahnbrechende Pädagog. 
L. a. s. Yverdun 4. IX. 181 7. 2 p. 4®. 

An Witte über Erziehungsgrundsätze. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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1863. Pfeffel, Konrad Gottlieb, Fabeldichter, und Franz Christian Lerse, 
Goethe's Jugendfreund. 

Gemeinschaftlicher Brief, von Lers<§ geschrieben und von Beiden 
•unterzeichnet. Colmar 1780. 3 p. 4®. (französisch.) 

1864. — L. s. Colmar 4. IV. 1804. 2^j^ p. 8**. 

1865. Pfizer, Gustav, Schriftsteller. 

L. a. s. Stuttgart 1850. 3*/^ p. 8**. — Albumblatt a. s. 1871. 
I p. 4^. 

1866. Pichler, Caroline, Romandichterin. 

L. a. s. Wien 1827. 3 P- 8^- 

1867. Platen- Hallermund, August Graf von, der berühmte form- 
vollendete Dichter. 

Manuscrit autographe sign6. „Der gläserne Pantoffel." (Voll- 
ständig.) 150 Oktavseiten. Pappband. Grosse Kostbarkeit! 

1868. — Poeme autogr. 2 p. fol. max. (ganz ausnahmsweises Format). Mit 
einigen Korrekturen. — Beiliegend 3 Portraits. 

Ode an Napoleon. 1825. 

„Ihr kennt das alte, grosse Naturgesetz 
Das stets den Dichter neben den Helden stellt: 
O wohl dem Dichter, wenn die Zeit ihm 
Einen unsterblichen Helden vorführt!* Etc. 

1869. — L. a. s. Siena, Aschermittwoch 1829. 2 p. 4^. Mit Adresse. 
Dieser, sowie die beiden folgenden Briefe sind an den Maler Rugendas 
in Rom gerichtet. 

Erzählt von seinem Aufenthalt in Italien u. seinen Reiseplänen. «... Der 
Aufenthalt des Königs v. B. in Rom würde mich eher genirt haben, da man An- 
sprüche an mich gemacht haben würde, u. ich durch die Pension von 500 fl. nicht 
sonderlich begeistert worden. Soviel verschwenden seine Baumeister in einer 
Stunde, von seinen Mätressen gar nicht zu reden. In ICX) Jahren würde gewiss 
jeder deutsche Fürst das Vierfache geben, wenn er mich von den Todten auf- 
erwecken könnte . . . .* 

1870. — L. a. s. Siena 4. IV. 1829. 2 p. 4^. 

Schöner Brief. Erwähnt seinen Oedipus u. Immermann (, Nimmermann **). 

1871. — L. a. s. Siena 30. IV 1829. 2^/4 p. 4®. 

Beklagt sich, dass Cotta immer noch kein Geld geschickt hat. Spricht ausführlich 
über seine Reisepläne, Schlosser 's Nachlass, seine poetischen Arbeiten etc. 

i872.Polko, Elise, Schriftstellerin. 

L. a. s. O. O. u. J. 10^/2 p. 8^. 

1873. Pröhle, Heinrich, hervorragender Erzähler u. Litterarhistoriker 
(geb. 1822). 

Circa 100 L. a. s. , in Quart- u. Oktavformat, von 1850 bis Ende 

1855. 

Die Briefe sind sämmtlich an Dr. Wilhelm Hemsen, Privatbibliothekar des K-önigs 
von Würtemberg gerichtet, und bieten ein hohes Interesse für die Geschichte der 
zeitgenössischen Dichtung. 

1874. Prutz, Robert, Lyriker u. Litterarhistoriker. 

L. a. s. 185 1. 3^/^ p. 8^. 

An Bauemfeld. 
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1875. Pü ekler- Muskau, Herrn. Ludwig Fürst von, Verfasser der „Briefe 
eines Verstorbenen". 

I.. a. s. tS^t. a'/a P- 4"- — ^- ^- ^^ Beyrut 1838. 4 p. 8". 
1876.— L. a. s. MiiskaiL 1842. 8 p. 4". (Portrait.) 

Scbr icbönec und JntcreEsanter Brief an den Prunen Karl von I'reussen. Bei- 
liegend 1 I.. a. s. 4 p. 4" seiner Gemahlin an denselben. 
1877. Putlitz, Gustav zu, Lustspieldichter. 

L. a. s. Retzin 1864. i'/, p. 4". — L. a. s. ibid. o, J. 3 p, 8". 
iÖ78,Pyrfcer, Lad,, hervorragender österreichischer Kirchenfürst und 
Dichter. 

1,. a. s. Carlsliad 1843. 3 p. 8". Mit Adresse. {Portrait.) 
1879. Raabe, Wilhelm (Corvinus), der hervorragende volksthümliche 
Schriftsteller (Hungerpastor, Chronik der Sperlingsgnsse etc.). 
L. a. s. Bramischweig 1889. 2 p. 8". 

SchRD« Brief, tum TheU über sein EtsÜlngswcrk „Ch.unik der Sperlings, 
gaase". 
1880,— L. a. s. »rannschweig 1881. 2 p. S". 

An Snchct'Masoch. 
1881. Rabener, (iotttieb Wilh., bekannt durch seine Satiren. 

L. a. s. IJrescIen 31. IX. 1763. 3 p. fol. (Sehr selten.) 

Schöner Brief. 



- L. a. 

Schöner, 



fül. 



r Brief 



n J. A. Cfarr 



Uhr Abends. 



I Fiühlioga- 



1884. 
1885. 



1887. 
i8Sfj. 



Raimund, Ferdinand, Dichter des „Verschwender". 

I.. a. s. „Ferdinand." O. J. ,, Donnerstags um 
Gräti." 3 p, 4". 

An ,I.iebc, thcure Toni! . . ." I.cidenschatÜicher Brief, in dem e 
iciner Liebe und Eifefsucht spricht. Erwähnt das „jetil schon halb ii 
kleide prangende, himmlische Steleimnrk . . .* 

— 1.. a. s. ,, Raimund." Wien 20. III. 1833. 2 p. 4'*, Mit Adr. 
BetrilTl GastraUen am Wiener Hottheater. 

Ramler , Karl Wilhelm , Dichter patriotischer Oden , der von 
seinen Zeitgenossen als eine Art von poetischem Diktator an- 
erkannt wurde, 1725—1798. 

L. a. s. Berlin 1. XI. 1788. 2'/, p. 4". 

— L. a. s. Bertin 1779. 4 p. 4'*. 

EtwShnt Lessing, Usedom, Sulztr etc. 

Raumer, Friedr. L. G., Historiker. 

L. a. s. 1844. 33,; p. 8". 
Raupach, Ernst, fruchtbarer Dramatiker. 

L, a. s. Weimar 1824. i "/, p. 4«. 
Recke, Elise v. d., Dichterin, die Herzensfreundin Tiedge's. 

3 L. a. s. 1802, 1804 u. 1808. 4'/j p. 4" u. 3 p. 8". — Schöne, 
inhaltreiche Briefe. Der zweite mit einem eigenhändigen Gedicht von 
Tiedge. (Portrait.) 
Redwitz, Oscar von. Dichter u. Schriftsteller. 

L. a. s. Schellenberg 1850. 5'/^ p. 4". 

Ueb« .Anwranlb* und übet .christliche Poeale'. 

J. A. Slargardt in BerllD W. 10, 
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1891. Reimarus, Herrn. Sam., Verfasser der Wolfenbütteler Fragmente. 

L. a. s. (am Kopf) Hamburgi 1740. 4 p. 4®. (Latein.) 

Litterarischer Brief an den um Kunst und Wissenschaften hochverdienten ICardinal 
Quirini 

1892. Reinhard, K. , einer der Herausgeber des Göttinger Musen- 
almanachs. 

L. a. s. Göttingen 1803. 4 p. 8^. 

An Klamer Schmidt. Erwähnt Gleim, Michaelis u. die Karschin. Beiliegend 
ein interessantes gedrucktes Flugblatt gegen seinen Verleger Wolf. 

1893. Reinhold, C. L., Philosoph, Wieland's Schwiegersohn. 

2 L. a. s. 1787 u. Kiel 1798. 6 p. 8®. (Portrait.) 

An Göschen. Interessante Briefe über Wieland, Goethe u. Schiller, der 
1787 in seinem Hause wohnt. 

1894. Reinick, Robert, Dichter u. Maler. 

L. a. s. Crefeld 1836. 12 p. 4^. 

Sehr interessantes Schreiben an Franz Kugler, dem er in humoristischer Weise 
die Entstehungsgeschichte des Düsseldorfer Künstleralbums berichtet, zu dem die 
ILlustrirung seiner Gedichte den Anlass gab. Er geht des Weiteren auf die ge- 
schäftliche Seite des Unternehmens ein. 

1895. Reuter, Fritz, der berühmte plattdeutsche Schriftsteller. 

L. a. s. Neubrandenburg 2. III. 1857. 4 p. 8^. 

Schöner Brief, betreffend ,.Kein Hüsung** etc. „Ich bin wirklich recht geplagt 
gewesen; alle Tage drei mathematische Stunden, meine eigenen Arbeiten . . ,** 

1896. Richter, Jean Paul Friedrich, der berühmte Schriftsteller. 

L. a. s. Bayreuth 181 6. 3 p. 8^. (Portrait.) 

,,. . . Was hätte ich Alles werden können. Jeder Mensch ohne Ausnahme 
k<inn diese Frage thun, sagt ein so viel gewordener, wie Göthe . . .'^ 

1897. — L. a. s. Bayreuth 181 6. 4 p. 4®. 

Sehr launiger Brief über einen seiner bissigen Recensenten, dessen Schriftchen 
alle „knurrenden Inhalts*' sind, der aber sonst ein sanfter u. sehr achtbarer Mann 
ist. Etc. 

1898. — Richter, Caroline, geb. Mayer, die Gattin (resp. Wittwe) 
Jean Paulis. 

6 L. a. s. Bamberg u. Bayreuth 1829 — 33. 8*/^ p. 8^ u. 5 p. 4*^. 

Schöne Briefe an den Verleger Max in Breslau, betreffend die Herausgabe der 
Biographie und des Nachlasses von Jean Paul. 

1899. — Berlepsch, Emilic v., geb. v. Oppel, Dichterin, die bekannte 
Freundin Jean PauFs. 

L. a. s. (Dresden 1797). i p. 4^. (Portrait.) 

1 900. — Emanuel , der Freund Jean Paulis , welchen er in seinem 
Hesperus dargestellt hat. 

L. a. s. Bayreuth 1802. 8 p. 8®. 

Hochinteressantes Schreiben (an den Consistorialrath Röntgen zu Eseni in Ost- 
friesland), mit eingehenden Notizen über Jean Paul und dessen Beziehangen zu 
ihm selbst. 

1901. — Helvig, Amalie von, Dichterin. 

L. a. s. Weimar 14. VII. 1820. 2 p. 4^. Mit Adr. u. Siegel. 

An Jean Paul's Gattin, zum Theil über J. P.'s Reise. 
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iqoj. Robert, Ludwig-, Dramatiker, Bruder Rahel's. 

L. a. s. S. 1. et d. 7'/, p- 8". 

Polcmilc gegen die hellsehenden Tenden/en in der Liltetalur u. Erortening von 
Kunslprincipien mil besonderer Betiehung auf Kleist's Dramen. 

1903. Rochlitz, Fr. v., Dichter und hervorragender Musikschriftsteiler, 
mit Goethe v. Schiller befreundet. 

L- a. s, l,eii>zig i8ji. 3 p. 4«. (Ponrait.) 

1 904. Roquette, Otto, der Dichter von „Waldmeisters Brautfahrf*. 

L. a. s. Dresden 1856. i'/s P- 8". — L. a. s. Herlin 1859. 3 p. 
8". — L. a. s. „O. Rq." Darmstadt i88i. 4 p. 1 a". 
1(105. Rosegger, Peter, der hervorragende volkstftmlichc österreichische 
Schrifts-tcllcr. 

L. a. s. Craz .873. 3^^ P- «"■ 

Schöner Brief über ,das Wild seh nlmeisterlein', .Auf schlimmen Fahrten* eic. 
igo6. RUckert, Friedrich, der grosse Dichter. 

L. a. s. Ehern a8. X. 1814. 8 p. 4''. 

Dieser überaus inlere&sant geschriebene lange Brief betrilTt seine Gedichle, seine 
Unbekannlhcit in Deutschland als , Freimund Reiniar", feiner Gottkc „den allen 
Prometheus-, Koticbue, Robert, Frau von SUel .die franiösisghe Melle', Gmlav 
Schvab etc. Am Anfang u. auf p. 5 je I Sonett. Am SohlUIS ein 72ieltlgei 

patrloflschei Gedicht „VIMaria, KraRzträgerio". 

1907. — 1.. a. s. Nciisess 9. IL 1855. 2 p. 4". Mit Adr. 
Schöner Brief an Friedi. Schubert in Erfurt, 

1908. Ruppiua, Otto, deutsch-amerikanischer Schriftsteller. 

2 L. a. s. 1850 u. 1855. 4 p. 4°. 

1909. Salis-Seewis, J. G, v., Dichter. 

L. a. s. Paris 1786. 3 p. 4**. (Selten). 

Erwähnt den Tod Friedrichs des Grossen, von dem er glaubt, dass er In 
Pari« mehr Kindrack gemacht hat als in Berlin, 
igio. — L. a. s- Chur 1797- 4 p- 8". (2 Poitraits.) 

lieber lilterarische u persönliche Angelegenheiten. 
i9ii.SaIlet, Friedrich von, Verfasser des „Laienevangelinm". 

L. a. s. Breslau 184t. 1 '/^ p. 4". Mit Adr. u. Siegel. 

Schöner Brief, den Verlag seiner Schriften betretrend. 
191Z. Saphir, Moritz Gottlieb, humorist. u. satirischer Schriftsteller. 

I,. a. s. Berlin 1827. 1'/^ p. 4". Mit Adr. 

BelrifTt den VcrUg seiner .Berliner SchneUpost'. Als , Kettet u. Sonnlflg»- 
leugncr' hat er die Censur lu seht im Nacken. 

i9[3.Schack, AdnK Friedrich Graf von, der bekannte Dichter und 
Kunstmäcen. 

L. a, s. Frankf. a. M. 1845, 2*/^ p. 4**, 
i9i4.Schefer, Leopold, Dichter u. Schriftsteller. 

I.. a. s. Muskaii 1S34. 3 p. 4". Mit Adr. 11. Siegel. 

Ueber sein J.aienbrevier" u. A, 
1915. Scheffel, Josef Victor von, der berühmte Dichter. 

L. a. s. Heidelberg 1857. 3 p. 8". 

Sehr schöner Brief über den .Rodensteiner". 

1916. — L. a. s. Pinjienau 1863. 2 p, 4", 

Belriift die llluslrationen zu .Krau Avenüarc*. 

J. A. Stargardl In Berlin W. 10. 
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[Scheffel, Josef Victor von.] 
1917. — L. a. s. Karlsruhe 1866. 3^/^ p. 8^. 

„1866 -war für einen guten Schwaben ein schlechtes Jahr . . .** 

1918. — L. a. s. Karlsruhe 1868. 3^/3 p- 8**- 

Freundschaftlicher u. politischer Brief an Major von SchiUer, den Nachkommen 
Kriedrich's v. S. 

1919. Schelling, F. W. J. von, der grosse Philosoph. 
L. a. s. Jena 26. I. 1801. 4 p. 4^. 

Interessanter Brief, zum Theil jungen die ^Kotzebue'sche sogen. Poesie*. 

1920. — L. a. s, München 1806. 2 j). 4^. 

An Kichstädl. lieber Goethe, erwähnt Jacobi. 

1 921. Schenkendorf, Max von. Dichter der Freiheitskriege. 

L. a. s. Königsberg 1808. 4 p. fol. 

Betrifft die Gründung einer neuen Zeitschrift als Fortsetzung der „Vesta". 

Sehillep und Sehillerkpeis. 

1922. Schiller, Joh. Caspar, des Dichters Vater. 

L. a. s. „Hauptmann Schiller." Solitüde 8. XII. 1782. 3 p. S*'. 
(Portrait.) 

Sehr interessanter Brief an Buchhändler Schwan über seinen Nohn. 

„. . . Nach erhaltenem dessen letzten Schreiben vom 27. vorigen Monats, ist der- 
selbe (Schiller) durch einen Officier, der in Mannheim sich nach ihm erkundigt, 

eehr in Angst gesetzt worden. Es ist aber Gottlob an dem was mein Sohn 

befQrchtety nicht das geringste . . ." Bittet ihn, Schiller zu veranlassen, an den 
Herzog zu schreiben u. demselben seine Dankbarkeit für die auf der Akademie ge- 
nossene Gnade auszudrücken . . .'^ etc. 

1923. — L. a. s. „Ihr treuer Vater Schiller.*' S. 23. V. 1787. 4 p. 8^. 
An seinen Schwiegersohn und seine Tochter 

Chri.stophine. Familiennachrichten ; über den Erfolg y^ ^ ^ /^^3Ä« 

des Don Karlos, über Schiller's beabsichtigte Reise "Uß^ -J M ^-^» ig/S^^ri^ 

etc. Dennoch wünscht er, sein Sohn wäre im Jr^ /^^'^A 
Lande geblieben, dann wäre er jedenfalls schon ^ ^^^^^"^^^ • 

in einer Stelle als Physicus versorgt etc. ^ 

1924. — L. a. s. ,,llir liebender Vater Schiller." Solitüde 22. XII. i7()4 
u. 2. I. 1795. 4 p. 8". 

An „Liebste Kinder* (Tochter und Schwiegersohn). Faniiliennachrichten , über 
sein Welk „Anleitung zur Bauinzuchf*, etc. 

n^2 5. Schiller, Elisabeth Dorothea, j»eb. Kodweis, des Dichters Mutter. 
L. a. s. ,,I)ie treuste Mutter Schillerin". 10. XI. 1792. 4 p. 4". 
(Höchst selten.) 

All Ihren Nohn, Friedrieh Nchiller. Ueber die Hochzeit u. die Aus- 
stattung ihrer Tochter Louise. Sie ist sehr betrübt, dass ihr Tochtermann (der 
I'farrer P'ranckh) sie nicht aufgefordert hat, zu ihm zu ziehen „ . . . Ich bitte den 
guten (lott tiiglich um ein secliches ende, und vor das wohl meiner gutten Kinder, 
sie werden den Seegen in allem einemden was sie an mir thun intsbCSOndere Ef 

mein bester Sohn, wird es tausendfaltig Seegen haben was Er an mir bisher 
gethan und ich werde auch noch diesen Danl( vor Gott als vollendet mit- 
bringen . . .* 
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[Schiller, Elisabeth Dorothea.] 
ig^fi. — L. a. s. „Schillerin" Ohne Ort ti. Datum, 4 p. ismo. 

An „lilebater H«rr Sohn" (ihren Schwiegeisohn). Sic kann ihm seine 
Frau DDch nichl lurücküchicken, da die Post wegen dei FraDiü&en uichl gehl, über 
die scbmerzücbe Krankbeil ihres 'Mannes etc. 

1927. Schilter, Friedrii:h von. 

I.. a. s. „Schiller." Weimar 5. XI. 1781. 4 p. 8*". (Portrait.) 
An Crufiius. Ausschliesslich über seine Niederländische Rebellioa. Er möchle 
sich durch dieses Werk in seinem neuen Fach, der Gcschichle. beim l'nblicurn gut 
ankündigen. 
igiH.— L. a. s. „S." Dresden 18. XII. 1786. i p. 4". Mit Adresse. 

An Kömei. >- - - Gutem war ein ^wisset Michaelis hier . . . ein dicker 
wohl ccinditionlrter Onkel — so sah er aas . . .' 
1939. — I.. a. s. „Schüler." Dresden 20. XU. 1786. 3"/, p. 8". 

An Kömer. In sehr trüber Sliiamnng geschrieben. Ueber seine Arbeilen am 
Don Ksrios. .... JeUt längt es an sehr interessant zu werden, aber ich Eweille, 
ob meine Ausarbeitung nicht unter, tief unter meinem Ideale und dem Interesse 
der Situation bleiben wird. Noch hab Ich keinen Pulsscblag dieser Empfindungen, 
von denen ich eigentlich bei dieser Arbeit dDrchdrun|>en leyu sollte , . .* 
1930. — I., a. s. „Schiller." Dresden 5. 1. 1787. 3 p. 8". 

An Kömer. Lieber seine Bekanntschaften in Dresden, sein Veihällniss za llubei 
U. Kecker, Naumann'» Musik euhi Lied an die Freude etc. 

1931.— L, a. s. „Schiller." Jena 14. II. 1788. 4 p. 8". 

An Cinains. Schöner Brief übet seine .Geschichte des Abrnlls der Niederlande'. 
1933.— I,. a. s. „Schiller," Weimar 16. IV. 1788. 4 p. 8". 

An Körner. Uebei seine Schulden, seine litteiariscben Pläne, die Niederlündische 
Rebeiliaa, Fiesco etc. 
1933. — L. a. s. „Schiller." Weimar q. II. 1789. 4 p. 4". 

An Kömer. Ausführlicher Brief über seine Neobearbeiluny der .Künstler", 
über eine neue Idee daiu. die ihm Wielind gegeben bat etc. 
")34-— I'- "■■ s. ,, Schiller." Weimar 30. IM. 178g. 8 p. 4". 

An Körner. ?^ingehende Eiläulerungen lU den ,Künsllern*. Uebet die Heraus- 
gabe seiner Gedichte u prosaischen Schriften, Unwillige Bemerkungen über einen 
Jemand, dem die „Künstler' missfallen haben. 
1935.— L. a. a. „Schiller." Jena 24- VI. 17S9. 3 p. 4". 

An Körner. Fordert ihn im Auftrag Hufeland's auf, den Mercur ,'.u rccensiren 
und hebt Kömer's besondere Berähigung dazu hervor. 

1936. — 1.. a. s. „Schiller." Riidolstadt 13. X. 1789. 3'/^ p. 4". 

An Komer. Belrim die Verhandlungen Kömei'i über SL-inen Eintritt in 
Weimarisclie Dit'nste und seine eigene Zukunft in Jena. Bemerkungen über die 
Aufgabe der neueren Geschichtsschreiber. ,. . . Es ist ein armseliges kleinliches 
Ideal für eine Nation :a schreiben: einem philosophischen Geist ist diese Grenze 
durchaus unerträglich . . .' 

1937.^ L. a. s. „Schiller." Jena 24. XII. 1789. 4 p, 4". 

An KSmer. „Ich bin Jetzt voll Erwartung Heber Kflrner. Vorgeslern erhielt 
ich die Einwilligung von der Mutter, eine vortrefTliche Frau! ... In Welmv 
wird seit einiger Zelt altgemeltt von luclneiu VcrhMltul«« mit Lolt«hen 
gesprochen und der Herzag selbst sondlrte die Stein darüber . . ." Dann 

folgen Berecbnniigcn über itinc vorauEisichllichen Kiunahmen und Pläne (üt den 
künftigen Haushall. 

1938.— h- a. s. „Schiller." Riidolstadt 4, VI. 1791. i^', p. kl. folio. 
Mit Adr. u. Siegel. 

An Maucke in Jena, Bericblel über seine Krankheit und bittet Dm den Kesl 
des Honorars für den Suü). 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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1939. — L. a. s. „Schiller." Rudolstadt 21. V. 1791. 3V2 p« 4®. 

An Göschen. ,. . . Heute vor 14 T^en überfiel mich ein farchterlicher krampf- 
hafter Zufall mit Erstickungen, so dass ich nicht anders glaubte, als ob es mein 
letztes wäre . . .* Ueber den diesjährigeü Kalender, DOD CtrlOS etc. 

1940. — L. a. s. „Seh.*' Ludwigsbiirg 4. X. 1793. 4 p. 4^. 

An Römer. Ueber das Wochenbett seiner Frau, seinen Aufenthalt in Schwaben, 
wo er die meisten seiner Jugendfreunde verbauert wieder gefunden haL «... Der 
Herzog sucht etwas darin mich zu ignoriren, er legt mir aber gar nichts in die 
Wege . . . Ich habe noch wenig arbeiten können ... Nie War ich reicher an 

Efltwirfea za schriftstelleriechea Arbeitea, aad aie koaat ich, wegen der 
eieadeetea aller Hiaderaisse, wegea körperlichea Drackes, weniger ansharren. 

-\n grössere Compositionen darf ich gar nicht mehr denken . . .* 

1941. — L. a. s. ,,Sch." Jena 4. VII. 1794. 4 p. 4". 

An Kömer. ,. . . Für die Hören eröffnen sich sehr gute Aspekten. Göthe 
ist nicht nur als Mitarbeiter sondern auch als Mitbeurtheiler und als Mitglied des 
Ausschusses dazu getreten . . . Ich habe jetzt auf eine Zeit lang alle Arbeiten 
liegen lassen, um den Kant zu studiren. Einmal mnss ich darüber ins Reine 
kommen, wenn ich nicht immer mit unsichem Schritten meinen Weg in der 
Speculation fortsetzen soll . . .* Erwähnt Humboldt, Schlegel, seine Briefe nach 
Dänemark etc. 

1942. — L. a. s. „Sch.** Jena 25. X. 1794. 4 p. 4**. 

An Kömer. Prachtvoller philosophischer Brief über die Idee des Schönen. 
,Ich habe auf meinen ersten philosophirenden Brief an Göthe noch nicht die 
Antwort . . .* Erwähnt die Thalia, Schlegel, Humboldt, Dannecker. 

1943. — L. a. s. „Schiller." Jena 5. V. 1795. 4 p. 4^. 

, . . . Was meine Theorie betrifft, wie ich sie in den Aesthetischen Briefen an- 
gefangen, so hoffe ich, dass nach und nach jede Zweydeutigkeit verschwinden soll. 
Ich bin auf ein ausfuhrliches Urtheil vom alten Kant sehr begierig, der mir ver- 
sprochen hat, die Briefe zu studiren und mir dann seine Meinung c'avon zu 
sagen . . .* 

1944. — L. a. s. „Schiller." Jena 5. V. 1795. 3 P- 4^« 

Schöner Brief an G. v. Murr. Bedankt sich für erhaltene Geschenke und sendet 
einige seiner Schriften als Gegengabe. 

1945. — L. a. s. ,,F. Schiller." Jena 5. X. 1795. 4 p. 4^. 

An Crusius. «... Gern hätte ich meine Gedichtesammlung auch in dem nächsten 
Jahre bey Ihnen drucken lassen, aber die Zeit und Sorgfalt, welche diese Arbeit 
mich kostet, wird mir, ich will es Ihnen aufrichtig gestehen, durch das Honorar 
von I Carolin für den Bogen, so wenig vergütet . . .* 

1946. — L. a. s. „Schiller." Jena 8. VIII. 1796. 2 p. 4^. Mit eigen- 
händiger Adresse 11. Siegel. 

An Zelter ,lhre schdaea Melodiea za dea Gotbe'schen Lieitara haben mir 

den Wunsch eingeflösst, die musikalischen Stücke meines diesjährigen Musen- 
almanachs von Ihnen gesetzt zu sehen. Vielleicht hat H. Geh. Rath Göthe Ihnen 
ein Wort davon geschrieben, denn auch er wünschte es sehr . . .* 

1947. — L. a. s. „F. Schiller." Jena 18. VIII. 1796, 4 p. 4®. 

An Zelter. Betrifft Composition seiner und Goethe*scher Lieder. Erwähnt 
HumboldL 

1948. — L. a. s. „F. Schiller." Jena 4. IX. 1796. 2^/^ p. 4®. 
An Zelter über dasselbe Thema. 

1949.' — L. a. s. ,,F. Schiller." Jena 16. X. 1796. 2^/^ p. 4^. 

An Zelter. Dankt für die übersandten Melodien, «... besonders haben Mignon 
und der Besuch mich entzückt Die Melodie zu dem lustigen Lied von 65th6 . . . 
findet allgemeinen Beifall.* Etc. 
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1950. 

An Körner. ,. . . Seil eUichcn Tagen bin ich von Woimar mriick, wo ich 
j WocbcD l£ii^ mit meinei ganzen FnnüUe gewesen, um durch penoaliches TrcibiMi 
and Beniühen eine erliägliche Darstellung meiner PicOOlominl lu bewirken . . . 
Ei kommt mir zwar selbst sonderLai vor, diiss dai Publicum Deinen WalleBStell 
früher kenaen lernen soll, als Du, aber ich kanus einmal nicht Lindem . . .' Er- 
wähnt Humboldt und Fichte. 

1951. — L. a. s. „Seh." Jena 14. II. 1797. aV* P- S" 

An Kümer. lieber ein beabsichtigtes ZusammeatrelTen. n- ■ • ^^'' ^" 
Wallenatein und der neue Almao.ich müssen bestimmen, wenn ich meine Reise lu 
Euch antreten könne . . .* Erwähnt Goethe. 

IQ52, — L. a s. „F. Schiller." Jena 12. IV. 1797. 4 p. 4". 

An V. Langer in Düsseldoir. .... Ich bin vollkommen Ihrer Meinung, diu« 
der gute Geschmack im Decoriren der Zimmer durcti eine solche mechiioiscbe Nach- 
bildung schöner und auserlesener ICünsllemerke weit mehr gewinnen würde, sls 
durch diejenige Prodakle der freien Nachahmung oder Erfindung, welche der Mode- 
geschmack QUi die Bahn bringt.' Etc. 
. — L. a. s. „Srhillcr." Jena 6. VII. 1797. 2 p. 4". 

An Zelter. .... Dos Keiterlied ist aus einem Schauspiel Wallemteln, das Ich 
jetit unter der Feder h.tbe . , .' Auf der 3. Seite interessante Bemerkungen von 
Zelter's Hand i.hpr das .I,ied au Mignon". 
1954. — L. a. s. „Seh." Jtna 20. X. 1797. 2 p- 8**. 

An Zelter. ,. . . Die Melodie tum Keiterlied, die Ihnen so trefTlich ge- 
lungen aeyn soll, habe ich ichun seit etlichen Monaten mit Ungeduld aber ver- 
gebens erwartet ; . ." Auf der 3. Seile Zelter's Brouillon der Aotwott. 

1955.— L. a, s. „Schiller." Jena 25. XII. 1797. 3 p. 4". 

An Körner, lieber seine Krankheit. .... Goll gebe nur, duss ich wenigstens 
im nächsten Jahr mit dem Walteneteln fertig werde . . . fiSthe erwarte ich in 
i Tagen hier, wo er eine Zeillang bleiben und wahrscheinlich den FBUat voUetiden 

1956.— L. a. s. „Sch." Jena 27. IV. 1798. 4 p. 4". 

An Kömer. Ceber Seine Krankheit, seine Gedichte .tbyVus« u. .Polykrales*. 
.... Deine Crltik des Almanachs hat Göthe viel Ve^uügen gem.ichl, er hat sich 
lauge damit beschäftigt. In dem aber, was Do über den Ibykns u. Polyknites 
sagst ... ist er nicht Deiner Meinung und hat sich beider Gedichte gegen Dich 
und gegen mich selbst angenommen . , .* 

L. a. s, „F. Schiller." Weimar 17. II. iSoa. 3 p, 4". 
Im Namen seiner Frau und Schwägerin heissl ei einen vorgeschlagenen Vergleich, 
le Erbschaft betteffend, gut. 

I.. a. s. „Fr. Schiller." Weimar 27. I. 1803, i p. 4", 
Jeberscndet eines seiner Werke. 
■ L. a. s, „Sch." Weimar lö. VII. 1803. 3 p. 8", 

Au Körner. .Eine E>:cursiün die ich seit Deinem letiCen Brief nach Laacbstadt 
gemacht, ist schuld an nieinem langen Stillschwelgen. Es hat mir gut gethan ein 
neues Publicum und ein fremdes Menschengewühl r,a sehen, man (indet twai nichts 
heisres, aber dnch etwas andres und der Geist gewinnt eine neue Richtung . . . 
Wegen Zelters musikaUscben Verdiensten kann ich . . . mit Dir nicbt rechten. 
Nach meinem Gefühl aber ist er ein Meister in deijenigen Composition, wo die 
Musih sich der Poesie als Begleiterin anschmiegt ... Seine Melodie zum 

acher, lur Bajadere, zum Zauberlehrling. lu meiner Dithy lambe sind 

r Muster in ihrer Art . . ,' 
1960. — T" a. s. „Schiller." Weimar 33, IV. 1804. 1 p. 4". 

' " iiu< Mein neuestes Schauspiel, der Wllltelm Teil, den ich 

In diesen Tagen geendigt und hier in Weimar habe auffuhren lassen, bat mir alle 
Zeit w^genommen, dass ich nichts anders denken konnte . . .* 
J. A. Slareardl in Berlin W. 10. 



1937- ■ 



1959-- 
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1961. — L. a. s. „Seh." Weimar 28. V. 1804. 4 p. 4®. 

An Köraer. Ueber seine Reise nach Berlin und eventuelle Uebersiedelang da- 
bin. ,. . . Berlin gefallt mir und meiner Frau besser als wir erwarteten. Es 

ist dort eine grosse persönlicbe Freiheit und eine Ungezwungenheit im bürgerlichen 
Leben ..." 

1962. — L. a. s. „Schiller." Weimar 3. IV. 1805. 2*/^ p. 4^ 

An Cotta. Betriflft den Druck der , Huldigung der Künste*. 

1963. [ — ] B. a. s. „Schiller." i p. qu.-8^. 

Curiosum. Gerstenbei^*schc Fälschung. 

1964. [ — ] Facsimile seines bekannten humoristischen Gedichts „an die 
Könierische Waschdeputation." 

1965. — Theaterzettel fiir „Die Räuber." Augsburg 16. XI. 1801. i p. 4". 

1966. — Theaterzettel für die Auffühnrng des „Wilhelm Teil" am 22. IX. 
1805. 1 p. gr.-folio. 

1967. — Reinwald, Christophine, geb. Schiller, des Dichters älteste 
Schwester. 

L. a. s. Meiningen 1815. 4 p. 8^. 

An ihre Schwester Luise über den Tod ihres Mannes. «... Gott hat Alles 
wohl gemacht, dass es so gegangen ist; ich habe gethan was ich nur thun konte, 
und so habe ich ein ruhiges Gewissen. Und ich werde Euch meine Lieben noch 
in dieser Welt wiedersehen , . .* Beiliegend Ansicht ihrer Wohnung (Lithographie). 

1968. — — L. a. s. Meiningen 14. I. 1824. 3 p. 4®. 

An ihre Freundin ,die Jungfer Reichenbachin*. Ueber ihre Geld Verhältnisse etc. 

1 969. — Reinwald, W. F. H., Schillers Schwager. 

L. a. s. Meiningen 24. V. 1783. 7 p. 4®. 

Der erste Brief an seine spätere Frau, Christophine Schiller, ausschliesslich ül>er 
Schiller u. dessen Verhältniss zu Frau von Wolzogen. Einige Worte von Christophine 
unleserlich gemacht. Auf der 8. Seite von ihrer Hand: „i^'^'' Brief von meinem 
lieben Mann.'' 

1970. — — L. a. s. Meiningen 29. X. 1783. 3 p. 8®. 

An dieselbe. Ueber Schiller, Frau v. Wolzogen, Fiesko, Kaliale u. Liebe. 

1971. — — L. a. s. Meiningen 20. I. 1784. 3 p. 8^. 

An dieselbe. Ueber Schiller's Geldvcrhältnissc Er hat ihm gerathen, seine 
Schulden bei Frau v. Wolzogen abzutragen, doch hat Schiller diesen Rath nicht 
wohl aufgenommen. 

1972. — — L. a. s. Meiningen 10. VI. 1784. i*/a p. 8®» 

An dieselbe. «... Ihr Herr Bruder hat mir vor 3 bis 4 Wochen endlich einmal 
geschrieben und umständlich, freundschaftlich . . .* 

1973. — — L. a. s. Meiningen 24. IX. 1802. 3 p. 8^. Mit Adr. 
An Frau Pfarrerin Franckh (Luise Schiller). 

1974. — — L. a. (Schluss fehlt). Meiningen 28. X. 1802. 4 p. 8®. 

Sehr herzliches Schreiben an Pfarrer Franckh, seinen Schwager, den er zur Ent- 
bindung seiner Frau (Schiller*s Schwester) beglückwünscht. 

1975. — Schiller, Luise, verehelichte Franckh, des Dichters zweite 
Schwester. 
L. a. s. (i 7q6). 4 p. 8^ 

An ihre Schwester Christophine über den Tod der jüngsten Schwester Nanette. 

1976. — Franckh, Joh. Gottl., Schillers Schwager. 
Manuscrit a. s. 6*/'^ p. 4^. 
Autobiographie. Ausserordentlich selten, vielleicht Unlonnil 
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'977- — Schiller, Nanette, des Dichters jüngste Schwester. 
L. a. s. „Nanet." Ludwigsbiirg. 4 p. 8^. (Portrait.) 
An ihre Schwester Christophine. , . . . Die Reichenbachen war auch hir bei 
uns einige Tage, sie hat den Schiller geraalt . . .* Nachrichten über Schiller's 
Gesundheit, seinen Sohn Karl, seine Frau etc. Auf der 4. SBite 3 Zelien VOR 

ihrer Mutter. 

1978. — Schiller, Charlotte v., geb. v. Lengefeld, des Dichters Gattin, 

L. a. s. Jena 26, VII. 1799. 6 p. 4^. (Portrait.) 
An Fischenich. , . . . Ueber Schiller würden Sie sich recht freuen mit mir. Er 
ist ein ganz anderer Mcnscli, so lebhaft, thätig, und hat viel weniger mit seinen 
Uebeln zu kämpfen. Ich möchte Sie wären mit uns und hätten sich mit mir über 
den Wallenstein freuen können; vor Ostern wird er nicht gedruckt . . . Goethe 
ist auch oft hier, und wenn man Schiller und ihn zusammen sieht und hört, so wird 
der Geist reich an Mitteln der Anwendung der Zeit und des Lebens . . .' 

1979. — — L. a. Weimar i. III. 1805. 4 p. 4®. 

An Fischenich. Ueber SchiÜer's Krankheit, eine beabsichtigte Reise nach 
Schwaben, ihre Kinder etc. 

1980. L. a. s. Weimar 7. VI. 1805. 6 p. 8^. 

An ihre Schwester, Frau v. Wolzogen, Über Schiller's Kraiikheii and 
Tod» «... Traurig sehe ich mich um und weine dass ich leben muss, ohne 
Schiller. — Ich fühle jetzt immer mehr wie ich nur in ihm, durch ihn das Leben 
genoss . . .' 

1981. — — L. a. S. 6 p. 4°. 

An Fischenich. Ueber SchiÜer, ihre Söhne, ihre Freunde. 

1982. ~ — Getuschte Federzeichnung. Felsige Landschaft. 8^. 

Beglaubigt von ihrem Enkel, Freiherm Ludwig v. Gleichen-Russwurm. 

1983. — Lengefeld, Luise Juliane v., geb. v. Wurmb, Schiller's Schwieger- 
mutter. 

L. a. s. Jena. 4 p. 8^. (Portrait.) 

An die Fürstin Caroline v. Schwarzburg- Rudolstadt. , . . . Der Tag meiner An- 
kunft war schrecklich, Schiller in Todesgefahr — und Lollo so angegriffen, aber 
der Abend war desto erfreulicher — und seit der Zeit haben wir nur Ursache uns 
zu freuen und Gott zu danken . . .* 

1984, — Schiller, Carl Fr. v., der älteste Sohn des Dichters. 
Albumblatt a. s. Weimar 18 12. i p. qu.-8^. 

1985. 3 L. a. s. Lorch 1841, Neunstadt 1851, Stuttgart 1854. 6 p. 4^. 

Ueber einen Chemiker Kausler, der sich für einen Enkel Schiller's ausgiebt, über 
die Biographie seines Vaters etc. 

1986. — Schiller, Luise Friederike v. , geb. Locher, Gattin Carl 
Friedrichs. 

L. a. s. Stuttgart. 2^/^ p. 8^. (Portrait.) 

An ihre Schwägerin Emilie v. Gleichen- Russwurm. Familiennachrichten. 

1987. — Schiller, Ernst PYiedr. Wilhelm v. , der zweite Sohn des 
Dichters. 

L. a. s. Köln 20. VII. 1826. 2 p. 4'\ (Portrait.) 
An seine Tante, die Ilofräthin Reinwald, über den Tod seiner Mutter. ,. . . der 
Grosse vorangegangene wird ihr entgegen eilen . . .** 

1988. — -^ L. a. s. Trier 1833. 3 p. 4*^. 
An seine Tante Reinwald. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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[— Schiller, Ernst Friedr. Wilhelm v.] 

1989. — — L. a. s. Köln 1839. 4 P« 4^- 

An den Hofschauspieler Graff über die Briefe, die Schiller in BetrefT des 
Wallenstein an ihn gerichtet hat. 

1 990. — Schiller, Therese v., geb. v. Mastiaux, Gattin Ernst v. Schillers. 

L. a. s. Trier 1832. 3 p. 8°. 

1991. — Schiller, Friedr. Freiherr v., Enkel des Dichters. L. a. s. 2^/^ p. 
8^. — Schiller, Mathilde Freifrau v., dessen Gattin. L. a. s. 4 p. 
8®. — Gleichen-Russwurm, Ludw. Freiherr v. , Enkel des 
Dichters. 2 L. a. s. 8 p. 8^. 

1992. — Gleichen, Emilie von, geb. Schiller, des Dichters Tochter. 

40 L. a. s. an W. von Maltzahn. Greifenslein 1856 — 64. 4^ u. S^\ 

Die interessanten Briefe betreffen grösstentheils Maltzahn^s Arbeiten über Schiller 
und enthalten ^'iele Mittheilungen aus dem Schillerarchive in Greifenstein, jetzt in 
Weimar. 

1993. — — L. a. s. Bonland 1828. 2 p. 4®. 
An ihre Tante Reinwald über ihre Hochzeit. 

1994. — — L. a. s. Würzburg 1851. 2*/^ p. 4**. 

,Ich könnte Ihnen vielleicht manches Interessante zu Schiller*s Biographie 
liefern . . .* 

1995' — — ^" ^' ^' CJreifenstein 1858. 4 p. 4®. 

An Alfred v. Wolzogen. 

1996. — — L. a. s. Greifenstein 1859. 8 p. 8^. 

An Alfred v. Wolzogen, Ausführlicher Brief über die Schillerfeier. 

1997. — — Albumblatt a. s. i p. 4*^. 

,Den Manen Theodor Körners zum 26. VIII. 1863.* 

1998. — — L. a. s. Greifenstein 1870. 4 p. 4^. 

An die Fürstin Elisabeth zur Lippe über den handschriftlichen Nachlass 
Schiller's. 

1999. — Gleichen-Russwurm , Heinrich Freiherr v., Schwiegervater 
von Emilie v. Schiller. 

L. a. s. Rudolstadt 1803. 2 p. 4®. 

An Schiller. Bittet ihn, die Pathenstelle bei seinem Sohn anzunehmen. — Bei- 
liegend Facsimile von Schiller's Antwort. 

2000. — Gleichen-Russwurm, Friederike v.. geb. v. Holleben, Schwieger- 
mutter von Emilie v. Schiller. 

Rudolstadt 21. X. 1799. 2^j^ p. 8^*. 

An Schiller. Glückwunsch zur Geburt seiner Tochter Caroline u. Annahme der 
Pathenstelle. 

2001. — Schiller, Caroline v., verehelichte Junot, Schiller's Tochter. 
L. a. s. 3 ]). S^\ 

An ihre Tante Reinwald über ihren Vater, ihre Brüder etc. 

2002. — — L. a. s. Rudolstadt 1840. 2 p. 4®. (Portrait.) 

An die Staatsräthin Körner. 

2003. — Junot, P>anz C. E., Schiller's vSchwiegersohn. 

L. a. s. Katzting 13. VI. 1836. 1 p. 4®. 

An seinen Sohn erster Ehe, Louis, theilt ihm seine Verlobung mit Caroline 
V. Schiller mit. 
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^^^1 


^oo4 


— Wolzogen, Karnlinc v.. Schiller's Schwägerin. ^^^H 




I.. .1 s. Bösleliun iä:o. 3 i>. 4*^. Mit Adresse 11. Siegel. ^^^^H 


200 T 


s Jena 4 ^^^M 






2006 


s. Jena 4 P< ^^^M 






3007 


B, a. s. „C. V. U." (als Caroline von Beulwit/.). i';„ JJ. tfn.-S". ^^^H 




An ^^^H 


2008 


~ Wolzogen, Willi, v., Gemahl .1er Karoline v. W. ^^^H 




L. a. s. „Wilhelm." Meiningen lyäS. 3 p. 8". ^^^H 




Imimer Biief an KaroUnc. .. . . Isl es Schillern keine la grnise Auf- ^^^^H 




□prrrung, 90 mache iloch. &j,ss et soekicb herkomml — er braucht gut nichU. ich ^^^^H 




viill vor Alles norgea — gieb ibni. vas er verlangt — doch sage ibm nichts davon; ^^^^^^^M 




et . . ^^^^H 


ZÜ09 


L. a. s. Sluttgart 1785. 4 P- 4". ^^^H 




Erwäbtit ^^^^H 


2010 


— — L. a. 5. Weimar 30. X. 1S06. i p. 4". ^^^^^H 




Ad den Heiiog KnrI Augait. .Fuer Durchlaucht be«cbli«sscn nicht, die ^^^^H 




Punkte TM unlerEcbteiben, deren ErrüUunR verlangt wird. In die»cm Fall gehl viel. ^^^^H 




vielleicht alles verlohrcn . . Bittet um soinen Abschied. ^^^^^^1 


20[ 1 


— Wolzogen, Liidw. Freiherr v., preussischer General. ^^^^H 




L. a. s. Franlifurt 1829. 3 p. 4". (Portrait.) ^^^^1 




An die Hofrütbio RKi»v.i.ld. ^^^H 




Briefe an uiul illior Seliiller. Hcliillfi-kri-iH. ^^^H 


2012 


— Alxinger, J. B. v . Dichter. ^^^| 




I,. a. s. Wien 15. 111. 1796. S p. 4"- ^^^H 




An Caschen. Nachdem er auf den ersten Sdten (^ e^chnflliches .ihechnndell hat, ^^^^H 




vergleicbl er in cicn folBenden Wicl.md's Dlicron mit sc-ioet Blicint.gris. sehr lu ^^^^H 




Ungunsten Wiebn.!:. Dann üb» S(<liill<-r: „Erinnern Sie alch an Sohillers ^^^^1 




Reich der Schatten? Mein Gott, wie hat man das Gedloht vergattert! . . . ^^^H 




Hingen will ich, wenn unter 100 Bewunderern es funfe verstanden habenl . . . ^^^H 




Kant, Kant gieh mir Schillern wieder." Etc. ^^^H 


2013 


Apel, J. A., Dichter. ^^^H 




I.. a. .1. Ermlitz j8oi. 2 ]>. 4". Mit Adresse. ^^^^^H 




Ueber SchiUer'sche Gedichte. ^^^^H 


2014 


— Archenholtz. Jnh. Wilh- von. Verfasser der „Geschichte des ^^^^| 




7 jährigen Krieges." ^^^^^^| 




I,. a. s. Berlin 30. IX. 17^0. 3'/, |> 4". ^^^^H 




An Goeschen vis ScbiUer, der voitrea. SchiUer die Geschichte eines ^^^^H 




Krieges für »amen anziubend machen kann, sehe ich nicht ein . . ^^^^H 


201S 


L. a. s. Hamburg 1794. 2^/4 |>. 8". ^^^^H 




An Sohiiler. Ueber die Hören. ^^^H 


2016 


— — I.. a. s. Hamburg 1795. 3 p. 8". ^^^^H 




An Sobiller. Er»ähr>l die Hören u. eriühlt, wie einer seiner Pariser Freunde ^^^H 




beinahe eine Uebcrietzung des .Fiesco* mit seinem Blute beisbll hiilte, als dos ^^^^^H 




Manuscripl in die Hunde der Jacobiner gelaUea war. ^^^^H 


i 


J. A. Stargardt In Berliii W. 10. ^^^^H 
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[Schiller.] 

2017. — Baggesen, Jens, Dichter. 

L. a. s. Kopenhagen 10. I. 1792. 4 p. 4^. 

l-eberschwänglicher Brief an Schiller. Erwähnt die Prinzen v. Augustenburg, 
die Grafen Schimmelmann u. Moltke etc. 

2018. — Beck, Heinrich, Schauspieler, Freund Schiller's. 

L. a. s. München 1801. 2 p. 4**. Mit Adresse. 

An Schüler. Er geht in wenigen Wochen als Director nach Mannheim u. hofli^t 
dort , Carlos**, ^Fiesco* und womöglich ,die Räuber* wieder in Gang zu bringen, 
„um uns so stufenweise zum Wallenstein zu erheben I zur Maria Stuart!* 

2019. — — L. a. s. Mannheim 1802. 4 p. 4^\ 

An Schiller. „Gestern war, nach I4järigen Schlummer, Don Carlos! Um 3 l-hr 
war das Hauss voll. Von dem gestrichenen war vieles wieder ])eibchalten . . . 
alles wurde verstanden und gefühlt . . . Ich schreibe dieses als Einleitung, um 
Dir zu zeigen: dass Du Deine neuen kostbaren Perlen doch nicht geradezu für die 
Säue wirfst.* Freut sich auf Turandot. ,Weisst Du noch wie ich auf Deiner Stube 
einst zeilenweiss den ersten Act des Carlos verschlang?* ». . . Charlotte wird von 
ihrer ganzen Familie verkannt . . . kannst Du glauben das die Ihrigen sie so gar 
für halb verrückt angaben?* Etc. 

2020. — Beck, Henriette, Schauspielerin, Frau v. Heinr. Beck. 
Albumblatt a. s. Weimar 181 2. i p. qu.-8^. 

2021. — Becker, W. G., Archäolo^ u. Dichter. 
4 L. a. s. Dresden 1801 — 3. ^o^j,, p. 4^ 

Schöne, inhaltreichc Briefe, sämmtllch an Schiller. Bittet um Beiträge zu seinem 
Taschenbuch und dankt für die erhaltenen. Erwähnt Körner, Amalie v. Imhoff etc. 

2022. — Beil, J. D., Schauspieler, der erste „Schweizer" in Schillers 
Räu])ern. 

Jj. a. s. Frankflirt 1777. 2'/.2 p. 4^. Höchst selten! 

Interessanter Brief an Maler Müller. Er spricht auch von Max Klinger, der am 
Schluss des Briefes selbst einige Zeilen mit Namensunterschrift hinzufügt: ,.Ich 
wollte Dich fragen, ob Du mir bey Schwan nicht Vorschuss auf einen Roman 
schaflen wolltest? Wenns nur 6 Carol. wären für meine Mutter. Für Güte des 
Werks stehe ich soweit Du meiner Reputation glauben machst . . . Klinger." 

2023. — — I.. a. s. Mannheim 17. XII. i p. 4^. (Portr.) 

An Schauspieldirektor Grossmann, damals in Mainz. 

2024. — Beul Witz, F. A. v.. Weimarischer Kammerherr. 

L. a. s. Rudolstadt 28. VII. 1793. 2 j). 8^. 

An Schiller. Wünscht ihm Glück zu seiner bevorstehenden Reise in sein Vater- 
land und der so glücklichen Veranlassung dazu. 

2025. — Brachmann, Luise, die unglückliche Dichterin. 

3 L. a. s. Weissenfeis 1800 u. 1802. 16 p. 8^. 

Sämmtllch an Schiller. Schöne, inhaltreiche Briefe, in denen sie SchiUer um 
Rath und Beistind bittet. Sie spricht ausführlich von Hardenberg (Novalis), der 
sie in ihrem Schaffen gefördert hat. 

2026. — — L. a. s. (Fragment). Weissenfeis 1798. i*/^ p. 4®. 
An Schiller. 

2027. — Conz, K. Ph., Dichter, Freund Schiller's. 

L. a. s. (Jnttingcn 1792. 4 p. 4*^. 

Interessanter Brief an Gerstenberg. Erwähnt Schiller, Klopstock, Voss u. 
Bürger. 

Autographen -Versteigerung 
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[Schiller.] 

[— . Conz, K. Ph.] 

2028. — — L. a. s. Vachingcn 1796. 4 p. 4^. 

An Schiller. Er dankt für den Musenalmanach, sendet Beiträge für die Hören, 
erwähnt Wieland*s Museum etc. 

2029. -- Crusius, S. L., Buchhändler, Schiller's Verleger. 

L. a. s. Leipzig 1792. i p. 4^. Mit Adresse an Schiller. 

lieber neue Schrift und Vignetten zu Schiller's Gedichten. 

2030. — — L. a. s. Leipzig 14. II. 1799. 1^/4 p. 4^. Mit Adresse an 
Schiller. 

Uebcr die Drucklegung von Schiller's Gedichten und die 2. AuQage der Nieder- 
ländischen Rebellion. 

2031. — Dalberg, Karl Theodor v. , Fürstprimas, Kurfürst v. Mainz. 
L. a. s. Erfurt 1793. 1^/3 p. 4^. 

An Schiller. ^ • • • Jemehr ich dies Meisterwerk durchdenke um so mehr er- 
kenne ich was mir fehlt; meine Begriffe werden bestimmter; und die Liebe zur 
Tugend entflamt sich in mir ..." 

2032. — Dalberg, Wolfg. Heribert Freiherr v., Dichter u. Mannheimer 
Intendant, Freund Schillers. 

L. a. s. Mannheim 1784. 4 p. 4*^. 

,. . . Ich halte es mit Lessing da er sagt: es ist so leicht dumme Köpfe 
weinen zu machen* etc. 

2033. — Dannecker, J. H. v., der berühmte Bildhauer. 

L. a. s. Stuttgart 22. IX. 1797. 2^/^ p. 4*^. Mit Adresse an Schiller. 

Schöner, freundschaftlicher Brief über seine Kolossalbüste Schiller's. , . . . Es 
ist sonderbar als ich vollendet hatte, da bist Du Zeuge, so gefiel es mir nicht, jezo 
bin ich wie ein Narr verliebt darein. Ich muss Dir aber auch sagen , dass Dein 
Bild einen unbegreiflichen Eindruck in die Menschen macht: die Dich gesehen, 
finden es vollkommen ähnlich, die Dich aus Deinen Schriften kennen, finden in 
diesem Bild mehr als ihr Ideal sich schaffen könnte .... komme doch zu uns. 
lasse Jena Jena seyn, komm nach Schwaben, in Schwaben seyn brave Leute . . .• 

2034. — Einsiedel, F. H. v., Goethe*s u. Schiller*s Freund. 
L. a. s. Ilmenau 1801. 3 p. 4^. 
An Schiller. Uebersendet den Schluss eines Lustspiels. 

3035. — Fichte, J. G., der grosse Philosoph u. Patriot. 

L. a. s. Ossmannstädt 27. I. 1795. 7^/o P- 4^- Sehr wichtiger Brief. 

An Schiller. ^Die Verworrenheit der Begriffe, die Sie mir zutrauen, ist ein 
wenig arg. Ich konnte Ihnen nicht zumuthen, dass Sie die Aufgabe, gegen den 
gewöhnlichen Sinn der Worte, der mir keinen Sinn zu haben scheint, fassten, wie 
ich sie gefasst habe; aber ich konnte erwarten, dass Sie einen Mann, von dessen 
philosophischem Talent Sie bis jetzt vortheilhaft geurtheilt . . . zutrauten, er 
möchte vielleicht durch Richtung seines Nachdenkens auf einen bestimmten Gegen- 
stand etwas an demselben entdeckt haben, welches Sie ohne diese bestimmte 
Richtung Ihres Nachdenkens nicht sahen; nicht aber, dass Sie auf einmal in ihm 
den verworrensten aller verworrenen Köpfe vermuthen würden. Ich habe mich ge- 
irrt, wie ich sehe. 

Die Sache ist die. Sie haben meine Aufschrift unrichtig, oder, dass ich es gerade 
heraus sage, Sie haben die ganze Idee gar nicht verstanden, denn der Sinn, den Sie 
ihr geben, ist kein Sinn . . . Ich könnte von nun an nichts für Sie seyn, als Ihr 
demüthlger Anhänger und Schüler, und das will ich nicht seyn. Aber ich erwarte 
zu seiner Zeit Gcnugthuung . . .** 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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2036. — Fischeoicb, B. L., Schillers Freund u, Hau^enosse. 

2037, — — I^ a. fi'hiuss fehlt . Bonn 1793. 4 p. 4*- 
203^, — — L- a. s. Aachen 1815. 4 p. 8*. 

An fCaroüiie t. Wolziogen. Ervikot SckfUcT's Gatiia. 

2039, — Fraoenholz, Kunsthändler in Xömberg. 
L. a- s. Nürnt>eTg 1791. 3' .» p- 4*^- 

Afl Schiller. I.'er.er Schiller'i Portrait njicb GnäT. Er fragt fenm- an, ob Schiller 
ihfn dea Tcit za einem Kapferwerk liefern wolle, er vnrde jedes Honorar uhlen. 

20 \o. — Fonk, militär. Schriftsteller, Schillers Freund. 
L. a. s. ,,F." .Artern 1797. 2*, p. 4'^ 

An K'rncr. Sehr interessanter Brief über Goethe und Schiller, besonders 
u\>ti dessen Wallenstein. 

204 1 . — Garvc, Chr., Phikisoph. 

L. a. s. Breslau 1794. 6 p. 4*\ 1 Portrait.) 

Prachtvoller, philosophischer Brief ai ScMller. 

2042. — Gentz, Friedr. v., berühmter Publicist. 

L. a. s. Berlin 3. I. 1802. 12 p. 4**. 

Prachtvoller Brief an Schiller älter eine .\affahning der Jungfrau v. Orleans in 
Berlin u. über die sträfliche Nachlässigkeit, mit der Iffland das Stück in Scene ge- 
setzt hat. ?>wähnt Goethe u. Huml>oldt. 

2043. — Gmelin, E. v., Arzt. 

L. a. s. Heilbronn 1793. 3 p. 4*^. 

An Schiller. I'eber die Gebart von Schiller's Sohn. 

2044. — Graff, Jac, Schauspieler, »Schiller's erster Wallenslein. 

L. a. s. Weimar 1846. i p. 4^. 

Beiliegend ein eigenhändiger Aufsatz über die erste Avffihmg der Braat VOn 

Messina, 2 p. 8«. 

2045. — Gross. Carl, Maler. 

L. a. s. Rom 1804. 3V\, p. 4**. 

Begeisterter Brief an Schiller. Sendet eine Zeichnung und ein Gedicht, freut 
sich auf Wilhelm Teil etc. 

2046. — Harbaur, Jos. Fr., Arzt. 

L. a. s. 9. IV. 1802. 4 p. 4*\ 

An Schiller. Erwähnt Frau v. Schardt, Napoleon I. etc. 

2047. — Hardenberg, Fr. v. (Novalis), der berühmte Romantiker. 

L. a. s. Töplitz 23. VII. 1798. 2 p. 4^. 

An Schiller. Ueber die Gedichte seiner Freundin Luise Brachmann, über 
fioethe. „. . . Mein Glück würde vollkommen sein, wenn es bey dieser Ge- 
legenheit dem Manne, dem ich so viel verdanke, den ich so unaussprechlich ver- 
ehre, Ihrem Freunde Göthc. gefiele einmal offen und mittheilend za seyn, wenn 
Ich dabey wäre . . .* 

20 j8. — Hölderlin, J. C. F., der Dichter des „Hyperion." 

L. a. s. (I)ec. 1796 od. Jan. 1797). 4 p. 4^. (Portrait) 

An Schüler. Antwort auf Schiller's Brief vom 24. XI. 1796. .Ihr Brief wird 
mir unvcrgesslich seyn, edler Mann! Er hat mir ein neues Leben g^eben. Ich 
fühle tief, wie treffend Sie meine wahrsten Bedürfnisse bcurtheilt haben . . .** Ueber- 
»endet die englische IJebersetzung von „Kabale und Liebe* und dankt für die Auf- 
nahme von verschiedenen seiner Dichtungen in die Hören und deo Almanach, 
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2052. 



[Schiller.] 
, — Hoven, F. W. v.. berühmter Arzt, Jugendfreund Schillers. 
L. a. s. LiKlwigsbiirg 6. XII. 1794. 3'/, p- fol- {Portrait.) 

An Schiller. Uebei den Museoalinuiuch. Frau v. Wohogen, die Hören Du. 

Götbe und Herder sind ein rdichterlicbes Triutiiviiat . . .* 

, — Huber, F. I,., Schiller's Jugendfreund. 

I.. a. s. Lci|Jzig 1785. 4 p. 8". 

AeussMst interMsanl« Brief über Scliiller. 
. L. a. s. Leipzig 1,. V. .786. 4 p. 4". 

ScbÖDcr, iDlimer Rtief an Schiller. Erwibut Nicolai, KiSmer, Mylius elc. 

. — IfTland, Aug. W., Schauspieler u. Dichter. 
I.. a. s. Berlin 10. II. lyqg. 4 p. fol. 

• FnichtToUer Brief an Schiller, auiscblicsslich Über Walle nstrins I^iger und die 

I'iccoIomlDi. Kr bat nach langem Kampfe von der Aufführung dei Lagers 
abgesehen. .... Es scheint mir . . . bedenklich in einem milital fischen Slaale, 
ein Stück /u geben, wo über die Art und Folgen eines erossen stehenden iieeres, 
so ItefTende Dinge, in so hinreissender Sprache ges.igt werden . . .* Dagegen ,D!c 
l'iccolomini setjen nirgends in Verlegenheit". Etc. 
3053, — Justi, Karl Wilhelm, Obcrkonsistorialrath. 
L. a. s. Marburg 1834. 3 p. S**. 

.... Ich ehre Schiller als Dichter, als Mensch ist er mir durch seinen Briel- 
wechsel mit dem eitlen Goethe nicht achtungswcrther erschienen . . ." Erwähnt, 
das» er durch Novalis [!lardenbcrg| Schüler in Erfurt kennen lernte. 
2054. — Kalb, Charlotte v, , geb. Marschalk v. Ostheim , Schiller's 
F'reuodin. 

L. a.. s. Berlin. 3 p, 4". (Portrait.) 

An WoliDgen über ihre Vermägensverhältnisse, erwiihnt Frau v. Schiller. 

^055' ~ Kalb, Hdnr. v.. Gemahl der Charlotte v. Kalb, 

L, a. s. Kalbsrielh 1784, 2'/^ p. 4". 
2056. — Kannegiesser, K. F. L., Dichter u, Uebersetzer. 

I-. a. s. Weimar 1805, 2 p, 4", 

Ueber Schiller's Tod u Begribniss. 

■ao57. — Karl Eugen, Herzog v. Württemberg, Gründer der Karlsschulc. 

I.. a. s. (frnnztis.) Solitiide 1775. 1 |i. 4". (3 Furlraits.) 

Au den berühmten Altertbumsforscbcr und engl. Gesandten Sir Will. Hamilton 

^05». — — Hohenheim, F'rancisca Gräfin v., Geliebte Karl Eugen's. 
L. a. s. Holienheim 1783, 2 p. 4". (Portrait,) (Selten.) 

An Frau v. QuJIzow über deren auf der Karhiscfaale beündlichen Sohn. 

-2059. — Knebel, Karl Ludwig von, (joethc's und Schillers l-'reund. 
1,. a, s. 2. XII, 1821. 4 p. 8". 

An Charlotte v, Schiller. 

-ao6o. — Kömer, Chr. Gottfr., der intimste Freund Schiller's. 
L. a. s. Dresden 9, VII. J804. 4 p. 4**. 

An Schiller. PraektvalUr Brief über Jessen Berufung nach Berlin. Erwähnt 
f'arthey u. Nicolai u. spricht von idaen litterariichen Arbeiten. 
io6i. — — I.. a. s, Dresden 11. VIII. 1788. 4 p. 4". 
An Sehlller. .. , . Eben bekomme ich Deine Briefe i 




> Ei.ichtens hast Du Dich gut i 



Ich Meli 
s der 



J. A. Slargardt in Berlin W. 
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[Schiller.] 

[ — Körner, Chr. Gottfr.] 

2062. — — L. a. s. Berlin 1830. 3 j). 4". (Portrait.) 

Interessanter Brief, vorwiegend über sein Verhältniss zu ScbiHer. 

2063. — Kranz, J. F., Musiker, mit Schiller in Verbindung. 

P. s. Mannheim 1785. i p. fol. 

2064. — Lempp, A. F., Schillers Jugendfreund. 

L. a. s. Kirchheim 1802. 3 p. 4^. 

An Schiller. Ueber Schiller's Schriften, deren Wirkung; auf das Publicum etc. 

2065. — Luise, Herzogin v. Sachsen-Meiningen. 

L. a. s. 1^ .j p. 4^. 

An die Hofräthfn Keinwald. Merkwüidiger Brief iber elie beabsichtigte Heiratb 
Schlegel'S mit Charlotte V. Schiller. Sic citirt aus einem Brief der Herzogin von 
Württemberg: ,. . . Eben schrieb ich der Schillern einen langen Brief der mich 
recht angrief, ich kann ihr nicht recht geben, da ich selbst einsehe dass Schlegel 
und sie sich unglücklich machen wenn sie die Verbindung eingeben sollten . . .* 

2066. — Mahlmann, S. A., Satiriker. 

L. a. s. Leipzig 1803. 3^ p. 4^. 
Begeistertes Urtheil über Schiller's Braut von Messina. 

2067. — Michaelis, Buchhändler, Schillers Verleger. 

L. a. s. Xeustrelitz 1795. 2 p. 4^. 

An Schiller. Sucht sich ihm gegenüber wegen einer Verleumdung zu recht- 
fertigen, über den Druck des Almanachs, erwähnt Humlwldt. 

2068. — Morgenstern, K. v. , Staatsrath u. Dichter, mit Schiller in 
Hrief Wechsel. 

L. a. s. Dorpat 1816. 3 p. 4*^. 

2069. — Niethammer, F. J., Theolog. 
L. a. s. Jena 1793. 2*;._, p. 4^ 

An Schüler. Dankt ihm für seine Hilfe, über die Revision der Thalia etc. 

2070. — Ochsenheimer , Ferd. , berühmter Schauspieler, gleichzeitig 
hervorragender Naturforscher (1767 — 1822); mit Schiller Hirt. 

L. a. s. Dresden 18. XL 1803. 3^/^ p. 4^. (Nebst schönem 
külorirlen Portraitstich, in der Rolle des Sekretär Wurm.) 

Sehr sch«>ner Brief an eine Freundin in Weimar. — Kr sehnt sich aufs Leb- 
hafteste, aus rein idealen (iründen dort zu gastiren. Dann fahrt er fort: Von 

Schiller*8 Braut (von Messina) wurde viel bey uns gesprochen, ich sehe aber 
noch keine Anstalt, sie auf die Bohne zu bringen ... Ich lese sie jetzt mit 
derselben Andacht, wie ich ehemals den Homer, den Osslan und den Messias 
gelesen habe. 

2071.- Opitz, C. W., Schauspieler. 

L. a. s. Leipzig 1800. 1 p. 4^*. 

An Schiller. IJeber Maria Stuart, hofft, dass er es auch in Dresden aufführen 
darf, woran er vorläufig noch zweifelt und übersendet lo Louisdor als Honorar. — Bei- 
liegend 3 Portrait«, 2 davon ihn in Character- Rollen darstellend. 

2072. — Reinhart, J. C, Maler, Freund Schiller's. 
I.. a. s. Rom 1837. 2 p. 4^\ 

2073. — Riedel, J. K. L., Erzieher des Weimarischen Erbprinzen. 
L. a. s. Weimar 1788. 3^'^ p. 8*\ 
An Schiller. Erwähnt Goethe und Herder. 
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[Schiller.] 

3074. — Rietschel, Ernst, der hervorragende Bildhauer. 
L. a. s. Dresden 1858. 8 \>. 8". 

Fast aaxschUeaalich über seine GaeIhc-SclimerSlat.ue in Weimar. 

207=1.— Roose, Friedrich, namhafter Schauspieler des Wiener IJur^j- 
theaters. 

I,. a. s. Wien S. X. 1S03. 4 p. 4". (Portrait.) 

Mil gebe eingebenden und zwar SFbr .ibspiecbeaden Millheilungen übei die ),'sn<ea 

Veihiiiinisse den Wiener Burj^ibiatera, das Im EnsemblB BS mit dem Berliner Theater 

■ICht aufnehmen kann. — Ktwlibnung von SthiUei's Braut von Mtssiiia. „Der 

grosse Eindruck den die Braut von Messina In Berlin gemacht hat, gehört 
vielleicht mehr auf Rechnung des Neuen, des Ungewöhnlichen. Die Erfahrung 
muss (ehren, ob uns das Ding tauge." 

5076. — Schelling, V. W. J. v., der grosse Philosoph. 



1.. 



4 ]'■ 



An Schiller. Uuber seine Feliile mit der LH. Zeilunü, (.-rwiihnl Goethe. 

^077. ■ — Schimmelraann, Ernst Graf v., der bekannte dänische Finanz- 
minister, der durch seine grossherzige Verwendung erheblich zur 
Verbesserung von Schillcr's materieller Lage beitrug. 
L. a. s. 29. XI. (179I). a P- 4**. 

An BuggescD. lieber Schiller und die ihm aniubieteude Pension. 
207S, — — 1-, a. s. Kopenhagen 1793. i '/s I'- 4"- 

An Scblller. 
2079. — — I.. a, s, Holsteinbiirg 1807. 5 p. 4". 

An Charlotte V. Schiller, lieber den Tod seiuei Frau, über SchiUcr etc. 
20H0. — Schimnnelinanii, Charlotte Gräfin v., Gemahlin des Ministers. 
ii^iiliagen 2. II. 1796. 4 p. 4". 

Sehwäimeri&cher Biiet, eiwäbnl <lea Muicualmaiiach u. die Ilorca. 
. Kopenhagen 14. IV. 1796. 3 p. 4**. 

Ueber die ästhetische Enlebung und Blldnii^ des Menschen. 

. Kopenliagcn 8. IX. 1796. 6 p, 4", Mit Adresse. 

Inhattrcichcr Brier über die Xemen. , . . . ach lieber Schiller 
j scheint es mir sich an die Spilic der Kriegführenden stelIeD, 



An Sohiiler. 
20S1. — — L. a. s 

An Schllfer. 
2082. — — I-. 

An Schiller. 



I der Mosen die Gcisscl schwingen . . . ich hiirle tchon 1 
1 mancbe giltige aumcrkung — über die enge Verbindung iwischen 
. . , tr. srinen Genius im Utugong stets veilnugaeud, uia unedle! 



nicht im Nahmer 
manches IJrtheil s. 
Schiller u, Gäthe 
Weib an seiner S 

.2o8j. — Schröder, Sophie, die grosse Tragödin (17Ö1 — 186S). 
I,. II. s. München 14. XI. 1859. 91/3 p. 8". 

Ausführlicher und sehr inleicssiuitet Bericht Über die Scbillcrfeier lu München 
(zum louiührigen Geburtstag) bei der sie, anter ■tümlicbvm Beilall, die Glocke dc- 
itlamirte. — Bekanntlich war dies das leiste ölTcntllche Aultietcn der beriibmlcii 

2084. — Schröder, F. L., Schauspieler u. Dichter. 

L. 3. s. Hamburg 1787. i p. 4". Mit Adresse. (Portrait.) 
An Sohilter. lieber eine AutTiihrung des Don Carlos. 
zoSö- — Schubart, Ludwig, Sohn des Dichters, 

L. a, s. Ni1mt»erg 178g. 4 p. 4''. 

" " 1 SchiUet's Leben in Jena, den Geisletsfhcr und die Th.ilia. 



1 Valet etc. 

J, A. Stareardl In Berlin W, 1 



ISKrniiier.j 

[Schubart, Ludwig.] 
2086. — — L. a. s. Nürnberg 1792. 4 p. 4^. 

Al Schiller. Ueber Schiller'» Krankheit, den Tod seines Vaters, seine eigene 
bedrängte Lage etc. 

2087. — — L. a. s. Nürnberg 1792. 3 p. 4^. 

An Schiller. Ueber das Leben seines Vaters. Er hofft, dass Schiller den .Geister- 
seher* fortsetzen wird etc. 

2088. — Schütz, C. (i., Philolog u. Schriftsteller. 

L. a. s. Jena 1794. 3 p. Folio. 

An Schiller. Theilt ihm ausführlich mit, unter welchen Bedingungen die .\llg. 
Lit. Zeitung die , Hören "^ recensiren würde. 

2089. — Schwan, E. F., Buchhändler, Schiller's Freund u. Verleger. 

L. a. s. Mannheim 1786. 3 p. 4^. 

An Breitkopf in Leipzig. 

2090. — Schwarz, Carl, Schauspieler. 

3 L. a. s. Hreslau 7. IL, 3. III. und 10. IIL 1804. 7 p. 4*^. 
An Schiller. Interessante, inhaltreiche Briefe über die geplante Aufführung des 
.Wilhelm Teil*. 

2091.— Seckendorf, Leo v. , Schriftsteller, gehörte zum Weimarer 
Musenhof. 

L. a. s. (1807). 4 p. 4^. ^ 

An Karoline v. Wolzogen, z. Thl. über Schiller. 

2092. — Seeger, C. D. v. , Intendant der Karlsschule, alter Kriegs- 
gefährte von Schiller's Vater. 

L. a. s. Solitude 17. XII. 1773. i p. 4®. 

2093. ^ Seume, J. (r.. leichter. 

Leipzig 5. I. 1793. 3V2 p. 4^. 

An Schiller. Dankt für die Aufnahme eines seiner Gedichte in die Thalia, 
übersendet zwei weitere mit der Bitte, bei dem einen davon seinen Namen nicht 
zu nennen, da er ihn dadurch nach Sibirien schicken könnte. 

2093a. — Silie, Friederike, Schauspielerin. 

L. a. s. (Weimar ca. 1820.) 2 p. 4'*. 
An Rochlitz. Erwähnt die Braut von Messina. 

2094. — Streicher, Andr., Schiller's Jugendfreund, der ihm bei seiner 

Flucht treu behülflich war. 

L. a. s. Wien 1829. 4 V- 4^- 

An Kömer. Interessanter Brief über Schiller und seine Absicht, dessen Bio- 
(^raphie zu schreiben. 

-^95- — Ungar, J. F., Buchhändler, Schiller's Verleger. 

L. a. s. Berlin 1801. i p. 4^. 

An Schiller. Erwähnt eine Aufführung der Maria Stuart, in der Iffland u. die 
Stich mitjjewirkt haben. Am Kopf eigenhändiger Empfangsvermerk 
Schiller's. 

2096. — Vermehren, J. B., Schriftsteller. 

L. a. s. Jena 1802. 3^/2 p. 4^. 

An Schiller. Bittet um Beiträge für seinen Almanach etc. 

2097. — Voss, Joh. Heinr., der bekannte Dichter und klassische Ueber- 
setzer. 

L. a. s. Heidelberg 1812. 3 p. 4^. 

An Charlotte v. Schiller, hauptsächlich über deren Söhne. 
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[Schiller.] 

2098. — Weber, Bernh. Anselm, verdienstvoller Komponist u. lang- 
jähriger Leiter der Berliner Oper (1766 — 182 1). 

L. a. s. Berlin 25. I. 1803. 3^/^ p. fol. 

Er übersendet seinem Verleger Peters in Leipzig diverse Kompositionen, mit 
ausführlichen Erläuterungen, zur Veröffentlichung, darunter „den MarSCh lind die 

Schlachtsymphonie aus dem Trauerspiel Wallenstelns' Tod, von Schiller'*. 
3 099. — Wilmans, Fr., Buchhändler. 

L. a. s. Bremen 28. VII. 1800. i^/g p. 4^. 

An Schiller, lieber ein von Schiller herauszugebendes Taschenbuch. 

.2 100. — — L. a. s. Bremen 2. IX. 1801. 3 p. 4^. 

An Schiller. Ueber sein Taschenbuch. «... Wie glücklich würde ich mich 
schätzen, wenn Deutschlands verehrte zwey Lieblinge in Schiller und Goethe 
sich vereinigten". 

:2 101. — Weltmann, K. L. v., Historiker. 

L. a. s. Berlin 6. IX. (1800.) 4 p. 4^. 

An Schiller. Prachtvoller Brief über Wallenstein, Maria Stuart, Iffland, Fleck, 
die Stich etc. Bittet ihn, im nächsten Sommer nach Berlin zu kommen. «Die 
Königin wünscht Sie öfters zu sehen.* Spricht von seinem Plan, Goethe nach 
dem Ableben des Ministers v. Heinitz an dessen Stelle zu bringen. 

3 102. — Zelter, K. F., der berühmte Komponist, Freund Schiller*s u. 
Goethe's. 

L. a. s. Berlin 1803. i^/^ p. 4^. 

An Schiller. Ueber die „Braut von Messina*. 

2. 103. — — L. a. s. Berlin 1804. 2 p. 4®. Mit Adresse. 

An Schiller, «ihren und Göthens Brief nebst dem Gedichte habe ich beynahe 
samt dem Couvert aufgegessen . . .* Ueber den „Wilhelm Teil" etc. 

2104. — Ziegesar, A. Freih. v. , Rechtsgelehrter, Freund Goethe's u. 

Schiller's. 

L. a. s. Jena 1838. i p. fol. 

Ueber Scbiller^s Eintragung in die Jenenser Matrikel. 

2105. — Zumsteeg, Rud., Komponist, Jugendfreund Schiller*s. 
L. a. s. Stuttgart 1784. 2 p. 4^. Mit Adresse. 

An Schiller. Ueber seine Heirath, den .alten Sauhund Schubart" etc. 



106. Schink, J. F., dramat. Dichter, genannt „Frauenlob". 

L. a.. s. Halle 1775. i'/.^ p. 4^. 

107. Schlegel, Johann Adolph, Vater der beiden Romantiker, 1721 — 1793. 

L. a. s. Hannover 14. IV. 1776. 1 p. fol. 

108. — L. a. s. Hannover 23. VII. 1772. 4 p. fol. 

Hauptsächlich litterarischen Inhalts. Erwähnt am Schluss seine Frau und seinen 
ältesten Sohn. 

109. Schlegel, A. W. v.. Dichter, Shakespeare-Uebersetzer. 

L. a. s. Jena 1798. 4 p. 8^. 
An Göschen. Ueber seine Gedichte etc. 

110. — L. a. s. (französ.) Paris 1832. 1^/2 p. 8^. 

III. — L. a. s. Bonn 25. IL 1837. 7 p. 8^ 

Schöner Brief an Schinkel über das projektirte Beethoven -Denkmal Erwähnt 
Ranch und Tieck. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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[Schlegel, A. W. v.] 

21 12. — Schlegel, Caroline L. v., seine Gattin, eine der geistreichsten 
Frauen ihrer 2^it. 

L. a. s. 1833. 2^/2 p. 4®. 

An Tiedge anmiUelbar nach dem Tode der Elise v. d. Recke geschrieben. 

21 13. Schlegel, Fried, v.. Dichter und Litterarhistoriker, der Verfasser 
der „Lucinde.*' 

L. a. s. Dresden 1 794. 4 p. 8®. An Göschen. 

2 114. — I^. a. s. Wien 1810. 8 p. 8®. 

21 15. — L. a. s. Hitzingen 181 5. 8 p. 8®. An Fouque. 

Schöner, inhaltreicher Brief. 

2 11 6. — Schlegel, Dorothea, Tochter von Moses Mendelssohn, seine 
Geliebte und spätere Gattin. 

L. a. s. Frankflirt 1835. 4 P- ^^• 

2 II 7. Schleiermacher, Fr., der grosse Kanzelredner und freisinnige 
Theolog. 

L. a. s. Berlin 1827. 2 p. fol. Mit Adresse. 
Kirchenamtliche Angelegenheiten. 

2 1 18. Schlosser, Friedrich Cliristoph, Historiker. 
L. a. s. Heidelberg 1844. 3 p. 4®. 

2119. Schmid, Siegfr., Dichter. 

L. a. s. Friedberg 1800. 2 p. 4^. 

An Göschen. Erwähnt Goethe und Schiller. 

2 1 20. Scholl, A.. Kunstschriftsteller. 

L. a. s. Berlin 1839. 5 p. 4^. 

An Tieck, erwähnt Goethe. — Nebst i L. a. s. Weimar 1847. i'/, p. 8". 

2 1 2 1 . Schopenhauer, Arthur, der grosse Philosoph. 

L. a. s. Frankflirt a. M. 29. I. 1860. 3 p. 4^. 

Prächtiger Brief an den Schauspieler Clemens Rainer, Auslegung 60€tll6'SCher 
AlSichten im Faust l>etrefrend. Am Schlosse Urtheil über Friedrich Haase als 
Mephistopheles. (Der Brief des Schauspielers Clemens Rainer liegt bei.) 

2 122. Schopenhauer, Johanna, Schriftstellerin, Mutter des Philosophen. 
L. a. s. Weimar 182 1. 4 p. 4^. (Portrait.) 
l'eber eine zu gründende Frauenzeitung. 

2123. — L. a. s. Weimar i8o8, 3 p. 4^. Mit Adr. (Am Papierrancle etwas 
defekt.; 

Hauptsächlich über Femow, seinen Tod und seine Hinterlassenschaft. 

2124. — L. a. s. Wiesbaden 1823. 3 p. 8^. 
Ueber Femow*s litterarischen Nachlass. 

2125. — ^'- ^' s- 2 P* 4^« -^^ Bertiich. 

2126. Sehr eyvogel, Jos., der bekannte Wiener Dramatiker und Drama- 
turg des Burgtheaters. 

L. a. s. Leipzig 1804. 3 p. 4^. 

Launiger Bericht über seinen Leipziger Aufenthalt. 

Autographen -Versteigerung 



SCHRIFTSTELLER, DICHTER UND GELEHRTE 



191 



2127. Schubart, Chr. Fr. Daniel, Dichter der „Fürstengruft", gefangen 
gehalten auf Hohen Asperg. 

I.. a. s. Geisslingen 13. V. 1767. 4 p. fol. 

,. . . Ich arbeilc auch: aber, Gotl weiss es, mit welchem Erfnlge. Ich weiss 
Dicht, oll Sie meine Todesgeiünge gelesen haben, abei dis weiss ich: Flebilis nt 
DDsler iCitus est. ita ficbile Carmen , . . Wenn Diich nicht »ein Amt Und Haust 
Hd Nahruaguurgen *o sehr zur Erde beugten .... Aber mein Geist ist unter 
der Presse . - . Man klaubt In meinen Schriften, u« Glfl lu finden, und mich 
damit zu vergeben. 

Bei elendem Brot, schalem Bier und ohne den Trost eines Freundes (ich 
weine. Indem ich dies schreibe) muse ich die niedrigsten Geschäne verrlohteR, 
Von Cierisel und Hase umgeben 
sing' Ich von Zürtlichkelt und Ruh; 
ich singe von dem Saft der Reben 
und Wasser trink' ich nur dazu. 
Mein KSrper leidet gewaltig und mein Trost ist das, was andere Türchten — 
der Tod! . . -■ 
212S. — L. a. s. Ulm 24. Ilf, 1776. 2 p. 8". An Kayser, Goethes Freund. 
Enthält :um Theil gestrichene, aber lesbare Stellen. 

Erwähnung I.avalci's. Ueber Müller'a SchriDen: ,Sie haben s laden tenmäisigei 
Ansehen.* I.cibt WieUnd's Merkur, .Bürger ist mehr als Pope.* „Die Sebosucht 
nach Liebe von dem jungen Graf von Stolberg im neuesten Stücke des Merkur lil 
ganz ein herrliches, altleutsches Stock.* 

2i2q.— L. a. s. Asberg j. IX. 1783. 2*/.. p. 8". 

Herrlicher Brief an .«ine Tochter, die ihm „nach Leib und Seele* so sehr 
gleicht. „. . . Ach, Dein armer Vater liegt noch Immer, gleich einem Miase- 
Uiiter gefangen und holTt keine Erlösung — als durch den Tod . . .' 
2130. — Schubart, Helena, Gattin dos Dichters. 
).. a. s. Stiittg.iri 17. III. 1777. 4 p. 4". 
An Miikr. Ueber die Gefangenschaft Ihres Mannes und die Wege, ihn m 

2131. — Schubart, Ludwig, Sohn des Dichters, 

L. a. s. Stuttgart 6. III. 1802. 3 p. 4". Mit Adr. 

Betriin die Neuauflage der Gedichte des Vaters. 
2132. — Rieger, P. F. v. , Kommandant v. Hohen Asperg, Kerker- 
meister Schubart's. 

L. a. s. ,,R." Holicntwiel i 766. 3 p. 4". 

Ad seineQ Schwiegervater, Superintendent Dr. Fischer. Rellginse Betrachtungen. 
2133. Schücking. Chr. B. Levin, Schriftsteller. 

L. .1. 5. Köln 1849. j'/, |i. 8". 
2 1 3 4 . Schultheiss, Schriftsteller. 

a r,. a. s. Zürich 1750 u. 1751. 6 p, 4". 

An Ramler in Berlin. Spricht amrtibrllch von Gleim, Klnpstock, Kleist. 

2 135. Schulz, Eduard (sein Schriftstellername Ferrandj, Lyriker. 

L. a. s. ,,E. Ferrand" 1836. 3 p. 8". — L. a. s. ,,Ferranil." 
1836. 4 p. 4". 

Litlerarisch ialereisante Briefe. 

2136. Schulze, Ernst Fr., der Dichter der „bezauberten Rose". 

L. a. s. Güttingcn 14. — 18. Febr. 1807. 20 p. 8". (Sehr selten, 
und in diesem Umfang vermutlich U n 1 c u m.) 

Beschreibt nuslühtlich seinen Stndiengang. sein Denken - ~ - 



1 WieUud'a Mu: 



Lebeosphilosophie. 
J. A. Stargardt In Berlin W. 1 
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[Schulze, Ernst Fr.] 

2137. — L. a. s. Göttingen 24. I. 1810. 4 p. 8^. 

Schwärmerisch freundschaftlicher Brief. Vorwürfe wegen langen Schweigens. 

2138.— Tychsen, Caecilie, die Geliebte des Dichters, nach ihrem 
frühen Tode durch das romantische Gedicht „Cäcilie" von ihm 
verherrlicht. 

Albiimblatt a. s. ,, Cäcilie." 

Sehr schönes Stück in Kupferstich-Umrahmang. Ausserordentlich selten! 

2139. Schütz, F. K. J., Schriftsteller, der Gatte der bekannten Schau- 
spielerin Hendel-Schütz. 

2 L. a. s. Jena 1798 u. Göttingen 1800. 10 p. 8®. 
Erwähnt Goethe, Schiller, Jean Paul. Von dem einen Brief ist die Unter- 
schrift abgerissen. 

2 1 40. Schütze, Stephan, Dichter. 

L. a. s. Weimar 1804. 3 p. 4®. 

An Hofrath Becker in Dresden, lieber Goethe und Schiller besonders über 
eine Aufführung des ,Götz*. 

2141. ~ L. a. s. Weimar 182 1. 4 p. 8^. 

Erwähnt Goethe und die Heygendorf. 

2 142. Schwab, Gustav, der hervorragende Dichter der schwäbischen 
Schule. 

L. a. s. Tübingen 23. VI. 1812. 8 p. 4®. 

Poetisch schwärmerische Antwort auf einen zu seinem Geburtstag eingetroffenen 
Brief. Schilderung von Studenten-Freuden und -Leiden, besonders seiner unglück- 
lichen Liebe zu „Bombelle" Müller. 

2143. Sealsfleld, Charles (sein eigentlicher Name Karl Anton Postel), 
deutsch-amerikanischer Schriftsteller. 

L. a. s: ,,Sealsfield." Schafhausen 1840. i p. 4^. 

Ueber die Aufnahme seiner , Lebensbilder* und seiner , Sturm-, Land- und Sec- 
bilder". 

2144. Seckendorf, Leo v. , Dichter, der Freund Goethe's, Schiller's u. 
Wieland*s. 

L. a. s. Regensbiirg 1801. 3 p. 4^. 
An Wolzogen. 

2 1 45. Seidel, Heinrich, der geniüthvoUe Dichter u. Schriftsteller, Schöpfer 
des „Lebrecht Hühnchen". 

P'igenhändiges Gedichtmanuskript mit Namen, nebst einem Begleit- 
brief und einem Widmungsgedicht an Professor Moritz Lazarus. 
Reinerz 14. VIll. 1869. 43 einzelne Blätter, gr. 8®, in Leinwandmappe. 

2146. Seidl, Job. Gabr., österreichischer Dialektdichter. 
L. a. s. Cilli 1835. 2 p. 4^. Mit Adr. 

2147. — Poeme a. s. ,, Dichtersorge.'' 3 p. 4^. — Poeme a. s. „*s Pfnott- 
riegerl." 4 p. 4^. 

2148. Seume, J. G., Dichter. 
L. a. s. 4 p. 8^. 

Schöner Brief. Spricht ausführlich über Klopstock und dessen gekünstelte 
Sprache. 

Siehe auch den Brief Seume's an Schiller, No. 2093. 
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2149. Simrock, Karl, Germanist, Uebersetzer u. Lyriker. 

L. a. s. Bonn 25. VIL 1846. i'/^ p. 4^ — Poeme a. s. „Wer 
ist reicher?" 3^3 p. 8». 

2 1 50. Soden, Jul. Freih. v., Dramatiker. 

L. a. s. Nürnberg 1783. i p. 4^ 

2 151. Solger, K. W. F., philosophischer und ästhetischer Schriftsteller. 

L. a. s. Schwedt 1807. 4 p. 4®. 

2152. Sondershausen, K., Dichter. 

L. a. s. Weimar 1857. 7^/^ p. 8^. 
Interessanter Brief an Holtei. 

2153. Sonnenberg, Franz Anton Freiherr v., der unglückliche Dichter. 

L. a. s. Münster 1803. 3^/^ p. 4^. Sehr selten! 

Schwärmerisch verehrender Brief an Müchler. 

2154. Sonnenfels, Joseph von, österreichischer Schriftsteller u. Politiker, 

1733— 1817. 
L. a. s. 19. VIII. 1791. I p. 4®. 

An Adelung. Ueber die Krönnngsfeierlichkeiten , die Privilegirung seines 
Werkes etc. 

•2155. Spalding, J. J. , namhafter freisinniger Theolog, Probst an der 
Berliner Nicolaikirche. 

L. a. s. Berlin 1790. 2 p. 4®. (Portrait.) 

2 1 56. Spazier, Klarl, Schriftsteller, Schwager Jean PauFs. 
L. a. s. Leipzig 1800. 4 p. 4^. 

-2157. Spielhagen, Friedr., der namhafte Romanschriftsteller. 
5 L. a. s. 1850 — 1884. 29^/^ p. 8®. (2 Portraits.) 

2158. Spiess, Chr. Heinr. , der einst vielgelesene Romanschriftsteller 
(Räubergeschichten). 

L. a. s. Bezdiekau 1794. 172 P- f^^* M*^ Adresse. 

2 1 59. Spindler, Karl, namhafter Romanschriftsteller. 

L. a. s. Baden 1828. 3 p. 4^. Mit Adr. u. Siegel. 

2160. Spitta, K. Joh. Phil., geistlicher Dichter („Psalter und Harfe" etc.). 

L. a. s. Wechold 1843. 2 p. 4^. Mit Adresse. 

2161. Sprickmann, A. M., Rechtsgelehrter und Dichter. 

L. a. s. 6 p. 4^. 

An die Fürstin Amelie Gallitzin. Interessant! — Ausserdem 2 L. a. s. 1827, 
je 2 p. 4*. 

2162. Stägemann, F. A. v.. Dichter und Staatsmann. 

Berlin 1824. 7 p. 4^. 

Ausführliche Recension einer Uebersetzung des Petrarca. 

2163. Stahr, Ad. Wm. Theodor, Litterarhistoriker. 

L. a. s. Oldenburg 1844. 3^/4 p. 8^. — L. a. s. Oldenburg 1848. 

2164. StelSens, Heinr., Philosoph. 

L. a. s. Berlin 1841. 3^/^ p. 8^. 

Ueber Tieck's Aufenthalt in Berlin. Der König behandelt ihn mit grosser 
Achtung und Zartheit, die Hofdamen sind entzückt von ihm. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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2165. Steub, Ludwig, bayrischer Dichter. 

L. a. s. München 1872. 2^/, p. 8^ — L. a. s. München 1883. 

2166. Stieglitz, Heinrich, Lyriker. 

L. a. s. Berlin 1830. 4 p. 4^ 
Schöner Brief an Clodins. 

2167. Stifter, Adalbert, berühmter Schriftsteller. 

L. a. s. Linz 1847. 4 P- 8^« 

Dieser lange, 175 Zeilen umfassende Brief enthält eine herbe Kritik über Hebbel. 
,. . . in welches Erstaunen gerieth ich, als ich hörte, dass man ihn einen Dichter 
nannte, ja als man Grösse in ihm fand. Es kam mir ein Wehe an um meine 
Landslente — aber ich begreife es, als ich jene Gattung Wiener kennen lernte, 
die ihn priesen. Meine Ansicht ist die aller meiner litterariscben Freunde: 
Grillparzer an ihrer Spize . . .* 

2168. Stoeber, Ad., elsässischer Dichter. 

L. a. s. Strassburg 1844. 1^/4 p. 4®. 

Schöner Brief an Goedeke. Gedenkt einer Begegnung mit Uhland u. Schwab. 

2 1 69. Stoeber, August, elsässischer Dichter. 

L. a. s. Mülhausen 1844. 2^/3 p. 4®. Mit Adresse. 
Litterarischen Inhalts an Heinrich Kurtz. 

2170. Stoeber, Dan. Ehrenfried, elsässischer Dichter. 

L. a. s. Strassburg 18. XI. 18 17. i p. 4^ 

2 1 7 1 . Stolberg, Christian Graf von, Dichter, er und sein Bruder Jugend- 
freunde Goethe's. 

L. a. s. Kopenhagen 1774. 4 p. 4^ 

An Miller. Erwähnt Klopstock, „ClavlQO" u. a. 

2172. — L. a. s. Drambüttel 24. VII. 1794. 4 p. 4^ 

2173. — Stolberg, Luise Gräfin von, geb. Gräfin Reventlow, Gemahlin 
des Grafen Christian. 

L. a. s. 15. X 3 p. 8^ 

An Knebel. Erwähnt Herder. 

2174. Stolberg, Friedrich Leopold Graf von. Dichter, Goethe's Jugend- 
freund. 

L. a. s. Kopenhagen 1775. 4 p. 4^ 

An Miller mit Erwähnung Goethe's («wie liebe ich den Mann, ohne ihn zu 
kennen.*). 

2175.^ — L. a. s. Kopenhagen 11. XII. 1779. 4 p. 4®. — An Gerstenberg. 
Sehr freundschaftlicher Brief. Er bedauert ausserordentlich, ihm aus seiner miss- 
lichen pekuniären Lage nicht helfen zu können, allein «... Solbst fang loh SOhOB 

an tief In Schulden zu sinken . . . aber Ich bin einzeln, keine Sophie, keine 
eQssen Kinder machen mir das Herz schwer . . .* 

2176. — Stolberg, Charlotte Eleonore Sophie Gräfin von, geb. Gräfin 
von Redern, 2. Gemahlin Friedrich Leopold's Grafen von St. 
L. a. s. Sondermühlen 26. I. 1820. 2 p. 8*^. 
Ueber den Tod ihres Gatten. 

2177. Stolterfoth, Adelheid von, Schriftstellerin. 
L. a. s. Winkel 1823. 4 p. 8^ 
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2178. Storch, Ludwig, Schriftsteller. 

L. a. s. Kreuzwertheim 1868. 8 p. 4", 
Peiiönlichen und litte rarischen Ichalts. 

2179. Stoma, Theodor, der hervorragende Novellist und Dichter. 

I.. a. s. Hadermarschen 1868. 4 p. 8*. 

Die Publikation lelneF Schriften betrefTeDcl. 

2i8o. — Ij. a. s. Potsdam 1854. .1 p. 8". 

Auf Seite 3 ein Geiiicht ,Kdt meine Söhne*. 
2181. — L. a. s. Husum 1869. 2'/» P- 8". 
2 182. Strauss. David Friedrich, der berühmte Verfasser des „Leben Jesu". 

L. a. s. Tübingen 4. VII. 1834. 6 p. 4", 

Sehr wichtiger Brief. Uebei tias Verböltniss von SUat and Kirche aach den Tradi- 
tionen der Ilegel'scheD Fhitosophie, über die Methode des Studiums der Hegerschen 
Schriften etc. 
2183.— L. a. s. Heillironn 9. XI. i86i. 3'/.j p. 8". 

Znm grossen Thell über die Neubearbeitung dei ,I^ben Jesu.' 
2184. [ — ] Der Papier-Reisende (Wilhdm KUnzel). Ein (le-^präch 1856. Ab- 
schrift von Hemsen's Hand. 9'/, p. 8". 

Humoristischer Artikel, der wohl uuedirt geblieben ist. 

.2185. Sturm, Julius, Dichter. 

L. a. s. Göschütz 1S51. 4 p. . 
2186.- — L. a. s, Göschütz 1851. a'/j p. 4". 
2 187. Sturz, Helfricli Peter, bedeutender Prosaist. 

L. a. s. Oldenburg 1777. i p. 4**. Mit Adtes.se a 
(SeUea). 

lieber sein .Leben BetnslorfTs". Billcl auch an Lavater eiB EiLemplar 1 
2 1 S8. Sucro , Christoph Joseph . Konsistorialrath in Magdeburg , Ver- 
fasser des ., Druiden" (1718 — 56). 

I,. a. s. Halberstadt 1753. 4 p. fol. u, L. a. s. Halbersiadt 1756. 
3'/. P- fo'- 
2 1 8ij. Sulzer, Johann Georg, Philosoph u. Acsthetiker, 1720 — 1779, 

L. a. s. 1751. 3'/j p. 4", (Zärtlicher Brief an seine Frau), — 
L. a. s. I7SQ. 3 p. 4". 

Ad von Brandt. Kriegsnach richten betiefrend. 
2IQO. — L. a. s. t75o. 3I/, p. 4". Sehr 

L. a. s. o. J. 3 p. 4". 
2191.— L. a. s. Berlin 8. III. 1758. a'/a 
Siegel. 

Enthusiaimus über die Siege Friedrich des Groisea. Neues aus Deutschland 
2192.— L. a. s. 15. X. (1774)- 7'/s P' 4" 
Schöner Brief über KjndereriiehuBg. 

2i93.Tamow, Fanny, Schriftstellerin. 

I,. a. s. Dresden 1827. 2','^ p. 8". 

Charakteristik ihres eigenen Schaflens u, Verhaltens. 
2[94.Teinrae, Hubertus, der Kriminalromanschreiber. 

, ZtirJch 1863. 3 p. 8**. — L. a, a. Zürich 1872. 4 p. 

J. A. Stargardt In Berlin W. lo. 



, davon 3 Seiten Gedichte. 



1 Reiche. {Portrait.) 






ant Über Klopstock, - 
(franzos.) Mit Adr. 
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2195. Thümmel, M. A. v., Dichter. 

2 L. a. s. Amsterdam Juli 1772 u. Spaa August 1772. 7 p. 4^ 
(Portrait.) 

Interessante Reisebriefe an „Darchlanchtigster Erbprinz' über den Marquis de 
S' Simon, der der Stiefvater der Russischen Kaiserin sein soll, über die Amüsements 
de Spaa etc. etc. 

2196. — L. a. s. Nimes 17. III. 1776. 7^/2 p. 4®. (Portrait.) 

An , Gnädige Tante." Er erzählt ihr die Abentheuer der letzten 10 Wochen u. 
beschreibt ausführlich einen schrecklichen Sturm, der ihn auf einer Reise von Genua 
nach Corsica überfallen hatte. 

2i97.Tieck, Ludwig, das Haupt der Romantiker. 

L. a. s. Göttingen 28. XII. 1792. 38 p. 8**. An seinen Jugend- 
freund Wackenroder. 

Man kann sich keine zu hohe Vorstellung von der Bedeutung dieses merkwürdigen 
Briefes machen, der wie wenige ein getreues Abbild der Ideen und Stimmungen 
giebt, die in den Kreisen der jungen Romantiker herrschten. Der Brief schliesst: 
,Nun lebe Tausendmahl wohl, gestern habe ich den Werther wieder gelesen, Göthe 
ist ein Gott, er greift mich sehr an. Ich weiss nicht welcher Narr zuerst von Un- 
natürUchkeiten muss gesprochen haben' etc. 

2198. — L. a. s. Ziebingen 181 2. 2^/^ p. 4^. Ah Stosch. 

Ueber Claudius' u. Jacobis Schriften. , . . .Göthe hat wohl sein Leben (d. h. 
das geschriebene) nicht fortgesetzt?' Etc. 

2199. — L. a. s. Ziebingen 181 5. 3^/3 p. 8**. (Portrait.) 

Ueber seine Ausgaben des Dietrich v. Bern u. des Nibelungenliedes. 

2200. — L. a. s. O. O. u. D. 1 p. 4^. Mit Adr. (an Mr. Ha)rward.) 

2 20i.Tiedge, Christ. Aug., Dichter, der intime Freund Elise's von der 
Recke. 

12 I.. a. s. 1805 — 16. 48 j). 8^. 

Schöne inhaltreiche Briefe an die Herzogin v. Kurland, zum Theil mit Nach- 
schriften von Elise v. d. Recke. 

2202. — L. a. s. Berlin 1816. 3 p. 8^. 

2203.Tobler, Johann, Schweizer Theolog u. Dichter. 
I.. a. s. Krmatingen 1767. 1 p. 4^. Mit Adr. 

2204. Töpfer, Karl, Lustspieldichter. 

L. a. s. Hamburg 1829. i p. 8®. — L. a. s. Hamburg 1843. 3 P- 4^- 

2205. Treitschke, Heinrich von, der namhafte deutsche Geschichtsforscher. 

2 L. a. s. 1866 u. 71. 7 p. 8^. 

Interessante Briefe politischen Inhalts. 

2206. Uechtritz, Friedr. v., Dichter u. Kunstschriftsteller. 

14 L. a. s. Trier u. Düsseldorf 1828 — 36. 11p. 4®. u. 47 p. 8^ 
Interessante, Inhaltreiche Briefe an einen Berliner Freund, über Düsseldorfer 
Künstler, besonders über den Maler Lessing. 

2207. — L. a. s. Kissingen 1856. 3^/^ p. 8^. 

Schöner Brief an Friedrich Hebbel. — Siehe Hebbers Briefe an ihn, No 1579. 

2208. — 7 L. a. s. 1861 — 67. 24 p. 8^. 

An Hemsen. 

2209. Uhland, Ludwig, der grosse Dichter. 

L. a. s. Tübingen 9. V. 1837. 3V2 P- ^^' 

Betrifft seine Forschungen über Sagen u. volksmässige Lieder. «... Im Herzen 
blieb ich gleichwohl der alten Sagen- u. Liederdichtung treulich zugethan . • .^ 

Autographen -Versteigerung 
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[Uhland, Ludwig] 
2210.— L. a. s. Tübingen 18. VII. 1837. 3 p. 4". Mit Adr. 

Ucbci Mythen, Sagen, Volkslieder etc. 

2211. — L. a. s. Tübingen 4. IX. 1839. 2'/, ]>. S". Mit Adr. 

Schoner Brief. 

2212. — L. a. s. Tübingen i. III. 1842. 2'/^ p. 4". Mit Adr. 11. Siegel. 

Zum Theil über seine , Bochültignng mit dem deuticben Volkillede'. 

. Tübingen 2. VII. 1843. i'/, p- 4"- Mit Adr. 11. Siegel. 



. So s 



t ich die Mängel meinet Arbeit iühle . 
I 6. IX. 1844. 2'/( P- 4"' 



2214,^ I.. a. s. Tiibing< 
S( honet lilterarischer 
221,:;. — L. .1, s, Tübingen 12. XII- 1854. 2 p. 

Wai man in der Jugend vünscht, das hat man im 

gehl ei mir mit den altfraaiäs. Heldengedicbten . . .* 

Uhland, Ludw. Jos., Grossvaler des Dichten 
,. a. s. Tübingen 1761. 4 p. fol. 



lo will ich docb i 
Mit Adr. 11. Siegel. 



23l6. 

2217. 

2ZlR. 



2226. 

2227 



■27— Q7. 



Unzer, Jnli, Aug., philosophischer SchiHftsteller, 

I.. a. s'. Allona 23. III. 1789. i^/.j |i. 4". 
Uz, Jiihann Peter, bekannter Anakreontikor. 

I.. a. s. Ansbach 20. XL 1756, 4 \i. fol. 

IntereismU, besonders über LeSSing. 

Vacano, E. M., Romanschriftsteller. 
L. a. s. ..Milo." OlmtitK. 6'/, p. 4". 
Interesiantet Brief an r.'arl v. Hollei mit humoriitischcn R and i eich nungen. 

Varnhagen v. Ense, K. A., Historiker u. Schriftsteller. 
7 L. a. s. Berlin 1830—37. 3 p. 4" ii. 12 p. 8". 

An EclterinanQ. iDteressanle Briefe, hanplsäcblicb über Goethe u. dessen Ktiliker. 

— L. a. s. Berlin 1833- »V. I'- 4" 
Hauptsächlich über Kahel. 

— I,. a. s. Berlin 30. VII. 1838. 2',, p. 8". (Interessant poleinisrh- 
litterarischer Inhalt). — Rosa Maria Assing, geb. Varnhagen von 
Ense. L. a. s. Hamburg 27. XII. 183S, '/, p. 8". (betrifft einen 
Artikel „über Adalbert von Qiamisso"). 

— I.. a. s. Berlin 11. IX. 1847. 3 p. 8ö. 
Uebcr Grülpaiiet. 

— 17 L. a. s. nnd 1 L. a. s. von I.ndmilla Assing im Auftrage ihres 
Oheims Varnhagen geschrieben. 1854 — 57. 48 p. 8". 

Sehr schöne Briefe an Dr. Wilhelm Hernien. 

— Varnhagen v. Ense, Ualiol., dessen Gattin. 
I.. a. B. Berlin 1823. 4 p 4". (Selten.) 

Erwähnt Goethe. , . . Sie wissen wie ich GÖlbe vergüttte. 

L. a. s. Berlin 2S. IX. 1824. 2'/» I'- ^°- Mit Adresse. (Portrait.; 

Betrifft eine Uebeisetiung von Tiecks Cereanen. 

— AsslQg, Rnsa Maria. SchwesterVamhagcn's, Mutter der Ludmilla. 
I.. a. s. Hamburg 1838. 4 ]>. 8°. 

Uebet Goethe, Cbamisso u A. 

J. A. Slsrgardt )n Berlin W, 10. 



23^2. 

22ii. 
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[Varnhagen v. Ense, K. A.] 

— Aasing, Ludmilla, biographische Schriftstellerin, Nichte Varn- 
hagen's. 

ti L. a. s. 1858—77. 21 p. 8». 

An Dr. Wilhelm Hemxrii. Zuerst Vainhagen'» Tod u. NachUss betreffend, »päler 
in blosse Freund&dnkftibrierc übergehend. 

Vischer, Friedrich, der berühmte Schriftsteller u. Philosoph, Aesthe- 
tiker. 

L. a. s. Zürich 1855. 4 p. 8". 

Kritisches Urlheil übet Zeichnungen zu ScbUIer's Glocke. 

Vogt, Johann Nepomuk, österreichischer Dichter. 

L. 11. s. Wien 1853. i'/a P- S"- 
, Voss, Joh. Heinr., Dichter und Uebersetzer. 

L. a. s. Flensburg 13. IV. 1776. 2'/^ p. 8*. — An Gerstenberg. 
Beiliegend Portrait, 
~ L. a. s. Eutin 1790. 3'/^ p. 8". 

An WieUnd. Uebersendet seinen Almanach. ecnöhnt Baggeien. 

— i) L. a. s. Eutin 24. I. 1799. i p. 8". — 2). 1,. a. s. Eutin 

31. m. 1799. 17, p. 8". 

Beide Briefe an seinen Drucker (Hemmericb in Halle), theils ia Geldao Gelegen- 
heiten, theila betreffs Drucklegung seiner ||laS Und OdytBee. 

— Voss, Ernestine, Gattin des Dichters. 

L. a. s. „F.. V." Heidelberg 1825. 4 p. 8". Mit kurzer Nadi- 
sdiriß ihres Gatten. (Portrait.) 

Voss, Heinrich. Dichter und Schriftsteller, Sohn von Johann 
Heinrich Voss. 

I.. a. s, Heidelberg 1812. a'/o p. V- Mit Adresse. 

An Riemer. L'eber Goethe. , . .' . Goethe steht pu lu hoch, um eines 



Wci 



2238. Voss, Julius V., Roman- und Lustspiel dicht er. 

L, a. s. 1823. 4 |). 4'*. (Selten.) 

2239. Voss, Richard, hervorragender Dichter u. .Schriftsteller, geb. 1851, 

19 L. a. s. (q3 p. 8" u. 4 p. 4") und 17 B. a. s. (meist Post- 
karten) aus den Jahren 1882—84, Nebst einigen Briefen seiner Gattin 
Melanie Voss. 

Lilterariscb interessante CiirrespoDdeoi mit Hemsen. 

2240. Wackenroder, W. H., Romantiker, Freund Tieck's, 

I.. a. s, „W. H. W." Nürnberg 12. VI. 1793. 10 p. 8". I 

An seine Eltern. „Beschreibung einer kleinen Reise nach Nürnberg. " lalemtante 
Beschreibung der Sladt und ihrer SammluDgcn. ' 

2341.— L. a. s. Berlin 27. XI. 1792. r6 p. 8". 

An Tieck. Ersahlt ausführUch »on einer AuHührung der .Räuber", krilisirt 
Tieck's Schritten. Auf der letzten Seite ein Gedicht. 
2242.^ L. a. s. Dresden (1792). 3 p. 4", An Tieck. 

Autographea -Versteigerung 
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[Wackenroder, W. H.] 

■ — L. a. s. Erlangen 4. X. 1793. 14 p. 8". 
Ad seioe Eltern. .ReJic aach Anspach und Nümt 

— L. a. s. 10 p. 8". 
Ad Tieck. 

— a L. a. 
Ad Tieck. 

Wagoer, Heinr. Leopold, Dichter, 
mit Goethe in Strassburg u. Frank- 
furt in Verkehr. Verfasser der 
„Kindermörderin" , „Prometheus. 
Deukalion u. s. Recensenten" etc. 
Original-Silhouette, (s. Abbildiinf;.) 
Eid cigenhändiE" Brief von WagDcr liehe 



lateressaDtec Brief mit Emähoung Schillei 
1. 2 p. 4" u. 4 p. 8«. 



J248. 




2J4O. Heinr. I.copuld W«gDec 
( verkleinert). 

I. 3'/j p. 4". Mit Adr. 

eio Leben in Rom. seine litlera- 

[gfst. 17. L l8jo ™ Rom.] 



3251, 



2253 

2254' 



r Goethe. No. 

VTagner, Joh. Jac, philosophischer 
Schriftsteller. 

L. a. s. Wiirzbiirg 1810. 2 p. 4<'. 
Waiblinger, Wilh., dramatischer 
und Romanschriftsteller. 

I,. a. s. Tübingen 6. 11. 1S23. 
4 p. 4"- 

Ueberiendutig seiner G riech enlieder. 
Schwäimerei für Heilst nnd Sehnsucht Dich 
Liebe. Meldet ihm die Vollen da ag det 
.Phaeton", den er nielil Goethe, sondern 
Matthisson dediciren will. Denkt an seine ''"■ 
hsJdige Reise nach Italien. .Die Collegien 
ichwSni ich, so viel'« gehl.* 

— L. a. s, „W. W." Rom im Jan. 1825 

Herrlicher Brief an seine Ellern. Beschreibt 1 
rische Thätigkeit und seine Plüne Jür die Zukunft. 

, Wekhrlin, Wilh. Ludwig, Satiriker. 

15 L. a. und L. a. s. („Ludwig" bzw. ,, Ludwig Wekhrlin.") aus 
Wien , Nördlingen und Baldingen von 1 768^84 an verschiedene 
seiner Verwandten , die über seine Schicksale und Ideen , besonders 
aber über sein wenig anziehendes Verhältniss zum Elternhause auf- 
klären. 49'/i p. 4" und 5 p. 8". (2 Briefe Tragm entarisch.) 
. Weiaflog, Karl, Erzähler. 

L. a. s. Sagan 1822, 4 p. 4". An Winkler, 
. Weisse, Christian Felix, Dichter, Freund Lessing's. 

1.. a. s, Leipzig 1767. 4 p. fol. 
. — L. a. s. Leipzig 14, VII. 17S0. 3 p, 4". 
, Welssenthura, Johanna v., Dichterin und Schauspielerin. 
L. a. s. Wien 1814. a'/^ p. 4". Mit Adresse. 

An Elise Bürger, Übel deren unstätes Leben etc. 

, Werner, Zacharias. Dichter. 

L. a. s. Warschau 2(1. VUI. 1805. 4 p. 8". (Pomait.) 

An eine Freundin Goethe's Übel seine Ucbcrsiedeluug nach Berlin. 

J. A. Stargardt in Berlin W. lo. 
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[Werner, Zacharias.] 
2256. — Poeme a. s. i p. 4^ 

„Bruders Gedächtniss. Sonett.'' 

2257. Wieland, Christoph Martin, der berühmte Dichter, genannt „der 
deutsche- Voltaire". Correspondenz an Reinhold. 

L. a. s. Weimar 25/26. XII. 1794. 12 p. 8®. 

L. a. s. Ossmanstätt i. V. 1797. 4 p. 8. 

L. a. s. Ossmannstätt 16. VI. bezw. 9. VII. 1797. 8 p. 8®. 

L. a. s. Ossmanstätt 14. V. 1798. 4 p. 8®. 

L. a. s. Ossmanstätt 14. IX. 1798. 4 p. 8^. 

L. a. s. Weimar 23. XL 1801. 4 p. 8®. 

L. a. s. Weimar 15. III. 1802. 4 p. 8®. 

L. a. (Anfang eines Briefes) 17. X. 1803. 4 p. 8®. 

L. a. s. 20. bzw. 25. X. 1807. 8 p. 8®. 

L. a. s. 3. XII. 1808. 9I/2 p. 8«. 

L. a. s. 6. n. 1809. 

L. a. s. Weimar 18. XII. 1809. 4 p. 4®. 

Diese gemQthvolie ynd litterarisch hochinteressante Correspondenz WIeland's 
Mit seinem Schwiegersohn Professor Karl Leonhard Reinhoid nMfasst znsaMnen 
69Vi Seiten. 

2258. — L. a. W(eimar) 5. XL 1760. 2^/^ p. 8®. 
Schöner Brief. Erwähnt Goethe. 

2259. — L. a. s. B(iberach) 22. IV. 1762. 3 p. 4®. 
Ueberschwänglicher Brief an G essner in Zürich. 

2260. — L. a. s. Erfurt 26. VII. 1771. 4 p. 4^. 

Lehnt die Autorschaft der Recension über das Werk des Adressaten ab, ver- 
theidigt aber den ihm bekannten Kecensenten und weist die Anmassnng des 
Recensirten in die Schranken. 

2261. — L. a. s. Weimar 5. IL 1773. 2^/^ p. 8". 

lieber den „Merkur*; erwähnt Bürger, Gotter, Barth und „die göttliche Emilia 
Galotti unsers Lessings*. 

2262. — L. a. s. Weimar 30. IX. 1776. 2 p. 4^. Mit Adresse. 

An Kayser in Zürich. Ueber Gluck*s Orpheus; erwähnt Goethe, Klinger, 
Lavater. 

2263. — L. a. s. Weimar 16. IIL 1778. 2 p. 8^. 

An Schwan in Mannheim. Betrifft Angelegenheiten des ,, Merkur', von denen 
Frau Rath Goethe einige Freiexemplare erhalten soll. «... Apropos kennen 
Sie schon Lessings Duplik? Ist*s nicht ein Meisterwerk? Das nenne ich eine 
Duplikl — Der arme Herr Nachbar! . . .* 

2264. — L. a. s. Weimar 30. XL 1778. 4 p. 8^ 

Sehr interessanter Brief an Schwan, hauptsächlich über Friedrich Müller, genannt 
Maler-Müller. 

2265. — L. a. s. Weimar 1779. 3 p. 8^. 

An Schwan, hauptsachlich den Rückgang des , Merkur* betreffend. 

2266. — L. a. s. Weimar 23. V. 1779. i^/^ p. 4^. 

Wohl an Schwan. Empfiehlt einen Bildhauer. «... Sic werden sich dadurch 
nicht nur mich und Goethen, sondern den Herzog selbst . . . verbindlich 
machen . . .* 

Autographen -Versteigerung 
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[Wieland, Christoph Martin] 
■.— L. a. Weimar i. VIII. 1779. 2'/^ p, 8«. 

Spricht voD der Hetiugin Amilie. die sich Icle baisiee in die Moiik gestnni 
hat. ,. . . Mit Gothe hab icb ia vergangaer Woche einen gai guten Tag gehabt. 
Er und ich haben uns entschliessen müssen, dem Rath May lu sjtien . . . Göthe 
B3SS Vor und Nachmittags, und bat mich . . . den Obeion vorEulesen. Zum Glücli 
musste sichs tielTen. dasa der iast immec wäthige Mensch diesen Tag grade In seiner 
bestell teceptivsten Laune und so amasabel wai wie ein Mädchen von 16.* Etc. 

(. ^ L. a. s. „W" Mittwoch nach Ostern 1780. 4 p. 8". 

Schöner Brief an KriegSraUl Merok, hauptsächlich über dessen Heiträge luni 
Merkur. Erwähnt seinen Uberon; ,. . . Hier sind die Actien meyne» Credils 
beym Herlag. Göthcn. n. beym hiesigen Pubtico überhaupt um loci pr. Ct. durch 
dieses Wcrblein gestiegen.' Etc. 
I.— I.. a. S. „W" 26. VI. 1780. 2'/j p. 4'. 

ScbÖDei Brief Bn HerOk, hauptsächlich über seinen Merkur, den er am liebsten 
aufhören lassen würde, wenn er es luit Ehre und ohne Schaden könnte. Erwähnt 



lethe. 



4 P- 



.. — L. a. s, „W" 3. III. 1781. 

Schöner, aaslührlichct Brief über seinen Merkur und über Le 
ein Lebensieicben gegeben b;!i. „AuB seinem an mich geschriebenen Zettelchen 
Ist III sehen, daes er zwar wieder sich selbst wiedergefunden hat, aber freyiich 
den Verstand, den er nie hatte, nicht wiederfinden konnte . . ." Etc. 

.— I,. a. s. Weimar 3,0. V. 1781. 2'/,, ].. 4"- Mit Atlr, 11. Siegel, 

n Schwan, den er 2U seinem Wörterbuch b^liick wünscht, wahrend er Adelung's 



tadelt. Interess: 
Wörterbuchs. 

!. — L. a. s. W. 

An Schwan, 

mich . . .* Uet 

Tragödien dicht er 1 

werden sollte . . . 
1.— L. a. s. Weimar i. 1. 1784. 

An Schwan über .die Schöngeister! 
Joseph lange genug tebt, um mit se: 
kommen, to ist zu vermuthen, dasi 



Lsführungen über Werth und Beschaflenheit eines guten 

31. L 1783. 4 P- 8"- 
Auf Hrn. Schiliers persSnl. Bekanaticbaft freue Ich 

; Verschwörung des Fiesco. .... Nur sollten unsere 
vei^ssen, dass eine Tragödie — wn nicht in gereimten 
rcimfreyen Jamben, wie Lessings Nathan, geschrieben 



1 p. 4". Mit Atlr. II. Siegel. 

von Mannheim* elc. , . . . Wenn Kayse 

:m ganz weitgi engenden Plan lu stände 11 
r auch für teutsche Sprache, 



Scbaubühne irgend etwas essentielles thun wird. Und sobald Wien für Teutschland 
das leyn wird, was Paris für Frankreich und London lür England, so werden wir 
in wenig Jahren darauf auch ein wahres National- Theater und dramatische Dichter, 
die der Rede werth sind, haben . . .* 
2274. — L, a. s. Weimar zg. II. 1784. 10 p. 8". 

An Archenholi. Ueber Korslers .Tableau d'Angleterre*. Pitt. Fol, Kaiser 
Joseph und Friedrich den Grossen. 
2275.— L. a. s. „W" 29. III. 1784. 6 |). 8". 

Ab Merck. Ucber den Tod der Priniessin i.uise, seinen Merkur u. ,des allen 
Försters iweymal aufgekochten Kohl', den er sehr abllllig bespricht. 
2276. — I„ a. s. (Schluss eines Briefes), i p. 8". 

,. . . dais meine Frau, um eben die Zeit, da ich meinen Oberon beransgeben 
■werde, auch ein kleines lebendiges Werkchen de sa fa(ao, zu welchem ich mich 
ebenfalls bekenne, ediren wird. Sie sehen also, dass die geda/ipelle fabrii noch 
immer wnAl bey mir von stalten geht . . .* 

2277. — L. a. s. O. O. u. D. 1 p. 4". 

An seinen Schwiegersohn Retnhold. Familiennach richten. 
2278.— I,. a. s. „W" 13. III. 1785. 6 p. 8". 

Kostbarer Brief an Merck über Zinimermann, Engel. K^serin Katbarina von 
RntiUnd, Tischbein, Hackcrt u. Ewald v. Kleist. 

J. A. Stargnrilt In Berllo W. 10. 
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(Wieland, Christoph Martin] 
). — L. a, 4 p. 8". 

Aeuiserst deiber Brief an Merck über 

„du pUtte Gescbieibsel des neaen Eulen- 

Spiegels". Am Schlüsse spricht er In waTmen 

Worten von den Slolbergs. 

). — I.. a. s. S. 1. et d. 2'/, p. 4"*. 

Antwort auf eine InteTpellatioD wegen 
eines (leimüthigen Arllkela über Sachsen 
im .Merkur*. .... Ich hoffe der ganlzen 
teutschen Nation, die micb seit mehr als 
30 Jahren nti Scbiiltitellcr kennt, tu gut 
bebannt lu seyn, al) dasi man von mir 
glanben kannte, ich «ürde wissentlich und 
vorsitilich Unwihtbeitea and aogar solche, 
vodurcb regierende Füisten und ganieCorpora 
sich beleidigt ^a hallen ürs.-iche hätten, lu 
publiciren labig sein . . . .' 
I. — L, a. s. Weimar iz. XI. 1789. 

= '/. P- 8". 

An Goschen. Bcrdrchlct, dass von einer 
bestimmten Seile aus ein Manireil gegen ihn 
ausgegeben wird. „ . - . welche Ffeudc 
meine Missgäastigen daran haben und wie 
trübe dies alles einen Theil meines übrigen 
Lebens machen wird . . ." 
2. — L. a. s. Ossmanstätt 3. VII. 1 797. 

3V» P- 4"- 

„. . . Seit Ostcin wohne ich nicht mehr 
in Weimar." Er hoftl in O. den Rest seines 



dulcib 



LIlsLltt 30. XII. lSo( 



nusEuleben. 

i. — L. a. s. Üss 
6"/, p. 8«. 

Schöner Brief an den Btichhäiidler Vleweg. 
Erkannihm keinen Beitrag lu seinem Taschen- 
btich senden. , . . . Auf mich ist nicht mehr 
BU rechnen; icb bin im 68«" . . , 50 volle 
Jahre anunterbrochener t'mchtbarlieLt des 
Geistes müssen mich natiirlicfaer Weise er- 
scböptt haben. Was ist von mir noch zu er- 
warten'-* Auf den folgenden 4 Seiten cmplii^blt 
er ihm in der wärmsten Weise seinen 
SchntrUng Lötkemilller. 

|. — L. a.s. Weimarjo. XII. 1810. 8p. 4". 
Prachtvoller Brief an .Theurc verehrte 
Freundin*. Cr spricht in b^ei Sterten Worten 
von der Erbprinressin v. Mecklenburg und 
eriählt ansfiihrlich von der Autführung einer 
grossen italienischen Oper in dem kleinen 
Weimarer Theater. 

). — Original-Silhouette in ganzer Figur. 

(siehe Abbildung.) 
j. — Original-Silhouette, etwa aus dem 

Jahre 1781. Isiehe Abbildung.) 
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[Wielaod, Christoph Martin] 
87. — Colorirter Kupferstich: WieJand u. Napoleon. Schnorr fecit. 8". 

(Sehr selten.) — Beiliegend 4 PortraiCs u. 3 Ansichten. 
i8. — Wielaod, Ludwig-, Sohn des Dichters. 

L. a. s. 1815. 2 p. so. 

A.a seine Schwester Charlotte Gesincr, geb. Wieland. 

— Gessner, Charlotte, geb. Wieland. 
L. a. s. Zürich 1814. 3% p. 8". 
Uebet den Tod ihres Vaters. 

L. a. s. Zürich 1816. 6 p. 8". 

Schwärmerischer Brief an Oraeter über ihren Vater, seine Briefe etc. 

Wienbarg, L. , Schriftsteller, der für die bekannte litterarischc 
Partei zuerst die Bezeichnung des jungen Deutschland anwandte. 

L. a. s. AJtona 1840. 1 p. 4". — Sehr selten! 
Wildenbruch , Ernst v. , der hervorragende dramatische Dichter 
und Novellist. 

3 L. a. s. Berlin 1879, 1882 u. 1884. 10 p. 8". 

Uebet seine Schauspiele (Quitiows, Väter u. Söhne etc.) 

— 2 L. a. s. Berlin 18S1 11. 1883. la p. 8". 
Beiliegend Kabln et- Photographie nüt eigenhändiger Untenchrift, 

Wildermuth, Ottilie, die bekannte Jugendschriftstellerin. 
19 L. a. s. 1854—68. Circa 80 Oktavseiten, 
Interessante Concspondeni an Dr. Wilhelm Hcmsen. 

Willamov, J. G., Dicliter. („Dithyramben" — „Dialogische Fabeln"). 
AlbumbUtt a. s, '/, p. 12". — Rarisslmum ! 
An Gleini. 

Willkomm, Ernst. Schriftsteller. 

I.. a. s. 1836. 4 P- 8". — L. a. s 
1847. j'/j p. 8". — Stamm buchblalt. 

Wlnckelmann, Joh. Joach. , der grössto Kunsttlicorctiker vor 
Leasing, geb. 1717, ermordet 1768. 

L. a. s. Rom zi. XII. 1764. 2 p. foj. 

Begleilachreiben bei LlEbersendung des Ml. der „Allegorie". ETwÜLbal Hagedom 
u. Oeser. 

(8. Wolff, Christian Ereihorr von, Philosoph u. Mathematiker. 

I,. a. s. Marburg 23. X. 1740. 3 p, 4". 

Interessanten Inhalts. BetrilTt seine Wieder- Benifung durch Friedrich den Grossen. 

19. Wolf, Fr. Aug., der grosse Philolog u. Kritiker, Freund Goethe's. 

L. a. s. Berlin 1808. 4 p. 4» 
». — L. a. s. Berlin 1816. 3^/, p. 4". 

Erwähnt fioetlie. 
)i. WoIff, Jul., der namhafte zeitgenössische Dichter. 

L. a. s. Berhn 1879. i p. 4". 
}2. Württembei^, Alex. Graf von. Lyriker. 

L. a. s; „Alexander". Esslingen 1838. i p. 4". Mit Adr. u, 
Siegel. 

J. A. Stargardt in Berlla W. 10. 



1837- 3'/. ?■ 8"- — L- «■ * 




J 
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2303. Zachariae, Friedrich Wilhelm, Dichter des Renommisten, 1726 — 77. 

L. a. s. Braunschweig 5. X. 177 1. 4 p. 8®. 

2304. Zedlitz, Jos. Chr. von, Lyriker. 

L. a. s. Wien 1836. 3«/^ p. 8^ 

Betrifft seine Uebersetzung des ,Childe Harold*. 

2305. Zimmermann, Johann Georg von, berühmter Arzt und philoso- 
phischer Schriftsteller. („Ueber die Einsamkeit"). 

4 L. a. s. 1776 — 77. 1 1 p. 4^. Sehr interessante Briefe an Reich 

mit Erwähnung von Herder, Lenz, Klinger, Goethe, I^vater, 2k>llikofer. 

— L. a. s. seiner Frau, geb. von Berger, über den Tod ihres Gatten. 

Hann. 2. XL 1795. 3 P- 4^- 

2306. — Tv. a. s. Hannover 24. V. 1772. 4 p. 4^. 

Bezüglich des Drucks von Lavater's Physiognomik. Schmerzliche Erinnerung an 
den verstorbenen Sulzer. 

2307. — L. a. s. Hannover 8. III. 1776. 7^/4 p. 4®. 

Schöner litterarischer Brief an Reich. 

2308. — 3 L. a. s. u. 2 L. a. aus dem Jahre 1792. 29 p. 4®. 
Hauptsächlich politischen Inhalts. 

2309. Zschokke, Heinr., der berühmte freisinnige Politiker u. Schriftsteller. 

2 L. a. s. Aarau 1838 u. 1845. 5^/2 P« 4^- Mit Adressen. (Portrait). 

Schöne, inhaltreiche Briefe. 

2310. Deutsche Schriftsteller. 

15 L. a. s., L. s. und B. a. s. von Brugsch, Dreyer, Falb, Franzos, 
Fulda, Hopfen, Kd. v. Hartmann, Ose. Justinus, Rosegger, Schönaich- 
Carolath, Rob. Schweichel, Hans 'l'ovote, Wildenbruch. 

231 1. Convolut von circa 60 Briefen, zum Theil aus dem Goethe- 
Schillerkreis, meist minderwerthig. 

2312. Convolut diverser Autographen, ca. 30 Stück, zum Theil aus Weimar, 
1780 — 1820, früher im Besitz des Kammerherrn Hugo von Donop. 

2313. Convolut diverser Autographen aus der Sammlung Hugo von 
D o n ü p ' s , meist von diesem verificirt. 

2314. Convolut diverser Handschriften, meist litterarischen Inhalts (Ecker- 
mann, Gregorovius, Gubitz, Kunisch, C. O. Müller, W. von Maltzahn, 
Friedr. Schlosser, Temjjeltey, Grosse, Traeger, Rodenberg, Wachenhusen ; 
etc. etc. diverse Schauspieler Carl La Roche, Friedr. Kronau.) 

2315. Convolut von 38 L. a. s. von Dichtern, Künstlern u. Gelehrten, da- 
runter : Bernays, du Bois-Reymond, Fitger, Franzos, Gregorovius, Laube, 
Stahr, Mosenthal, Moser, Simrock, Stieler, Treitschke. 

Interessante Briefe. 

2316. Correspondenz an Dr. Wilhelm Hemsen, (12 verschiedene Briefe 
von Allmers, Anzengruber, Otto Devrient, Duboc, Ebner-Eschenbach, 

Heigel u. a.) 

2317. Convolut von Briefen an Dr. Wilhelm Hemsen (Kunsthistoriker 
Friedrich Eggers 6 L. a. s. — Bogumil Goltz 6 L. a. s. — Carl von 
Holtei 8 L. a. s. — Fiederike Gossmann 3 L. a. s. u. mehrere Briefe 
ihres Gatten — Philologe H. Klüpfel 4 L. a. s.) 
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2318. Correspondenz mit Dr. Wilhelm Hemsen (Julius Grosse 14 L. a. s. 

■857 — 75. — Mor. Lazarus 2 L. a. s 1855 u. 57. — Kunsthistoriker 
Franz Teclit 27 L, a. s. 1856—64.) 
Von lilterarischeni Interesse, 

2319. Convolut VD" 40 Briefen diverser Schriftsteller u. Dichter neuerer Zeit. 
(G. von Moser, A. v. Winterfeld, Müller v. d. Werra, F. Wehl, Kaiisch, 
Höfer, Wiehert, Gruppe, Bechstein etc. etc.) 

2320. Convolut von 50 desgl. desgl. (Gerh. v. Amyntor, Ingemann, Archen- 
holt^, Clara Mundt, Immermann, Max Müller, Savigny, Heiherg etc. etc.) 

2321. Convolut von über 50 desgl. desgl. {Joh. Scherr, HerJosssohn, H.W. 
Riehl , G. v. Struensee , C, v. Rotteck, E. Eckstein, Vacano, Sacher- 
Masoch, Onno Kiopp, Rudolf Gottschali etc. etc.) 

2322. 30 Original-Silhouetten des XVIU. Jahrhunderts, meist namentlich 
bezeichnet, zum Theil aus dem Silhouetten- Album der Marianne von 
Willemer. {H. v. TliUmmel, v. Giinderode, Joh. Georg Jacobi, Basedow, 
L. J. Fr. Hoepfrier, Pfarrer G. W. Starck etc. etc.) 

2323. — 30 desgl. desgl. (Leisewitz, Fr. Wilh. v. Gotter, Justus Moser, 
V. Breidenbach , Verf. der „Berichtig, d. Gesch. d. jungen Werther", 
Albert v. Haller, Joh. H. Schlegel etc. etc.) 

-324. 37 diverse Portraits von Dichtern, Gelehrten, Schauspielern etc. 
in verschiedenen Reproduktionsarten {L'hr. Kayser , Morus , Fr. Oeser, 
Weisse, Hiller. Geliert, Die/, Büttner, Rabener, Moser, KJopstock etc.) 






2328- 
232g. 



AUSLAND. 

ENGLAND UND AMERIKA. 
Ainsworth, W. J [., englischer Rotn an Schriftsteller. 

I.. a. s. Brigliton 1863. 2'/, p. 8"- 
Bancroft, Cieorge, berühmter nordamerikanischer Geschichts- 
schreiber und Staatsmann. 

L. a. s. (.87^). iV, P- 8". 
Braddon, Mary Elisabeth (Mrs. Maxwell), englische Roman- 
schriftstellerin. 

I.. a. s. Richmond (1874). 3 p. 8». 
Buckle, H. Th., der berilhnite englische Kulturhistoriker. 

I.. a. s. 1858. 4 p. 8". 

Bums, Robert, der berühmte englische Dichter. 

L. a. s. S. I. n, d. i p. 4". With address to „John Mc Murdo 
Es<j." Rariasime! (CoUection Bovet.) 

In sending i ballad , whicb , he thinks', ia ,in my best slyle*. he begs leave to 
preient to Miss Mat Muido Die cnmpnsiliun. , . .' . Kings give coronets; ilaa, 
I can only bestow a BaiUd — Still h«n«ver I proudl)' el«iin one 
•Rperlorllj' ev«n OT«>r Klonarvh«: My prettenta. «o Tar as I am 
■ Po«t, are tlie pr«sents «meuln»: and an (he giru oru. Bnrns. 
Ui«y are thv fCiriM of r«Hp««trul Kratlind« to the Wortb) — 
I astsre you. ) am not a little flattered with the Idea, when I antlolpate 

J. A. Stargatdt in Berlin W. 10. 
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[ Borns, Robert.] 

cMIdrM p«l>tlB| tat !■ fvtere pcMtdUn* tfcc tribnte af retiKcl I k»t 



fWt^LY^t?. <fo -pV Ä<// (vrt\ jt /Vt/rtyy't ^ X'/t*/m^^-^ 

No. 1319. Einige Zälca (TctUclncit) >u dem Briefe too RobeK Boini. 

2330, Byron, George Noel Gordon Lord, der grosse englische Dichter. 
L. a. 5. Ravenna 31. III. i8jo. 5 p. 4". Mit Adresse, 
An „R. B. Hoppnet Eiq. Coaiul General to His B. M. Veneiii." . , . ,J iboutd 
probabI; bave gone to EngUDd for tbe r'oroiuüoa — bot for Wf WH« — I dOB't 

Wl*h tu walk 1a •■oll CompaDy under pTcient cücnniiluces ..." and I do 

not rrcoUecl any disagreeible evcnti — eicept being Ihree tiinei faUely accuied 
of flirUtion — and once being lobbed of »i siipencei by a DobUnun ol Üie dtif . . ." 

2331- Carlyle, Thomas, der berühmte .Schriftsteller u. Historiker, 

L. 3. s. 8. VI]. 1869. 4 !>■ 8"- (deutsch.) 

UetriAi die PrachtAutgabe teinei gtotaco Werket ntiet frieJrich den Gniiica, 
2333. Coleridge, Samuel Taylor, englischer Dichter. 

L. a. H. 18=5. 3'/, |). 4". 

Fine aad intEreSting lellcr lo thc RevJ. Edward 'oleridge ip Et 

i.i35- Crabbe, George, englischer Dichter. 

I.. a. s. TroMbridge 1829. 4 p. 4«. 

..... The TUCH vho ire huagry and ihirsty. Ihieatcn and no «onder. their Ri| 
Ihe TOacbinei, witb uller deitmction. Who can Iraly lay, If I wete ■ 
five np machiaery: If I were a woikman I would slatve in Quiel . 

z334.Darwlo, Charles, der grosse Naturforscher. 

L. a. 8. 15. III. 1840. 8 p. 8". 

Scientific letter In (^aplain BaiÜ HalL 
2335.— L. s. Down (19- Vm. 1881). l'/j p. 8". 

2336. Hemans, Felicia Dorothea, englische Dichterin. 

L. a. s. i8ji. 3 p. 4". 

2337. Irving, Washington, amerikanischer Schriftsteller, 

L. a. s. Sunnyside 1856. 5'/, p. 8". 

Telia lomething about himseif II i) a laboi howevei. 

dclight, and I ata oever 10 bappy ot an eiening as when I bave paiied tj 
rooming in niy itudy, hard al woik, and bave eained Ibc eveningi t 
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^338. Locke, John, der grosse englische 
Philosoph, 

L. a. s. Orleans 36. VII. 1778. 
2'/, p. 4"- (Latein.) 

Splendid letter to „Monsieur Toynard ä la 
Tesle Noire.Tue Maiarin, Kauxbourg St. Germain 



^ 



—339- Macaulay, Thomas Babington, der berühmte englische Güschichts- 
schreiber. 

L. a. s. Albany 1842. 3'/^ p. S". 

He feeis pleased, thal some uf bis early wocks, wliicb abound with Cnults or voulh 
and faults of haste, enjoy so much wider snd so much longer a popularity. 

^540. Mill, John Stuart, der berühmte Philosoph und Nationalökonom. 
L. a. s. 1845. 3 P- 8"- (Collection Bovet.) 
„. . . the mioistry vritl certajaly bc bealen ou llie niotion about tbe Irisli 

^ H I . Moore, Thomas, englischer Dichter. 

L. a, s. 14. IX. 1827. 1% p. 40. 
Kelatiug to .1 (lencb Iiauslation of bis „lltllB woik". 

.234>. Pope, Alex., der berühmte englische Dichter. 

L. a. s, Chiswick 18. OcL 2'/^ p. 4". With address. Very scarce! 



,.. . . I have )ust endpd the [S'x [book] which must wayt a beller opportunity, 
and may perliaps by that delay grow the more correct. ir it travets too yoiing, 
it may come home again like most young Travellers, very unflnlshed and 

unenterlainit>9 - - -■■ \'_':w. Ili i".X ,"■( f ,tf(^,[>?/^ 

^343. Prior. Matthew, cn'giik^hei^ ■Dtete.^'-'^'-fL'^i ÖOvLm^.^-'SSO 
L. a s. Hagne 1697. s'/^ V- 4"- 
Fine letler tn Sir Robert Southwell. 

3,144. Ruakin, John, der hervorragende Kunstkritiker u. Philosoph. 

I,. a. s. S. 1. et d. 4 p. 8«. 



„. . . U will T^e until people know a little uiujr 
generali}'; and do Dot think Wintethalter and Landne 
Ruhen 1 . . ,■■ 



about drawing and 



good as Tilian 1 



2345. Scott, Walter, der grosse englische Romandichter. 
L. a, s. Edinburgh 1842. 2 p. 4". 
A very fine letter to Sir Robert Ingliü Bart. 

J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 
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2346. Southey, Robert, der englische Dichter. 

L. a. s. Bristol i. X. 1790. 4 p. fol. With address. 

Fine letter to Mr. W™ Taylor, containing on page 2/3 „A Ballad, showing how 
an old woman rode doable, and who rode before her" of 184 lines. 

2347. Wordsworth, William, englischer Dichter. 

L. a. s. S. 1. n. d. 4 p. 8®. 

FRANKREICH. 

2348. About, Edm., celebre romancier (1828 — 1885). 

L. a. s. Saverne, jeudi. 4 p. tr^s pleines in-8^. 

Lettre familiäre d'nne toumare fort gaie et spirituelle. ,Je te demande pardon 
de t'avoir servi une vieille catin poar one jeune artiste* etc. 

2349. Abrantes, Laure Permon, duchesse d', femme de Junot, celebre 
romanciere, auteur de „Memoires" (1784 — 1838). 

L. a. s. ä une amie ; Cauterets 27 aout 1809. 7 p. */^ in-8®. 

Tris cariease cpitre qui peint bien le caract^re de la duchesse. EUle raconte 
ses excursions dans les Pyrenees, les ascensions qa*elle a faites, les dangen qu'elle 
a courus en revenant ä Cauterets par un chemin repute inaccessible, etc. 

2350. Adam, Juliette, celebre femme de lettres, fondatrice de la 
„Nouvelle Revue". 

L. a. s. (Paris) 10. III. 1882. 4 p. in-8®-oblong. 

Curieuse lettre politique et litteraire. „Les circonstances fönt d*aillear8 que j*ai 
pris, par haine de la Prasse parti pour ce qoi est slave*' etc. 

2351. Alembert, Jean Lerond d\ illustre savant, philosophe et ecrivain, 
un des principaux redacteurs de TEncyclopödie (17 17 — 1783). 

L. a. s. Paris 12. XII. 1781. 2 p. in-4®. (portrait.) 
Jolie lettre ä un auteur itaUen qui lui a adresse ses deux tragedies. Son pea 
de familiarite avec la langue italienne ne lui permet pas de se prononcer snr le 
style de ces ouvrages, partie tr^s essentielle dans un onvrage dramatique, etc. 

2352. Allainval, Leonor JeanChretien, abbe d*, fecond auteur dramatique, 

t 1753. 

L. a. s. Versailles ce 3 Mars. 3 p. ^/g in-4®. 

Cette lettre est adress6e ä M^ de Bachaumont Tauteur des Memoires secrets. 

2353'Arago, Etienne, ecrivain et homme politique, en 1870 Maire de 
Paris, frere du celebre astronome. 
L. a. s. 27. IX. (187 1). 4 p. 8^ 

,. . . le bon Godefroy Cavaignac nous disait en mourant: Tenez ferme, combien 
de citadelles ont capitulö une heure trop tot . . .* 

2354. Argens, Marquise d*, epouse de Tecrivain. 

L. a. s. Aix 1779. I p. 4^. Av. adr. 

„ . . . ä la memoire d'un cpoux qui m'est eher . . .* 

2355. Amaud, JBaculard d*, poete. 

L. a. s. (D'Arnaud). (Paris) 13. IV. 1743. 3 p. in-4<*. Avec 
adresse et cachet. (Rare.) 

Jolle lettre entremelce de prose et de vers. 

2356. Augier, Emile, celebre auteur dramatique (1820 — 1889). 

L. a. s. ä un critique dramatique. (Paris) 14 XL 1879. 3 p. ^/^ 
pet. in-8^. 

Autographen -Versteigerung 
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2357. Balzac, Jean Louis Guez de, un des maitres de la litterature 
frani^aise, membre fondateur de TAcadeniie fran^iaise (1597 — 1654). 
L. a. s. (Paris) du 1. auril 1644. 3 p. in-fol. Avec adresse et 
traces de cachet. (Tres-rare.) 

Supeibe lellce adresscc a Munieigneur rArcheuesqne de Tboulooie. 
2358. Balzac, Honort^ de, le grand romancier. 



h. a. 



S. I. 1 



d. 



l P- '/. 



z Tiolente adrossce ä M' Uestioyets rtducleur du Siede. En voici le 
commeiiceiiieai : Me» relatlons avec vouB comme R6daoteur en chef du sUoIb 
unt entlirement rompues et ne te renoueront polnt. 

2359. Banville, Theod. de. poete, auleiir des „Ödes funambulesques" 
et de „Gringoire". 

L. a. s. Paris 18. II. 1867. 3 p. in-S". (trö.s I^g^re döchirure 
daiis la marge.) 

II pule du giaud succ^s de sou .GriDgcrire*. 

2360, Barbier, Auguste, cel^bre poite, auteur des „lambes" (1805 — 1882). 

L. a. s, Paris ce 31 mars. 4 p. in-S". 

Ti^s jolie lettre ndiessee ii nn aoii de Loadre*. ,0d ae fall pas (oajaurs cc qne 
l'on veut; tcnioin votre serviteur qui depuis troii mois oe peut pas arriver ä taire 
pBTaitie an pedt Tolnme de ver>" etc. 

2361.— L. a. 9. (Paris) 5. XI. 1844. 1 p. gr. in-8". 

2362. Baudelaire, Charles, l'auteur des „Fleurs du mal" (1821 — 1867). 

L. a. s, Dimandie 12. VIII. 1860. 4 p. itt-S" 

Belle et iotctessante lellre adrciice ä sod ami el cditear Malairis. II y plrle 
aussl de ics „SeuTS du mal* qu'il a bäle ii foiie paraltie. 

2363. Bayle, Pierre, cel^bre critique et philoaophe, auteur du dictionnaire 
qui porte son nom (1647- — 1706). 

L. a. s. Rotterdam 27, X. 1704. 4 p. in-4*', (portr.) 

Belle lettre adresBee ii „Monseigaeur* trailant dei muti^ies peiioDaelles et larloat 
mtctaires. 

2364. Beaumarchais, Caron de, le celebre auteur du ,,Bäi'bier de SevlUe" 
et du „Mariage de Figaro". 

L. a. s. 2. II. 1778, 4 p. pleines in-fol. (Süperbe piece). 

Dans cette lettre adressee au comle de Maotepaa l'auteur donne avec une clartS 
sdmirable le bilan de Sa tc£s penible liluation rinanci^re. U est tont pshi de U 

miae el demaade du secnuis. ,,Ie suis bien fatigue de volr touB les sots de 
PariB envier la Forlune de mon commerce, quand je passe les Jours et les 
nuits a repousser l'lnstant de ma perte, ou ä la pleurer d'avance". Iltermlne: 
Dans la frayeur de votre reponse je suis comme Uontezuma les pieds gur lea 
oharboni, en attendant la mort. 
23G5. Beauvoir, Roger de, romancier 1809 — 1866. 
1) L. a. s. S. I. n. d. 3 p. tn-8«. 

Cetle lettre est adressee ii son ,ctie[ defenseot et ami' et (oule enCiiremeut lur 
le prac^s ea divnrce avec sa femme (Aimee Doie, la celebre aclrice). Delaili peu 
«dlfiaDls. 

2., L. a. s. (initiales). 4 p. in-S*. 
Ornie de grands dessins ä tt plume fort dröles. 
2366. Belot, Ad., celebre auteur dramatique et romancier (.,Mii= Giraud 
ma femme" etc.) 

. Paris 10. XII. 1861. 4 p. in-4''. 

: plaint amärement de ce qa'oo oeglige au tepeitoire sa püce des ParSDS 



lerrlblea. 



J. A. 



iD Berlin W. 1 
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jj67.B£ranger, Pierre Jean de. celcbre poete. le plus popuUüre des 
Chansonniers fran^ais (1780—1857). 
L. a. s. ce 78 aoüt 1815. 3 p. in-4'. (curieux poitrait). 

Tri* jolie leUie familiäre aäreiKc a aar tnnt. ,La IHe de M' D. & cte Uct 
gaic; j'ai f*it bdc chauon qo'oD 1 tioaire cicctlcDte feil« est conlje In (cmitcs)* ctc 

236S. — I" a. s. Passy 30. 111. 1 84S. 3 p. pet. in-fol. 

Supcrbe Icltie poliüquc, adresfte lui flertenti dn depattemeiil de U Seine. „UM 
ohers CBacitoyeai. II est doic bien vnl qie vhs vsnlei faire de nei aa legis- 
latear. J'eepcrais qoe \t% penonneB qui ont en cette IdM y rfnoncerBlent par 
pitle pour un vieillard, reite etranger Jutqu' ä ce jour buk fpnctions publique«". 

II leririLe :.i.tts .ivoir lünKUcmcnl eif.l.qi:.: ses riisons df rtfus^ ,.Vou8 regretterlez 

d'avoir etouffe «aus les hanncBra le pen de voix qa'il tae raste. Laiaaez moj 
daac acbever de Moarlr comne J'al vecu et rc traaaforaei paa ea legfslaleur 
laatlle volre aml, le bon et vieax chansonaler". 
236y.— I,. a, s, i'assy 26. Xll. 1848, 4 \>. in-8^ 
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2370. Bemis, Franijois Joachim cardinal de, poete et bel-esprit, mini&tre 
des affaires etrangeres (1715^1794). 

L. a. s. Alby 5. V. 1766. 4 [t. in-4'*. (beaii porttaJt gr. in-4", 
gravd par D. Ciinego). 

2371. Boileau-Despriaux, Nicolas, le celebre poete sadrique, ami et 
conseiller de Jean Racine (1636 — 1711). 

I.. a. s. (Despreaux), mereredi au soir, 2 p. picints 111-4", a^ec adresse 
et cuchcl (IjriBö). 

r liaFTniDic kitre .-idrei&ie .ia R. 1' ii>.ulH<ur:i. .,Coinnie . . 11 y a un desseln 
rormi dana voslre illustre compagnie de se declarer contre mol et qu'on a mesme 
deja defTendu de (Ire tnes ouvrages dans vostre College je souhaitterola farl de 
vouB voir et de vous embrasaer alfin qu'au moina avant le combat nous 
Boua pardannions notre mort." etc. 

2372. Bossuet, pVL-quL' de Meaux. l'illlustre oraleur et eirivain. 

1,. .T. s. (,,t J- Benigne F. de Meaüx"). Dimanche matin. i p, '/, 
in-4". 

Belle pitce concentant rinipmiion d'uD de xes ouvrages. 
2 37 j. Bouhier, Jean, celebre prelat et poete, eveque de Dijon (1672 — 1744). 

L, a. s. Djjon 15. V. 173a. 3 p. in-4'*. Adresse et cachct. 

Fori belle et inlereiianle pitce tat dei mitl^rei lltti^iaiies. 
2374.Boardaloue Louis, jesuite, c^lebre predicateur, ses sermnns im- 
primes forment 16 volumes (1632 — 1704)- 

L, a. s. jeudi matin. 7. VIII. (sans annde). i p. '/^ in-8". (tres- 
rare). 

T[ii'l.elle piice de Li CoUection FUlon (N» 2525). 
2.175. Bourget, Paul, le celebre romander, membro de l'Acad^-mie 
fraii(,aise. 

L. a. s. 2 p. '/j pelit in-4''. 

BcUe leUte UtletBiie. „Je n'ai pu le doa de dtpeindic comme l'admirablc Zola 
Ici d^tieiiei phyiiques de la laim et de la snir et les niots lue vieoneiit 
letnenl pour peindre les t'mrmeDta d'ideea. C'eit U laison pour laquelle 
plai souveot la piiycholi^e dea comhUs que cell« des deskMlei," InttreliaDta 
d^reluppemeals. 

Autographen - Versleigecung 
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2376. Brossette, savant jurisconsulte, ami intime de Boiieau et editeur 
de ses oeuvres (1671 — 1743). 

L. a. s. Lion 31. I. 1724. 3 p. 111-4". 

Cette lettre, adiessee ani Ubraires Fabri et BariUot, ä Genive. conlient des details 
intuiressanls sur Li publication des oeuvres de Boiieau. 

23-7. Cabanis, Pierre, celebre physiologiste et philosophe, medeciii et 
ami de Mirabeau (17,57 — 1808). 

L. a. s. Vilietle 11. X. tSoß. i p. in-4*'. 

Trts jolie lelWe adle säte ä M' Ginguene, mombre de rinalilnt national 

2378. Campan, Jeanne Louise Henriette Genet, dame, lectrice de Marie 
Antoinette et auteur de Memoires sur cette reine. (1752^ — 1822). 

L. a. s. ce 6 fructidor an 11. 4 p. in-4''. (portrait). 

R^Bexions U&s judicieuses sui l'edacation des jeunes Tdles qui lai lont conüeei. 

2379. Cazotte, Jacques, celebre ecrivain, auteur du „diable amoureux" 
(1720—1792). 

L. a. s. (Paris) le joiir de noel 1789. z p. in-4'', 

Cucleuse lettre k MM. Barde et Manger. tibraires ä Gen^vt, II les accuse de 
ci.^a(rera((^a, n.ais fera vis-a-vis il'eux ce que sa retigion lui ordunne Je laite, ,,c'est 
vüus dite ijue loul seia oublie". 

2380. Champfleury , Jules, fecond romancier de TEcole rialiste, ne en 
1821. 

L. a. s, S^vres 26, VII. 1S77. i p. '/^ in-S». 
Belle lettre litte raire. 

2381. Chateaubriand, Franc^ois Rene, vicomte de, l'illustre Ecrivain. 

I.. a. s. S. I. n. d. 3 p. in-S". 

Celle lettre est adrei&ef k lon ,djgae et illustre anü" Alexandre de Humboldt. 
2382.^ — L. a. s. 25. VII. 1824. -/j de p. 10-4". Av. adresse et cachet. 
(portrait). 

2383. Chaulieti, Guillaume Amfrye abbe de, l'aimable po^te anacröon- 
tique (1639 — 1720). 

L. a. 3, Fontainebleaii 17, X, (16)87. 3 P- in-4''. ([)ortr.) 
Belle et Iris rare pitce. 

2384. Chfinier , Andre Marie de, un des plus grands poetes qu'ait 

produits la France (1762—1794). 

L. a. s. 4 son p^re M. de Chtfnier, ancien charg^ d' affaires de 
France ä Maroc. Lonrlre 
24. XI. 1780. I p. '/, in-4' 
Adresse et cathet. 

Prioleuse et rarlSSlme lettre qul a figart d'abord dam lo collection FilloD (N" I l6j 
du catalogne, 700 fiancs}. puls üaus la callectioD Bovet (N° 7B8 du calalogne, Sio francs). 

2385. Cherbuliez, Victor, romancier distingue, n^ en 1829. 

L. a. s. Cliampel 1 5 janv, 3 p. '/^ in-8'*, 

2386. Claretie, Jules, romancier et auteur dramatique, directeur actuel 
de la Comedie fran^aise. 

L. a. s. Paris 14. V. 1880. 3 p. pet. in-S*. 

Tiii )Dlie lettre litttraire et amicale adress^e ä Sit Paul Lindau, de Berlin. 

J. A. Stargardt in Bcrüa W. 10. 
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2387.Cointe, Auguste, celebre philosophe, createur de la doctrine du 
positivisme (1798 — 1857). 

L, a. s. Paris 23. VII. 1835. 4 p, 10-4", tris plcines et dune 
i!criture tris sende. 

Supcibc lettre adtesjee i M' N»vier. 11 t'italt preseatt pour nne chaire k l'Ecole 
polylechniqae , et U le plaint d'iojuitice , puisqn'il ne l'a pai obtenue. IniporUati 
delails penonneli. 
2388. Coadillac, Etienne Bonnot de, celebre philosophe. auteur du 
traite des Sensations (1714 — 1780). 

L. a, s. Parme 17. VI. 1761. 2 p. '/^ in-4''. (portr.) 

Tres jolie et assei plaisanle lettie la duc de NiTcmois. 11 lui doone des nou- 
veUet de Eon eltxe l'iDfaDl Don Fetdinaod (petil RU de I.odü XV). 
23K9. Constant, Benjamin, cölcbre publiciste, ami de M^^ de Stael et 
de M™e R^camier (1767 — 1Ö30). 

I.. a. s. Paris ig. VI!. 1819, i p. in-S". 
2 3 go. Cousin, Victor, philosophe. ecrivain et orateur (1792 — 1867). 
I., a. s, Paris 28. III, 1826. 2 p. '/* '"-4"- 

Tr^a belle lettre aat dei aujels de philosapbie, adreiiee i uu smi de Berlin (1e 
docteui Eduard Gaai?). 
231^1. Delavigoe, Casimir, celebre poetedraraatique et lyrique( 1793 — 1843). 

L. a. s. 21. V. 1820. 3 p. in.S". (portr.) 

Jolie t'pitre d'une toamure gaie et spirituelle. 
2392. Delpit, Alb,, auteur contemporain. 

I,. a. s. Paris 5. II. 1882. 3 p. iii-S". 

Adiesai'e ä M' Sacber-Musoch, dout il le dit „grand admirateur", 
23y3.Desbordes-VaImore, Marceline. celebre femme poete et roman- 

I.. ,1. s. Bordeaux 6. X. 1824. 3 p. '/, in-4''. (Tr^s belle pi^e) 

;3y4. Descartes, Rene, riUustre renovateur de la philfjsophie moderne. 

L. a. s. D'aupr^sde I-eydece 19 janv. 164». ^f/iP'y- 

7 p. 10-4**. Avec adresse, cachet et soies, ^■^^^^^'f'f^'^ 

Süperbe lettre adressce an Rev. ptre Gibieuf de la ^ *^ 

tQDKicüalioii du l'Uraloire et Superieai en leur maison ii faris. et ccTtainemeDt 

■n« de« pln« bell«a eonnnrfl. 

2395. Deschamps, Emile, poete et i 
romantique (1791 — 1*^71). 

L. a. s. Paris 10. II. 1847. 3 p. in-S". 

2396. Desfontaines, abbe Pierre Fratn^ois Guyot, critique, connu surtoui 
par ses longues querelles avec Voltaire (1685 — 1745). 

L. a, s. Paris a. II. 1737. 3 p, in-4". 

2397. Desforges-Maillard, Paul, celebre poi-te, sumomm^ par Voltaire 
tAfollon de Bretagne, (1679—1772). 

I,. a, s. I.e Croisic 6 octobre 1749. 3 p. in-4'*, cachet. 

SnpEibe lettre, proie et veri. 
239^. Destouches, Philippe Nöricault, celebre poete comique( 1680 — 1754). 

L. a. s. Fortoiseau pr^s Melun, 17. VI. 1740. 2 p. */j in-4''. (portr.) 

AJresscc i M' Titou du Tillel, l'aulcui du „Haroaiae fran^ai»". Dealouche« l'appelle 
le diipeneataur de la glolre et qni aaiürei rimmortallti k oew d« mi ptetet 
que vDus en jugei dlgne. 

Aulographen - Veratejgerurtg 
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3399. Diderot, Denis, Tillustrc ecrivain et philosophe {1713^1784). 

L. a. s. S. 1. n, d. 2 p. '/a in-8". 

Jolie et tri:a nmiCBle lellre adteaa^e ii l'abbi Le Monnicr. (Provenaol de U 
CollecUoD FUlon, N" 1090 du catalogue). 

3400. Dorat, Claude Joseph, le gracieux poete des „baisers". (173-1— 1780}- 

L. a. s. (au chevalier de Langeac). S. 1. n. d. 2 p. 111-4". Avec 
adresse et cachet. 

240i.Duci8, Jean Fran^ois, poete tragique (1733 — 1816), 

L. a. s, Versailles 8. V. 1807. 3 p. in-4''. (portrait.) 

Ttt> jolie lettre adressce au poite Nupomuc^ae Lemercier. II y paile de sa 

tragiidie Hamlet, du pauvie Talma, gravecnent malade alots, puls d'ua jambon el' 

celleot, bleu desalle qu'ili maDgeioat Dimanche prochÜD. 

2402. Dumas pere, Alexandre, le grand romancier et auteur dramatique. 

L. a. 3. Paris 28 fdvrier. a p. '/j in-S". 

2403. Dumas fils, Alexandre, le celebre ecrivain et auteur dramatique. 

L. a. s, S. I. n. d. 4 p. in-S". Omii h la fin d'un petit dessin 
hiimoristique de sa main, 

' Lettre Iurt gaie. „Je oe (e cacherai pas, que je ae Tais rlen du tout. l.e travall 
est dectdemeaC une cbose fatiguante. Vivenl l'anioar et lea divertis Samens de toules 
lortes. Eq Tail d'amour je n'ai rieii h me mettre aoas la deut" etc. 

Z404. Eckstein, Ferdinand baron d', litterateur et hnmme pnütique 
(1790—1861). 

L, a. s. Paris 19. VI. 1829. 4 p. 111-4". 

Lettre des plus vinlontea adreasre au miniilre de TiDterieui (de Martignac) pour 
se plsiodre de> „InfsnileS" <ju« M' Faucbe-Boiel se plait h debiter sar sod compte. 

2405. Enfantin, Bartlielemy Prosper, ecrivain, ie chef de la secte Saint- 
Simonienne (1796 — 1864), 

L. a. s. Curson 32. IV. 1839. 3 p. gr. in-4^. (portr.) 

Curieuies eiplications sar les doctrlaes Saint-Simonieanes et le , gciu vernein cd I 
dei bonnetes geua*. 

2406. Favart, Charles Simon, auteur dramatique, le createur du genre 
de l'opcra comique (1710—1792). 

I.. a. s. S. I. n, d. i p. '/a 'i'8*- Avec adresse. (portr.) 

Jolie lettre d'amour Ix MaJemoisette Justine, sa future temme. 

2407. FÄn^lon, Franijois de Salignac de la Mothe, archeveque de 
Cambray, l'iUustre auteur des aventures de Telemaque. 

L. a. s. (Kr, Ar. Duc de Cambray). 

cataloBUe). 

2408. Feuillet, Octave, auteur dramatique et romancier. 

L. a. s. Versailles 13. VI. 1885. 3 p. '/, pet. in- 

II refuse ä un uout'T^te. dans des teniiea tr^s obligeunts da rc 
ddtaili lur le coDtcnu de sa prochaiDe piJ^ce. 

2409. F6val, Paul, romancier et auteur dramatique. 

L. a. s. Paris .6, II. 1875. 3 p. in-is". Jolii 

J. A. Slargardt in Berlin W. 10. 
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). Feydeau, Ernest, romancier (1821 — iMjj}- 
L. a. s, (Paris) s, d. i p. '/j in-4^. 

Se rapporle k son celi^bre loman Daniel. 

I . Flaubert , Gustave , le celebre auteur de Madame Bovary, 
Salammbo etc. (i8zi — i88n). 

L. a. s. Croisset dimanclie (i86s). 4 p. in-g". 

l'iii belle lellre adressee ä M' Em, Cheinenu, sui son livie ,lx peinture fnofBiie 
3U igime si^cle' et dani laquelle il tinite les questioni d'arl d'une fafon viaiment 
magiElrale. 

!. FWchier, Esprit, evöque de Nimes, celebre pridicateur et ecrivain 
(1632 — 1710). 

L. a. s. (B^sprit Ev. de Nismcs). Nismes 10. X. (i6)q6. 3 p. pet, in-4''. 

lettre intime adrcsscc i &a aocur. II tegrette infinement que ses detu nUces 
n'aient pii> prii l'ftat de rellgleuHes. II ne fallait pos .lea conlraindre h eotrei 
daus la teligion, Eans vocntion; mais il fallail leur faire conollre les duuceutE d'une 
vie oa elles pouvoient eitie bienheureuses et ne leur pas luisser preadre aa mxDToia 
gousl da monde on ellei ne peuvent eslre qne mUerablci*. 

|. Fontenelle, Bernard Le Bouyer de, celebre ecriv^n, mathema- 
ticien et philosophe (1657 — 1757). 

L. a. s. Paris ce 1 7 fdvr. 6 p. ','j in-4''. 

Magaiüque pij^cc provenant de la collecUoD Cbaiubry (Nu. 24<) dn cataiogue). 

i. Formey, Jean Henry Samuel, membre de l'Academie royale de 
Berlin, protege de Frederic le Grand. 
T,. a. s, Berlin 10. V. 1784. 3 p. 4°. 

V GenUs, Felicilü Ducrest. comtesse de, la trop fecnnde romanciere 

(1746—1830). 

L. a. s. (Ducresl M"«« ile Sillery). Cc Umdi au soir 2 juillel 17S7. 
3 p, 'U in-4". 
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). Gondlnet, Edmnnd, auteur dramalique, ne en 1828. 
L. a. s. S. 1. n. d. (1872). 4 p. in-ia*'. 

Jolie lelue autnbiogiapbique, oii il eanm^re toalei les pieces qui onl en plus ou 
molDS de succii. 

'. Gozian, Leon, fecond romancier et auteur dramatique (1803 — 1866). 
L. a. fi. 18. XU. 1848. 3 p. in-4''. 
Adressee ä Marie Dorval. In celebre -icliice. 
«.Granler de Cassagnac, Adolphe, celebre publiciste et homme 
politique (1808—1880). 

L. a. s. Paris 24- VI. 1863. 8 p. '/, in-4**. 

Tris curieuse lettre politique adresst'c ,A sa grandeiir Monseigneiit DeLiniirre. 
archeviiqne d'Auch*, 
(. Gresset, Jean Bapl. Louis, poete. l'auteur de Vert-vert (1709 — 
1777). 

L. a. B. Amiens s6. IX. 1747. 3 p. pet. in-4*'. 

Tr^s jolie lettre entremvite de -cers, ndressee ä ua anti de Berlin i^ui se truuve 
daos l'entourage du grand Frederic. Les vers sont destincs au roi. ..Sl VODS Jugez 

ca> Vera dlgnei d'un Instant d'attenllon, aYez la bonl6 de le« muntrer k Sa 
Majeste el de m'apprendre s'lls ont eu la glolre de luy plalre." 

Autographen-Veratcigerung 
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2420. Grimm, Framjois Melchior baron de, l'auteiir de la „Correspondance 
litteraire. philos. et critique." 

L. a. Paris ao. II. 1775. 7 p. 8«. 
Adreiice ä k priucesse de Galitiin ä Münster. 
2421. — L. a. s, Paris 31, VII. 1787. i p. S'*. — L, a, s. Hamboiirg 
31. V. 1797. 3'/, p. 8". 

2422. Halevy, Ludovic, celebre auteur dramatique et romancier, ne en 
1834. 

L. a. s. (Paris 1882). 4 p. m-8<*. 

Bell« lettre Utterüle sdreisee k W Sacber-Masocb. 

2423. Helvfitlus, Claude Adrien, celebre phüosophe (1715 — i??!)- 

I,. a. s. 2. X. 1751. 3 p. i"-4"- 

BelU lettre adressee k U Comtesse de Rochetort. 

2424. Hervieux, Paul, romancier contemporain. 

L. a. s. Paris 19. III. 1887. 3 p. '/, pet. in-S", 

Lettre adtessee k M' Sachei-Masocb, aaquel il trauimet äana lea lennei lea plus 
flattenri niie InnCalioD, au nom des menibces. pout le dlner des .Bona Coiaquei*. 

2425. Hugo, Victor, le grand poete. 

I,. a. s. (Paris ao. IV. 1838). i p. '/, in-4''. 

Lcs liaites avec ses cditeurs lui inteidiseot cati^goiiquement loute coItaboiitioD h 
une revue qnelconque. ,Ces revues s'ea veagent piu des bostilll^s quelcouiiues 
dirigees contre nia pcrsonne OQ coolic nies nuvrage», celo m'eil fort mdifFerent* etc. 

2426. Janin, Jules, celobre critique et ecrivain (1804 — 1874). 

L. a. s. 6, 1. 1841. I p. 'l^ in-4'*. Avec adresse et cacliet. 
(i portraits.) 
2427. Karr, Alphonse, celibrc romancier et journaliste , l'auteur des 
guSpes 1808 — iBgo. 

I.. a. s. S. !. n. d. 3 ]i. in-S". (portr.) 

II pose ses ctmdilions pour sa coUaboialmn au jnurDnl de M' DaUoi (Monüeur», 

„le seul Journal oü Je pulsae ecrlre avec sitlsfactlon A cause de *a problt^ et 
de aon bon sens." 

2428. Kock, Paul de, le romancier bien connu {1794 — 1S71). 

L. a. s. Paris 21. IX. 1811. 3 p. in^". (portr.) 
Julie lettre de jeunesse. 

2429. Labiche, Eugene, celebre auteur comique, auteur de la Cagnotte etc. 

L. a. s. Paris 31. VlI. 1865, 6 p, in-8". 

Gelte lettre loule sur des diffcrenU quil a eus avec la socitlt des auteiirs et 

composiieurs draraatiqucs, II dii ä la ha: „VollÄ une lettre HJen eonuyeuse, mais 
quand an plalde, oe n'est pas pour rlre. le aeral plue dröle apres te proces." 

2430. Lafontaine, Jean de, l'immortel auteur des „Fables" et „Contes". 

L, a. s. Chaieau-Thieny 29. II. 1656. J / A j ^ 

3 p. pet. in-8". Avec adresse et cachet. 0UL. i/f^*'~»tfitfT' 
(De la plus grande raret£.) ' 

Tris belle pitfee provenaol de la Vente FiUon (No. 984 do calalogue). 
2431.— Poime a. s. '/^ p. in 8". 

Tt^s belle pi^ce. Madrigal: .Soulagci moD lonrmeal, disols je n ma cruelle* e(c. 
2432. Laharpe, Jean Fran^ois de, c^l^bre critique et auteur dramatique 
(1739—1803). 

L. a. s. All Chateau ile Fernc-y co 11 augiisie. i p. in-4''. Adresse 
et cachet. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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2433. Lamartine, Alph. de. le grand poöte et liomme d'ctat. 

L. a. s. 4. VII. 1830. 1 p. '/g in-4''. (2 portr.) 

Jolle lettre pcrsonoelle et littiraire. 
2434. — L. a. s. Paris zg, XI. 1838. 1 p. in-4''. 

n [üt reloge du toi l.oiiia t de BAvUre qoi ,noa contenl de teslaurei les ruiDFS 
de rAlhiaes giccijue clJve une nouvelle Athcnes en Allcmagne". 
243.S. — 1.. a. s. saus Heu n\ dale. 4 p. iii-S". 

2436. La Mennals, H. F. Robert de, le grand ecrivain , philosophe et 
homnie politique. 

L. a. s. A la Chenoire 2. VIII. 1819. 3 p. '/j pet. in-4''. 

Sur le rßle itnportant qu'aura ä cemplir la Campagnie de Jesus et le cler)^ 

2437. Laprade, Victor de, poete distingue (1812—1883). 

L. a. s. Lyon 30. V. 1860, 3 p. in-S". 

Eq adiesiitDC les deniiers Tolumes de ses oenvies ä un po^te coofri'ce. il evaluc 

ttt pnesjM il biea ptts de 23 niiiie vers. „C'est blen B^os k faire aooepter au 
public de notre tempB." 

2438. La Rochefoucauld, Fran9oi5 VI. duc de, I'illustre auteur des 
Maxtmes (1613 — 1680). 

L. a. s. ä Macieinoiselle dt; Scudiiry le 12 de novembre. 2 p. '/* 
in-4*'. Cachets et soies. 

Cbsnnaate epilre 011 il rnSBure de son aniitie. (Frovienl de h. CoUection Fillou. 
No. q73 du catitoguej. 



2439. Legouv£, Ernest, romancier et auteur dramatique tres föcond, 
nc en 1807. 

L. a. s. S. 1. n. d. 3 p. '/^ in-8". (Concernaiil la reprtJsentation 
d'une de ses piöces.) 
2441. Leroux, Pierre, ecrivain philosophe et socialiste (179S — 1871)- 
L. a. s. Boussan 25, IX. 1845. 3 p. 111-4". 

Belle letCie, adresite i M^ Lemeicier. bibliotbedtire nu niusinm. au jardia des 
pUntci. nJ'ignoce quand il ms sera potsible de levolr 1b ^rande Babyloae que da 
reale je legiette foil peu." 
244t.Lesage, Alain Rene, rimmortel auteur de Gil Blas et du Diable 
boiteux (1668 — 1747)- 



. Paris 18. VI. 
6 p. in-4''. (^ portr.) 
Extreme in ent rare. 

cieuse lelüe et des plus intcre! 
psr Eon coBtenu piquoni. n 
de TevelalioDs gut une dem 
Petit qui d'aprfts ses propres me: 

doot )i vertD. cootre la rray: 
Cetle belle pjece faiiait d'abor 
Sovel (No. 7otl du catologuc). 



7 'S' 




ivelle (laoQie du Rcr)' de Gaibe . . 

; d»DS toQs les pcrila". — 

e ta cuUection Chaoibr?, pois de la coUecUaii 
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2442. Maistre, Jos. de, illustre philosophe, auteur des Soir^es de Saint- 
Petersbourg (i7.'i4 — 1821), 

L. a. s. Chamböry 6. II. 178^. 4 p. in-4''. 
Interessante lettre sur des matieres pglitiqnes el judiciaires. 

2443. Malebranche, Nicolas, pretre de roratoire. philosophe et ecrivain 
(163S— 1715). 

L, a, s. Paris 5, Xll. 1713. 2 p. in-4"'. Avec adrcsse et cachet 
armoriö. 

Belle plice de la collection Fillon (No. 30 du calalogue). Adreaaee ä M^ de 
Mairaii, it Beiieis. — A celte letlce est jointe la tiÜDUte aulographe d'une longue 
misiive de Mairan h Malebrauche, 13 pages in-4", dalee du 9 nov. 1713, ."i laquelle 
U lettre de Malebrancbe servait de rcpoase. 

2444. Malot, Hector, celebre romaticier („Sans famille" etc.). 

L. a. s. Fontenay sous bois 20. V. 1884. 2 p. '/^ in-S". 
3445.Marmier, Xavier, voyageur et litterateur de merite. 
L, a, s. Leipzig 6 juin (vers 1830), 4 p. in-8". 
Belle lettre de jennesae. 

2446. Marmontel, Jean Franijois, poete et romancier, auteur de B^Usalre 
{1723—1799). 

L. a. s. Abbeville ce 14 brumaire an 4 de la rtp. 2 p. in-S". 
(Portrait.) 

Adresspe a son edilenr Plassan ä prupos d'une nouvelle edition de laie de soa 
Beflaalre. — On a joint une belle lettre de sa fernnie, a. 1. n. d., 4 p. m-4". 

2447. Mascaron, Jules, eveqiie d'Agen, celebre predicateur (i 634 — 1 703). 

L. a. s. (Jules E. et C. d'Agen). Agen le 28 d'octobre. i p. '/^ 
pet. iti-4". 

2448. MassUlon , Jean Baptiste, öveque de Clermont. illustre orateur 
de 1a chaire. auteur du ..petit careme" (1663 — 1742)- 

L. a. B. (f J. B. tjveque de Clermont). ce ag may. 3 p. '/j in-4". 

Sapeibe et fort laie pi^ce. 

2449. Maupassant, Guy de, le celebre auteur moderne. 

L. a. s. Triel s. d. 5 p. pet. in-S". (rare.) 
Julie lettre adreasee au tniaislre Spoiler. 
24^0. Maupertuis, P. L. M. de, president de rAcademie roy. de Berlin. 
protege de Frederic le Grand. 

L. a. s. (011 L. s. ?) Berlin 1751. 3 p. 4". 

Impoitante lettre adreaaec ä Albr. de HaUer. concernaul Ics invective» de La 
Mctttie contre ce demlet. 

2451. M6rim6e, Prosper, le celebre ecrivain, membrc de l'Academic 
franc^aise. 

L. a. s. Cannes 2 7 novembre. 4 p. tn-S". 

Cntieuae lettre a un nicdedo qni Inj avail envoye un onvrage. La lectnre l'a 
viTemenl Interesse, ,Pour moi, je n'avais pas la plm leßtre idcc de tous ces 
phcnomines au travera desquels rembryon d'na NewtUD risqae de dcvenir un cretin. 
Ea somme il me semble qa'on peat feliciter Ic giaad Oemjurge de li grandeur de 
lei lois geocrales, mais lui reprochei un pea de negligence dana tes detaili." 

2452. Mfery, Jos., celebre poete et romancier. 

L. a. s. Paris aö. XI. (1857). 4 P- in-8". 

Int^TeaEante lettre aur le droit qua un aulenr jout dans un tjiefttre d'avolr 

J. A. Stargardt in BerUn W. 10. 
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2453- Michelet , Jules, ie celebre historien et philosophe {1798 — 1874). ' 
L. a. s. Paris i. V. 3 p. in-4''. 

2454.Mignet, Frangois Aug., le celebre historien de la revolution 

fran^aise (1796 — 1884). 

L. a. s. Paris 19. VIII. 1845. 4 p. in-S". 
^455. Mille voye, Charles Hubert, celebre poete elegiaque {1782 — 1816). 
L. a, s. Abbeville 21. X. 1809. 2 p. 111-4°. 

Tres joUe leltie adressfe a Cbarlei Nodier. 

2456. Mirabeau, Comtessc de, romanciere, mcre de la comtesse de 
Martel („Gyp"). 

1) L. a. s. Nancy 9, I. 1873. 5 P- i"-8"- — 2) L. a. s. Paris 
18. VI. 1873. 8 p. in-S**. 

Ce» dem lelties prcsentenl un rerilable int^itl poUÜqne, I^a comlesje pwle 
>vec ane Incidite temarquable de la lilaadoD poUlique de la France et dei eRorti 
dei imperiaüitei . dei legitimlsles et des Orleaniiles paiu tenverser la Rtpubtique. 
— Elle preod de la fa^on la plus chaleureuse le pani du matechal Baiaine. tou' 
joun empiiiODac (avant lon jugemenl) et donne des detail« fort inlcreasants idt la 
captivltä, 

2457. Montalembert , Charles comte de, celebre ecrivain, publiciste et 
orateiu- (1810 — 1870). 

L. a. s. Paris 31. V. 1861. 4 p. in-8«. (portr.) 
Belle lettre littcraire et politique adieside i. un ami d'AUemagne. 

2458. Montesquieu, Charles Secondat de, l'illustre auteur de l'Esprit 
des lois. 

L. a. s. Saluce 10. VIJI. 
1731. 2 |>. '/j in-4''. Adresse 
et cachet. (TrÄs rare). 

Adreiaee k Uonaieur MaigDol 
procoreur Sin die ä Bordeaux. II 
s'agit de mali^ies admiaislialives et judiciuires. 
5459. Murger, Henri, le celebre auteur des Scenes de la vie de Boheme 
{1Ö22— 1861.) 

I.. a. s. (fövrier 1845)- 3 p. '/« i"'»"- 

Chaimaalc rpttre a un ,cbet et bon ami*. Sa posilioa s'cEt amcUor^e. Arscne 
Ilousaaye lui veut beaucoup de bien. II lui a parte la chase qui i'appelle in moBrS 
d'un srilloa et d'une ätinceltf. li eit deveuu coUaborateur au Corsaire. oii ü 

de Journal de mode qui paie sea redacteuri ä des taui exag^iti, etc. 

2460. Nodier, Charles, celebre ^rivain et conteur (17Ö0— 1844). 

L. a. s. u. III. 1819. 2 p. in-4". 

Adressee i son .ober et genereux bieafaitcur". II le vott complttement sani 
ressDurces. .La chüle de deux libraires . . et <iuelque9 autiea disgracea da tn^ine 
geoTC, m'ont enleve beaucoup plus que ne devoieol nie rapporler deux ans de Libcar 
infatigable " ele. 

2461. Perrault, Charles, l'auteur des Contes des F6es (162Ö — 1703), 

L. a. s. Paris 2, Vll. 1684, 2 p. in-4''. (Beau portrait grav«; par 
Edeiinck, 1694). 

Preclense lettre sur la reception de Boilean Desprcaox i lacadeniie, Saperbe 
pitce de b collection Bovet (N" 68$ du calalogue, oü eile est reptoduite enli^remeat 
en facsimile b^liographique). 

Autt^raphen -V erste igening 



f^U0<ß^' 
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B±462.Piron, Alexis, celebre pocte dramatique , salirique et grivois 

(1689—1773}. 

L. a. s. 7. X. 1765. 3 p. in-4''. {i portraits). 

Tri« jolie lettre oh U paile de MH'' Clnirun, de MurmoDtel, VolUirc, Gieiiel etc. 

1.2463. Ponsard, Frangois, poete, auteur de „Lucrece", „le Hon amoureux" 

etc. (1Ö14— 1867). 

I,. a. s. 4. III. 1853. 4 p. iivia". 

Ttis jolie epilre adressce a une jeaae actrice iIe Bnixelles. ,Si les Bruxellois 
oat un peu de mes seotinieDls poui vous, vous serez accablee de bravos, assassinee 
de donx regatds et eDievelie sous les fleuii. Votre ami, du fond du cneur.* 
Ca464.Prevost d'Exiles, l'ttbbe Antoine Frangois, le celebre auteur de 
ManoQ Lescaut. 

I.. a. s. Abliaye de la Croix 10. IX. 1735. 3 P- 111-4". Avec 
adresse et cacliet. (portrait). Rarissime! 

Tres belle piece de la Colleclion Bovet (N» 7J9 du calulogue). 



■^465. Proudhon, Pierre Joseph, le celebre ecrivain socialiste(i8o9 — 1865). 
L. a. s. Ste I'ölagie 6. II. 1852. 4 p. »/^ iu-S". 

Ti^s curieuse et impoitinte letlie adressee k M' Mniel, >ur soa piojet de fondei 

la bBOque du pCUpIS. .LVchaage direct, Eans interinediaire m^talliqae, organiie: 

vuila tout ce que je veux; vollü la part que je me loabaite. Je De lieas point ä 

cUe ditecteuT de banque . . moD orgneil, moQ ambitioa est aillean; je bStis en ce 

economiqne, la philosophie de la productiou, de la c< 



IJ466. - 



- L. a. s. ä M. Mialle ; Besangon, aa janvier 1843. 3 p. in-4". 

Süperbe et inletessante piice. Curicnx dctails par lesquell U cberche i elplique 



.phorüm., ,J 
DD vol, et repouEser en mt' 
tingt paisBges de mes mcnr 
de qnelquel.uni , dont lei 1 
mall cela a'est point encon 
t dans lu cat^gnrie de! 



semble, que la proprieli ctait 
ne Icmps cetle consequcnce que Ton me pretail malgre 
3ites, que les prcpnitaites sont ■voUurs. Cela eil vrai 
leraili aont prevus par le ende et blAmes pat l'oplnioo; 

des aalres, que l'ctat de aoa CDanaissaaees o'a pai fail 

malhonacles gens 



IC467. Quinet , Edgar, celebre ecrivain, philosophe et hommc politiquc 
(1803-1875). 

1) I,. a. s. Veytaux (Suisse) 10. IX. 1859. 7 p. in-8'*. 
InleteisaDle lettre polltique. pD^s uifb ptemieis travBui, j'ai cru qii'il fallait pour 

le bien de notre temps, one union de resprit de rAllemagne et de reipril de la 

2) I.. s. Veylaux 8. It. 1866. 1 p. in 8". 
l.— I- a. s. Paris 6. IV. 1842. 4 p. in-80, 

Tria-belle lettre adtetsee ä Victor de Laptade. 
11469. Racine , Louis, second fils de Jean Racine, poeto distingut^' 
(1692— 1763}. 

L. a. s. Soissons 30. XI. 1739. 3 p. in. 4". (Adresse et cachet). 
Belle lettre litlendre adreasee ä Jean BopÜsle Rousieau, de Bmiellei. 
^470. R£clus, Elie, celebre geopraphe et ecrivain, 
L. a. s. London 23, I. 1883. 3 p. in-8"*. 
J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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2471. Renan, Ernest. le celebre savant et ecrivaiii. 

I,. a. s. Paris 3. I. 1874. 3 p. V2 '"-8^- 

BeUe lettre dans Uquelle il parle de ses divets ouviages seien tili qii es en coDts de 
publicalioD. — On ■ ajoute un beau et curieui porlrait-Ohvyfi gtavc ä l'eia-fcirte. 

2472. Rivifere, Henri, ccicbre romancier et auteur dramatique (1827 — 
1S83). 

L. a, s. Toulouse 11. IX. 1859. 2 p. '/^ in-S". 
loteieissnle lettre roulaot eDtitremenl Bor loii diame .Ciracciolo". 

2473. Rousseau , Jean Bapt. , celebre poete lyrique et satirique 
(1671 — 1741). 

L. a. s, Brusselles 12. V. 1731. ä p. '/^ in-4''. 

i'res liFlle leltie liltiritite dans laquelle il parle loaguemeot de Moliite, .il'al 
etuttle cet autheur depuls mon eofance et je Tai toujours regarde et la regarde 
encore comme le plus grand ginle que la France alt prodult" etc. 

2474. Rousseau, Jean Jacques, un des plus grands ecrivains frani;ais. 

L. a. s. Lyon 17. IV. 1770. 2 p. in-4*. Avec adresse et cachet 
(bcati Portrait). 

Tiit belle lellre amicale adreisee il M' Roquin ü Yvetdon. Ed Ule 11 ■ pose 

„Hauvres aveugles i\a<! dous sommesi 

riei; dtniMque lej imposlenn, 

Et force leoj» baibares coems 

A »'oHTrii aoi rcgards des homme».* 

2475. Samt-Ange, Fran(;ois Fariaux de, poete et litterateur (1747— ilSio). 

I.. a. s. Paris cc 14 ventose an VI. 4 p. in-4''. 

Tres cuiieuie lellre, enttemi^l^e de vets, adresiee aux merabrci de l'IoiIJIut 
National, composaul la claise dei belles-ieltres et beaux Bits. II sc dcfend de 
l'odieuse Imputation de Royallsme comme d'ane oaloMale atrooe. 

2476. Saint-Beuve, Charles Augustin, celebre poete et critique, I'auteur 
des Causeries du Luadi. 

L. a. s. (Paris) ce 20 (Janvier 1861). 4 p. '/, in-8". (Süperbe 
pifece). 

Lettre dei plus iateresianlei adreiBee an poite Chailei Baudelaire qui lai avait 
enroye sei (leurs du Bial. (CoUcclion Bovet, N'° 889 du catalogue). 

2477. Saint-Evremont, Charles de Marguetel de, celebre ecrivain, ami 
de Ninon de Lenclos (i6i6 — 1703)- 

L. a. s. (Londres) 19 sept. 3 p. in-S". (portrait.) 

Piicc rare, provenant de la collectloo Bovet (N« 675 du catalogue.) 

3478. Salnt-Pierre, Bernardin de, I'auteur de „Paul et Virginie". 

L. a. s. Paris ce 7 Messidor, l'an 2 de la Rdpubli(|ue une et indiv-i- 
sible. 3 p. V» in-4"- 

publique, H enunitre sea liavaui et »es Service» rendus » l'fUi ijui 
not epaise sa foflune. II vienl Jone demander leur secf.urs. Sl V0U8 maldes, 

i'oaeral, aalgre mes Talblea talena et mi mauvalse sanli, neagager dana one 
oBiiere au deaaus de mea fnrcea. etc. 

Saint-Simon, Louis duc de, homme d'etat, l'illustre auteur des J 
Mfimoires (1675-1755). 

L, a. s. Paris 27. 11. 1750. 1 p. 10-4**. (portr.) 

Autographen ■ Versteigen! Dg 
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). Sand, George, la grande romanciere. 

L. a. s, Nohant (1848), 6 p. in-S", k vn candidat du parti r^publicain, 
' a plus haute importanc«, toiilc relaÜTe i l'orgaoi- 



Bation des elections dans le Berri. A peinE anivce eile «'est mli 


de suile ä la 


bes(^e; loa pteniier soin a ct6 de chauffer tom ceux qui l'aini 


nt et eUe re- 


gietle dB ne pouvoit «tre aopt^s de tous ii la fois. Quelle diflerenc 


de population, 




>t, dU-eUe, la 


motte de lerre qai attend nn rayon de lolcil ponr deveair fi-conde* 


Elle le prie 


de l'anloriser ä iriEttie aon nom en tetc de la liale de. caudidats. c 


r ce qu'il Taut 




DlssoDt rares'. 


La bouijeoisic est peureaae et mcfiante etc. — Celle merae leltre a 


tc vendne 400 



t par M' Eugene Charavay, ii Paria le 10 Dec. 1881, 
[.Sardou, Victorien, le celebre auteur dramatique. 

L. a. s. Nice i. 1. 1884. 3 p. pleines in-S", d'tme feriture tr6s-serrde, 
TreS'CUrieuse lettre. — On a Joint un joli portrait-cbarge gtaTC it l'HD-lorle. 
', Saumaise, Claude, illustre critique et erudit (1588 — 1658). 

L. a. s. Leyde 27. XII. 1638. 3 p. in-4''. Avec adresse et trace 
de cachet. (portr.) 



(1607—1701). 



= piice 

2483. Sciid£ry, Madeleine de, la celebre 

L. a. s. {Septembre 1684). 3 p, in-4''. 

2484. Silvestre de Sacy, cölebre savant-orienta liste 

L. a. s. Pnris 5. II, 1816. i p. 1/4 in-4'*- 

2485. Sismondi, Jean Ch, L. Simonde de, celebre historien (1773 — 

L. a. s. G^neve 6. X. 1814, 4 p. in-4''. 

2486. — L. a. s. Paris 3. 



1842). 






lern et le numero ptecjdent sonl adfMlcM 
le de lettrei rciidaat k Drude. Ellea lant 
dctailE lur leg tnvaux litlcralres. les projeti 



„le roi des Sonnettistes' 



1 der Recke, la celebre tetnn 
fort intereiiaalea et remplies de curieux 
de voyage et la vie intime de Sismoadi. 
:. Soulary, Josephin, celebre pocte Lyt 

L. a. s. Lyon 8. VII. 1861. 7 p. in-4". 
Belle piice contenant de nombreuAes citaliona de vei 
ecrit: Assez de citatjons comroe cela, mon eher amii il n'i 
morti, et je n'aime pai a Couiller ctans inon passe poctiql» 
nuliaiDei qui s'en clivent. 
t. Souvestre , Emile , auteur dramatique et romancier fort estime. 
l'auteur de „Un philosophe sous les toits". des „Legendes Bretonnes" 
etc. (1Ö0S-1Ö54). 

i) L. a. s. ig. V. 1835. 2 p. ^/^ in-8*. 2) L. a. s. Paris 27. II. 
1840. a p. '/, in-8<*. 

La seconde lettre est adressee a l'acteur E. Devrieot (Berlin, Koenigstadt) qu'il 
remerde cbaleuteusenienl d'aToir iniiluit et fait repreienter une de ses pieces. 
l. Staöl-Hotstein , Anne Louise Germaine . baronne de , l'illustre 
femme-auteur. 

L. a, s. (Necker Stael de Holstein). Coppet 24. X. t8o8, 3 p. 
'/, in-4**. (deux portraits), 

Snpeibe lettre adressee au corate de Champagny, ministre des relations extfiieuies. 
Ella M defend du reprocbe de s'occupcr loujouis de politlque „11 faudrait £tre 

•tuplde pour g'en ocoiiper, dans tin tems oü la dsBlInäe Interpritee par le genie 
dB S. M. I'enpereur dlepose entlerement du eort de tous et de chaoun" etc. 

J. A. Stargardl in Berlin W. lo. 
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2400. Sue,Eug.,]ece]ebreauteurde5„MysteresdePari5"etdu„Juif errant". 

L. a. s. S. I. n. d. 3 p. in-8'*. (portr.) 

Belle leltre lilleraire. 
24qi,Ta8tu, Amable, celebre femme de lettres. 

I,. a. s. I.ornaco (Chypre) 30. XII. 1851. 4 p. in-S". Belle pitce. 
2492. Tissot, Victor, connu surtout par ses ouvrages „antiprussiens". 

I.. a. s. Paris 20. VI. 1876. 4 p. in-8"». 

AdiMsce a M' Sacher*Ma5ocb donl il vient de traduice ua TOmMi. 
24r^3.Titon du TiUet, Everard, Htterateur, son otivrage principal est 
le „Parnasse frani;ais'" (1677—1762). 

L. a, s. ce Mercredi 24. X. 1 748. 3 p. et '/,, in-4*'. Avec adresse et cachtt. 

Belle lettre dam luqaelle il puiIe enlf'niilres de son Paroasie fran^aii. 
2494. Tocquevllle , Alexis de, celebre piibliciste et homme politique 
(|H05-I8,sq). 

L. a. s. Tocqueville 10. IX. 1856. 3 p, '/, in-8". 

Tr^s belle lettre adreisee k ud crltique allenuad qui avail pule avec eloge de 
ses ouTTagea. 
2 495. Toepffer, Rod., le celebre ^crivain et dessinateur Suisse. 
I.. a. s. Genöve i8i8. 3 p. in-4''. (Portrait.) 

Tres belle leltre. Rare. (Venle Bovet No. iigi.) 

2496. Veuillot, Louis, celebre ecrivain et polemiste du parti ultra- 
tnontain (1813—1883). 

L. a. s. Paris i. K, 1856. 3 p. '/-j in-S". 

Cnrieuse piofeasioD de foi. ..En matte res ecciesiastiqoes nosi *oyoDi comine 

2497. Viennet, Jean Guillaume. poete et homme politique (1787 — 1868). 

L. a. s. Val St. Germain 28. VI. 1841. z p. '/, in-4*'. 

Tlis curieuse leltre adresse« S M' Buloi conimissajic roj-al poar le thciltTe 
fruncats, U le pUinl amitemeot des intriguei manices contre lui paar rairc Intt 

au succ^'s de !a pjdce (Arbogaste) et cela surtout pour prc-terer ,ce M' Uclavignc*. 

24g8.Vigny, Alfr. de, celebre pocte, auleur d'Eloa et de Chatterton 

(1797—1863). 

L. a. s. 24. ni. 1853. 8 ]). pleines in-8". 

Tr^s belle el spiritueUe epitre. 

2499. Villemain , Abel Frani;-ois, celebre ecrivain et homme politique 
(1790—1870). 

L. a. s. ce 3 juillet. 3 p. in-4''. 
Lettre ires affable adressce ä Cbarlet Kodier. 
5500. Voltaire. Frant;ois-Marie Arouet de, poete et un des plus grands 
ecrivains frani;ais. 

L. a. s. (ä la Igte: „fr^re Voltaire", ä la fin: „V.") Berlin 6. I. 
1751. 4 p. 4"- 

Predenie lettre ä la Markgilßn de BajTeuth. Mentionoe ie Prinee Henri, le 
l'rince Ferdinand et la PrincciJe Amalie. 
3501.— L. a. s. S. 1. n. d. 3 p. */( in.4'*. 

ImporLiulc el eurieusc lettre ä l'cdjleur de se* lieu^^l•s, .,|e refOlS UM etrange 

liste que vous avei donnie a ma niicfl dea Indlgnes ouvragea que vous voulez 
mettre «oua mon nom . . Quolqu'on tne regarde comme un mort dont on parttge 
les dipouilles. je vous diral pourtant qu'll faul ne ae aaleir que des depouilles 

quI SOnt a moy." — Suivent des details (otts curieui. 

Autographen-Vers telgerung 
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13502. Wolff, Albert, le chroniqueur bien connu du Figaro. 

L. a. s. (en allemand), s. 1, n. d. i p. ^j^ in-S". 
0503. Zola, Emile, le cclebre auteur. 

I,. a. s. Paris 9. IX. 1S73. 4 p. in-S«. 

Tris beUe et spiritueDe lettre adresace ä Ulbacb. Ccl ccrivain nvait <]Ualine Ics 
onvrages de Zola d'ötre obscenes. Zola se ironve li6a olTeiisc de ce mot „ierrl- 

biement gros" et ii lui repond ü'uae fafon ironique; Je vouB verral dsmaln, pour 
que vous me traltlez comtne un echappe des lupanars. Voua savez que Je vis 
dans l'orgle et que je BCandalise mon epoque par mon exislence desordonnee. 
On ne volt que moi dans lea lieux de debauche. Non, tenez. j'ai votre obscene 
sur le coeur. Vdus n'auriez pas du l'ecrire" eio. 

HOLLAND UND SKANDINAVIEN. 
^504. Andersen, Hans Christian, der benUimte Märchen dichter. 
I.. a. s. München zo. XI. 1840. 6''|^ p. 8". (Dänisch.) 
Liltetarisciies Schreiben. 
^505. Beakow, Bernhard Freiherr von, schwedischer Dichter, 
L. a. s, Stockholm 1836. 7^/3 p. 4", 
IntcfcsiaDtei BrieF 
bgoö. Bjömson, Bjornstjerne, der norwegische Dichter. 
L. a. s. S. 1. 11. d. 3 p. 8". 
. Conscience, Ilendrick, flämischer Schriftsteller, 

L. a. s. Uriissei 1872. 1 p, 8". Hieran schliesst sich auf Seite 3 
u. 4 poeme aut. s. ,,Ten lof van den Wyn," 
2508, — L. a. s. Antwerpen 1845. a'/a P- 4"- 
2509. Grotius, Hugo, berühmter Staatsmann, Gelehrter u. Dichter, 

L. a. s. Magontiaci 1634. z'/j p. fol. Mit Adr. 11. Siegel. Selten! 
Schotiei Biief mit politischen u. Kriegsnachrichlea. 
jü^io. Molbech, Christian, dänischer Schriftsteller. 

L. a, s. Kopenhagen 1820. 4 p. 4". 
^511. Oehlenschlaeger, Adam Gottl., dänischer Dramatiker. 
L. a. s. Kopenhagen 31. VIII. 1822. 31/4 p. 4"- 
SehT schöner litterari sehet Brief. 
(3512. Oersted, H. C. , berühmter dänischer Naturforscher und Schrift- 
steller („Geist in der Natur" etc.) 
T,. a. s. Kopenhagen 1845. 4 p. 8", 

Beklagt sich bitler über den auf der Kieler Naluiforä eher- Versammlung bervoi- 
getretenen Hass e^e*^" ^^ Dänen. 
3. Spinoza, Benedict (Baruch) de, le grand philosophe immortel, un 
des hommes qui fönt le plus d'honneur au genre humain, 

1632—1677. f-r^. 

„Myn Herr G. H, Sclmller 
[«V.' non pas Schaller], 
Den medecijnen Doctor . . . 
i Amsterdam" ; Hagae 
ComitisiöNovemhri 1675. 
2 p. in-4''. Adr. aut. cl 
Snpetbe lettre philosophiiii 
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Cache t. (Portrait) [^Collection Paar), 



[Spinoza, Benedict (Banich) de] 

„EipF[Ii>sime De nmice plorimum colende, PergiBlnm mihi fait. i 
hadie acceptis, intelligere qood bene vaJeas et qood Tichirenhaniii» 
ilEt saam Galliam conCEceVit. in Seimonibus, ijaoi cum D" Huigenia de mc haboil 
piudentet uoe . meo qiiidem jndicia sc gessit el pncterea sammopeie gaudeo, quod 
lam »ppoiUioam occasionem ad üoem, quem sibi deiCiiuveTiit, ioveneriL Quid anlem 
in aiiomate 4° p. I reperit, ei qno contradiceie videstac prop. 5. p. l nun vide« 
in hac emm prop. aflitmalui, qnod idcae cujuscamque esientiae Deam. qaalCDiii Ol 
res coeitani copaiderBtur . pTo causa habcl; in illo autem aiiomate. qUod cffectai 
cognitJD live idei, a cogniüoae sivc idea canue pendeat* . . . 

Void un passage interesiant lut Letbniti: .Lybniüum de quo scribll, m« per 
epislolai noscfre credo, led qua de csdsb in Galliam profectas sit, qni Ftaocfurti 
coDsiliariua erat, nescio. Qnaatam ex ipiiua epiatolii coDJicere potni, visus est mihi 
homo liberalii itigenü. et in amoi scieotia veTsatn*. Sed tarnen nt tam cito ei mea 
scripta credain, inconBUlbim eise jadlco. Cupciem prius scire. quid in Gallia agal. 
el jadicinni nostri Tichir. audirc, postquam ipnun diutius fiequentaverit, el Ipilns 

11 envoie des saliitationi k l'ami Breuer et x Schuller des lemercimeats de la 
bj{-re qu'il veut bien lui (aire paivenir, et dont il chercbera de i'amiigeT avec Inl 
de l'ane ou de l'aulre mani^re. 11 finit par Ini ecrire qu'il parait se tromper en 
ctoyant d'avoir piodait de Tor; ce qn'ü a pioduit ti'eit evidemmcDt qae Ic minimura 
auHfire qui ae tronve dans l'antimoiDe. 

Pi^ce excesiivcTneni rare et de parfaite concervation. Le cacbcl portc lei chlffres 
3. D. S. avec une tose, el la devise CoHle. 



ITALIEN UND SPANIEN. 

2514. Aretlno, Pielro. celebre ecrivain satirique et licencieux, surnomme 
le Fleau des Princes, 1492—1557. 

L, a. s. Venetia 6. VUI. 1596. i p. fol. Av, adr. ExtrSmement 
rare! 

Precleuae lettre ,A.1 Gran Duca di Pi^centa. Principe di buoDS volonla.' 

251S- Beccaria, Cesarc, le c<'li!'bro juriscunsiilte et ecrivain philaniro- 

piquc, 

I.. a. s. Milaiio 3. VIII. 1766. 4 p. fol. (en fran^ais.) 

Prccieuse lettre. „ . . . Nous lupplions de ne noui fporgaet en ricn dans ies 

mesoreBi qn'oD preodra poar eaconrager Ies actions vettueusca, el pont le bien de 

25 16. Bembo, Pietro, cardinal, illustre ecrivain et pocte, ami de Raphael, 
1470—1547- 

L. a. s. S. 1. n. d. »/, p. fol. (Venle Fillon.) 
A Loiento Stroua. Demande nn pt£t de ccat dacals, 

2517. CalderoR de la Barca, Don Pedro, un des plus celebres poetes 
et auleurs dramatiques espagnols, 1601 — 1687, 

L. a. s. (au gardien du Buen Retiro , don Diego de Covarrubias) ; 
30. avril 1635. a p. petit in-folio. Piece unique, 

Priciensfl plice, d'une extreme raret6, car le nom de CalderoR ite ffgure du« 

■UCune des grandes COllecllortB d'aulographes. Calderon sentretient d'un memoiic 
Autographen -Versteigerung 




Cesarotti, Melch. , bedeutender italienischer Dichter u. Prosaist. 

L. a, s, Padova 1778. 2 [>. 4**, 
Foscolo , Ugo , poete et ecrivain Italien , martyr de la liberte. 

L. a. s. S. 1. n. d. i p. 4". (en ang]ais).| 

,5iDcc tbe day I left you I have never been well ... * — but he ,trusU in a 
Galianl, Fernando, italienischer National Ökonom u. Schriftsteller. 

L. a, s. Naples 1770. 4 p. 4". 

,Tu l'aa voula, Geoiges Daadin ! Voicy les GazeLles de Naples . . . ' 

Goldoni, Carlo, le ct^l^bre ecrivain Italien. 

L. a. s. (ä i'abbt! Vicini); Venise 5 jmll. 1758. 2 p, Jn^". 

lD(6resiin(e lettre, relative Ii l'ImpTessioo da t. IV de ses comediei. — II augure 
fort bien d'un iibrella qae lai a falt avoir Bettinelli. Demain il va cn ville pout le 
reposer des fatigues de ses denx deinieres cumedies: la Danna di ^xiitrio et la 
Sposa sagacc. 
2532. Gualteruzzi, Carlo, celebre litterateur, auteur de la „Storia Veneta." 

L. a. s. Roma 1568. 8 p, fol. 

Süperbe lettre au Cardinal Farneae, d'un graud intttfil historiquc. 

2523. Leopardl, Giacomo conte, un des plus grands poetes et ecrivains 
de ritalie moderne, grand palriote. 

L. a. s. Firenze 21. VII. 1828. i p. S". Avec adr. (Tres rare). 

iDt^iessante lettre. D parle de ses „Operette morali*. 

2524. Magliabecchi, Antonio, Gelehrter und Bibliophile. 

L. a. s. Firenze 1677. 3 p. 4". Mit Adr. 

2525. Manzoni, Alessandro, der grosse italienische Dichter. 

L. a. s. Milano 1833. 2 p. 4". Mit Adr. 11. Siegel. (Selten.) 

Schöner Brief an Professor August Zeune. 

2526. Metastasio, PietroAnt. Dom, Bon,, hervorragender dramatischer 
Dichter. 

L. a. s. Vienna 1763. 3 p. 4**. Mit Atlr. u. Siegel. 

2527. Pellico, Silvio, le celebre podte et ecrivain italien, n. 17S9, m. 1S54. 

L. a. s. ä A. Andryane; pr6s Turin 24 juin 1S52. 4 p. in-4''. 

Snperbe lettre du ploa grand mterCt. Ii le felicite d'avojr abandonne la policique 
pour la vie de faniille. „Tn as Iris bieo fait de te relirer de cea excilalioos 
d'amires troniperies. Tu seras plus utile en t'occupant de tea enfanti et 
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[Pellico, 


Silvio] 










donnanl l'e 


xemple de toules 


lea *eitu3 chretienoes. T'ai ' 


u tris son 


ent que tes 


hommes q 
pas heu [tu 
donne nne 
s'ecoulent 


li se jetteot dans l'dction politique 
es Icura (amilles, Hop negUgees pur 
letraile paislble auprcs de 1a marqu 
en pain et «vec mille soulageroen 


ne sont pas 
eux.» Ilren 
se de Barol: 
J- n conti. 


heureux et ne lendent 
etcie Dien de lui avoii 
,M« demi^res anotti 
lue a Ute el ä ecrite. 


par babilnd 
ceriw. ,Eq 

EUe D'est, 

dentat not 


e, raaU il nc public plus rieo. paree qu'il ne cto 
outre mon genie c»t ttop mf diocre et je ne ponn 
imce. L'ldce que la UtCetature «lit une pulssance, 


rais que füre des dioses 
me semble une iUasion. 
ans quelques cas, elte 

et forte! intelligences.' 



2528. Pico della Mirandola, Giovanni Franc, celebre philosophe Italien, 

ne vers 1469, assassine cn 1533. 

L. .1. s. en latin, ä Wilib. Pirkheimer; Mirandola 3 Ajjr. 1517, 
I \>. in-fol. Ailr. aiit. el cachet. 
Autographe des plus rares. 
2521). Pindemonte, Ippolito, poirte Italien. 

L. a. s. (;ine\ra 1788. 3 p. 4". Av adr.. 

,. . . lomieiaDo an libietto, B Ciü daro U titulo dj .Viaggio poelico per b 

Sviiieci' ..." 

2530. Scala, Bartolomeo, historien , litterateur, philologne et homme 
d'Ktat Italien, le fameux antagoniste d'AnjfcIo Poliziann. 



I.. 



: p, fol. 



2,S3 
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Zeno, Apostolo, italienischer Dichter. 

L. a. s. 1735. I p. 4". 
Italienische neuere Dichter und Schriftsteller. 

21) I.. :i. s, nnd Pastkiir!t-n von Vittorio Bersezio, Fortis, Martini, 
Marco Praga, Rovetta, Matilde Serao, Verga, etc. 
533.Convolut italienischer neuerer Schriftsteller. 

10 diverse Piöcen (Farina, .Marco Praga etc.) 



POLEN UND RUSSLAND. 

2534. Karamsin, Xic, der grüsstc- Gcschiciitsschreiber 
I.. a. s. Moskwa 25. II. 1S03. i^/, p. 4". Mit 

.... Die Zeit, wo vir lebeo. ist die der ZcTitÖrung . . . ' 

2535. Kraszewski, J. J., polnischer Schriftsteller. 

L, a. s. 1871. 3'/, p. S". (französ.) 

2536. Lelewel, J, polnischer Historiker, 
L. .a. s. 1846. 2 p. 8". 

2537. Turgenjew, Iwan, le grand romancier, 
I.. a. s. (cn .allemand). Baden-Daden 1863. 1 '/j 




Russlaiid's. 
Adr, u. Siegel. 
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MALER, BILDHAUER, 
KUPFERSTECHER etc. 



a) 15., 16. und 17. JAHRHUNDERT. 

253S. Albani, Franc, berühmter Maler, gen. der Anakreon der Malerei, 
Mitschüler von Guido Reni. 

L. a. s. o. O. u. D. I ]). fol. Mit Adresse. 
An leinen Schüler Glrolamo Bonioi. 

2539. Barbier! , Giov. Franc, )?en. Guercino da Cento, Schüler 
von Guido Reni. 

L. a. s. Cento 9. XH. 1617. i \>. fol. 

2540. Berrettini, Pietro, genannt Pietro da Cortona. Maler u. 
Bildhauer. 

L. a. s. Firen/.e 1645. 1 p. fol. 

2541. Buonarotti, Michelangelo. 

P. a. s. 26. X, 1531. '/.j p. 4". (Rarissituum,) 

Kostbares StOok von bester Erhattune. Er bcEtätigt den Empfang von 7 DucikieD, 

von denen 4 an den lüldhaner Federigo Ftiizi fiir eine Christas ■ Statue geiahlt 

»oideo sind. (Cüllection Bovet Nu. 1837.) 



2542. Caliari, Paolo, gen. Paolo Veronese, der grosse Maler. 
L. a, s. Veneria 2. III. 1578, 
1 p. fol. Mit Adresse. 

An Marco Antonio Gandioi. (Collectiuu 
FiUon No. IUI.) 

■^543- Carracci, Lodov., Maler, Schüler des Tintoretto. 

L. a. s. Bologna 26. 1. 1610. i p. fol. Mit Adresse. 



(2^ ^/^^pv,Ä., 




■(^ 



V^C^ /jC^V^P^^-Oj- 



2544. Cignani, Carlo, berühmter Historienmaler. 
L. a. s. Bologna 1652. 2 p. fol. 
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2545. Clovio, Giulio, genannt Macedo, berühmter Miniaturmaler. 

L. a. s. Roma 12. IX. 1561. i p. fol. Mit Adresse und schönem 
Siegel. 

An die Statthalterin der Niederlande. ,. . II qnadro de la Ginditta, finito par 
una nolta, quando e piaciuto a Dio . .* 




♦WM 






2546. Coypel, Noel, le celebre peintre dliistoire et graveur (1628 — 1707). 

L. a. s. Paris 21. VIII. 1696. 2 p. in-fol. 

Saperbe pidce, provenant de la coUection Bovet (No. 1457 da catalogae). 

2547. Cranach, Lucas. 

L. a. s. Wittenberg 1538. i p. fol. Mit Adresse und Siegel. (Ton 

allergrosster Seltenheit.) 

Praoht8tQokI Mit voUer Unterschrift: „Lucas Cranach maier zu Wiitenberg."' 
Er bittet in seiner Eigenschaft als Ratsherr am VermitÜang in einer Streitsache. 




--H-^/^-Z^Z^ 'V^*^-«^"J^. 



/ 

2548. Jordaens, Jakob, der grosse niederländische Maler. 

L. a. s. Antwerpen 19. X. 1649. i */^ p. fol. Mit Adresse. 

An Constantin Huygens. Ausserordentlich selten! E8 8ind nur 2 Oder 3 Briefe 

von ihm erhalten. 



CToi^Ja Zo^ 



yf^ ^ 







2549. Lanfranco, Giov. , Maler u. Radierer, Schüler von Agost. un 
Annib. Carracci, (1580 — 1647). 

L. a. s. Napoli 30. VIII. 1639. 2^/.^ p. fol. (Sehr selten.) 

Beklagt sich, dass er den Preis für die Fresken in der Kirche St. Martino ' 
den Mönchen nicht erhalten kann. 

2550. Le Bnin, Charles, le celebre peintre de Louis XIV. 

L. a. s. (Paris) 1685. 2 p. 4^. (Portrait.) (Trös rare.) 

(Vente Bovet No. 1453.) 

Autographen -Versteigerung 
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Urb» 



44fMM*M« 



»>#1D»' 



2551. L.oto, Laurentio, (Lorenzo Lotto), 

der berühmte Venetianische 
Maler. 

I.. a. s. Macerata 14. X. 1539. 
I p. fol. Mit Adresse und Siegel. 

Sehr schöaei und übetaai seltenes Stuck. 

2552. Merlan, Maria Sibylla, Malerin 
und Kupferstecherin, geb. 1647 
zu Frankfurt. 

L. a. s. Amsterdam 171 1. i p. 4**, 

-553' Mignard, Pierre, appele le Romain, le celt-bre peintre portraitiste, 
ami de Moliere et de Lafontaine, 

L, a. s. S. I. n. d, i p. 4". Trfes-rare. 



4 



554. Ostendorfer, Michael, berühmter Regensburger Maler. 

L. a. s. 1553. 1 p. fol. Mit 2 Federskizzen. 

Mit Adresse an seinen t^ÖDDei Dr. Miltner. Beilieeeod l L. a. s. von Ulrich 

Ostendorfer. 1 p. io\. 
=555. Pippi, Giulio, gen. Giulio Romano, der grosse Maler. 

L. a. s. ,,Jiilio roman". ^ • ■ ^ 

Mantovas. IV. is4<. ,1/^,,. TTA,^ 7n Sfn^^AAftO 



fol. 



Mit Adi 
Precieuse piice. donl 

Eiiendo uenuij Messer ^c 



con Messer Michel 
hanno nednto il dlsegno 
quel termine che intendeianno 
ei*i et per cbe per lo inpedlni 
de la nüx iniüsposiiiane ni 
giandi et accio chlo non bab 
de hauer 

le Signorie V . mi perdo 
fatti con memx francesco lesta 
qiwlj 30. mi piaccria et . . . a. 1 
■neuer MUhtlangelo: per che e 
cartonj: e la fabrlca non patira 
(eiminj o. li presao di tjueÜo 



igilo qualj f ■^\ 
HO latta in V I 

deiaono da ^^^^_y 



"1, 






3 per s 



a lor 



et poca uoledutine: dunque per e 



li cartonj 
:t testimonij 
a inpossebilita 



A- 45- <)n»li piego 
reipondere a qnalche : 
ftdcU. a Messer /run, 
äffeilica oltia al disegi 
lia aniiato laro uotontii 
& qaanlo posio*, etc. 

Ti«> beau de 
(CoUectioD Paar No. 1737.) 



paia indiscrcto dcppoi mollj contrasti 
ni lon ledutto a denünuire il preila send) trenta li 
. I. adcreicerll sopra al preilo & accoida fatto con 
ISO Messer Miihelangeio plgllara la Tatlca de far li 
danno di magior spesa per che ta stam in li soi 
dellibemlD de spendere in modo chi hauaniaria 



li mandino per ui.i secura de saoj amicj o ai 
[, cotne al peperana baisan da LeiU o met 
liciegalla o a cn] piu tomj cornodo & ollre 
per inpir lopera li mancbj qualcbe ligura 
sto & ogni altro seruilio che da Dio mi scrr 



farmeli 
r JxiUi-1. 
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2545. Clovio, Giulio. genannt Macedo, berühmter Miniaturmaler. 

L. a. s. Roma 12. IX. 1561. i p. fol. Mit Adresse und schönem 
Siegel. 

An die Statthalterin der Niederlande. «. . U quadro de la Giuditta, finito pur 
una uolta, quando e piaciuto a Dio . .* 




♦WM 






2546. Coypel, NoOl, le celcbre peintre dliistoire et graveur (1628 — 1707). 

L. a. s. Paris 21. VIII. 1696. 2 p. in-fol. 

Süperbe pi^ce, provenant de la coUection Bovet (No. 1457 du catalogue). 

2547. Cranach, Lucas. 

L. a. s. Wittenberg 1538. i p. fol. Mit Adresse und Siegel. (Ton 

allergrosster Seltenheit.) 

Praoht8tQokI Mit voUer Unterschrift: „Linas Cranach maier zu Wittenberg,"* 
Er bittet in seiner Eigenschaft als Ratsherr um Vermitüung in einer Streitsache. 




->^-^/^-'Z^Zv% «v*«^-»^*^^. 



/ 

2548. Jordaens, Jakob, der grosse niederländische Maler. 

L. a. s. Antweqjen 19. X. 1649. i ^/^ p. fol. Mit Adresse. 

An Constantin Huygens. Ausserordentlich selten/ E8 sind nur 2 oder 3 Briefe 

von ihm erhalten. 



C2^Uif^ Z^r^ 



^^' 



^ 




2549. Lanfranco, Giov. , Maler u. Radierer, Schüler von Agost. und 
Annib. Carracci, (1580 — 1647). 

L. a. s. Napoli 30. VIII. 1639. 2^/.^ p. fol. (Sehr selten.) 

Beklagt sich, dass er den Preis für die Fresken in der Kirche St. Martine von 
den Mönchen nicht erhalten kann. 

2550. Le Bnin, Charles, le celebre peintre de Louis XIV. 

L. a. s. (Paris) 1685. 2 p. 4*\ (Portrait.) (Trös rare.) 

(Venle Bovet No. 1453.) 

Autographen -Versteigerung 
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■ 3562. Sonti, Raffaele, di Urbino, der ^osse Maler. 

P. a. s. {2 Zeilen). Romae i. XI. 1514. i p. fol. Prachtstück! 

AoweUuDg ,Excellenti pictari magistro Rsphielj de arbino . . per duos nienses 
in operibus pictarc palutii S. d. n. nee aon ptn coloribus necessarlU* lun Duknli-n 
lu lablen. Daninler quiltirt Raphael wie folEl; 

„Jo rsphaelto da Urbino diplntore ho reoeuti II duci. ciento ut supra m. p." 






[■wfBt-c ho yecc/uAi 



/t CMtC . 



p. fol. Mit Adresse, 
a 1. ((Jamals nocn Könie). g 

- I,e Tillen s'y plainl dei diffieultci / — /f't-,*j^,yn,ß~ 
lei conaeiUm de U chninbre toyaU, '■ -'/^/'^T/*^ 



HO homo du Tariie 

p.iile des potlraits 
e qui coofiTme le 
i Ferdinand aienl 



2,163, Tiziano Vecellio. 

L. a. s, Ispruch 20. X. 1548. 

IAn Kaiser FerdiDuad [. (damals nncb König). 
Prioieute plice. 
Boulevies de U part des 
en ce ((Ui concenie Ic boii qtie aa Majeate lai a permls de 
couper dan> „la selva detta rocbolt . . . Unto pin che io 
meicliBiilia. ma sola per mio seivilio et fabitche' etc. 
Muts la pitrtie la plus intecessante de cetle lettre est ce 
des filles de Sa Majeste qu'i] ])ense terminer daas deux ; 
bniit qui connit dans le temps, de Ce qne les aept fiUf 
ete pelnlet pai le Titien. (Voy. Nagler XIX. Jtii). Voici ic texte de ce passage; 
,U retrati de le Seri": figlioie fra duj zomi saraoo Ibniite et iö !e comduro a 
vBDBtia due che li com ogni diligentia et raio saper li (otniro el com presleia 
mandacti a V. M<^, et quell uisli che le arano mi lendo zeilto che la M" voitia 
ml Tarano molto mavoi Grntia, cbe dod e ijuesta che la me aano fatto, et a v. M<i 
hnmiimente me [econiaodo. De Ispiuch etc. P. V. M" el fidel seniitor. TÜian«.' 
Le secretaire du mi Ferdinand a eciit ä la marge un abteg^ allemand da texte 
de la lettre. — Cooservation paifaite laur ane Ugere monllliire en tete. (Collectiou 
Paar No. 177J.) 

-^ 564. Vanucci, Pietro, dit Le Pferugin, un des derniers repr^sentants 
de I'ancieniie Ecole Italienrie, auquel est ^chu l'insigne bonheur 
^^t d'avoir ^te le maltre de Raphael, 

^^H Qtiitt. Eitit. signtie ; „io Fiero Perosiiio pictore 1 roma ö recevilo 

1^™ diich. XV."[ Rome] 14153. i p. qiier-8". Rarissime. 

M565. Vasari, Giorgio, Maler u. berühmter Kunstschriftsteller, Schiller 
■. Michelangelo. 
I.. a. s. Firenzi; 12. XII. 1563. '('„ p. fol. 
Etwas beschädlKt, 

Ks66. Zampleri, (il Domenichino), der grosse Maler, 
P. a. s. 8 Giiigno 1623, 'j^ p. 4". Rarissüne! 
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b) i8. JAHRHUNDERT BIS ZUR GEGENWART. 

2567. Achenbach, Andreas, Maler. 

3 L. a. s. 1860 — 68. 10 p. 8®. (Portrait) 

2568. — L. a. s. Düsseldorf 1882. i p. 8®. Mit Federskizze, i p. 8^ 

2569. Achenbach, Osw., Maler. 

10 L. a. s. Düsseldorf 1861 — 71. 42 p. 8®. 

2570. — L. a. s. Neapel 1871. 3 p. 8^. Mit Federskizze. 

257 I.Adam, Julius, Maler. 

L. a. s. München 1892. 3 p. fol. 

Selbstbiographie mit einer BleistIftzeiohlinilQ (Katzengrappe) aaf der i. Seite. 

2572. Aflnger, Bernhard, Bildhauer. 

L. a. s. Berlin 1858. 2 p. 4^. 

2573. Ahlborn, Aug. W. Jul., Maler. 

L. a. s. Bellagio 1844. 4 p. 4^ 

Schöner Künstlerbrief an den Maler Vogel von Vogelstein. 

2574. Amerling, F., Maler. 

L. a. s. Hermannstadt 1869. 2 p. 8^. Mit Bleistiftskizze. 

2575.Amsler, S, Kupferstecher. 

4 L. a. s. 18 19 — 41. 8^/j p. 4®. (Portrait.) 

2576. Bfidcker-Korff, A. H., berühmter holländischer Maler (1824 — 1882). 

L. a. s. (holländisch), Antwerpen 18. XL 1847. 2'/^ p. gr. 4®. 
Hübscher Brief künstlerischen Inhalts, mit zwei Federskizzen im Text. 

2577. Bamberger, Fritz, Maler. 

L. a. s. München 1853. 4 p. 8^. Mit 4 humoristischen 
Federzeichnungen im Text. (Portrait.) 

2578. Bändel, Ernst von, Bildhauer. 

L. a. s. Hannover 1865. 2^/2 p. 4*^. 

Ueber sein Hermanns-Denkmal. 

2579. Bartels, Hans, Maler. 

L. a. s. München 1889. 2*/^ p. fol. 

Selbstbiographie mit gr088er Aquarelle (nähende Bäaerin) auf der i. Seite. 

2580. Bartolozzi, Fr., der berühmte italienische Stecher (1730 — 18 13). 

L. a. s. Lisbona 3. XII. 1802. 2^/^ p. 4®. Mit Adresse. (Leicht 
ausgebessert). 

Hübscher Bericht über seinen Aufenthalt in Lissabon und das dortii^e IConstleben. 

2581. Bartsch, Adam, der berühmte Verfasser des „peintre-graveur**, 
Kupferstecher. 

L. a. s. Wien 1802. 2 p. 4^. (Portrait.) 

2582. Baudry, Paul un des plus celobres peintres de TEcole moderne 
fran<;aise (ne en 1828). 

L. ii. s. Paris 6. XII. 1860. 2V.> P- in-12. 

2583. Baur, Albert, Maler. 

L. a. s. Düsseldorf 1888. 2 p. fol. 

Selbstbiographie mit groeser TttSChzelohamg (Zug der Dianm) anf der i. Seite 

und kleiner Zeichnung im Text der 2. Seite. 

Autographen -Versteigerang 



MALER, BILDIIAITER, KUPFERSTECHER etc. 



233 



Mit kleiner Aquarelle. 



2584. Bause, Joh. Friedrich, Kupferstecher. 
I„ a. s. Dresden 1782. i'/j p. 4". 

Sebr schöner Brief an Oeser in Leipzig. 

2585.— L. a. s. Leipzig 179z. 3 p. 4"- 
2586. — Lahr, Juliane, geb. Bause. 

L. a. s. Leipzig i8zi. 3 p. S". Mit Adresse an Demoiselle Oeser. 

Heiligend Tuichzeich aung von ibier Hand. 
25Ö7. Becker, Carl, der berühmte Historien-Maler. 

I L. a. s. 1868 u. 1882. 8 p. 8". 
2588. Becker, Philipp Jakob, Zeichner u, Radirer. 

L. a, s. Carlsr, 1788. 3 p. 4". 

Sehr schönet Brief. 

258g. Becker, Peter, Maler. 

L. a. s, Frankfiirt 1869. 14'/» P- 8"- Selbstbiographie, 
2590.— L. a. s. Frankfurt 1887. a^/, p. 8". Mit farbiger Skizze 

im Text. 
2591. Beer, W. A., Maler. 

L. a. s. Frankfurt 1886. 1 
(Russin mit Salz u. Brod). 
2592. — L. a. s. Mitteu'ald 1887. 2 p. 8". Mit humoristischen 

Federzeichnungen im Text. 
2593. — I.. a. s. Cöln. 1 p. 4". Mit humoristischer Feder- 
zeichnung. 
2594. BellangÄ, Hipp,, celebre peintre de batailles (1800 — 1866). 
L. a. s. Rouen 17. XI. 184a. 3 p. in-4*'. 
Jolie lettre oü il paile de les lelations avec Gericaull, etc. 
3595. Benczur, Gyulo. Maler. 

1.. a. s. München 1880. 2'/, p. 4", 
2596, Bendemann, Ed., Ilauptführer der aelteron Düsseldorfer Historien- 
malerei. 

L. a. 5. 1830. 3 p. 4". An Schinkel. 
^597- — ^- 3- ^- Dresden 1845. 3'/, p. 8". — Beihegend i B. a. s. 

I p. .,». 
2598.— P. a. 3. Düsseldorf 1888. i p. 8". Selbstbiographie, mit einer 

Federzeichnung. 
2599, Beider, Daniel, Kupferstecher, Rektor der Kgl. Akademie der 
Künste in Berlin. 

L, a. s. Berlin 1799. i p. 4", (Nebst schönem Portrait.) 
3600. Beyschlag, Robert, Maler. 

I.. a. s. München 1891. 2 p. fol. 

Selbstbiographie mit grosser AqHSrellS (Müdcheo in FrüblingsUndschafl) auf dei 
I. Seite. 

2601. Bida, Alex., celebre dessinateur (siijets religieux), eleve d'Eug. 

Delacroix (ne en 1813). 

. Croix Daurade 10. IX. 1860. 3 p. '/, in-8*'. 
Adreitee i Goupil. et relative i plusieura de scs dessini. 

J. A. Stargardl In BerUn W. 10. 
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2602. Bi^fve, Edouard de, Historienmaler. 

L. a. s. Bruxelles 1846. i^/^ p. 4®. 

2603. Bilders, Johannes, Landschaftsmaler. 

L. a. s. Oosserbeck (1823). 2^/g p. 4®. (holländisch). 

2604. Bochmann, G. v., Maler. 

3 L. a. s. Düsseldorf 1886 u. 1888. 6 p. fol. 
Jeder Brief mit schöner, ausgeführter Randzeichnung. 

2605. Boecklin, Arnold, der grosse Maler. 

L. a. s. Rom 1864. 1^/2 p. 8^. — Daran anschliessend (d. h. 
Fortsetzung desselben Briefes) Lenbach, Franz v., L. a. s. 2*/, p. 8®. 

Begas u. Graf Schack werden erwähnt. — Es ist interessant, die beiden grossen 
Maler in einem und demselben Brief vereinigt zu sehen. 

2606. Bokelmann, Chr. L., Maler. 

L. a. s. Düsseldorf 1888. 3 p. 4^. 

Selbstbiographie mit gr088er Federzeichnung (alter Musiker) auf der 3. Seite. 

2607. Boissieu, Jean Jacques, paysagiste et aquafortiste. 

L. a. s. Lyon 1807. 1^/^ p. 4^ 
Belle lettre ä Frauenholz ä Nuremberg. 

2608. Bolt, Friedrich Joh., Berliner Kupferstecher. 

L. a. s. Berlin 1803. i'/^ p. 4^. 11. B. a. s. Berlin 18 14. i p. quer-8®. 

2609. Bonnat, Joseph Flor. Leon, celcbre peintre d'histoire et de pprtraits, 
un des chefs de Tecole contemporaine fran^aise. 

L. a. s. Paris 23. XII. 1863. 7 p. ^/.j in-8^. 

Süperbe lettre adressee ä un critique d'art et ecrite ä Toccasion de la reorgani- 
sation de l'Ecole de France ä Rome. — Provenant de la collection Bovet (N« 1700 
du catalogue). 

2610. Boulanger, Louis, celcbre peintre d*histoire et de genre, de TEcole 
romantique (1806 — 1867). 

L. a. s. Paris 2. I. 1848. 8 p. pet. in-8**. 

Charmante epitre d*un style poeüque adressee ä une amie qui etait son compagnon 
de voyage. 

26ii.Braith, Anton, Maler. 

L. a. s. München 1888. 2 p. 4". 
Selbstbiographie mit groSSer Kreidezeichnung (Kälber an der Tränke) auf der i. Seite. 

2612. — Kleine kolorirte Bleistiftszeichnung mit Namen, i p. qu. 1 2®. 

2613. Braun, Louis, Schlachtenmaler. 

2 r. a. s. München 1872 u. 80. 6 p. 8^. (In dem einen Briefe 
eine flotte Federskizze.) 

2614. Breling, H., Maler. 

L. a. s. Schieissheim 1892. 2 p. fol. 

Selbstbiographie mit gr088er Aqutreile (Kellnerin des 18. Jahrhunderts) auf der 
I. Seite. 

2615. Brion, G., peintre Alsacien et illustrateur (1824 — 1877). 

L. a. s. Paris 19. VIII. 1877. i p. ^/^ in-8^. (peu de tems avant 

sa mort). 

2616. Brütt, P^erdinand, Maler. 

L. a. s. Düsseldorf 1888. 3 p. 8^ 

Selbstbiographie mit grosser Bleistiftzeichnung (alter Mann) auf der I. Seite. 

Autographen -Versteigerung 
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15. 



2617. Burger, Ant, Maler. 

2610. 

2619, 



p. 8". Mit Feder; 



ichn 



2620, 
2621, 

2b22. 
2623. 

2624. 

2625. 



Busch, Wilhelm, humoristischer Schriftsteller u. Zeichner, 

L. a. s. Wiedensahl 1873. 2 p. 8". (Selten.) 
Calame, AI., le celibre peintre Suisse 0810—1864). 

L. a. s. Genfeve 21. I. 1855. 2 p. 111-8". 

Relative a un de Bes Cableaux ,EITe( d'orage*. 

Calamatta, Luigi. ausgezeichneter Kupferstecher, (.1S02 — i86q). 

L. a. s. Dagni d'Aqui 1857. 4 p. 8". 
Camphaiisen, W., der berühmte Schlachten -Maler. 

1 L. a. s. 1864. 7 p. 8". 

Canova, Ant„ le grand sculpteur. 

L. a. s, [Rom] 28. Aprile. 2 p. 4". Avec adresse. 

Catel, Franz, Maier. 

1,. a. s. Rom 1875. 1 p. 4'*. 

ScbÖQer Brief an Schinkel. 

Chodowiecki, Daniel, der unerreichte Kleinmalerund Kupferstecher- 
I.. a. s. Berlin 1784. 6 p. 8". Nebst 3 schönen Porttaits. 
SchÖDcr, freaDäschafUicher Brief an eine Gcafia. Erwähol Ramler u. die Karschin. 

— L. a. s. Berlin 1799, 4 p. 8". 

Ad Hoftat Becker in Gotba. 
krank ist u, aus dci hfciile kutn 
(Reihe humoristischer Köpfe). 



<e[ seine Kupferstiche: er klagt, dass er alt and 

Am Schluste eine reitende Federzeichnuiig, 

ilaloguc Bovet N" 174S|. 



j^^y^^^^;^ 







2626. Cochln, Charles Nicolas, Ic celcbre dessinateur et graveur (1715 — 
1790). 
L. a. s. (ä Grosley?). Paris 11. VII. 1784. 4 p. in-4". 
Lettre des plns cniieases, snr direnei matüiei aiUitiquet. Saperbe pifae, V%«t 
des piue beties Oonnties, provenant de ta colleclioa BoTct (N« 14S4 da ntolneue). 

J. A. SlareardI in Berlin W. 10. 
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■ 

:r6-r7. Cornelius, Peter v., der klassische Maler. 

L. a. s. München 1820. 3 p. 4®. (Selten). 

^ . . dmm sind aach die Berliner Jesuiten- u. Demagogen* Riecher ebenso be- 
rti&mt wie in Deltaa die Rüben. Wir Rheinländer dagegen sind ungeschlifTene Ge- 
sellen, stehen mit aasgespreizten Beinen etc. * 

jo.:^. — Bleistift- u. Federzeichnung. Erster Entwurf zu der 
IIIustTition von Amalie v. Helwig's Legende : St. Georg u. die Wittwe. 
Oktavblatt. 

^o^g. Courb^t, Gust^ le grand peintre, chef de rEcole r^aliste (1819— 1877). 

1.. a. s. (Munich 17. X. 185 1). 4 p. in-40. 

Tres belle lettre adressee ä an peintre de Francfort, qui s'etait chaige d'arranger 
Ott« exposition de ses tableaux. A Manich 11 a eu an trds grand succ^s. „M^ Conlback 

(tiillMiiiii). !• grtad Coulbaok a d4olar§ publiquement ea voyaat moa Portrait 
ft atl aatorrtaMat qve lea peintrea de Munioh ne aavaient paa peiadre al lal 
■M ptaM'* etc. 

^O^Jivv— 1-. J*. s. Omans 1873. 4 p. 8». 

,-o^u CroU» Hu^o, Maler. 

l.. Ä. s. Oüsseldorf 1888. 3 p. 8^ 

SelbslKiogTaphie mit groaaer Federzeiclinyng (Mädchen and Pan) auf der I. Seite. 

^•'0^l,^ Cmikshank, George, der berühmte englische Illustrator. 
r. Ä. s. O. O. u. J. 2 p. S^. 

>oi ix Ciachöralcy, Wladislaw von, Genremaler. 
t, A« s* München 1892. 3 p. fol. 
S«^lbatbio)eiaphie mit gr08aer Tuaclizelclinung (lesende Dame) aaf der i. Seite. 

H'^ i ^ DÄnnecker , Joh. Heinr. von, Bildhauer, Freund Schillers, und 
S\"hv>|4Vr seiner berühmten Kolossalstatue. 
l, Ä. s. Stuttgart 28. V. 1805. 2 p. 4^ 

IMtii^X rinen rassischen Auftrag für die Kaiserin Matter. Erwähnt das Schiller- 
ww^*««m<^Mt und «eine .Ariadne*. 

^\V>. r^rbta» J^VH. Vr. Aug., Portrait maier. 
I, Av »1 Berlin 1787. 4 p. 4^. 
VKvNM^^i Kiiustlert>rief. 

S\UV ^ »* '*• **^*^^*" ^786. 4 P- 4''- 

^.^1' l^uWjLny, l'hiirles, le grand peintre paysagiste (181 7 — 1878). 
^ I. <^. *. (raris) 21. V. 1877. i p. in-8<^. 

K^M^t ^ «^« tableaa ,le leve de lane*. 

HUS IHU#M». Atlrion. peintre de genre et d'interieur, qui a specialement 
Uv^iU^ i^^ »HJt^ta orientaux (1804— 1868). 
r A, *. *6» VU. 1844. 4 P. in 8«. 
(^^ h*^ pi^"« iUustrce de 2 beaax dessins d'architectare. 

-A^^k I^AvUt« |rttHj\u\s Louis, le grand peintre de Tepoque Napoleohienne 
» , A. »* Nantes 16. IV. 1790. 4 p. tres pleines in 4". (portr.) 

^\v'^% MW «^t Interessante lettre adressee ä son ,vrai bon ami* Mich. Jean 
\v^tw^v, r*ut*ui draiw*tlque. II s'agit dun Ubleau de grande dimension qae le 
um^^m\ i^ U ViU« «Je Nantes lui a commande. 

Autographen -Versteigerung 
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2640, DsTid d'Angers, le celebre statuaire. 



Paris 3. IX. 1834. 



3 p. gr. m-4". 



e (Allen 



rinlenüon de 



2641. 
2Ö42, 

2643, 

2644. 
2645, 
2646. 
2647. 
2648. 
2649. 

2650. 
2651. 



>Vs p- s». 



Selbstt)io(jr3]iliie. Mit grosser 
. humoristischem Selbstiiurlraii 



2653. 
2654. 



Tria jolle lettre adrc: 
le* conieils les plus sages et bienveillaats. 
donne aon adresse chei M' Rancfa, clc. 

— L. a. s. Faris 1831. 3 p. 4". 

— L. a. s. Paris 1833. 3 p. 4". 
Deiker, C. F., Maler. 

L. a. s. Düsseldorf 1888, 
Vignette in Federzeichnung, 

— L. a. 3 p. 8**. Mit grosser Vignetti 
in Federzeichnung als Unterschrift. 
Defregger, Franz, der berühmte Tyroler Maler. 

2 L. a. s. 1873 u. 1S74. 6 p. 8". 

— Bleis ti ft Skizze (Architektur) eigenhändig unterzeichnet, i p. 
qu. 12". 

Deger, Ernst, Maler. 

L. a. s. Düsseldorf 1835. 2'/, p. 4^ Portrait. 
Deaner, Balth., berülimter Portrait-Maler. 

L. a. s. Hamburg 1742. 3 p. 4"." (Portrait.) 
Desnoyer, Aug. G. L. Boucher-, celebre graveur, 

L, a. s. Paris 1841. 3 p. 4". 

BeUe lettre adicss.^e a W Sales, Peintre de la Cour ä Vienne. 

D£taiUe, Eduard, le celebre peintre militaire. 

L. a. s. Paris 10. V. 1878. 4 p, in-S". 

Tris curieusc lettre. 11 proleste coDtre les mesures ilii jur}' de I'eipositiDn aai- 
verteile et du Salon qui a refust des tableanx de diveis peintres militalres , soui 
prclelte d« leurs sujets inialtaDts paar Im Allemands. 

D6verla, Achille, celebre peintre et illustrateur des Hvres de l'Ecole 
romantique (1800— 1857) 

L. a. a. (Paris) 2. 11. 1831. 3 p. in-4*'- 

BeUe et iateressante lettre adressee nu peinlre l.ouii Ziegler. Provient de la 
collectioD Bovet (N" 1564 du calalogne). 

D6v6ria, Eugene, frere d' Achille, peintre d'histoire, eleve de 
Girodet (1805—1865). 

1) L. a. s. Paris 5. IX. 185». 5 p. '/^ in-8". (Süperbe lettre, 
adress(!e i Mme Melanie Waldor. CoUection Bovet, No. 1581 du 
cataJogiie). — 2) Son portrait an crayon, dessin^ par lui m^me avec 
signature, figiire enti^re, en costume de renaissance, foniiat gr. in-8'*. 
Dieffenbach, A., Maler. 

L. a. s. Genf 1870. 3I/3 p. 8», Mit Federskiize. 
Dietrich, Christ Wilh, Enist, berühmter Historien -Genre- Land- 
schaftsmaler und Kupferätzer, der in der täuschenden Nachahmung 
der Manier anderer Maler excellierte (1712 — 1774)- 

L. a. s. Dresden 16. XI. 1761. 4 p. gr. 4". 

Sehr bübicher Brief an den betühmlen Stecher Wille In Paris (deo et mit ,Hricb- 
wenter HochgeEhrster flerre und Freindl* anredet), vorwiegend aber künstlerische 
Angelegcobeiten Ei bittet besondecä. ihn H^rru Marietle in empfehlen. 

J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 
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[Dietrich, Christ. Wilh. Ernst] 
2655. — id. 2 L. a. s, Dresden 1760 11. 1763. 5 p. fol. 

2656. Dill, Ludwig, Marinemaler. 

L. a. s. MUnclien März 1871. t p. 4°. 

Seibsibiogtsphie mit praohtvoller Aquarelle (Seeiiuck) auf Biaii 1. 

2657. Doeli, F. W. E., Bildhauer. 

L. a, s. Gotha 1782. i \>. 4'*. 
An OcEcr. 

2658. Dor£, Gust., Ic celcbrc peintre et dessinateur. 

L. a. s. ai/, p. 8". 

Atcc denx deisini dans le texte. 

265g. Drake, Fr. Joh. Heinrich, Bildhauer. 

I,. a. s. (1847). 3 p. 4". Nebst L. a. s. seiner Gattin. 

2660. — L, a. s. Berlin 184g, 2 p. 4". 

2661. Dreher, Franz, Landschaftsmaler. 

L. a, s. Rom 1848. 4 p. 4", 
SchÖneT Brief. 

2662. DUcker, Eug., Maler. 

L. a. s. Düsseldorf 1888. j p. gr. 8". Selbstbiographie. 
Aar der eisten Seite pracbtvollen BUtgefÜhrtfiB Aqiarell (Mariae). 
2663.Dupr4, Jules, le grand peintre paysagiste (1812 — 89). 
L. a. s. L'Ile-Adani 20. IV. 1871. 3 p. pleines in 8". 

Supecbe lettre oii il putle suitout des hoircuis äc In guene et de la Commune. 

„Enfln tout ctol n'eft ri«n en comparalson de« d^sietre« de nob-e pauvre pays 
donnä en praie ä relranger par cet affreux corbeau qui a voulu Imlter l'atgle 
et quI s'est fait prendre lächement avec taute son arm^e . . . L'on se bat d 
Paris, la guerre clvlle apres Teifondrement de l'lnvasion, volla ou nous en 
sommes . ." eic. 
2664. Durand, Carolus, le celebre peintre portraitiste, ne en 1837. 
L. a. s. Paris 4. X. 1872. 6 p. in u". 

Jolie lettre adreisee aa peintre Tonlmooche qni l'aTail felicile 
nomination ä la legion d'honneni. 
2665.— L. a. s. S. 1, n. d. i'/^ p. 8". 

2666. Eastlake, C. L., der berühmte englische Maler, 

L. a. s. London 28. XI. 1851. ' p- 4". (An Kunsthändler R. Weigel 
in Leipzig). 

2667. Erdmaonsdorf, Fr. W. Freiherr v., berühmter Baumeister. 

L, a. s, Dessau 1792. »'/i P- -t**- 

2668. Feising, Jac, Kupfersiecher. 

3 L. a. s. Dannstadt 1849, 1856 u. 1868. 8 p. 4", 

2669. Peuerbach, Anselm, der grosse Mtoler, 

L. a. s. Rom i86a. i p. " 
KieuDdEcbafUicbei Briet an Di. V 
bctietTead. 

2670. — Feuerbach, Henriette, geb. Heydenreich, Mutter des Malers 
Ans. Feuerbach. 

31 L. a. s. 1S63 — 69. 84 p. 

RocblotCKiMtite Briefe in Dr. WUbelm Hemsen, fast aujschliessUch über ihre 
Sohn 11. deiaen Bilder. 

Aulographtn-V erste! gerung 
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2671. Fink, August, Landschaftsmaler, 

L. a. s. München i8q;. 3 p. 4**. 

Selbslbiographie mit BChr SChSner Aquarelle (LandschaTt) aut der ersten Seite. 

2672. Firle, Walther, Genremalcr. 

L. a. s. München 1888. 2 p. fol. 

Selbitbioeraphie mit aohöner Tusohielehnung auf dem ersten Bialle. 

2673. Fischer v. Erlach, J. B., berühmter Wiener Baumeister. 

L. a. s. Wien 1707. 3'/a P- 4**- (Sehr selten.) 

2674. — L. a. s, Wien 1708. a^/j p. 4". 

2675. Fries, Bernh., Maler {1820 — 79). 

L. a. s. München, 3 p. 4°. Mit humoristischer Federzeichnung. 

2676. Fries, Ernst, Landschaftsmaler. 

L. a. s. Carrara 1825. 3 p. 4". 

Sehr Bchnner Brief an seinen Vater. 
2677. Füger, Fr. Ileinr., Historienmaler, Akademicdirektor in Wien. 

L. a. s. Wien 1797. 4 p. 4". (Portrait.) Sehr schönes Stück. 
2678.— L. a. s. Wien 1813. 4 p. 4*». (Portrait.) 

SchÖDcr Brief sn seinen Sohn. 

2679. Führich, Jos. v., berühmter Historien-Maler. 

L. a. s. Wien 1835. 3 P- 4"- 

Auiluhrlichei Brief übei seine ZeicbaUDgen tum Forlunat. 

2680. Füessli, Joh. R., Miniaturmaler. 

L. a. s. Zürich 1779. 2 p. 4". 

t'eber sein Künstlcrlexikon. 

2681. Gabi, Aloys, Genremaler. 

L. a. s. München tSqi. 2'/^ p. 4". 
Selbstbiographie mit Federzeichnung (Alplei beim Zltberipiel) anf der i. Seite. 

2682. Gallait, Louis, celebre peintre d'histoire, un des chefs de l'Ecole 
Beige (ne en iSio), 

L. a. s. Paris 10. VII. 1843. 3 p. '/^ in-S". (Portr.) 
Belle lettre ramili^re et arlistique. 

2683. Garnier, Charles, l'architecte du grand opöra de Paris. 

1.. a. s. Paris i87(?). 4 p. 8". 
26H4. Gärtner, Fr. v., berühmter Architect. 
L. a. s. Neapel 1839. a'/s P- 4'*- 

2685. Gauermann, Fr., Maler. 

I.. a. s. Misenbach 1836. 3 p. 4". Mit humoristischer 
Zeichnung im Text. 

2686. Gebbardt, Ed. v., der berühmte Historien-Maler (religiöse Sujets). 

2 L. a. s. [1873.] 4 p. 8". 

2687. Gebier, Otto, Maler. 

L. a. s. München 1888. i p. 4". 

Selbstbiographie mit TUBCfl Zeichnung (Jagdhunde) aof der I. Seile. 

Gegenbaur, Jos. Anton, Historienmaler. 
L. a. s. Rom 1830. 4 p. 4". 
Scböaer Künitleibiief. 

J. A. StargardI in Berlin W. lo. 
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2689. Grehrts, Carl, Maler. 

L. a. s. Düsseldorf 1888. 2 p. 8®. Selbstbiographie mit 7 reizenden 
Vignetten in Federzeichnung. 

2690. — L. a. s. 4 p. 8®. Mit kleiner Vi g nette. 

2691. Genelli, Bonaventura, der berühmte Maler u. Zeichner. 

2 L. a. s. München 1843 "• 1844. 5 p. 4^. 

Sehr schöne Briefe an den Historienmaler Friedrich Rndolph Meyer in Dresden 
über künstlerische Gegenstande. 

2692. — L. a. s. Weimar 1860. 3 p. 4^. (Portrait.) 

Schöner Brief an E. Kirchner. 

2693. Gentz, Ismael, Maler. 

P. a. s. Selbstbiographie mit grossem Bleistiftportrait , seinen 
Vater, den bekannten Orientmaler Wilhelm Gentz darstellend. 4 Folio- 
seiten mit mehreren anderen Darstellungen (Aquarell u. Feder- 
zeichnung) im Texte. Baden 1888. 

2694. Geyger, Ernst Moritz, hervorragender Maler, Bildhauer u. Radirer. 

L. a. s. 1888. 5 p. 4**. Mit humoristischer Feder- 
zeichnung im Text. (Sehr schön.) 

2695. Goebel, Karl, Maler, geb. 1824. 

L. a. s. Kiew. 4 p. 8**. 

Seite 3 u. 4 mit hübschen Bleistiftskizzen, russische Volks- n. Militär- Typen. 

2696. Graeb, Paul, Maler. 

Reizende kleine Bleistiftzeichnung, sign.: Paul Graeb jr. 

2697. Graff, Anton, der bedeutende Portrait-Maler, (berühmt sind seine 
Portraits der Klassiker des 18. Jahrhunderts.) 

L. a. s. Dresden 1801. 2 p. 4^. 

2698. Grützner, Ed., Maler. 

2 1^. a. s. München 1871 u. 1872. 4^/^ p. 8^ 

2699. — Ausgeführte Röthelzeichnung (lachender Mönch). Mit Selbstbio- 
graphie. 2 p. fol. 

2700. Gude, Hans, norwegischer Landschafts- u. Marine-Maler. 

4 L. a. s. 1863 — 72. 12 p. 8^. 

27oi.Gudin, Theod., celebre peintre de marine. 
L. a. s. S. 1. 1845. 4 P« S^' 

2702.Gu6rin, Pierre Narcisse baron de, celebre peintre. 
I.. a. s. Rome 1826. 4 p. 4®. (Portrait.) 

Süperbe lettre, ecrite de Rome, oü il ^tait directenr de rAcad^mie de France. 
(Catalogue Bovet No. 1522). 

2703. Gysis, Nicolaus, Historien- u. Genremaler. 

L. a. s. München 1893. 2 p. 4®. 

Selbstbiographie mit prächtiger Pastellmalerei auf der l. Seite. 

2704. Habermann, Hugo von, Genremcder. 

L. a. s. München 1888. 2 p. 4**. 

Selbstbiographie mit Aquarelle (nähendes Mädchen) aaf der l. Seite. 

Autographen -Versteigerung 
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2705. Hackert, Philipp, Landschaftsmaler, mit Goethe befreundet, der 
sein Biograph ward, 

9 L. a. s. 1789^1804. Zusammen 43 p, 4*. 
Schöae Briefe an deo Grafen von Dönhof. 
2706. — L. a. s. Rom 1769. 4 p. 4°. 

Schöner Brief über seine Reise dorch FtanWieich nach Iloliea. — BeitiegeDd 
Portnüt-Radirung: Lea 4 frfires Hackerl. 

2707. Hackert, Georg-, Kupferstecher. Bruder von Philipp Hackert. 

L. a. s. Neapel 1787. 6 p, 4" 

2708. HackI, Gabriel, Maler. 

L. a. s. München 1888. 2 p. 4". 

Selbstbiographie mit FedenelchflUng (Zilh erspiel er) tat der I. Seite. 

2709. Hagedorn, C. L, v., Kimstschriftsteller und Direktor der Dresdner 
Galerie, Bruder des Dichters. 

L. a. s. Dresden 1765. 4 -p, 4". (Portrait.) 

2710. Hähnel, Ernst, Bildhauer. 

L. a. s. Dresden 1869. 2'/* P- 4"- 
27ii.Haid, Job. Elias, Zeichner u, Stecher in Schabkunstmanier. 

L. a. s. Augsburg 1799. 4 p. 4»». 
2712. Hald, Johann Jacob, der Vater des vorigen, Maler u. Stecher in 
Schabkunstmanier. 

L. a. s. Augsburg 1765. 4 p. 4", {Schönes Stück.) 
z7i3.HaUer v. Hallerstetn, Christ, Maler u. Radirer. 

L. a. s. Coburg 1817. 4 p. 4". (Portrait.) 

An Profesior Reiahirdt in Beriin. Uebei sein Leben in Cobnig „ . . Voilii la 
plns belle chevclure de Coburg et aiie des plus jolies eafanli . . * Mit 2 pnollt- 
vollen Federzaiohnungen. (Catalugue Bovet No 1758). 

2714. Harburger, Edmund, Genremaler. 

L. a. s. München 1888. 2 p. 4". 

Selbstbiographie mit kifsttiDhen BleiBtlftzeiohaunoei im Texte. 

2715. Haaenclever, J. R, Maler. 

I.. a. 3. Düsseldorf 1 848. 3 p, 4°. Mit 2 F e d e r s k i z z e n im Text. 
2716. — L. a. s. Düsseldorf 1841. i p. 4". 
2717. Hendschel, Albert, Maler u. Zeichner (das berühmte „Skizzenbuch"), 

L. a. B. Frankfurt 1874. 4 p. 12" mit kleiner Fe derze i c h nu n g 
im Texte, 
271S. Hengeler, Adolf, Maler u, Zeichner der „Flieg. Blätter". 

L, a, s. München 1892. 3 p. 4", 

Sclbslbic^iaphie mit humoristischer Zeichnung In WatBerfirbso auf der l. Seite. 

2719. Hess, Heinr.. Historien-Maler. 

L. a. s. Rom 1826. 3 p. 4". 
Erwähnt Thorvaldsen u. Schnorr. 

2720. Hess, Hieronymus, Historien-Maler u. Zeichner. 

L. a. s. Basel 1832. 4 p. 4". 

2721. Hess, Karl Adolf Heinrich, ausgezeichneter Pferdemaler. 

L. a. s, Dresden 1799- 4 y- 4". 

J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 
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2722. Hiddemann, F., Maler. Prachtvolle Tuschzeichnung (Angler). 

Mit Selbstbiographie. Düsseldorf 1888. 2 p. gr.-8^. 
Beiliegend 2 L. a. s. 4 p. 8^ 

2723. Hildebrandt, Ed., der berühmte Maler und Aquarellist 

L. a. s. Berlin 1861. 2 p. 4^. 

2724. Hilgers, C, Maler. Reizendes Aquarell (Strandscene). 

Mit Selbstbiographie. Düsseldorf 1888. i p. 8®. 

2725.— L. a. s. Düsseldorf 1886. i p. 8^. Mit Tuschskizze im Text. 
Beiliegend l L. a. s. 2 p. 4°. 

2726. Hoff, Carl, Maler (1838 — 90). 

3 L. a. s. IG p. 8^ Mit i humorist. Federskizze. 

2727. Holmberg, Aug., Maler. Prachtvolles Aquarell (lesender Kardinal). 

Mit Selbstbiographie. München 1888. 2 p. 4**. 

2728. — 2 L. a. s. München 1881 u. 1882. ^^j^ p. 8^ Mit i Bleistift- 
u. I Federskizze. 

2729. Hosemann, Th., der vortreffliche Maler u. Zeichner des Berliner 
Lebens. 

Aquarell, sign.: Th. Hosemann 1860. i p. gr.-8®. 

2730. Hübner, Jul, Maler. 

L. a. s. Düsseldorf 1836. 2 p. 4^ An Schinkel. 

2731. Hunten, Emil, Maler. 

L. a. s. Düsseldorf 1888. 3 p. 8*^. Selbstbiographie. Mit reizender 
Federzeichnung am Kopf. 

2732.Jacque, Charles, cölebre peintre et aquafortiste (18 13 — 94). 
L. a. s. S. 1. n. d. 4 p. 8^. 

2733. Jakobides, Georg, Genre-Maler, geb. auf der Insel Lesbos. 

L. a. s. München 1892. 2^2 p. 4^. 

Selbstbiographie mit feiner RÖthelzeichnung (Grossmutter u. Kind) auf der 
I. Seite. 

2734. Imhoff, Heinr. Maxim., Bildhauer, Schüler Dannecker's. 

L. a. s. Zürich 1824. 3 p. 4®. 
Schöner Brief an Dannecker. 

2735. Ingres, Jean Aug. Dom., le grand peintre. 

L. a. s. Rome 1838. 3 p. 4®. Avec adresse. (Portrait.) 
Tr^s belle lettre. (Vente Bovet No. 1528.) 

.»73^). Ingres, Gros, G6rard, Turpin de Criss6 etc. 

Adresse au Ministre en faveur d'un confr^re qui se trouve au 
(Icrnicr c^tat de mis^re , signde par une vingtaine de c<51^bres peintres 
et statiiaires. Paris 1825. 2 p. fol. 

J737.Uraols Josef, der grosse holländische Maler. 

L. a. s. (holländisch). Haag 6. XI. 1880. 2 p. 8^ 

i/.^H. L. a. s. (engl.). The Hague 1881. 3'/^ p. 8^. 

j/.iij. JuU, Karl, Maler. 

I.. a. s. Düsseldorf 1888. 2 p. 4®. 

Selbütbiographie mit Federzeichnung (Geflügel) auf der I. Seite. 

Autographen -Versteigerung 
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2740. 
2741. 



2743- 
2744. 



2746. 
^747- 

2748. 
2749. 



2752 
2753. 



2754 
2755. 



Kalckreuth, Stan. Graf v., Maler. 
2 L, a. s. 1854 u. 1873. 7 p. 4". 

Kamecke, O. v.. Maler. 

L. a. 9. Weimar 187a. 3 p, 4". 
Kauffmann, Angelica, die berühmte Malerin, Freundin Goethe's. 

L. a. s. (italien.) Roma 1799. a'/j p. 4". Mit Adresse u. Siegel. 

(Selten.) 

Beiliegend ihr Portiait \a Braandruck von Baase gestochen. 

Kaulbach, Friedrich, ausgezeichneter Portrait-Maler. 

z L. a. s. Hannover 1867 11. 1868. 6 p. 8**. 
Kaulbach, Hermann. Maler. 

L. a. s. München 1892. 2 p. 4". 

Selbitbiogtaphie mit grosser BlelBtlftielChnung (Nonne) auf der 1. Seite. 

Kaulbach, W. v. , der berühmte Historien -Maler und Zeichner 

(Goethe's Reineke Fuchs etc.). 

L. a. s. 3 p. 4'». (2 Portraits.) (Selten.) 

"er Blüthe Griechenlands . . . tränme mich in ein 
acben and werde nnn daich einige VerdrieoUch- 
ichmatzigen München lebe ... * 

e i c h n u n g mit seinem Namen, Mtinchen 



■ehr flei 
icbonei L.and lu glücUichei 
kelteu gemahnt, dass leb in 
— Reizende kleine Fee 



1869. I p. <)iier-i6. 
Keller, Heinrich, Bildhauer. 

L. a. s. Rom zq. VII. 1808. 

Sehr intereEsanter Käusllerbricr. 



. P- 4 • 



Keller, Jos.. Kupferstecher. 

L. a. s. Düsseldorf 1858. 4 ]i. 4". 
Kemendy, Eugen v., Genremaler. 

L. a. s. auf Pergament. München 1892. 3 p. 4". 

Selbstbiographie mit prÜchtIger Taschzelchoutig (Dame in Rokokakoslüm) aof 
der I. Seite. 

Kiliaa, G. Chr., Knpferstecher. 

L. a. s. Augsburg 1767. 3'/, p. 4". 

Erwähnt RldiDger's Tod. 
— L. a. s. O. O. u. D. 3 p. 4". 

Schöne* Stück, 
Kiss, Aug., Bildhauer, (sein Hauptwerk die berühmte „Amazone"). 

L. a, s. Berlin 1835. a'/^ p. 4O. Mit Adresse. 
Klauber, Ign. Seb., Hofkupferstecher und Direktor der Akademie 
in Petersburg. 

L. a. s. (tianzös.). Petersbourg 1797. a p. 4". Mit Adresse. 

Ad den Malet Gratf in Dresden. 
Klein, Joh. Adam, berühmter Maler und Radirer. 

L. a. s. Rom 1820. a'/^ p. 4'*, 
Klimsch, Eugen. Genremaler. 

L. a. s. Frankfurt 1888. 4 p. 8". 

Selbstbiographie mit Felterielobnung aut der 1. Seile. 

J. A. Stargardl in Berlin W. 10. 
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[Klimsch, Eugen] 

2756. — L. a. s. (1878). 3^/2 p. 8^. Mit je einer Federzeichnung 
am Anfang u. am Schlüsse. — L. a. s. Frkft. 1883. 4 p. 8^. 

2757. Klinger, Max, der eminente Maler, Bildhauer u. Radirer. 
L. a. s. Paris 1885. 3^/^ p. 8^. 
Ad Richard Voss. 

2758. — L. a. s. Rom 15. V. 1890. 5 p. 4®. 

Hochinteressanter Brief über Kunst und Kunst-Stil. 

2759. Knaus, Ludw., der vortreffliche Genre-Maler. 

8 L. a. s. 1863 — 73. 34 p. 8®. 

Interessante auf seine Bilder bezügliche Briefe an den Kunsthändler Lepke. 

2760. Kobell, Ferd., Maler u. Kupferstecher. 

3 L. a. s. 1784 — 93. 4 p. 4^ u. II p. 8^. 

276i.Kobell, Franz, Maler u. Zeichner. 
L. a. s. (1785). 4 p. 8^. 

Beiliegend Federzeichnung (Landschaft) quer-fol. 

2762. Koch, Jos. Ant., Maler u. Radirer. 

L. a. s. Rom 1797. 4 p. 4^ 

2763. Kogel, Hans, Augsburger Formschneider. 

L. a. s. Augsburg 27. IV. 1563. 2 p. fol. (Sehr selten.) 

An den Kaiser. Bittet um ein Privilegium für den von ihm gefertigten HolZSOhlltt 

der Stadt Augsburg. 

2764. Kolbe, C. W., namhafter Kupferstecher u. Zeichner {1766 — 1835). 

L. a. s. O. O. u. D. 4 p. 4. 

Schöner Künstlerbrief. 

2765. Kretschmer, Albert, Zeichner u. Maler. 

Sehr feine Federzeichnung (Dorftypen) als Briefkopf für das 
,, Museum für deutsche Volkstrachten'*, i p. quer-4**. 

2766. Kriehuber , Jos., der ausgezeichnete Zeichner, Maler und Litho- 
graph, sein Portraitwerk soll über 7000 Nummern umfassen. 

L. a. s. Salzburg 1842. 4 p. 8^. 
Schöner Familienbrief. 

2767. Kröner, Chr., ausgezeichneter Thier-Maler. 

L. a. s. Düsseldorf 1888. 2 p. gr.-8^. 

Aui der ersten Seite ein prachtvolles, meisterhaft ausgeführtes Aquarell (schreiender 
Hirsch mit landschaftlicher Staffage). 

2768. Kublerschky, Erich, Landschaftsmaler. 

L. a. s. München 1892. 3 p. 4®. 

Selbstbiographie mit Sehr Schöner Tuschzeichnung (Landschaft) auf der I. Seite. 

2769. Kügelgen, Gerh. v., ausgezeichneter Portraitmaler, er malte u. a. 
(ioethe, Schiller, Herder, Wieland etc. (f 1820, ermordet.) 

L. a. s. Dresden 1809. 4 p. 4®. (Selten.) 

Heftige Polemik gegen Heinr. v. Ramdohr. 

J770, — L. a. s. Dresden 181 5. 4 p. 4^. (Portrait.) 

, . . . Was ist das Leben ohne Liebesglanz und was ist die Kunst anders als 
ein Stückchen von der Flamme der ewigen Liebe . . ,• 

Autographen -Versteigerung 
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71. Kühl, Gotthard, Genremaler. 

L. a. s. München 1892. 3 p. 4''. 

Selbitbiogiapbie mit Aquarelle (^Interieur) auf d« l. Seite. 
j2. Lalanne, Maxime, dessinateur et aquafortiste renomme, 

L. a. s. Paris 1881. i'/j p. 8". 

Avec UD Ires joli deisin ä k plume, comme ea-tete de lettre. 
?3. Lawrence, Sir Thomas, berühmter englischer Portraitmaler 
(1769—1830). 

I,. a. s. S. I. n. d. 3 p. klein-S**. 
7 4.Leibl, Wilhelm, der grosse Maler. 

L. a. s. Berbling 1880. l^|^ p. 8". 

.Das beste ton meüiEn Bildern ist betitelt .die rdnT BsDCin' . , ." 

'5. Lenbach, Franz v., der berühmte Portrait-Maler. 

L. a. s. München 1867. a'/^ p. 8". 
rt. — L. a. 8. München 1894. i'^j^ p. 8". 

Ad Professor Ernst Moriti Geyger, dem er eine glünzende Zukunft als Maler 
voraassaet, 
?7. Lessing, Carl Friedr.. der berühmte Historien-Maler der Düssel- 
dorfer Schule. 

9 I,. a. s. 1832 — 71. 27 p. 4». (7 Portrails.) 
Schöne iahaltreiche Briefe. 
-S.Leu, Aug. Wilh., berühmter Landschaftsmaler. 

4 I.. a. s. 1852 — 64. iz p. 8". 
?C|.Leutze, Emanuel, Maler, der Hauptbegründer der Gesellschaft 
Malkasten in Düsseldorf. 

L. a. s. Stuttgart 1844. 4 p. 4". (Portrait.) 

Schöner Brief an Maier I.essing. 

io. Liezen-Meyer, Alexander, Maler und Illustrator. 
L. a, s. München 1889. 3 p. fol. 

Selbstbiographie nit groSBer KreideieiOhnung (Amoretten) auf der I. Seite. 

4t. Lindenschmit, W., der Aeltere, Maler (1806 — 1848), 

L. a. s. Hohenschwangau 1835. 2 p. 8". 
(2. Lindenschmit , \V. von, Historien-Maler, Sohn des vorigen 
(1839-1895). 

Prachtvoll, ausgeführte Federzeichnung (Kopf eines alten Mannes). 
Atif der 3. Seite kurze sei hs [biographische Skizze dc:s Künstlers. 2 p. 
8". München 1888. 
(3.— Reizende kleine Federzeichnung (a Köpfe), mit Namen. 
München 1869, i p. 16" und a L. a. s. München 1873. 7 p. S". 
14. Lips, Joh. Heinr. , Zeichner und Kupferstecher, wurde durch 
Goethe zum Direktor der Zeichenakademie nach Weimar berufen. 
L. a. s. Zürich 1796. '/^ p. 4**. 
Erwübnl Wielnnd. 
!5.Lips, Joh. Jac, Kupferstecher, Sohn des Johann Heinrich Ups. 

L. a, s. Zürich 1833, 3 p, 4". 
16. Longhi, Gius., Maler u. vorzüglicher Kupferstecher. 
L. a. s. Milano 1817. z p. 4". 

J. A. Stargardt in Berlin W, 10. 




4 

lintergnind 



246 MALER, BILDHAUER, KUPFERSTECHER etc. 

2787. Lorenzi, Francesco, Maler (171Q — 1783)- 

Reizendes Albumblatt mit ausgeführter Zeichnung in BleisiiH und 
Röthel mit Unterschrift und Datum. Verona 1760. 
3788. Lossow, Friedrich, Thiermaler. 

L. a. s. München 1870. 3 p. 8" mit kl eil 
K e cl e r z e i eil n u n g im Text. 

2789. Lossow, Heinrich, Genremaler, geb. 1843. 

I,. a. s. Ohne Ort u. Datum, i '/j P- fol. 
Selbstbiograpbie alt flroSSer BlBlttlftZBlOhnung (Mädchen, Amor abirehrcDd) anf 
der I. Seite. 

2790. Loewith, W., Maler. 

L. a. s. München 189a. 3 p. 4**. Selbstbiograpliit 
Hit prachtvoller FedenelOhnung In Text [leieadei Mann im Rakako-Koitüm}. 
— Beiliegend 1 L. a. s. j p. 8". 
279i.Madrazo, Jose de, berühmter spanischer Maler. 
L. a. s. Madrid 185 z. 3 p. 4*, (französisch.) 

2792. Magnus, Ed., Portraitmaler, 

L. a. s. 1851. 4 p. 4". 

Sehr jchäner Brief an Ed. Meyerheim. 

2793. Mali, Chr., Maler. 

Prachtvoll ausgeführtes Aquarell (ruhende Schafe, im Hintognini 
Berge), i p. gr. 8''. — Beiliegend P. n. s., kurze Angabe seines Lebens- 
ganges. München 1888. i p. S'*. 

2794. Mandel, E., Kupferstecher, 

2 L. a. s. (851 u. 1865. 3 p. 4" u. z>/j p. 3**. 
2795- Manofeld, Bernhard, ausgezeichneter Radirer u, Maler. 

L. a. s. Charlottenburg 1894. 4 p. 4**. 

Seibitbiographie mit schfiner Aquarelle (Ansicht von Meinen) auf der t. Seile, 
2796. — L. a. s. auf japanischem Papier mit schöner Radiru 
Charlottenburg 1894. 1 p. fol. 

2797. Marko, Karoly, der Aeltere, ungarischer Maler. 

L. a. s. Rom 1838. 2 p. 4". 

2798. Man-, Karl, Maler. 

L. a. s. München iSgz. 2 p. fol. 
Selbitblographie mit Bleistiftzeichnung (4 Müdchen 

2799. Max, Emanuel, Bildhauer, 

L. a. s. Prag 1861. 3 p. 8". 
Ennabnangibrief an seinen N'elTeD Gabriel Max. 

2800. Max, Gabriel, hervorragender Maler. 

2 L. a. s. 1877 u. 1882. 6'/^ p. 8«. 

2801. Meggendorfer, Lothar, Maler u. Zeichner. 

4 humoristische, farbige Federzeichnungen. Mit Selbstbiographie, 
München 1888. 2 p. kl.-fol. 

2802. Meil, Joh. W.. Kupferstecher. 

L. a. s. Berlin 1764. 6 p, 4", 

Schoner, inniger Brief an seinen Bruder Heinrieb. 



1 Haar) auf 



ADtogiaphen-VentelgeruiiB 
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Ho. 1807. Veiklejueite Abbildung dei etitcD Seile <3ei Meaiel-Btiefes. 



J. A. Stargaidl In Berlin W. 
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2803. Meisel, Ernst, Genremaler. 

L. a. s. München 1888. 2 p. fol. 

Selbstbiographie nlt groSSer TuSOhzeiohnung (zechender Edelmann a. Mönch) 
auf der i. Seite. 

2804. Meissonier, Em., le grand peintre. 

L. a. s. 1887. 2 p. 8**. 

Lettre amicale adressöe ä Albert WolfT. 

2805. Mengs, Ant. Raph., der berühmte Maler und Kunstschriftsteller. 

L. a. s. (Italien.) Casa Nuova 1773. 3 p. 4^. Mit Adresse an 
R. Ghelli in Rom. 

2806. — L. a. s. (italicn.) Firenze 1774. 2 p. 4**. Mit Adresse an Monsieur 
de Maren in Rom. (3 Portraits.) 

2807. Menzel, Ad., der grosse Maler. 

L. a. s. (initiales). Berlin 1852. 3 Seiten gr. 4^. 

Höchst interessanter nnd künstlerisch bedeutender Brief. Er lautet: Endesunter- 
zeichneter erklart, den Kaufschilling für nachbenannte Waaren richtig empfangen zu 
haben, also für Individuum: Schamson v. Damaskus — • Joicbuah v. Damaskus — 
Jermihachu — Hillel v. Jeruscbalaim — Schmuhl v. See Tiberias — Moscheh 
V. Caesarea. Berlin, den 24. Dec. 52. A. M. (Bürger und Seelenverkäufer). (Pardon 
für den Sand der Wüste, ich wollte den Boten nicht zu lange aufhalten. Wünsche 
ein frohes Fest.) Der Brief bezieht sich auf seine bekannte Lithographie Jesus im 
Tempel. Zu jedem der obigen 6 Namen ist am Rande der karikirte Kopf mit 
köstlichem Humor gezeichnet. Obgleich Karikaturen sind sie den Köpfen auf dem 
Bilde sprechend ähnlich. Auf Seite 4 Adresse (an den bekannten Dr. Ernst Otto 
Lindner, Musikgelehrter und Biograph Arth. Schopenhauers^. 

Siehe Facsimile auf Seite 247. 

2808. — L. a. s. „Krigars-Menzel". L. a. s. 2 p. 12®. 
Mit hunoristisoher Federzeichnung (initial). 

2809. — L. a. s. Berlin 1850. 2 p. 4^. 

Humoristischer Brief über eine ihm auferlegte militairische Einquartierung „ . . . Ihr 
werdet also denken, wo Emilien der Kopf steht!! . . .* 

2810. — L. a. s. Berlin 1852. 4 p. 4^. 

Ueber ein Aquarell zur Geschichte Friedrichs des Grossen, Darstellung der be- 
kannten Anekdote, der „Siebenthalersuppe*. 

281 1.— L. a. S. 2^/2 p. 8**. 

2812. — L. a. s. Berlin 1876. 3^/, p. 8^ 

, . . . Das Bild habe ich mit der linken Hand gemalt, wie fast alle meine Friedrichs- 
Büder . . .* 

28 13. Meyerheim, W. A., Maler. 

5 L. a. s. 1854 — 67. 5 p. 4^ u. 12 p. 8^. 

2814. — 2 L. a. s. Misdroy 1859 u. 1870. 8 p. 8^ Mit kleinen 
Federskizzen im Text. 

2815. Meyerheim, Paul, der berühmte Thier- u. Genre-Maler. 

P. a. s. 1888. 3 p. 8^ Selbstbiographie. 

2816. — Kleine Bleistift Zeichnung (Schnitterin), sign. : Paul Meyer- 
heim 1869. 12^. 

2817. Mieris, Franz van, der jüngere, holländischer Maler u. Radirer 
(1689— 1763). 

L. a. s. Leiden 1726. 2 p. 40. (Selten.) 

Autographen -Versteigerung 
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2818. Mintrop, Th., Maler u. Illustrator. 

L. a. s. Düsseldorf 1865. i>/s P- S"- — Beiliegend 1 L. s. 1858. 
'Vi P- 4**- 

2819. Monten, Dietrich, Schlachtenmaler. 

L. a. s. München 1835. 2 p. 4**. (Schabkiinstportrail.) 

2820. Moreau le jeune, Louis Michel, un des plus celebres graveurs 
et dessinateurs du 18= siccle. 

L. a. s. (Paris 1796). i'/* p. 4"- (Portrait.) 
Belle lettre iirtiilii)ae, (Vente BoveC Na. 1497.) ' 

2821. Müller, Johann Gotthard von, berühmter Kupferstecher, Gründer 
und Direktor der Stuttgarter Kupferstichschule. 

I„ a. s. Stuttgart 1792. i p. 4". 

2822. Munthe, L., Maler. 

L. a. s. Düsseldorf 1888. 1'/, p- 8". 

Selbstbioerapbic mit Federzeichnung (Landschaft) auf (iei 1. Seite. 

2823. Nagel, Ludwig von. der bekannte Pferdemaler u. Zeichner der 
Fliegenden Blätter. 

Selbstbiographie mit FederzelOhnUnU (Hindemiss-RelteD) auf der l. Seite. 

2824. Nah], Joh. August, Maler, Schüler von Heinr. Tischbein. 

L. a. s. Cassel 1796. i '/, p, 4". Mit Adr. 
2825.Neher, Bernh. v. , Maler. Direktor der Stuttgarter Kunstschule. 

L. a. s. Stuttgart 1851. 4 p. 4**, 
2826. Nerly, Fr, (eigentlich Nehrlich), Maler. 

L. a. s. Venedig 1841. 3 p. 4". 

Schöner Brief mit Erwähnung Thorwaldsen-». 

2S27. Neureuther, E., berühmter Maler u. Illustrator. 

L. a. s. München 1845. 3 p. 4". (Portrait.) 
2828.— Albumblatt a. s. München 1861. 1 p. kl.-40. (Portrait.) 

Mit 2 humorislischcn KeaeizcichaungeD. 

2829. Oberländer, A., der bekannte Zeichner der ..Fliegenden Blätter'. 

L. a. s. München 1888. 2 p. fol. 

Selbstbiographie mit grosBer bumoriat. Federzeichnung auf der 1, Seite. 

2830. Oeser, Adam Fr„ Maler, Lehrer u. Freund Goethes, 

L. a. s. Leipzig 1767. 4 p. 4". 
2831. — Albumblatt a. s. Leipzig 1767. 1 p. quer-S", 
2832. — L. a. s. 4 p. kl.-fol. 

2833. — Original -Silhouette (aus Marianne von Willemer's Silhouetten- Album). 

2834. — Oeser, Friedr. Ludwig, Sohn des Vorigen, Historien- u, Land- 
schaftsmaler. 

L. a. s. S. 1. n. cl. 3 P- 4". 
Ao seine Schneller Friederike Oeier. 

2835. —Geyser,Christian Gottlieb, Kupferstecher, Oeser'sSchwiegersohn, 

L. a. s. Leipzig 1793. 4 p- 4". (An W. G, Becker in Dresden.) 

2836. Overbeck, Friedr., der berühmte Maler u. Zeichner. 

L. a. s. Rom 1813. i p. 4". 

Billel, ein für die Küaifrin gemillci Bild ausstellen lu dürfen. , . . Sie würden 
dadurch einem Anlanger fielegcnheit verschaffeii ein ölfentliches ürtheil . , zu ver- 
nehmen . .• 

J. A. Stargardt In Berlin W. lo. 
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[Overbeck, Friedr.] 



Schoner Brief an Baror 

28^q, — L. a. s. Rom 1828, 4 p. 4". 

Ei theitt dem Adiesiaten mit, dsu in leincT I..age eine wesenUiche Verinderang 
vorgegangen ist. iniofern ei sieb fäi einen dauernden Aufcntbalt in Roin eul' 
schieden bat. 



A}t Adresse. 

ei gioisen Freskogctnilde bcUefTel 

■ p. 4°. Mit Adresse. 



2840. — L. a. s. Rom 1829. 3 p. 4°. 
Schoner Briet an v. Quandl, mehrere 1 

2841. — L. a. s. (icalien.). Rom 1831. 

2842, — L. a, s. Rom 1835. 3 p. 4". 

An Kupferstecher Fdsiog, der mit dem Stich leiner Madonna beschäftigl IiL 
2843. — L. a. s. Rom 1840. a'/j p- 4°- Mit Adresse. 

Ad den Kupferstecher Eduard SchäiTer, den Stieb einea aeir 
2844. — L. a. s. (französ.), Rom 1844. 3 p. 4". 

Unbedeutend fieckig. II donne des renseignementi delaillei snr les .giands 



I 



r GcmäUc betrelTend, 



2845.. 



dont il se 1 
L. a. 



'executlon 
i. Rom 1847. a'/j 



p. 4". 



r im Auftrage des Grosshenogs 



2846. Papperitz, Georg, Maler, 

L. a. s. München 1888. 3 p. gr.-S". 

Selbitbiographie nit Intereasanter Federzelobnung (Dame im Lehnstohi) a 
I. Seite. 

2847. Passlol, Ludwig-, Maler, berühmter AquarelHst. 

8 L. a. s. Venedig 1875—83. 32 p. 8". 

Interessante Briefe über lelne Arbeiten. 

2848. Pettenkofen, C. A.. Maler. 

L. a. s, Venedig 1873. 8 p. 8". 
2S49. Pfenninger, Mathias, Schweizer Zeichner u. Kupferstecher. 

L. a. s. (1796). i'/4 p. 4°. Mit Adr. 
3Ö50. Piglheim. Bruno, Maler, 

L. a. s. München 1883. 3 p. 8". 

Mit einer Zeichnung im TeKl. 
2851.— 2 L. a. s. München 1880 u. 1889. a'/, p. 4" u. a p, 8*. 

2852. Piloty, Carl v., der berühmte Historien-Maler. Direktor 1 
Münchener Akademie. 

L. a. s. München 1859. 4 p. 8". 
An den Bildhaner Kopf. 

2853. Fletsch, Oskar, der bekannte Illustrator. 

L. a. s. Berlin 1862. 1 '/j p. 8". 
2854.— Reizende kleine Tuschzeichnung (Mutter 
monogrammirt. i p. 12*. 

Aulographen -Versteigerung 
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2855. Pocci, Franz Graf von, Dichter 11, Maler. 

L. a. s, München 1S60. 1 p. 4". 

Beiliegend; Klein« BlSttcheo mit Landscbafl in Waiserfatben . sißnirt; 
.F. Pocci". 

2856. Prell, H., Maler. 

L. a. s. Berlin i838. 8 p. gr.-S". 

Ausführliche Seibstbioeraphie Biit 5 lohBnen Tusch- u. Fsderzelchnunsen. 
2S57. Preller, Friedr., der berühmte Maler u. Radirer, mit Goethe 
befreundet. 

L. a. s. Weimar 1844. 2*/^ p. 4". 

An Hirtel In Leipzig. 

2858. — Origlnal-Bleistiflportrait des Medailleurs Prof. Friedr. Wilh, 

Facius. (Feines Blätcchen,) 
2059- Puvis de Chavannes, P. , le cclebre peintre de sujets religieux. 
L. a. s. Paris 1885. i p. 8°. 

2860. Quaglio, Domenico, Maler u. Kupferstecher. 

2 L. a. s. i8z7 u. 1833. 3 p. 4" U- 3 P- 8". 

2861. Rahl, Carl, der berühmte Wiener Maler. 

7 L. a. s. iS6i 11. 1864. 3 p. S" u. li'/j p. 4". 

2862. Ramberg, J. H.. der bekannte Maler u. Kupferstecher. 

L. a. s. Hannover 17Q4. 3 p. 4". 

An Körner in Die&den. Am Sciilnss eine sehr fein ausgefiihlte FSÖenaichnunfl. 

2863. — 1.. a. s. Hannover 1804. 3 p. 4". 

Mit grosier, humorlstlacber Federte lohn ong. 
2864. Rauch, Christ., der berühmte Bildhauer. 

L. a. s. CaRara 1816. 6 p. 4". (Portrait.) 

Seht schönet Brief. Ueber den Anlianl der Bolsseieeichen SammluDg durch den 
Stasi a. die Schwierigkcilen , die die Gebr. Baisseiee machen. Erwähnt Scbado«, 
Cornelina. Overbeck, Tborvaldsen. 
2865. — L. a. s. Berlin 1849. 1 p. 4". 

EnrShnt seine RrabsUtne der Konigin Luise. 
2866.— L. a. s. Schwerin 1S50. 3 p. 4". 

Betrifft die Bäsle des Grossheriogs von Mecklenburg. 
2867. Raupp, Karl, Maler. 

L. a, s. München 1892. 2 p. fol. 

Selbstbiographie mit blattgrOSBem Pittell {kahnfahrende Bäuerin) auf der 1. Seite. 

2868.Regnaolt, Henri, cclebre peintre, (1843— 1871} tombc devant 
l'ennemi, pendant le siege de Paris 19. L 1871. 
L. a. s. Bourganeuf. 3 p. 8°. 
Belle et Ues rare pi^ce. 
286g. Rehberg, Friedrich, Maler, 

L. a. s. Rom 1795. a'/j p. 4"- Mit Adr. 
2870. Reinhart, J. C. . bedeutender Landschaftsmaler, mit Goethe und 
Schiller befreundet. 

3 L. a, s. Rom 1832 u. 1833. 14 p. 4". (Portrait,) 
■ en Streit mit Schom. die Ausgrabung der Gebeine Raphaels etc. etc. 



Interei: 



ä KÜQSllerbriefe. 



J. A. Stargardt in Berlin W. . 
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2871. Reinick, Rob., Maler u. Dichter. 

L. a. s. Düsseldorf 1833. 6 p. 4*^* 

Schöner, herzlicher Brief an Franz Kugler, hauptsächlich über sein .Liederfonch 
fnr Künstler". 

2872. Rethel, Alfr., berühmter Maler und Zeichner („Todtentanz** etc). 

L. a. s. Frankfurt 1846. i'/^ p. 4®. 
An Franz Kogler. 

2873. Richter, Gust, berühmter Historien- u. Portrait-Maler. 

2 L. a. s. Wildbad o. J. 6*/, p, 8®. Mit kleiner Fedeizeichnong 
(Ornament) im Text. 

2874. — L. a. s. O. O. u. D. 4 p. S^. (Portrait.) 

2875. Richter, Ludw., Maler, Zeichner u. Radirer, vor allem der grosse 

Buch-Illustrator. 

L. a. s. Meissen 1830. 4 p. 4*^. 

Sehr schöner Brief über seine künstlerischen Pläne etc. 

2876. — L. a. s. Dresden 1849. i*/^ p. S9, 

2877. — L. a. s. Dresden 1853. 2^/^ p. 4®. 

An Wigand in Leiprig. Mit 4 sUzzirtei Vifiettei ia Text 

2878. Riepenhausen, F. u. J., Zeichner u, Kupferstecher. 

L. a. s. Rom 1807. 3 p. 4®. Mit Adr. 
Schöner Brief über ihr Hauptwerk, das Leben Raphaels. 

2879. Rietschel, E., berühmter Bildhauer. 

2 L. a. s. Dresden 1854 u. 1855. 5 p. 4**. (Portrait.) 

2880. Robert, Leopold, le celebre peintre du paysage Italien, 1794— 1835 
(mort suicide). 

L. a. s. Venise 1834. 4 p. 8®. (tres rare.) 

Belle lettre personnelle et artistiqoe ecrite tres pea de temps avant sa mort tni^h|«e. 

2881. Rode, Chr. Bernhard, Maler u. Kupferstecher. 

L. a. s. Berlin 1782. 2 p. 4®. — L. a. s. Berlin 1783. 2*/^ p. 4^. 
— L. a. s. Berlin 1783. 2 p. 4^. 
Sämmtliche Briefe an Reich in Leiprig. 

2882. Rodin« Aug., le grand sculpteur contemporain. 

L. a. s. Paris 1SS7. 3 p. 12^. 

2883. Roqueplan, Camille, peintre paysagiste et lithographe. 

L. a. s. (P;uis) 1S34. 3 p. 4**. 

2884. Rosenthal, Toby, Maler. 

L. a. s. München 1801. 3 P- 4®. 

Selbstbiographie nit Mhr MtW TMCtUtielUIMIf auf der I. Seite. (Siehe Ab- 

bildong auf gegenüberstehender Seite.) 

2885. Rossetti, Dante Gabr., der grosse englische Maler, „Prae-Raphaelir* 

(1828— 1S82). 

L. a. s. 27. April. 4 p. 8*. 

Fine letter to the painter Haydon on artistical matters. 

2 886. Rottmann , Carl, Maler, der Schöpfer der berühmten Arkaden- 
Fresken in München. 

L. a. s. München 1S41. 3 p. 4^. — Selten. 

A» König Ludwig 1. v. Bayern. (Cidlection Boret Xo. 1769.) 

Aatofraphen - Verstei|renuic 
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2887. Rugendas, J. L., Zeichner u. Maler. 

L. a. s. Augsburg 1825. 2^/3 p. 4®. 

An seinen Sohn Moritz bei dessen Rückkehr aus Brasilien. 

2888. Rugendas, Job. Mor., Maler. 

L. a. s. München 1852. 4 p. 8®. 

2889. Rumohr, Karl von, Radirer u. Kunstschriftsteller. 

L. a. s. Krempelsdorf 1807. 3 p. 4®. 

Schöner Brief an Fr. Tieck in Rom. 

2890. Salentin, Hubert, Maler. 

L. a. s. Düsseldorf 1888. 4 p. 8®. 

Selbstbiographie mit feiner Aquarelle (Scbwarzwäldenn) auf der i. Seite. 

2891. — 2 L. a. s. 1867. 6^/^ p. 8®. Mit einer kleinen Federzeichnung 
im Text. 

2892. Schadow, Gottfr., der berühmte Berliner Bildhauer, Direktor der 
Akademie. 

L. a. s. Berlin 18 16. 2 p. 4**. 

An Meyer in Weimar; erwähnt mehrfach Goethe. 

2893. — L. a. s. (Berlin 1825). 3 p. 4^ 

An Meyer in Weimar; erwähnt Goethe u. Humboldt. 

2894. — L. a. s. Berlin 1834. 3 p. 4®. 

Schöner Künstlerbrief an den Maler Enslen in Dresden. 

2895. Schadow, Wilhelm von, Sohn des vorigen, Maler, Direktor der 
Düsseldorfer Akademie. 

24 L. a. s. Berlin 1827 — 37. Zusammen 36 p. 4® u. 4 p. 8*^. 

Schöne u. interessante Briefe an den Berliner Bankier und Kunstfreund Jos. FraenkeL 

2896. Schelfhout, A., belgischer Landschaftsmaler. 

3 I.. a, s. 1823 u. 1842. 4 p. fol. u. 8®. Mit Skizzen in 
Kohle u. kleinem Aquarell. 

2897. Scheuren (Caspar), berühmter Düsseldorfer Maler. 

Eigenhändiges Skizzenbuch mit Titel : „Sirene , von Starklof, 
illustrirt von C. Scheuren'S ein Heft von 16 Blatt 8^ mit 54 sehr 
zierlichen Federzeichnungen, mit den dazu gehörigen Textstellen. 

2898. Schick, Gottlieb, Maler und berühmter Karikaturenzeichner. 

L. a. s. „Gottlieb'*. Rom 14. VI. 1805. 3 p. 4^ Mit Adresse. 

Erwähnt Schillers Tod. 

2899. Schinkel, K. F., der grosse Architect. 

L. a. s. Berlin 1827. ^^U P' 4^' 

2900. — L. a. s. Berlin 1825. 4 p. 4®. 

Ueber den Bau des Museums, erwähnt Goethe, Rauch, Tieck. 

2901. — L. a. s. Berlin 1825. 4 p. 4®. 

Ueber seine Bauten, erwähnt Goethe u. Tieck. 

2902. Schirmer, J. W.,* Maler und Radirer, Direktor der Karlsruher 

Kunstschule. 

2 L. a. s. Karlsruhe 1840 u. 1856. 8 p. 4®. 

2903. Schleich, Eduard, Landschaftsmaler. 

2 L. a. s. München 1846 u. 1848. 6 p. 4®. 

Autographen -Versteigerung 
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2919. Schreyer, Ad., bekannter Pferde- u. Schlachten-Maler. 

6 L. a. s. 1872 — 79. 22 p. 8^ 

2920. Schroedter, Ad., der hervorragende Maler, Zeichner u. Illustrator. 

2 L. a. s. 1846 u. 1852. 6^4 p. 8**. 

2921. Schwan thaler, L. M., berühmter Bildhauer. 

2 L. a. s. 1841 u. 1843. 4V2 P* 4**' 

Beiliegend eine FederzelchnunO Schwanthalers (Karikatur auf König Ludwig L 
V. Bayern). 

2922. Schwerdgeburth, C. A., ber. Kupferstecher, mit Goethe liirt. 

L. a. s. Weimar 11. XI. 1832. 3^/3 p. 4®. 
Ueber sein Goethe-Portrait. 

2923. Schwerdgeburt, Otto, talentvoller Weimarer Maler (1835 — 1866). 

3 L. a. s. (abgekürzte Unterschr.). Weimar 1856 und o. D., zus. 
12 p. 8^ 

In einem der Briefe sind zwei grosse sehr hübsche humoristische Federzeiohnai|||eil. 

2924. Schwind, Moritz v., der berühmte Maler. 

L. a. s. Frankfurt 1846. 3 p. 4^. (Portrait.) 

An einen Wiener Kunstfreund. «Wie ich Sie zu kennen die Ehre habe, blamire 
ich mich nicht, wenn ich ein Bild von mir für Ihre Sammlung antrage . . . Wenn 
es nicht durch Sie geschieht, so kommt mein Lebtag nichts mehr von mir nach 
Wien . . .« 

2925. — I>. a. s. Frankfurt 1846. 2 p. 4®. Mit Adresse. 

Sehr hübscher, launiger Brief an Preller in Weimar, dem er einige seiner Zeichnungen 
zum Weihnachtsgeschenk übersendet. 

2926. Seel, A., Maler. 

Reizendes Aquarell (Kirchgängerin). Mit Selbstbiographie. Düssel- 
dorf 1888. 2 p. 8^ 

2927. Segantini, Giov., der ausgezeichnete Maler der Alpennatur. 

L. a. s. (deutsch). Maloja 1899. 3 p. 8^. Mit Couvert. 

2928. Seidler, Luise, vortreffliche Malerin, eng befreundet mit Goethe. 

L. a. s. Weimar 1831. 4 p. 8". 

Ueber Niebuhrs Tod an dessen Wittwe. Der Brief traf die Adressatin jedoch 
nicht mehr am Leben. 

2929. — L. a. s. Weimar 1839. ^^U P- 4^- — ^^^ Nachschrift v. Friedrich 
Preller. ^^ p. 4^. 

2930. Seiler, Karl, Maler. 

L. a. s. München 1888. 2 p. gr.-8^. 

Selbstbiographie mit Sehr feiner Federzeichnung (Gelehrter des 18. Jahrh.) auf 
der I. Seite. 

293i.Seitz, Otto, Maler. 

I.. a. s. München 1892. 3 p. fol. 

Selbstbiographie mit grosSer Federzeichnung (Amorette in Rokokournrahmung) 
auf der i. Seite. 

2932. Semper, Gottfried, der berühmte Architekt. 

L. a. s. Dresden 1840. 3 p. gr.-4**. 
Schöner Brief an Architekt Glöckner in Dresden. 

2933. — L» a. s. London 1851. 3 p. 8^ 

Autographen -Versteigerung 
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.^934. Seoefelder, Aloys, der Erfinder des Steindrucks, 

L. a. s. München 30, X. 1S29. 2 p. 4", Mit Adresse. (Portrait.) 
Von grösster Seltenheit. 

Sprichl von seinem Portrait, das das einzige von ihm vorhandene jsl .nnd nach 
meinem Tnde. der so gar lange nicht mehr ausbleiben wild, für Manchen interessant 
seyn Itännlc'. 

^2935. Siemlradzki, H., polnischer Maler. 

L. a. s. (französ.). Rome 1876. 2 p. 8". 
-S936. Simm, Franz, Maler. 

L. a. s. Schwabing i88q. 3 p. gr.-S". 

Selbstbiographie mit Aquarelle (lesende Dame) auf &• 
.^12937. Simmler, W., Maler. 

L. a. s. Düsseldorf 1888. 3 p. 8". 

Selbstbiographie mit kolorlrter Federzeichnung (Orie 
I. Seite. 
-3938. Skarblna, Franz, Maler, 

L. a. s. 26, Febr. i p. 8". 

Mit hübscher Fed erieichnang im Brief. 

^2939. Sohn, Karl, Maler. 

L. a. s. Düsseldorf 1838. 3 p. gr.^". 

Schöner Brief, einige seiner Atbeiten u. den Mal« C 

jg4o. Sohn, Wilh., Maler. 

Prachtvolle, ausgeführte Kohlezeichnung (Mädchei 
gr.-a". nebsl Selbstbiographie. Düsseldorf 1888. 1 p. 8". 
-2941. Spaendonck, G. van. holländ. Maler. 
L. a. s. Paris 1814. 3 p. 4*". 

Scböner Briel an seine Geachwistei über die politische Lage in Paria, die AUiirteD, 
Napoleon I, etc. 
^2942. Speckter, Otto, der gemüthvolle Zeichner der Fabeln. 
J.. a. s. Hamburg i. III. 1834. 3 p. 4". 

An ChamlBBO. Ueberieadet lUuEtratlaiien zu dessen fiedicblcn. 

-2943. — L. a. s. Hamburg 1. III. 1834. i','^ p. 4". 

Ad Buchhändler Hiriel über dasselbe Thema. 
-2944. Statz, Vincenz, Architekt, 

I,. a. s. Köln 1852. 3 p. 8". 

Mit kleiner humorist. Federzeichnung am ScWuss. 

Steifensand, Xaver, Düsseldorfer Kupferstecher. 

L. a. 8. 1841. 3 p. 4". 
Steinbrück, Eduard, Maler. 

a L. a. s. Berlin 1862. 14 p. 8". 

Interessante Briefe an Maler Crola, künstl Krischen u. theologischen Inhalts. 

Steinla, Mor., Maler u. berühmter Kupferstecher. 

L. a. s. 1844. 3 p. 4«. 

Intereisanter Brief über die Entwicklung seiner Kunst. 
Steinle, Eduard. Maler (1810-86). 

L. a. s. Wien o. J. 2^, p- 4"- 

Briet an einen Freund in Asaisi. 

1. s. Frankfurt 1840 u. Cöln 1864. 6'/^ 
J. A. Stargardt \b Berlin W. lo. 
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2950. Strack, Heinr-, Architekt. 

Poeme a. s. Berlin 1831. 4 p, S". Beiliegend t B. l s. 
Hamoristiscbci Gtücltt mit 4 FedetieiekaBssen, u Fi^u Kagla^ 

293t.Stiidc, Franz, der her^'orrag^nde zeitgeoßsdsciie Maler. 

I.. a. s. München iS^i. 2 p. fol. (Sidtc Tericlcinerte AbbUdimg.) 
SdtHtbioenpiiic Bit inner, prieHiffcr A^MrHIt (i*«i kimptait FaDoc] uf 




Verkleineiti- Abbildung v 



r StDck'schen Antobii^rapfaiE.] 



295;. StUler, Aug., berühmter Architekt, 
I.. a. s, Basel 1829. 6'/^ p. 4". 
Wichtiger Brief aa Schlnkel. InlcTesiaoter Keisebcricbt 
Patjici Bauten. 

2953.SuIzer, Jul., Maler. 

L. a. s. (französ.) Paris 1846. 2 p, 4^" 
Skizzen im Text. 
2954. SüaB, Gust-, Zeichner u. Maler. 

L. a. s. Arensee 1854. z p. 4**. 

Mit FeilerEeichDiiiig im Teil; erwähnt Lndw. Richter. 

Autographett-Vnstei genue 
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3955. Tadema, L. Alma, der grosse Maler. 

I.. 3. s. (holländ.) London (18S3). a'/a P- 8", 
2956, Thaeter, Julius, Kupferstecher. 

L. a- s. München 1841. ö'/g P- 4". (Portrait.) 

InlercBianter Brief über seinen Stich nach Kaalbnchs Snthicnsehlacht u. Kaul- 
tmchs UiUieil darülier. 

jg57.Tlioma, Hans, der berühmte zeitgenössische Maler, 
L. a. s. Frankfurt a. M.. 1S93. 4 p. 8*. 

Intetessantei Brief an Di. C. Ruiand in Weimai. 

2958. Thorwaldsen, A., der grosse Bildhauer. 

L. a. s. Rom i8si. 3 p. 4". Sehr selten. 

An SuTpi! Boisjer^e. Ucber seine Arbeilen, erwähnt Daanptker u. Goethe, 

2959. TIeck, Christ. Friedr., Bildhauer, Bruder des Dichters. 

L. a. s. Carrara 1816. 3^/5 p. 4**. Mit Nachschrift v. D. Chr. Rauch. 

2960. Tiepolo , Giov. Batt. , der grösste dekorative Maler Italiens aus 
der Spätzeit (1696—1770). 

L. a. s. Venezia 5. XU. 1745. 3 p. fol, (Selten.) 

2961. Tischbein, Joh. Heinr. Wilh., Maler. 

L. a. s. Napoli 1793. 3'/, p. 4». 
Erwäbnt den König v, Neapel u. Lord Hamilton. 

2962. Tischbein, Wilh.. der Jüngere, Maler. 

L. a. s. Zürich 178a. 3'/^ p. 4". 
Ueber ein Bild lum Götz v. Berlichingen. 

2963. ToepfTer, Adam-Woifgang, celcbre peintre suisse. 

L. a. ä Sa femme, avec un grand crotjUts original ä la pliimt.-, oii il 
s'est reprifsentö liii-möme en guise de signature. Mornex , 3 p. 4". 
avec l'adresse sur la 44me p., cachet. 

Trei belle lettre. (Collectioo Bovet No. 1895.) 

2964. Uhde, Fritz v., der grosse Maler der religii>sen Historie. 

L. a. s. München 1886. 3 p. 8". 

2965. Valentin!, Ernst, Miniaturmaler. 

L. a. s. Detmold 1815. i p. 4°. 

2966. Vanvitelli, Luigi. Architekt. 

L. a. s. {Unterschrift diiich strichen). Caserta 4. V, 1766. 2 p. fgl. — 
Nebst einer Handzeichniing von Caspare Vanvitelli , Vater Luigi's. 
1 p. qu.-fol. 

2967. Vautier, Benj., Maler. 

Prachtvolle, ausgeführte Bleistiftzeichnung, weiss gehöht. Voll 
bezeichnet ,,B. Vautier 68". i p, qu. 4". 

2968. — L. a. s. Düsseldorf 1888. 2 p. gr. 8". Selbstbiographie. 

Mit reizender, ausgeraiirter Blelstiftielohnnng I4 Frauen am KafTeetiscb). 

2969. Veit, Philipp, Historien -Maler. 

2 L. a. s. Frankf. 1833 u. 1839. a'/gP- 4" "■ 4 p- 8". (Portrait.) 

2970. Vornet, Cl. Jos., le celebre peintre de marines. 

L. a. s. Cette 1756. 4 p. fol. (Portrait.) 

Magnifiqne lettre an Marqaia de Marigny si 
Bovet No. 1480.1 



a tableau du Port de Cctte, 



J. A. Stargardt In Berlin W. i< 
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[Vernet, Cl. Jos.] 

2971. — L. a. s. Paris 3. IX. 1777. 3 p. fol. 

Tr^s curieuse lettre personelle au sujet d'une pension qu'on lai a retiree etc. 

2972. Vernet, Horace, le grand peintre de batailles. 

L. a. s. Paris 1835. 3 P- 4*** 

Tr^s belle lettre adressee ä Ingres, alors directeur de TAcadömie Fran9aise ä Rome. 

2973. Vleughels, Nie, holländ. Maler (1668 — 1737). 

L. a. s. (französ.) Venise 1707. 2^/2 p. 4**. Selten 1 
Schöner Brief über seine Gemälde. 

2974. Vogel V. Vogelstein, C, Maler und hervorragender Portraitzeichnec. 

2 L. a. s. 1833 u. 1854. 2^/^ p. 8® u. 3I/4 p. 4®. 

2975. Volkhart, Max, Maler. 

Jj. a. s. Düsseldorf 1888. 2 p. 8**. 

Seibstbiog:raphie mit feiner getuscliter Federzeichnung (2 plaudernde £deUeate 

des 16. Jahrh.) auf der i. Seite. 

2976. Voltz, Friedr., Maler. 

L. a. s. München 1865. 1^/3 p. 8^. 

Auf Seite 3 SCilÖne groSSe BlelStiftsicizze (Viebheerde). 

2977. — L. a. s. Bernried 1868. 3 p. 8^. 

2978. Wach, Wilhelm, Maler. 

L. a. s. Beriin 1841. 2 p. 4^. — L. a. s. Berlin 1842. i'/^ P* 8^- 

2979. Waechter, G. F. v., Maler. 

L. a. s. Rom 1796. 3 p. 4^. 

2980. Waegener, Ernst, Bildhauer. 

L. a. s. Beriin 1886. 4p. 8^. Mit humoristischerFeder- 
zeichnung. 

2981. Wagner, Alexander, Maler. 

L. a. s. München 1892. 2^/^ p. fol. 

Selbstbiographie mit grOSSer Aquareiie (StrassenbUd aus Konstantinopel). 

2982. Wagner, Johann Martin, Maler u. Bildhauer. 

L. a. s. Rom 1847. 2 p. 4**. 

Ueber den Tod des alten Reinhardt in Rom. 

2983. Wappers, Gust., holländ. Maler, Direktor der Akademie in Ant- 
werpen. 

I^. a. s. Antweq)en 1846. 3^/2 p. 4^. 

2984. Wegelin, Hermann Friedrich Adolph, Maler u. Bildhauer. 

P. a. s. (Lebenslauf). Rom 1897. 2 p. fol. Mit 2 aquarellirten 
Zeichnungen. 

2985. Weiser, Jos., Maler. 

Prachtvolles, ausgeführtes Aquarell (Genrebild). Mit Selbst- 
biographie. München 1892. 3 p. gr.-4®. 

2986. Werner, Anton v., hervorragender Maler, Direktor der Berliner 
Akademie. 

L. a. s. Beriin 187 1. 4 p. 8^. 

Interessant. Spricht des Näheren über seine Beziehungen zum Kronprinzen die 
er für die Allgemeinheit zu verwerthen hofft. 
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2987. Werner, FriU, hochbegabter Militär- u, Genremaler. 
L. a. s. Berlin 1888. 2 p. 8". Selbstbiograptiie. 
Im Text 2 relicndfl, ausgefübrie Federzeichnungen (Baumgruppe u. 
Friedrichs d. Grossen). 

2g88. — 3 L. a. s. 6 p. 8» 11. 2 p. 4« 

I. Wilkie , Dav, , hervorragender englischer Portrait- u. 



s. Kensington 1837. a'/s P* ^*'' 



maier. 
L. a. 

1. Wille, J. G., der berühmte Kupferstecher. 
I.. a. s. Paris 176g. 4 p. 4". 
Sehr schöner Brief. lieber das Kunillebea in Paris etc. 

. Wille, P, A., Maler, Sohn des Vorhergehenden. 

L. a. s. Paris 176g. 3 p. 4". 



!.WoIff, Emil, Bildhauer, Direktor der San Ltica- Akademie in 
Rom (1802 — 1879}. 

L. a. s. Rom 1823. 4 p. 4", 

Schöner Brief, Itnne Zeit nach seiner Uebersjedeluug nach Rum. Spricht aus- 
führlich über Tharvaldsen. 



2993. 
2994. 



Wopfner, Joseph, Maler. 

L. a. .s. München 1892. 3 p. 8**. 

Selbstbiographie mit Aquarelle (Fischer auf dem See) auf der l. Seite. 
). Zahn, Wilh. v., Architekt, leitete die Ausgrabungen in Pompeji. 

L. a. s. Neapel 1836. 8 p. fol. 

An KÖBlg Friedrich Wilhelm IV. (als Kronprinz). Interessanter Bericht über die 
Funde in Pompeji. 

!). Ziem, Felix, Ic celebre paysagiste et peintre d'architectures 
V^nitiennes. 

L. a. s. Martigues (iSäo). 4 p. 8". Photographie. 

BeUe lettre odressce ä Theodore Rousseau. (Vente Bovet No. 1647.) 

^ Zimmermann , Clemens von, Maler. Direktor der Münchener 
Galerien. 

L. a. s. München 1856. 4 p. 4", 
Interessant über König I-udwie I. von Bayern. 

i.Zimmermeuin, Ernst, Maler. 

L. a. s. München 1S88. z p. 8". 

Selbstbiographie mit feiner FederzelOhnUng (Fischhändler) auf der I. Seite. 

I. Zügel, Heinrich, Maler, 

L. a. s. München 1888. 1 p. 4". 

Selbstbiographie mit Sehr feiner grosser Federielohniiag (blökende Schafe) auf 
der 1. Seite. 

). Zwimer, Ernst Fr., Architekt. Erbauer des Kölner Doms, 
L. a, s. Köln 1836. 4 p. 4". 

Ad Scbinkel. lieber den Dornban. 

J. A. StargardI in Berlin W. 10. 
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3001. Moderne Maler. 

Sammlung von circa 100 L. a. s. und 19 B. a. s. (Postkarten). 
Korrespondenz mit der berühmten Kunsthandlung Brend'amour in 
Düsseldorf, darunter Briefe von Bendemann, Camphausen, Hans 
Dahl, Gehrts, L. Knaus, Otto Seitz, Gust. Süss, Timmermann, 
Uhde, Ant v. Werner, Wilberg, etc. etc. 

3002. Convolut von circa 70 Briefen diverser Maler, Kupferstecher 
etc. der neueren Zeit. 

3003. Convolut von circa 70 Briefen diverser Maler, Kupferstecher 
etc. der neueren Zeit. 

3004. Convolut von circa 80 Briefen diverser Maler, Kupferstecher etc. 
der neueren Zeit. 

3005. Maler u. Bildhauer, Neuere Deutsche. 

34 li. a. s. ca. 80 p. 8^ u. 4^. 

Darunter Gust. Bläser, Döpler d. J., P. Meyerheim, Pettenkofen , Scheu renberg, 
Skarbina, A. v. Werner, Fritz Werner etc. etc. 

3006. Maler, Moderne Belgische, Französische u. Italienische. 

12 L. a. s. ca. 20 p. 8^ u. 4^. 

Jules Breton, Charpentier, Jacquemart, Lonza, Marchetti etc. etc. 

3007. Moderne Maler. 

34 L. a. s. von Calame, Grützner, Hans Gude, Brendel, Kalckreuth, 
Kowalski, Marchetti, Rasmussen etc. etc. 

3008. Convolut von 58 Künstlerbriefen, adressirt an die Kunsthandlung 
Lepke, von A. u. O. Achenbach, Camphausen, Gussow, Th. Hose- 
mann, Knaus, Kalckreuth, Kameke, Vautier etc. etc. und 13 L. 
a. s. von Ausländern. 

MUSIKER. 

3009. Adam, Ad., le celcbre compositeur du „postillon de Lonjumeau" 

(1803— 1856). 

L. a. s. 18. VI. 1848. 2^2 p. in-8^ (Portr.) 

3010. Ambros, A. v., Musik- u. Kunstschriftsteller. 

L. a. s. Wien 1872. 14 p. 8^. 

Höchst interessanter u. eingehender Bericht, seine Uebersiedelung von Prag nach 
Wien betreffend, und die ausgezeichnete SteUung, die ihm von der Regierung ab 
Mitarbeiter der Wiener Zeitung angeboten ist. 

301 I.Bach, Joh. Sebast, der unsterbliche Komponist. 

Stammbuchblatt mit Datum und Unter- . . / 

Schrift, kl..quer.8«. (Aeusserst selten.) ^'^O^^^ 

„In fine videbitur cujus toni. Haec paucula C/^ x^'- _T^ tf ^* A^\ 

admonere voluit Domini Possessoris obsequiosus ^^ ^ 

servus J. S. Bach. — Symbolum. Omnia tunc bona, clausula quando bona est. 
Lipsiae, die 2. Novembr. 1725.* — Von gleichzeitiger fremder Hand ist auf dem 

Blatt vermerkt: Aller jetzt lebenden Organisten und Ciavierlsten Meister. 

Autographen -Versteigerung 
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3012. Bach, Carl Philipp Eman., Sohn von J, S. Bach, vortrefflicher 
Komponist und ausgezeichneter Musikpaedagoge. (Versuch über 
die wahre Art das Ciavier zu spielen.) 

L. a. s. Hamburg 8. III. 1788. i p, 4". (2 I'ortr.) 
Verlagsanc (bieten. Et will eine .Anleitung lur Compusltiün, mit den üBthigen 
Regeln anä mit AuslaMung aller Pedanterey, nach Jetziger Zell* icbteibeo. — 

Dies Werk ist abEi niclit mehi erschienen. Er sUut) bereits im September desselben 

3oi3.Balfe, Mich. Will., berühmter englischer Opern-Komponist (iHoS 
bis 1K70). 

L. a. s. Brighton 22. IV. 1861. 4 p. 8". 

3014. Ballabene, Oregorio. bedeutender ital, Kirchenkomponist, Autor 
einer 48stimmigen Messe (1720— iHoo). 

L. a. s. Macerata 6. IX, 1755. a p. 4°. 
Scbciael Brief an Padte G. B. Martini in Bologna. 

3015. Bazzinl, Aiit. , italienischer VioHnvirtuose und Komportist (1S18 
bis 1897). 

L, a. s, (französisch.) Copenhague 29. XI. 1843. 2 p. gr.-4"'. 

An Breitkopf & Haertel, mit Berichten über seine grossen Eriolge und gleichreilig 
Verlies an erbieten. „HeB plus profonds compllnentB a rhooorable M'' Mendelseohn 
dont Je me rappelleral toujours lee bontia et anx ipoux Schumann". 

3016. Beethoven, Ludwig vaii. 

L. a. s. Wien 25. 111. 1S23. 

Wichliges Schreiben an Zelter Et bietet ihm seine Messe Üii die Sincakaiiemie 

uneniceltlich ^in (von einem Künstler wie Sie mit Ehren sind, würde Ich nie 
etwas annehmen) mid iducibi iknn höchst karabtLristisch: GewIsB Ist, dass vieles 
beinahe blos a ia capella aufgeführt werden liünnte, das ganze müssU aber 
doch hiezu noch eine Bearbeitung Anden und vielleicht haben Sie die Geduld 
hiezu .... und mochte grade diesen Styl vorzugsweise den einzigen wahren 
Kirohenstyl nennen. 
3017. — I" a. s. O. <). u. J. 4 volle Suilcn 4", zieniücli i;iif; gesell riehen. 

Der g.mie musik.ilisch wichlige und interess.inle Biicf handeli über sein Werk 
Variatinnen Tür Klavier ,avec un violon obliEale'. Anfang: Lieber, Bester! Gestern 

Abend erhielt ich meine Variationen, Sie waren >ilr wahrhattlg ganz fremd ge- 
worden, und das freut mich, es ist mir ein Beweis, dass meine Composltlon 
nicht ganz alltäglich ist. — Unterschrift: Ihr Sie verehrender Freund Ludwig v. 
Beethoven, 
301Ö. — Beethoven, Johann van, der Bruder des Komponisten, der 
„Gutsbesitzer" , dem gegenüber Ludwig v. B. sich spottend als 
„Hirnbesitzer" bezeichnete. 

L. a. s. (Johann v. Beethoven, Gutsbesitzer), 1 1. II. 1823. t p. 4". 
(Selten.) 

An Aitaria. Beliebt sich auf den Verkauf de« Verlagsrechts einiger Werke 
seines Bruders für Deutschland, England u. Frankreich, and jedenfalia mit itessen 
Bewilligung geschrieben. 
301g,— Beethoven, Karl van. der Neffe Ludwigs v, B. . der ihm so 
viele schwere Sorgen bereitete. 

L. a. s. (Carl) Iglau 14. XII. 1828. i p. 4". (Selten.) 

Der Brief ist an seinen l.inkel Jacob von Hotschevir, Holkoncipist. in Wien ge- 
richtet. Er spricht darin von seiner Mattet, auch von Onkel und [der soeben ver- 
storbenen) Tante B. in Wien. 

J. A. Stargardt in Berlin W, 10. 
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[Beethoven, Ludwig van] 

3020. — Neefe , Christ. Gottl , bekannter Komponist , der Lehrer 
Beethoven*s. 

L. a. s. Bonn 30. XI. 1785. 3 p. 4^. Mit Adresse und Siegel. 
(Selten.) 

Sehr schöner Brief über persönliche, musikalische und Theater- Angelegenheiten, 
an Theaterdirektor Grossmann, damals in Mainz. 

302 1 . — Schindler , Anton , Beethovens treuer Freund u. Biograph 

(1796 — 1864). 

L. a. s. Bockenheim 14. V. 1857. 1^3 p. gr.-4®. 

An Dr. Eckhart, Praesident des Caecilien- Vereins in Frankfurt a. M. — Es 
handelt sich um Rektifikation einer g^en seinen Willen veröffentlichten beleidigenden 
Zeitungsnotiz. 

3022. Bellini, Vinc. , der berühmte italienische Opernkomponist (1801 
bis 1835). 

L. a. s. Puteaux 4. VII. (1834). 7^/^ p. 8^ Mit Adresse. (Sehr 
selten, besonders in derartigem Umfange.) 

Sehr schöner inhaltreicher Brief an seinen Freund und (späteren) Biographen 
Francesco Florimo in Neapel. Er spricht von seinen Opern I Purltaill, la Norma, 

la Sonnambula etc. 

3023. Benda, Georg, Verfasser zahlreicher Opern, Melodramen, Klavier- 
stücke etc. (1722 — 1795). 

L. a. s. Georgenthal 3. VII. 1780. 4 p. 4®. 

Sehr hübscher heiterer Brief musikalischen Inhalts. 

3024. Benedict, Sir Julius, bekannter englischer Komponist, geborener 
Deutscher, Schüler Carl Maria's von Weber (1804 — 1885). 

L. a. s. Hosten^'itz 30. Juni 1822. 3^/^ p. gr.-4®. 

Sehr interessanter Brief an C. F. Peters, der den Verlag der ersten Kompositionen 
des damals erst 17jährigen Künstlers angenommen hatte. — Ausführlicht Nachrichten 
über Carl Maria von Weber. 

3025.B6riot, Charles de, celebre virtuose de violon et compositeur 
pour son Instrument (1802 — 1870). 

L. a. s. Londres 14. V. 1836. 4 p. in-4^. (Portrait.) 

Interessante description de la saison musicale de Londres. Nouvelles de sa 

femme (la ceidbre Maiibran). „Maria 86 porte bien nalgr^ 8a grande fatigve, 
eile a tous iee jours 3 concerts" etc. 

3026. Berlioz, Hector, le grand compositeur. 

L. a. s. Vienne 3. II. 1846. 6 p. pleines in-8®. 

Lettre adressee ä Mr Kittl, de Prague. ü a re9u ä Prague une reccption tellement 
sympathique, qu*il desire tres vivement y revenir pour y donner encore quelques 
concerts. II donne des indications tr^s detaillees pour monter sa Symphonie enti^re 
de Romeo et Juliette ä laquelle il vient de faire d'importants changements. 

3027. — L. a. s. Weimar 2. IV. 1863. 2 p. in-8®. 

Adress6e au prince de Hohcnzollein- Hechingen qui Ta invite de donner an 
concert chez lui. 

3028. — L. a. s. Paris 3. V. 1863. 3 p. in-8*^. 

Lettre des plus interessantes adressee au mcme. II lui fait les plus vifs remerciments 
de la chaleureuse reception qu'il a re^ue chez lui. Puis en parlant de sa vie ä 

Paris il dit: Me volla rentre dans mon triste monde sans ausique ■'eaniyant 

comne s'ennuient les deux soldats qui montent la garde a la perte de votre 
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[Berlioz, Hector] 

chäteau. Encore ces braves sotdats remplissent Ms convenablemetit leurs 
fonctlone; tandisque mal qui, en ma qualite de orjtique, suis Obligo d'etre Ib 
■entinelle du temple de l'art, Je ne puls meme empBoher les pollssons de venir 
deposer leur musique conlre see murs. 

3029. Bizet, Georges, le compositeur de „Carmen" etc. 

I,. a. s. Paris, s. c), 4 p. pleincs, petit in-S". {Irh-rare.} 

Belle lettre adressee h. Pasdelnup. II iprouve un piofoad et serieox cbagrin ea 

BC lentsDt exilc des concerts popalaires. II le prie de lepreodie ii Symphonie qui 

dijii a en tili benu succi^s etc. 

3030. Boieldieu, Adrien Frarn^ois, l'illustre compositeur de ,.ia dame 
blanche'', 

L. a. s. Hy^res 10. XII. 1831, 3 [>. pleincs 111-4", d'une dcritiire 
tr6s-serr(!e. 

Tr^s-belle lettre adte&sce ä Chetubinl. 

303i.Brahms, Johannes, der grosse Komponist, 
L, a s. Baden-Baden o. D. 3 p. 8". 

Freund seh aftlicb CS Schreiben. ,Es ist dach schlimm, wenn man die SUdt ver- 
läasl, man auch die Menschen lassen mussl Und leider! wenn ich liier Wiener 
■ehe, >□ habe ich nar andre her tu wünschen.* 

3032. — I,. a. s. Dec. 1876. 4'/;; p. 8". 

Er lehnt die ihm angebotene bisher von Jul. Tausch luncgcli.ihle MH^ikdireUlnr- 
(tetle in Düsseldoir mit ausführlicher Begitindutig ah. „Mir aber kann es nicht 
einfallen, Jemand verdrängen lu walten, den so Viele mit so viel Reoht halten 
zu mOtsen glauben .... Alles mögliche erfuhr loh, meine Bedenken schwelgen 
zu machen, falls — ich Lust zu kämpfen oder richtiger: zu zanken, streiten 
u. Inirlgiren habe. Das ist denn grade was mir abgeht" cic 
303 j. Bruch, M:ix, verdienslvcilk*r InstriimoiUal- \\. Vokalkomponist. 

1} L. a. s. Crefeld 10. VIII. 1865. 3 p. 8". — 2) L. a. s. Berlin 
J3. IV. 187». 6 p. 8". 
3034. Bülow, Hans von, der geniale Pianist und Dirigent, Vorkämpfer 
Liszl's und Wagner's (1830 — 1894). 

33 L. a. s, Berlin (,u. Münclieii) 185S — 1865, nur der letzte 1868, 

von zusammen 86 p. 8". 

Wichtige und hochinteressante Konesponileiiz mit seinem Freunde, dem Musik- 
diiektnr Max Seifril, Hofkapellmeister des muiikUebenden FUrsten <□□ HohentoUem 
in I-owenberg, — Diese Briefe bilden für die betreffenden Jahre einen wirklich he- 
deutendeo Beitrag tu Eülow's Bingraphie und seinen oft von Erfolgen gekrönten, nft 
auch vetgeblichen musikalischen Beatrebungen. Dass viel von Llait und Wagner 
die Rede ist, ist fast selbslversUndUch. Ein«lncB lu cltiren, würde ru weil lühren. 
Nur sei einiges karakterisiische erwähnt. Berlin i. V. 1858: Wagners letite Nach- 
richten Sind nicht erfreulich. Er fQhlt sich unendlich unglücklich in diesem 
Augenblicke, wozu Süssere wie innere traurige Verhältnisse das ihrige beige- 
tragen haben. — Berlin lu. tx. iH;i,; Es wird Ihm (Wipier) sicher Freude 
maciien, ein paar Zeilen von Ihnen zu erhalten, die ihn wissen lassen, dass man 
sich nicht blas um seine Werke, sondern auch um seine Person kiimmert — für 
einen zur Schande des Vaterlandes immer noch Verbannten nicht unwesentlich, 
wie Sie mir zugestehen werden. — MuDchen %-i. Vi. ^•f-hy. Wir sind entschlossen, 
uns nur mit einer gründlichen Reorganisation zufrieden zu geben. Aut Wagner, 
aut Lachner und Coneorten. — 22. Xf. iS&;: Aus MUnchen die trefflichsten Nach- 
richten. RW während 8 Tage ganz allein mit L.ll auf Hobenschwangau. 

Dass in einer so umi-ingreichen Bülow 'sehen Koircspondeu; auch die M.iliccn, 
die guten und die ,EchlechleQ'' Wilje nicht fehlen, wird nicht verwundem. 

J. A. Slargaidt In Berlin W. 10. 



2^.6 irJSIKER 

L. a, i. C^vc-i:.: '.- X. 175^ 2 ;.- il. 4^ Selir selten. 

^r*^''.. Ch^lard. Hh.T>. Ar.drr. c':r.p«-.sr:ejr -üstir.eae. rnaitre de chapelle 
ä Wfrir^ir : 7 -- V — '.'.'-. . 

-*tiil>t4 iir I* 2-r«^ :ä li-.c i.".iT*l -.c-in: V'ti-t :a Ucn «t Vift^cr 
y>-)7. — L. ä. *. We::r-:tr if. XL rS-t;. 3 p- *T- ir.-V*- Portrait. j 

V^3^. Chenxbini, Lu:;r'. 

'i^ li l^^'.n i-.-^.ir *-: * ir-i^i!*:i im: i* li — ifi:z* dx r:L 511 rezsjic i'cbcetiir 
sn c-cj': i* .i*l,-.*i TT.'/.i. il s *— pr*5*4n i* iair* le t;ti^ ie Berlin et il r-<33XTiit 
p*::;:-::r* -.'.f-ür :* »'t *■: :-r. ^c.r c:ni-:-5er -a '--cn rocur Beiüxi. etc. 

>oyy. Chopin, Fred. Frar.':'-Ls. Ie erand pianiste et coinp«:«heur pour 
son in-stn;mer-t. 

L. a. s. Pä.ris 20. VII. 1541. 3 p. in-S*\ Belle et tres rare picce.; 
A iti -lii'jtriTi B:ti'.K'z: k Hi^ntl *t reLiiiT* a me ceatrc celebre. sa Tann- 

teile. A la troitieae pafe il dtaae plasiears paiiafgi Betes ea BMi^iet et 

in-ÜT-t :iel:uts c -rrecü-c« irr.:; .nia'.es jl fiire. 

3040. Clement! , Muzio . der benihmte Kiavier\ irtuose und Komponist 
•1752-1-32;. 

L. a. s. ergliich. I'rent Green Cottage , Hendon 14. IV. 1823. 
I p. 4''. Sehr selten. 

yp.\ I . Cornelius , Peter . der Kr»mponist des ..Barbier von Bagdad" 

'i'i24- -I-7;.- 

L. a. s. Wien 3. X. 1850. 2^ ^ p. gr. 4*\ 

Kr bewirbt sich um eine Lehrtäügkeit. und stellt als Forderung fir tlieorctisell 

aetthetitchea Uaterricbt dea Preit voa zwei Galdea, fir dea Eieaeatanaterricirt 
eiaea Galdea. Kr n^nnt sich „aiit alles Stolz aad aller kiastterischea Hlaiebaai 
eiaea JSafer voa Fraaz Utzt^ 

3<^»;2. Crescentini, Girolamo, berühmter Sänger Kastrat). Komponist 
von Solfeggien und zahlreichen Gesangstücken (1766 — 1846). 
L. a s. Bologna 14. XI. 181 7. 4 p. 4**. .Portr.) 

3043. Czemy, Carl, der bekannte Pianist und Komponist, Schüler 

Hcethoven\s, I. ehrer Liszt's (1791 — 1B51. 

L. a. s. Wien 25. XII. 1823. 3 p. 4®. 

An einen Musikverleger ^wohl Peters). Ausführliche Besprechong betreffs Heraos- 
((alie einer neuen Klavierschule. 

3044. Dalayrac, Nicolas, celebre compositeur dramatique (1753 — 1809). 

L. a. .s. Paris Ie 3^ complementaire an 13. i p. tres pleine in-8^. 

(2 Portraits.) 

Jolie lettre de la coUection Killon (Xo. 2308). 

304.5. Delibes , Leo, celebre compositeur „Ie Roi la dit", ,jSilvia", 
„Coppelia*' etc. (1836 — 1891). 

L. a. s. Vendrecii 20. dec. 4 p. pet. in-8^. 

Jrilic lettre concernant Texccution de plusieurs de ses coraposiüons , sous sa 
direction, au prochain festival. 

Autographen -Versteigerung 
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3046. Dittersdorf, Carl Dittersvon, der berühmte KoTnponi5t(i739 — 179g). 

L. a. s. Johaniiesberg 5, Xll. 178a. 4 p. fol. (Porir.) Sehr selten. 
Hervorragend schönet Brief. BetrifTl: seine Orcheilersinfonieo über 0*id'i Meta- 
morphosen. 

3047. Donizettl, Gaetano, der berühmte italien. Opernkomponist. 

L. a. s. Vienne 17. IV. 1844. 4 p, in-8". (Portr.) 
RelaÜre a l'eDgiigemeDt de divers chaoteuri pour son aouvel opera qui doil cire 
represcnte ik l'academie royalc de ronsiqae de Paris en Novembie 1845. 

3048. Duprez, Gilbert, le celebre chanteur et professeur de chant 

(1806—1896). 

L. a. s. Paris 16 fdvrier 1858. 4 p. in-4''. 

Belle et inU'resssnle lettre adreisee ä Catl Kckeit. alors ditecteur de Vapeii, 
ä Vieonc. — II le lolUcite de taire reprcseoter » Vicnuc son opera „SaiHioa", parce 
qo'il rencontle des ,ditncaltes innombrables. des colteries et Je* cabales* poui le 
faire reptti'sentFr ii Paris. 

3049. Dussek, Joh. I-ad. , berühmter Klaviervirtuose und Komponist 
(1761 — 1812). 

L. a, 3. Magdeburg 15. Apr. 1806. 3 p. gr.-4''. (Portrait.) Selten. 
Sehr schönet Brief musikal. Inhalts, an Haertcl in I.pi, 

3050. Ernst, H. W., ausgezeichneter Violinvirtuose und Komponist für 
sein Instrument. 

i) L. a. s. Orleans 27. VIII. 1839. 2'/, p. gr. 4". — x) L. a. s. 
Peslh 16. VII. 1845. 8 p. 8". 



Der zweite Brief enthält interessante und eingehende Betrachtungen über die Iie- 
vorstehenden BeethoTenfcsle In Bonn, anlässlich der EntliüUung seines Denkmals. 

3051. Fascb, Carl, der bekannte Komponist und Begründer der Ilerliner 
Singakademie (1736 — 1800). 

L. a. s. Potsdam ai. X. 1771. i p. 4". (Portr.) Selten. 
Interessante MitleilaogeD iiber die damalige Berliner Uper. 

3052. Filistri , Hofpoet Friedrich des Grossen , schrieb u, a, viele von 
Righini komponirte Operntexte. 

L, a. s. Berlin 27. XII. 1803. 3'/^ p. fol. (fran^Ös.) Sehr selten! 
Schöner Brief übet das Ballet im „Jngement de Paris*. 

3053. Flotow, Friedr. v., der berühmte Opern kompon ist (1812 — 1883). 

L, a. s. Teutendorf 3. XII. 1877. 4 p. 8", 

Interessante Mitteilungen über ein neues Ballet, dessen Komposition et gern ülwt- 
nehmen »ütde, wenn er nicht durch äliete Vet|> Sich tun gen daran gehindert vilre. 

3054. Franz, Rob., der berühmte Liederkomponist (1815 — 1892). 

I,. a. s. Halle 9. VIII. 1837. 3 p. 4«. 

Sehr schöner Jugendbiief an den Organisten C. F. Becker in Leipzig, über seine 
musikaüsche Entwicklung, sein Vethältniis cur Kritik etc. 

3055. Fuchs , Aloys, tüchtiger Musiker und passionuter Sammler von 
Musikautographen. Trotz seiner sehr bescheidenen Mittel besass 
er unstreitig die schönste Sammlung, die je ein Privatmann zu- 
sammengebracht hat. (1799—1853.) 

L. a, s. Wien 25, IV. 184g, 3 p, gr.-4°. 

Ueber seine Autographensammlang, die er beim Ausbruch der Revolution zu ver- 
lieren Türe biete. 

J. A. Slargardt la BerUa W. in. 
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5-/5^., Gerter , Err.Ä Lahr., der V^tääser «fes :>:<& heute cnerseczteti 

{-.r:. Vifere S^r treu lati riaatjatcts. . xxaere 








-j'^/sj. daeser, Frar^, g^sch^Lzter «l^err.kcrrip eist -i^es Aü-ers H>rsc 
L. a. %. Kov=r.:--i^en rf. liL 1S44- 4 ;^- 4*- 

yj^",. Gluck, 0.ni»cr.ph Willibald Ritter v.>n- der Ret rnrar : r der Op*LT 

u- wahre >^.ryjijU:r d^^ ir.-ifkalischen DrirrLa>. 

I^ a. s. Wien dtn 31 ieccn> 
Lii^ ij^*)- 3 J'- gr.-:oI. , auf 
Sei'jt 4 dit .\dre>.5<: , e^>er. falls 
'.on Ol'jcks Har.d : ,.Ar. Ihro 
I^Tjrchlauch: "^iem Fur-sten von 
Kaur.itz. P. T. L'r,:er.ArJ^-^tes B::te:^ von mir innenbenanien**. 

te^üLUkt Ariijir^ fir d*:*i«i »Ttitril I—iTcsa"" Tcrwaadt ;;ni wat aat d«n Punkte, 
fiarch. ^D^ns'i^? '.'r^tvln-:'*: aUet :i verl;«r«ti. Di-e Aost^rücse Daric^ui^ dieser 
Verhilüiiit^ s^.wic B:f^ -rr. Abhilft lili^a den Ii.Lil: diese* SchKi^eas. — Slvck't 

Briefe iehire« bekiBstlieli n iea allerfritstea Selteakcitsa. Eie Brief vee 
tfea UwfaBfe Mi ier priebtigea äatserca ErinttiBi ies Ttriiefceiea iirfle 

3059. — Gluck*s Gattin. L. a. s. de Gluck nee de Berten , Vicnne iS. XI. 

1787. 2* ^ p. 4*'. französisch. Aus Sammlung AI. Poson>i. 

Jjtt 3 Ta{;e nach dem Tode Glsck's an einen Freund in Paris geschriebene Brief 
enthält aujf ehrliche Mittheilan^ über dessen Krankheit t Schlaganfall' nnd Tod. — 
Die Wiuwe rechnet aai Schatz and Hülfe der Krnigin Marie Antoinette. (L'llMfe 

ies kleefaits iMt la Fraaee et Sa Majeste la Reiae ea partiealier aat ceaikle 
fea BMa auui, sera taajaart prafoaieaMat § ravee daas aMa caear . . .) — Sie 
fährt dann fort: Poarnüt-aa klaser la veave epiaree tfe Glaek i'allar aa fayer 
4t ta f laire, i*aller ieaiaaier aax Fraa^'a ie realiser lea rayaaa Ceaperaaee 
fa'elle se fanaalt ie fear feaeratite, etc. 

3060. Godard, I>enj.. celebre comp^»sitcur ii>4v — i*^9S'- 

L. a. s. 22. XI. 1883. 8 p. in-S". 2 Portr. 

Interessante lettre mosicale relative ä la premiere representation (alois projetee) 
de son opera ^ Pedro de Zalamca'^. 

3061. Goldmark, Carl, berühmter Kom|x>nist (Konigin von Saba, Merlin, 
etc.;, geb. 1830. 

L. a. s. Gmundcn 11. V. 1 884. 4 p. S". ..Portr.) 
Uebtfr seinen , Merlin*. 

3062. Gossec, Frangois Joseph, celebre conip<^iteur (1734—1829). 

L. a. s. Paris, 2 germinal, an VIII. 2 p. in-4®. 

Adressee au prcsident da Lictre des sciences, des lettres et des arts k Alen^on. 

Atttographten -Versteigerung 
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3063. Gounod, Charles, le compositeur de „Faust", „Romeo et Juliette", 
etc. (1818-1893). 

L. a. s. (1851). 2 p. et i/j in-8"- (Portrait.) 

Tria inleressanle letlre adressec h Scribc, sut lei cboenis qa'il rcrivit pour !■ 
tnigfdie itUlysst d« Honsard, Le succ^s a et6 uaanime et lei joumaux od[ He. en 
generol, fort clqgieus. Adam. Halivj-, Berlio« et Auber lui onl doDoe leur apptobation. 

3064. Gr6try, Andree, le grand compositeur (1741— 1813I. 

L. a. s. Paris, 5 floriiaJ, an V. i p. ^|^ in-4*'. {2 Portr.) 

Relative ä sei „incmoire»' qul venaient de paialtre et dont la vcnte laissc a desirer. 

3065. Grieg, Edv., der berühmte skandinavische Komponist, geb. 1843. 

i) L, a. s. Bruxelles 8. XII. 1889. 4 p. in-8*. — 2) L. a s. Paris 
IS. I. 189°. 3 !•■ >n-8» (Portr.) 

Les dem lettres. en franfais, sont ndrcsscea au compositenr Vioceat d'Indy. 

3066. Hal^vy, Jacques From. . Je cetebre compositeur de „la Juive" 
(1799-1862). 

L. a. s. Sie Adresse t6 sept. 3 p. pl. in-S". (Portr.) 
Tris jolie lellre adtessee ä son coUaboialeur St Georges. II lui Tait dea propo' 
»itiooa liS» delaiUees lur un nonTean livret d'opira. Caaserie tat Scribe et Meyeibecr, 
II terminc Ka lettre par des vera fort phisauts: Mait ici U lusoin de rimer ckrr 
St. Gtarges — Mt monU A la cm-cUe et mt prtHd ä la gorgf, etc. 

3067. Hasse, Job. Ad., der berühmte Opern kompon ist, Gatte der schönen 
Faustina (1699 — 1783). 

L. a. s. Vienna ; 
3 p. 4°. Italienisch. 
ordentlicher Seltenheit !) 

Schöner Brier musikaliacfaea Inhalts, betrifft vorwiegend aeine neuen Opern SlroS 

und II Re paitore. 

3068. Haydn, Joseph, der Vater der neueren Instrumentalmusik. 

L, a. s. Estoras 
6.Vn.i776.4p.4°. 



,na 16. X. 1762. /^ ß7.lC/^ 

:h. (Von ausser- ^ 7^ /f^T^-^^^?^^ 
:ltenheit !) ^ 



}^^T^^^-- 



3069, 



.liebe MadeTDoisell Leu 

Dffentlichong eranchl hülte. Er entsclmWigt sieh ihr „aUerhand Miscbin.Hich* ;u senden. 

und fahrt dann fori^ Ich wurde sebohren Anno 1733 dea letzten Merti In den 
Markflek (aic) Rohrau . . . mein Sei: Vatter wäre seiner profession ein Wagner, 
er spielte ohw eine Motte lu kennen die Kärpfe und ich als ein Knab von 5 
Jahren sang ihn alle seine kurzen simplen stücke ordentlich nach . . da Ich endlich 
meine Stimme verlohr muste Ich mich In der Jugend ganzer 8 Jahr kummerhafl 
herumschleppen ;:NB: Durch dieses elende brod ^t\im viele Genien lu grund. 

Auf&erlln ist Haydn seht schlecht lu sprechen. Nachdem et über vtrschicdcuc 
leinet Kompnsilionen relerirt hat, schteibt er wie folgt: In den camer Styl hah Ich 

ausser denen Berlinern fast allen Nationen zu gefalen das glück gehabt . . 
mich wundert nur, dass die sonst so verniinftlge Herrn Berliner In Ihrer Crilic 
Über meine Stücke kein Medium haben, da sie mich in jener Wochenschrift noch 
bis an die sterne erheben, in der andern 60 Klafter tief in die Erde schlagen 
. . . vielleicht wird denselben von unpartheyschen der mund mit wachs so ge- 
stopft, als es Ihnen schon einmal wegen der Monotonie ergangen etc. 
- — Visitenkarte aus seinen letzten Lebensjahren, auf welcher ausser dem 
Namen auch die Anfangstakte seines bekannten Liedes: ,,Der Greis": 
„Hin ist alle meine Kraft, alt iinii schwach bin ich" gestochen sind. 
{Nebst 3 Portraits.) Seltenes Curiusum. 

J. A. Stargardl in Berlin W. iq. 
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3070. Haydn, Joh. Michael, trefflicher Kirchenkomponist, der jQngere 
Bruder Joseph Ilaydn's {1737 — ^1806). 

L. a. s. SalKbiirg 9, Honiung 1801. 3 p. 4". Mit Adr. u. Siegel. 

(Portr.) 

An seinen Freund u. Schüler Sigiamand Neukomm in Wien. Er erzählt ihm. 
"e die Franzosen {am 15. Del. 1800) in Snliburg ■ " ■ • •■ ■ — 



ie Btuit gese 



n Säbel, s 



:s Geld, i 



le Uhren und lontligeo \ 



3073 
3074 



Henselt, Ad„ ausgezeichneter Klavtervirtuose und Komponist für 
sein Instrument (1814 — 1889). 

L. a. s. Petersburg 1841. 3 p. 4". (Portr.) 

An seinen Verleger Mecbetti in Wien. Er vünichl anitei deo GeicbSfteo auch 

Nichrichlen von Wien und , seinen braven Leuten'. 

Hiller, Joh. Ad., hervorragender Komponist u. Musikschriftsteller, 
der eigentliche Begründer der deutschen komischen Oper (1728 
bis 1804). 

L. a. s. Leipzig 8. VII. 1771. 3 p. gr.-40. 

Sehr hübscher Brief an Friedr. Nicolai in BerUn. Enthalt auch einen sehr 
intereasanten Passus über (den damals iwan ligjährigen) ]«h. Friedt. RsiChardt. 

— L. a. s. Breslau 1788. 4 \>. &°. 

Himmel, Friedr. Heinr., bekannter Lieder- und Opernkomponist 

(Fanchon etc.), (1765 — 1814). 

L. a. s. Berlin 21. II. 181 1. 4 p. 4^ 

Sehr hübscher und lum Theil sehr launiger Brief. Er hat mit .unglaablich jq- 
strengender BeschäCtigutie eitie Kantate von Tled»;« „dem VerWallteil GeburtttAge 
der uRvergessIlohsten Könlsln Luiae von Preussen gewidmet" vclleuilei-'. Nach 

Beendigung dieser Arbeit ist ihm sein guter Humor wiedergelcommen. — Am 
Seblus! des Briefes ein kleines Mnsiltslück mit humorisLjschcm TeiL 



Tiponist (1836 — 1878). 

. (Portr.) 

ieine Oper ,der Haidesch.ichl'' 



,. Holstein, Franz von, namhafter Opc 
L. a. s. J,eii>zig 31. I. i36S. 47g 

Er empfiehlt der Weimarer Honheater-lntei 
zur Auftülirung. 

I. Hummel, Joh. Nep., ausgezeichneter Pianist u. Komponist, Schüler 

Mozarts (177S — 1837). 

L. a. a. Weimar 2. XII. 1S28. i^j, p. ^1.-4.". {2 Portr.) 

An den bekannten Bassisten Zschiesche in Bertin. den er im Namen der Hof- 

theatei-Iolendani auriordeit, in Weimar zweckü eines ab lusch lies senden Engagementi 



3077- 
3078. 



L. a, s. Weimar 1828 u, London 1833. 



, p. 4". (Portrait.) 



Humperdlnck , Engelb., der gefeierte Komponist von „Hansel 
und Gretel", geb. 1854. 

L. a. s. Boppard 6. II. 1899. 4 p. 8". 

An den Intendanten Emil Claar in Frankfurt a. M. 
i. Joachim, Jos., der grosse Geiger und bedeutendste Vertreter des 
klassischen Quartettspiels, geb. 1631. 

i) L. a. s. Hannover 18, XIL 4 p. 8*^. — 2) L. a. s. Hannover 
13. IX. 11864). 4 p. 8". (Portr.) 

Hübsche Briefe, persönlichen und masikal. IikhalU, an Jul. Rieti io Dresden. 

Autograpben -Versteigerung 




und Liederkomponist 



3080. Kreutzer, Conradin, vortrefflicher Operr 

(1782-1849). 

L. a. s. Weiss- Oehlhtilten 13. X. 1831. , 

Hübscher Brief an einen .theueraten Freund' in 
dort wieder aeincn ständigen Wohnsili nehmen, we 
IM Ausfnhrong dieses Entschlusses fehlten. 

3081. Lachaer, Franz, hervorragender Komponist, spezieller Gegner 
Rieh. Wagner's (1805 — 1890). 

I,. a. s. Miintrhen 3$. V. 1838. 3^/4 p. 4". (Porti-.) 
Hübscher Brief an Otto Prechtler, den Dichter seiner Oper .Alidi»'. Dei Brief 
enthält eine sehr eingehende Besprechung des Textbuches , Vorschlage lu Ab- 
änderungen elc. 

3082. Lachner, Vincenz, hervorragender Komponist, Dirigent und 
Lehrer (181 1 — 1893). 

L. a. s. München 11. XI. 1868. 4 p. gr,-+". 

(. . . loh beflftde mieh nämlich grade In der dicksten Arbelt mit einem Werke, 
daa mir zum guten Thelle hSchst anilpathlBCh Ist, mit einem Wort, Ich studire 
die „Meistersinger" ein . . .) Hiernach folgt ein ausführlichei Bericht über die 
Münchtntr Auftühiung uotcr Hans von Bülow, natürlich in höchst absptecbendeni 



3083. Lasso , Orlando, nächst Palestrina der gros st e Tonsetzer des 
16. Jahrhunderts (1532 



bis 1594). 

L. a. s. (Orlandiis di 
Lasso chorj Musicj apud 
sereniss"' Bauariae Diicem 
magisterl, o. O. u. D. fabcr 



Mür 



i>- 3 1 



fol. 






(Von äusserst er Selten- 
heit, im Handel jedenfalls Unicura.) Wurde ,->,'// Herrn AlexaiiJer 
Meyer Colin mit 2000 Mark besdhlt. 

Lateinisches Bitisch reiben an Kaiser Rudolf IL, mit ausführlicher Molivirung, 
ihm für alle seine bereits erschienenen and noch la. erscheinenden Kompositionen ein 
Piivilegium gegen Nachdruck za genähten. — Beigelügt ist das Schreiben des 
Herzog« Wilbrlm von Bayern. (I.. s. München % VI. isSl. iV« p. fol.) 
an den Kaiser, in welchem dei ITaligraf die unteilbänigsle Supplikation seines 
„Capellmelster vnnd lieben getreuen Orlandus dt Lasso" lur Gewährung an- 
gelegentlichst empfiehlt. 

3084. Lauska, Franz, vortrefflicher Pianist und Klavierkomponist, der 
Lehrer Meyerbeer's (1764 — 1825). 

L. a. s. (Berlin 1824)- 3 P- 4" 

Hübscher und amüsanter Brief an leinen Verleger. Sein Wirth in Berlin ist 
jetit der Musikverleger Schlesinger, mit dem will er aber geschäftlich nichts lu 
thun haben, 

3085, Legrenzi, Giov, berühmter italien. Komponist, Kapellmeister von 
S. Marco in Venedig (1625 — 1Ö90). 

L. a. s. Venezia 12. VI. 1683. 2 p. fol. (Sehr selten U. von 
schönster Erhaltung.) 

J. A. Siargardt in Berlin W. 10. 
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3086. Lesueur , Jean Franc^. , le celebre compositeur dramatique (1760 
ä 1837). 

L. a. s. Paris 20 Germinal an 11. 2 p. in-fol. 

Curieuse et belle lettre adressee „au citoyen Lucitn Bonapartf \ II lui demande 
son appui aupr^s du premier consal (Napoleon) pour dtre nomme compositeur du 
Palais et de la Chapelle. La pi^ce porte en tete la signature autographe de Napoleon 
(Nap,)^ ce qui veut dire, que la demande a ^te accordee par lui. 

3087. — L. a. s. (Paris) 9. XII. 1826. 3 p. gr.-in-4®. (ä Gilbert de 
Pix^rdcourt directeur du tht^atre royal de l'Opöra comique.) 

Lettre musicale fort curieuse et importante. Puis qu'on a l'intention de raettre 
ä exccution la remise de son opera ,La caveme", il donne des Instructions les plus 
d^taillees qui se rapportent ä cette remise en scöne. Car, 80IIVen6Z*VOII8, mon Vfeil 

ami, que J'almerai8 mieux voir cette maudite mu8lque de ia Caverae dornir 
encore d'un profond eomme ä Parle, ainsi que eon poeme; que je lea aioieraie 
mieux totalement oubliea que de les eacrifler avec une mauvalae remise et les 
llvrer ä Thumeur caustique des Journaux etc. 

3088. Lindpaintner, Peter Jos. von, Instrumental- und Opemkomponist 
(Vampyr, Lichtenstein, das Lied „die Fahnenwacht**). 

5 L. a. s. , 4 davon mit der Unterschrift: „Peter", einer mit „P." 

unterzeichnet. Stuttgart und München 1822. 20 p. 8^ und 4 p. 4^ 
Glühende Liebesbriefe des berühmten Komponisten an die Schauspielerin Doris 
Böhler in Lauchstädt. 

3089. — L. a. s. Stuttgart 6. IV. 1829. 8 p. 4^. 

An Peters in Leipzig. Sehr interessanter allgemein-musikalischer Inhalt. 

3090. — L. a. s. Stuttgart 12. III. 1833. 4 P» 4^* 

Ausführliche Explikationen über einen von ihm gewünschten Text zu einer 
fachten deutschen Volksoper**, nach Art des Freischütz. 

309i.Liszt, Franz, der grosse Pianist u. Komponist. 

L. a. s. Weymar 22. III. 1857. 6 p. 8^ (zum Theil über seine 
symphonischen Dichtungen). — L. a. s. Weymar 22. VI. 1857. 4 p. 4^ 

Beide interessanten Briefe sind an Dr. Wilhelm Hemsen gerichtet. 

3092. — II L. a. s. 1857 — 68. 31^/0 P' S^- 

Sämmtlich an Kapellmeister Seifriz in Löwenberg, den Dirigenten der Privat- 
konzertc des kunstliebenden Fürsten von Hohenzollem. Interessante Korrespondenz 
auf Liszt's Mitwirkung, resp. Aufführung seiner Kompositionen in diesen Konzerten 
bezüglich. Mit Erwähnung des , Prometheus*, der , Dante- Symphonie", des ,Goethe- 
Marschs* , „Tasso* etc. etc. „Die vielen Angriffe, die ich erleiden muss, erhöhen 
noch den Werth, welchen ich auf die Sympathie u. Beistimmung meiner Freunde 
lege.** , — obschon ich seit langer Zeit gefasst bin, den Fiasco meiner Werke 
ruhig und unberührt zu ertragen." 

3^93- — 6 L. a. s. 1858 — 63. 16 p. 4^ und 2^/^ p. 8^. (französisch.) 

Sehr schöne Briefe an den Fürsten von Hohenzollem in Löwenberg mit Er- 
wähnung von Wagner, Bülow, Berlioz etc. etc. 

3094. — Wittgenstein, Karoline Fürstin von, die langjährige Freundin 

Liszt*s. 

5 \.. a. s. 1856 — 59. 19 p. 8^. (französ.) 
Sehr schöne Briefe an Dr. Wilhelm Hemsen in Stuttgart. 

3095. Lortzing, Alb., der beliebte Opernkomponist (1803 — 185 1). 

L. a. s. Leipzig 23. VIII. 1834. 4 p. gr.-4^. (Portr.) 
Hübscher launiger Brief an einen Freund, der ihn ersucht hatte, ihm für seine 
Liederkompositionen einen Verleger zu finden. Dies ist ihm leider nicht gelungen. 

Autographen -Versteigerung 
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[Lortzing, Alb.] 

Er selbst hat oH seine Kiimpositioncn ausgeboten .wie sauer Bier' ohne jede» 

Resultat. Die Herren Verleger sind Hunde, Hunde und nochmals Handel — 

Naclirichteo übet Jas Leipiiger Musikleben u. das dortige Publikum etc. 
3096. Loewe, Karl, der grosse Balladenkomponist (1796 — 1869). 
I L. a. s. Stettin 23. X. 1832. z'/., p. gr.V- 

I Betrifft die Komposition einiger Musikstücke zu einem ihm zugesandten Drama. 

30Q7.Lwo£f. Alexis, celebre compositeur, auteur de l'hymne national 
I Russe (1799^1870). 

j L. a. s. St. Petersbourg 2. XII. 1846. 3 p. in-S". 

Tr£s-jolie lettre musicale et personnelle, adteatce ä Meyerbeer. 

3098. Marpurg, Friedr. Wilh. , ausgezeichneter Miisikschriftsteller und 
[■ verdienter Komponist (1718 — 1795). 

i! L. .1. s. Berlin 18. VIII. 1757. 3'/, p. 4". 

Sehr hübscher Biief, wohl au Breilkopr in Leipzig. Verschiedene Vorachl^e lU 
I Verlies ua lern eh mu nge □ , Neuigkeiten übet Berlinet Musiket (Crt.iuD, Agricola etc.). 

3099. Marachner, lleinrich, der hervorragende Opernkomponist 

L. a. s. Hannover 18. V. 1837. 1 ' /, p. gr.-4'*. 
Hübichcr launiger Tbeatetbrief an seinen Freund Heilosisohn in Leipzig, 
;, 3100. Martin y Soler, Vicente, genannt .,lo Spagnuolo" , berühmter 

I Opernkomponist (La cosa rara, l'arbore di Diana etc.), 1754^1806. 

L. a. s. Petersburg 15. VII. 1789. 3 p. 4", italienisch. (Sehr 
selten !) 
An Attaiia in Wien. Ausfiihtlicher Bericht uher zwei Russische Opera, die et 
im Auftrag der Kaiserin KuthaTina komponitt hat. 
3ioi.M£hul, Etienne Nicolas, illustre compositeur dramatique (1763 
j ä 1817). 

) L. a. s. (Paris) s. d. 1'/, p. in-4", avec adresse. (beau portr.) 

Belle lettre de recommandalion en faveur d'un jeune violon de talent, M'' Roger, 
I adiessee ä aon ami Petsuls, le directenr de l'scadcmie roysle de niusiiiue. 

13102, Meinardus, Ludw., hervorragender Komponist und Musikschrift- 
steller (1827 — 1896). 
5 L. a. s. Dresden 24. lU. 187a. 4 p. — Dresden 6. V. 1872. 
8 p. — Dresden ai. IX. 1872. 4 p. — Hamburg 3. XI. 1874, 7 p.— 
Hamburg 3. IV. 1885. Zusammen 27 p. S'*. 

Die schönen und sehr interessanten Briefe vorwiegend mnsikalischen Inhalts sind 
'1 an den Fiaesidenten. späteren Finanzminiiler Bitter gerichtet 

3103. Mendelssohn-Bartholdy, Felix. 

L. a. s. Secheron bei Genf 13. IX. 1822. 4 p. gr.-4*'. 

Prächtiger Reisebrief des damals dteiiehnjährigea WunderkDaben an seinen Lehter 
Professor Zelter in Berlin. Der Inhalt ist vorwiegend ein etnster musikalischer, be- 
sonders über die verschiedenen Schneicer Orgelwerke. Doch kommt auch der Humoi 
za seinem Kecbl, So spricht er von dem vielbelobten (iesang der Schweisermädchen, 
der ihn gar nicht befriedigt. Hr frigl hinzu: .llebrigeos kflnntBn sie gute Sängerinnm 

haben einsl 24 FllSOhen Wein hinter die Knopfe getrunken". — Am Schluss des 
Briefes ist eine Nachschrift von Felis' Vater Abraham Meidelsiohn. 

tl,. a. s. Ostende 29. V. 1841, der Schluss datirt von London 3. VI. 
3 P- gr.-4", ganz eng geschriel>en. Mit Adresse. 
Der Brief ist an U' A. J. Becher in Wien gerichtet, der beltannllich im Nov. 1848 
;en Theilnahme an der Revolution standrechtlich erschossen wurde. — Seht 
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hetrildics und eleichzciUg musikalisch wichtises Schreiben. Seine Steüung in Berlin, 
lrol7 der giossten VorÜieiU, in ihm unleidlicb, einer Stadt, WO BS 80 gtr SeMimm 

mit Musik u. Musikern aussieht. Am Egoismus leidet uiles iu Berlin und grade 
durch den Ist alle Musik dort so entsetzlich undeutsch und entartet neworden. 

^ Heine hat gegen ihn einen Aitikcl geschrieben, am besten ist es doch immer 
gür nicht IU antworten etc. 
i. — L. a. s. (immer Dein Felix MB). BorÜn 24. XI. 1844. i^U P- ■*"• 

äehr schöner Brief an JoUni Ricti, damals Muiikdiickloi in Düsseldntf. £1 
kennt die iliandalöjen Verhältnisse in Düsseldorf inr GeDÜge und wünscht sehnlich 
dem Freunde bald eine andere sichere Stellung ig verscbaffea. — Mitteilungen über seine 
eigene Stellung in Betlin, die sich um vieles gebessert hat, obwohl „diA Sache der 
wir dienen nicht u<n ein Haarbreit vorrQokt". 
'). — L. a. s. (immer Dein Fdix). Ixipzig lö. I. 1847. 4 p. gr.-4'', eng 

vollgeschrieben. 

Prichiiges Schreiben an Julias Rieti. in welchem sich Mendeliiobi] sowohl als 
unparteiischer Kritiker (über die run ihm aufgeführte Rieti'tihe A-dur-Symphonie) 
wie auch als edler Freund und Berater im schönsten Lichte leigt, 

j. — Bartholdy, W. , Staatsmann und bekannter Kunstmäcen, der 
Besitzer der berühmten nach ihm benannten „Casa Bartholdy" 
in Rom. Er war ein Onkel Felix Mendelssotin's, der von ilün 
den zweiten Namen Bartholdy annahm, 
L. a. s. Rt>m 1816. 3 \>. 8". 

<. — Berger, I.udw. , tüchtiger Komponist und ausgezeichneter 
Klavierlehrer, Mendelssohn gehörte zu seinen Schülern (1777 
bis 1839). 

L. a. s, Berlin 14. I. 1837. 3 p. 4", mit Adresse. 

Sehr herzlicher Brief an Felix Mendelssohn -Bart hold)- (Mein bester Felix), den et 
in launiger Welse um Vermittlung in einer Verlags an gelegenheil ersucht, 

]. — Zelter, Carl Friedrich, der bekannte Komponist, Freund 

Goethe's, Lehrer Felix Mendelssohn-Bartholdy's (1758 — 1832). 

I„ a. s, Berlin den ten October 1825. 2 p, 4", {2 Portr.) 

An einen Herrn von SchlÖzer in Lübeck, der ihm durch seinen ZigllBfl , den 
jungen Bartholdy, die Komposition einig« Klopstockischer Üden halle luitellen 
lassen, 

3. Meyerbeer, Giacomo. 

L. .1. s. Berlin iq. IV. 1S41. 2'/, p. 4". 

Schöner Brief, in dem er mannhaft für den .grossen Künstler* Spontlnt rinliilt. 
Bekanntlich hatte das Berliner Publikum bei einer Aoffühinng des Don Juan 
(:. April 1S41) diesen durch eine äusserst feindliche Manifestation genötigt, du 
Dlrige nlenpult ^u vetlassen. 

I. — L. a. s. Berlin 9. XI. 1846. 3 p. 4". 

Sehr interessaol. Kr beabsichtigt, nach Wien :u reisen, zur be vors leb enden 
Auftuhruug meines .KeldlaEt-t' mit Jenny I.ind. — loh hahe stelS eine groSSe 

Meinung von der UrtheHskraft des dortigen PubilkumB gehabt ... Die Wiener 
wissen das Schiiae nicht nur wahrzunehmen, sondern auch lu empfinden und 
sind (was uns Künstlern so wohl thut) enthusiastisch für das, was Ihnen geßllt eti. 
;. — L, a. s. Berlin 0. VI. 1848. : |i. 4". 
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dichte. — Herzlich hahe Ich mich der Treundllchen Erinnerung gerreut, die Sie 
mir In Ihrem Briefe an unsera erossen deutschen Dlohtergenius Grillparier an> 
sprechen. Ich empfehle mich demselben In Liebe und Verehrung. 

Autograpben -Versteigerung 




[Meyerbeer, Giacomo] 
3113.— L. a. s. Berlin 7!. XI. 1851. 2 p. 4". 

An den Ditektor des Groaaiieriagl. Thealeis in Darmstidt. Er dankt ihm für 

die glänzende ecenische Ausstaitung und vortreffllohe muBikalJsche Executlon 
des Prophet. 

JI14. — Theaterzettel der ersten Berliner Aiiffühnnig der Hugenotten (mit 
Mad. Schröder-Devrient als Valentine). Freitag, den 20. Mai 1842. 

31 15. — Retlstab, Ludw., der bekannte Schriftsteller und ausgezeichnete 
Musikkritiker. 

35 L. a. s. Berlin 1842—1850, Zus. ca. zo p. 4" und 50 p. 8". 

Sämmtliche Briefe sind in Meyerbeir gerichtet Sehr interessante laasikalische 
KorrespoodeD!. — Rellilab iit bekaontlicli der Verfasser de» Textes zn Meyeibeet's 
Feldlager in Schlesien, Ein Theil der Korrespondenz beliebt aich aaf Entstehung 
u. Vollendnog dieses Teilbuches. 

3116. Mlllöcker, C, der beliebte Operettenkomponist (Bettelstudent etc.). 

L. a. s. Hall s8. V. 1877. 4 p. 8". 

An einen Teitdlchter. Durch das FallissemeDl des Theaters an der Wien ist 
er in schlimme Lage gerathea. Ei holTt tolclie aber durch Komposition einer Dcuen 
Operette bald in verbessern, n. bittet dringend um ein Teilbuch (,die Kenschheils- 

3117. Molique, WUh. Beruh., berühmter Violinvirtuose u. Komponist 
(1803—1869). 

1) L, a. s, Sttittgart 6. Apr. 1836. i p. 4''. — 2) L. a. s. München 
10. März 1859. 2 p. 8*. — 3) !., a. s. London. 1 p. 12". 
(2 PorUaits.) 

3118. Monslgny, Pierre- Alex., celebre compositeur d'operas ( 1 7 29 — 1 S 1 7 ). 

L. a. s. Paris 30 flor^al, an 6. 3 p. in-4*', avec adresse. 

II parle de sa Iriale position, il ae voil .i pen pris niine par suite des eviocmenls. 

„le viens de louer une chaumüre i IS Heues de Paris, II ne me reste que «a 
Philosophie, ma räslgnallon et non oeurage." 

3 1 1 9. MoQteverde , Claudio , compositeur illustre , !e createur du 
drame musical 
moderne , 
Cremone 
1 567 , mort 
1643. 

L. a. s. Da Venetia gli tS sett 

Snpetbe lettre oii U parle de son init 
ä S. Eicetlence samedi prochain; il a ett 
Details musicaai \thi inleressants. 

Precieuse piCce rarissime, de parfolle coniervation, 

312a, Morlacchi, Francesco, bedeutender dramat. u. KirchenkomponiSt, 
ihm folgte bekanntlich Rieh. Wagner als Kapellmeister in Dresden 
(1784-1841I. 

L. a. s. (Dresden) o. J. 4 p. 4". 

Et beschwert sich biller über die Verleumdungsiucht und Parteilichkeit, mit weichet 
die Dresdner Kritiker seine lelzleo Upero ,l_'orradin* nnd ,l3 Capiiccioaa* behondell 



ical /y 



■fe 1627. 4 pages pleines in-fol. 

midc de Dido, iju'!! pense ponvoir remelti 
empecb^ de composer pendaot deux jour 
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31 2 I.Mozart, Wolfgang Amadeus. 

L. a. s. (Wien Juni 1788). i^/j p. 4®. Ganz eng geschrieben. (2 Portr.) 

An , Verehrungswürdiger B:., 
liebsterbesterFreund*. Unter Aus- /^ • Q^ 

einandersetzung seiner drücken- ( \fl/'^ o9^ 

den Lage bittet er denselben, 
ihn auf i oder 2 Jahre mit i 
oder 2 tausend Gulden gegen ge- 
bührende Interessen zu unter- 
stützen. — Mittheilungen über 
seine neue soeben bezogene Wohnung, in der WSringer Gasse, bey den 3 Sternen, 

No. 135. — Er schiiesst: Wann werden wir denn wieder bey ihnen eine kleine 
Musique machen? — Ich habe ein neuee Con(cer)to geechrlebenl — Von 

der Hand des Adressaten ist am Fuss der Seite bemerkt: d. 17 Juny 788. f. 200 

gesandt 

3122. Mozart, Leopold, der Vater W. A. Mozart's. 

L. a. s. Salzb. d. 22. Dec. 1780. 2 p. folio. Eng vollgeschrieben. 
An seinen Sohn. (Mon tr^s eher fils), unter- 
zeichnet : dich küssen wir millionmal und 

ich bin dein alter getreuer Vater L. Mozart. 

Ein äusserst interessanter Brief über den Text zur Oper Idomeneo. In Jahn's 
Biographie ist derselbe, jedoch nur zum kleinsten Theile abgedruckt. 

3123. Mozart, Marianne, die Mutter Wolfgang's. 

L. a. s. (Maria Anna Mozartin), den 11. December 1777. 2 p. 4^. 

(Aeusserst selten und 

vermutlich zum ersten 

Male im Handel. — Von 

schönster Erhaltung.) 

Brief an ihren Gatten Leopold Mozart und wichtig zur Biographie Wolfgang's. 
Sie iheilt ihm mit, dass ihr Sohn zum zweiten Male beabsichtige nach Paris zu 
gehen, um dort sein Glück zu versuchen. — Der Brief ist in Jahn, II, Seite I17 
abgedruckt, aber nur zum Theil. 

3124. Mozart, Constanze, geb. Weber, Gattin W. A. Mozart's, in 
zweiter Ehe vermählt mit Staatsrath von Nissen. 

\.. a. s. (Constanze, Etatsräthin von Nissen, gewesene Wittwe Mozart). 
Salzburg 23. I. 1838. i ^^ p. 4^ 

Ein an die Söhne des Kapellmeister Hummel nach dessen Ableben gerichteter 

Beileids- und Bittbrief. Sie schreibt: Sollte denn dleeer gro88e Mann kef eeineni 
Tode nicht auch auf mich gedacht haben? Da er doch eo oft mir nQndlicIi 
versprach, daes, wenn er einmal gliicidich sein werde, er gewiee alle meine 
Muhe, Liebe, Sorgfalt und Auegaben fOr Koet, Logia und Lehratunden, die er bei 
meinem seeiigen Gatten Mozart genoee, gewiea reichlich belohnen werde. 

Da dieeee aber nicht geschah, „so appeilire ich an seine SShne und bin zu- 
frieden, wenn dieselben mir nun ein angemessenes Andenken fQr alle meine ge- 
habte Mühe, Sorge und Ausgaben Qberschlcken wollen, es sei auch, was es 
wolle*' etc. 

3125. — Pi^ce imprimtfe, avec signature autographe. 2 p. 4^. 

Subscriptionseinladung zu Nissen's Biographie Mozart's. Unterzeichnet: Constanza^ 
Etatsräthin von Nissen^ gewesene Wittwe Mozart. 

3126. Mozart, Carl, der ältere Sohn W. A. Mozart's. 

L. a. s. Mailand 2. 111. 1856. 5 p. 4^. (Mit Adresse und Freimarken.) 

Sehr schöner Brief an Franz Lachner in München, der die Direktion der Säkular- 
feier von Mozart's Geburt in Salzburg übernommen hatte. Der Brief bezieht sich 
ausschliesslich auf die zum Feste geplanten Musik- Aufführungen. 

Autographen -Versteigerung 
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[Mozart, Wolfgang Amadeus] 

127, Mozart, Wolfgang Amadeus, Sohn, Klaviervirtuos u. Komponist, 
Direktor des von ihm begründeten Caecilienvereins zu Lemberg 
(1791-1844). 

L. a. a. Podkamiön 36. III. i8oq. 2','^ p. 8°. (Selten.) 

Hübscher Brief musikalischen u. persönlichen Inhalt« (Wohl On C. F. Peters in 
Leipzig). 

1 28. Mozart, Marie Anna, die Schwester Wolfgang's, von diesem 
innigst geliebt. 

L. a. s. Salzburg den 2. Jiily 1819. 3 p. 4". (Aus Sammlung 
Aloys Fuchs.) 

Ein inletessanter Brief an Jos. tod Sonnleilhner in Wien. Derselbe bandelt last 
aaischliesilich über V/ulfgang. Spezielle Angaben über 3 Portrait: von ihm. die in 
ihrem Besitze befindlich. — Mit der Familie ihres Brnderi scheint sie alle Be- 
ziehungen verloren lu haben. Sie schreibt: „Ich danke Ihnen auch, doss Sie mir 
ben ach rieb ligt haben, dass seine Wiltwe noch lebt und in Wien ist. Ich hätte sie in 
Dänemark gesucht, denn man sagte mit schon vor mehreren Jahr, dass sie einen Ge- 
sandschlftasekretEr nach Dänemark eeheirathet hätte, ich habe seit iSlO keinen Brief 
mehr von ihr bekommen. Euer Wohlgeboren fragen mich, was aus meines Brüden 
Söhne geworden? Sie können ja ihre Matter fragen, da Sie solche kennen, ich 
wünschte selbst zu erfahren, vas aus ihnen gevtorden ist" etc. Der Brief ist unter- 
zeichnet; Maria Anna Frejfran von Bechtold in Sonneoburg, Raths- u. Pflegers 
Wittwe von St. Gilgen, — Jahn bespricht diesen Brief (I, p. m). 

i3(), — Bassi, Luigi. berühmter italienischer Bariton, filr den Mozart 
die Rolle des Don Giovanni schrteb (1766 — 1325). 
P. s. Dresden 20. VIII. 1818. i p. 4"- 

il Gegen Zeichnung des berühmten Theatcr- 

130, — Gottlieb, Anna, berühmte Sängerin, die erste Pamina in Mozart 's 
Zauberflöte. (Jahn, IV. p. 635). 

Albumblatt a. s. i p, 4". 

„Zur Erinnerung an die erste Pamina in Mozatfs ZauberBöte. Anna Gotllieb, 
gewesene Opernsängerin, im 73. Lehensaiter. Ira Februar (849,* 

131. — Guardasoni, Dominique, der bekannte Prager Theaterdirektor, 
welcher Mo/art's Figaro und Don Juan zuerst zur Aufführung 
brachte. 

L. s. Frag 7. III. 1806. 4 p. 4". 
,132, — Nissen, Georg Nik. von, dänischer Staatsrat, der zweite Gatte 
von Constanza, Mozart's Wittwe, und dessen liebevoller Biograph 
(1761 — 1826). 

L. a. s. Salzburg 5. III. 182Ö. 4 p. 4". 

Höchst wichtiger nur wenige Wochen vor seinem Tode geschriebener Brief an 
seinen Stiefsohn Wolfg. Am. Moiait. Er giebt darin die feierliche Erklärung ab, 
dasi nur er die sc^naunten Geschäfte seiaei Gattin |det Wittwe Mozart's) geführt 
habe und dasi nur er lüi alles, was in dieser Geschäftsführung im geringsten auf- 
fallend sein oder scheinen könnte, einzig und allein verantwortlich sei. — Beigefügt 
ein interessantes Schriftstück (4 p. 4". ebenfalls von Nissen'* Hand) enthaltend ein 
Verzeichniss diverser Gegenstände (Manuskripte, Portraita, Briete etc.) auf Moiart's 
Jugend bezüglich, welche er aus dem Nachlasse des Baron von Sonnenburg (Moilrt'i 
Schwager) iu erhallen wünscht. 

J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 
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5133. — Ponte, Lorenzo da, der berühmte Textverfasser von Mozart's 
Figaro und Don Juan, 

L. a. s. New York lö. 11. 1835. i p. gr.-4''. Ganz eng geschrieben. 
(Von grösster Seltenheit.) 
3134. — Schachtner, Andr. . fürstlich Erzbischöfl. Hoftrompeter in 
Salzburg, ein intimer Freund der Mozart'schen Familie. 

L. a. s. Salzburg 24. IV. 179a. 5'/4 p, fol. An Mozart's Schwester 
(Madame Marie Anne de Sonnenburg, St. Gilgen). 

Dieser berühmte Brief bildet eine dei Hauptquelleo für die Geachichle der K.ind- 
heil MoEsrts. Et ist in Jahii's Biographie (I. p. 19—34) TolUtandig abgedruckt und 
Jahn schickt ihm die folgenden Zeilen als Einleitung voram: ,Die meiitea Anek- 
doten aui den Kindeijabren Moiait's, welche sein wunderbare» Genie beieagen, 
(ind einem Briefe Schacbtner's entnommen, welchen ich vollständig mittheile, «eil 
man lieber den unmittelbsieD Bericht elnea Mitlebcnden, als daiaaa abgeleitete Er- 
zählungen lesen wird, und die Person des Berichterstatters die beste Gevähi lür die 
Glaubwürdigkeit giebt. Er verkehrte sehr viel im Moiait'schen Hanse, und wie wart» 
und treu er an dcinselbea hing, bezeugt dieser Brief, welchen er bald nach Molart 's 
Tode an dessen Schwester schrieb. Die Wärme und Tieohenigkeit, die UnmiHel- 
barkeit der ErinneiuDgen. welche sich darin ausspricht, kann in jeder Bearbeitung 
nur verlieren; auch deshalb gebe ich ihn wörtlich." 

3135. — Schikaoeder , Emanue! . berühmter Theaterdirektor. Mozart's 
Freund, Verfasser des Textes zur Zauberflöte (1751 — 1S12). 

Doc. s, Brunn, 6. V. 1808, 2 p. kl.-fol. 

Engagementskontrakt (auf dem gedruckten Schema) r 
Friedrich Hennig, von beiden nebst einem Zeugen unti 
gedcackten Siegeln. 
3136. — Stadler, Abt Maximilian. 

1) L. a. s. Wien 14, März 1827. i p- 4 
4, Juh 1827. 1 p. 4". 

Beide Briefe sind an Moiart'a Wittwe, Staatsräthin t 
■chäftigen sich ausschliesslich und sehr eingehend mit der Frage über die Echihnt 
des Mozart'schen Requiem. 
313;. — Stlssmayer, Franz Xaver, bekannter Komponist, Schüler und 
Frfiund Mozart's (1766 — 1803). 

L. a. s. Wien 18. I. 1803. 3 p, 4", Mit Adresse und Siegel. 

Hübscher Brief, vorwiegend musikalischen Inhalts, 

3138. Mtlller, Wenzel, der bekannte Wiener Singspiel- und Opem- 
komponist (1767 — 183,'j). 

L. a. s. Wien 21. XII. 1795. 2^/, p. 4". Mit Adresse 11. Siegel. 

Sehr hübscher Brief an Schauspieler Unielmann in Berlin. Er übersendet ihm 

ein Verzeichniss seiner Opern, die „WO loh kÜhn behaupten kao, keine hier nlttel- 
mäislg aendern nit den grösten Beyfall aurgenotnmen worden sind". 

3139. Naumann, Joh. Gottl-, berühmter Opern- und Kirchenkomponist 
(1741 — 1801). 

L. a. s. Drescia 7. XII. 177t, 3 p. 4". Italienisch. {2 Portr.) 

Schöner Brief an Fadre Martini, dessen .SCorla della musica* er ,di giomo In 
giomo con ansielä* erwartet 

3 1 40. Nessler , Vict. E. , beliebter Opernkomponist („Rattenfänger", 

„Trompeter von Säckingen"'), 1841— 1890. 

L. a, 3. Leipzig 14. IV. 1884. 2'j^ p. 8''. (Portr.) 
BetrilTtdenVerUgimd die bevorstehi.nde Aufführung seines „Trompeter von Säckingen". 
Antographen-Veralelgerung ' 



2) L. 



. Wien 



u Nissen, gerichtet and be- 
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3141. Neukomm, Sigismund, Komponist, Freund und Lieblingsschüler 

Jos. Haydn's (1778—1858). 

L. a. s. Rio de Janeiro 18. III. 1817. 3'/^ p. kl-V- 
MitLeiluQgea über leineti cloitigen AufenÜiBK, etc. 

3142. Nicolai, Otto, der Komponist der „Lustigen Weiber von Windsor" 
(1810- 1Ö49). 

L. a, s. Piacenza 12. XII. 1836, 7'/g P- 6r.-4''. Ganz eng voll- 
geschrieben, 

3143. — L. a. s. Wien ig. X. 1844, 8 p. gr.-4''. Eng vollgeschrieben. 
3144. — L. a. s, Wien 29. X. 1846. 8 p. gr.^**. Eng vollgeschrieben. 

Alle drei voistebend verEeicbneten Briefe sind an NlcaUi'i Valci gerichtet, dea 
dieiei anfa lärtljcbste liebte, obgleich er durch ichlechte Lebeaslöhrung und stets 
ungerechte Vonrücfe gegen den Sohn desien Liebe kaum verdiente. — Die Briefe 
etithslten för Nicutai's LebeasDinstände sovie deisen mudkalitche EnCirickelung sehr 
wichtiges aad vermutlich noch nicht benntites Malerjnl. 

3145. Nourrit , Adolphe, un des plus illustres chanteurs de la scene 
frani;aise (1802 — 1839). 

L. a. s. Sans Heu ni date (mais 1831 ou 1831). 3 p. m-4''. 

Charmiuite cpitre adreisöe ä Meycrbttr. H lui fait d'une tnamtre fort ploisante 
le redt detxllle d'un uccideot, oü pendant une representation de Robert il a failli 
i\xt eeiMt par un dicor toitib.int, maii oü heureaietnent il en a i^te qoitte par une 
contusion ä la tete. — II l'implore apr£s. d'ecrire un nouveaa räle pour lui. etc. 

3146. Offenbach, Jacques, hervorragender u. niu- zu oft unterschätzter 
Komponist (1819^1880). 

L. a. s. Paris 25. V. 1864. 4 p. 8". 

Seht hübscher (franiÖiischer) Brief an Heioricli Dom in Bftlio. Milleiluugen 
aber die Pariser mosikalitche Saison (chute Bur chute — entf'aiitre les Troyens 
dB Berlloz une vraie ohute et Mirellte de Gounod eine ganze ehute) uud über 

den Erfolg seiner neueslen Operette .les Geotgiennes'. 

3147. — i) L. a. s. (des initiales: J. O.). Paris s. d. '/, p. in-8". 
(Adresse ä Siraudin quil appelle en plaisantant „man (her Sirop"). — 
i) Pi^ce imprimee avec signature autogr. (adressöe au meme). Paris 185g 
1 p. in-S". (C'est une tr^s spirituelle invitation k un souper pour 
ciflebrer la 2C3oe reprtisentation d'OrphtSe aux Enfers.) (Portrait.) 

3148. Onslow, Georges, celebre compositeur, surtout de mustque de 
chambre (1784 — 1852}. 

L. a, s. Clermont 16. VIII, 1841. 3 p. '/* in-4''. 
Belle lettre musicale adresi^e ä iod iditeur KlstneT, it Leipl^. 

3149. Paganinl, Nicola, der grosse Violinvirtuose. 

L. a. s. Londra 15. VII. 183a. 4 p. gr.-4". (Portr.) 
Piächllget Brief und von schöaster Erhaltung an Pacini. 

3150. Pa6r, Ferd. . celebre compositeur draniatique, directeur de la 
musique du roi Louis Philippe (1771^1839). 

L. a. s. Paris ji. V. 1817. 3 p. in-8«, 
Toute relative i. Eon opeta Numa Pompilio, 

3151. Paisiello, Giov., der berühmte Opernkomponist (1741 — 1816). 

L. a. s. Napoli 2Ö. II. 1808. 4 p. 4''. (Portr.) 

Schoner Brief an M' Gregoite (secretalre de la dlrectioo masicale de la chapelle 
imjic^riale . ii Paris). Er spricht hauptsächlich von der Messe .da me cotnposta per 
la nascilB di S. M. 1. Rl<: iNapolcoo I.) neUo scorso mese dj Agoslo 1807'. — 
Hierfür war ihm eine Pension von 1000 francs zugesagt, doch hat er nichts erballen. 

J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 
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3i52.Pari8h'Alvars, EL berühmter Harfen virtuose u. Komponist fGr 

sein Instrument <iSo8 — 1849). 

L. a. s. Vienne 12. XIL 1846. 3 p. «/, 8» (französisch.) fPortr ) 
Masikalischer Inh^c Vedagsanextneten, etc. '"^ 



3153. Persois, Louis Luc Loiseau de, compositeur dramatique et vio- 
loniste, directeur du grand Opera ä Paris (1769 — 1810). 

L. a. s. Sailly pres Metz 7. XU. 18 19. 3 p. V^ in-4®. 

Int^essante lettre ecrite pea de temps mrsnt sa mort. 

3154. Perti, Giacom' Antonio, celebre compositeur italien (1661 — 1 75:6) 

L. a. s. Bologna 22. V. 1723. 2 p. pet. in-fol. 

Belle lettre masicale. adressee ä ane »Eccelenia*. II parie de ses diverses 
positions. des mille intrignes qa'il a ä sabir etc. ™' 

3155. Piccimii, Nie, le celebre compositeur italien, rival de Gluck 

(1728—1800). 

L. a. s. (Paris) 13. II. 1784. 3 p. in-4®. (Portr.) 

Belle lettre toute relative ä son opera -Didon". D demande an*nn »»*«. 

^.j._^. 1-. » " «eure pour 

qaelqne temps cet opera du repertoire, pour laisser le temps ä nae de ses 6li^ 

Ml'e Maillard, d'etudier ä fond le röle de Didon, daos leqnel eile döit remni^*^' 
Madame St Huberti. ^ mpiacer 

3 1 56. PoUedro, Giov. Batt., hervorragender Violinvirtuose u. Komponist 
(1781-1853). 

L. a. s. Dresda 21 Ott. 1821. 2 p. gr.-4®. (Portrait.) 

3i57.Praetorius, Michael, ausgezeichneter Komponist und Musik- 
schriftsteller ( Verfasser des berühmten Werkes: S)mtagmamusicum)" 
1571 — 1621. 

L. a. s. 26. IX. 1608. 3 p. fol. Mit Adresse. 

Brief von der schönsten Erhaltung, in welchem er um seine (später erfolote) A 

Stellung als Kammersekretar des Herzogs von Braunschweig bittet. Autoira h 

von der grössten Seltenheit und im Handel vermutlich UniOttHI. «'grap 

3158. Pnident, Emile, celebre pianiste et compositeur pour son in- 
strument (18 17 — 1863). 

L. a. s. Paris (1846). 3 p. in-4^ 
Belle lettre adressee ä Meyerbeer. 

3159. Quantz, Joh. Joach. , der berühmte Flötenspieler, Hofkomponist 
u. Lehrer Friedrich des Grossen (1697 — 1773). 

L. a. s. Potsdam 11. IL 1756. i p. 4®. (Portr.) 
Von grösster Seltenheit. — Quantz spricht von seinem bekannten Werk: Versuch 
die Flöte zu spielen, und erwähnt einer von ihm konstruirten Flöte aus Ebenholz 
von der er, aU88er an 8. K. Maj., noch keine weggegeben. — Beigefügt ist ein 
Schriftstück des kön. Instruraentenmacher Joh. Reineoke. (F. a. s. Berlin 9. IV 
1756. I p. 4*'.) Quittung über eine von ihm konstruirte und verkaofte Flöte! 

3160. Raff, Joachim, der bedeutende Komponist, Freund Wag-ner's 
und Liszt's (1822—1882). 

15 L. a. s. Wiesbaden 27. IV. 1864. — lo- HI. 1869. Von zu- 
sammen 12 p. 4^ und 15 p. 8^. 

Sämmtliche Briefe sind an den Musikdirektor Max Seifriz, Kapellmeister des 
I^ürsten von Hohenzollem in Löwenberg gerichtet. Interessante Mitteilungen über 
das Wiesbadener Konzertleben, und besonders über seine eigenen musikalischen Be- 
strebungen. 

Aotographen -Versteigerung 
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Relctaardt , }oh. Friedr, , der hervorragende Komponist u. \icl- 

scitige bedeutende Schriftsteller (1752 — 1814). 

L. a. s, Halle 17. III. i8ij. 4 p. 4". 

HocbiDleieiEBiilei Scbreiben an Lad«. Tieck, mit dem ei eng belTeuodeL war. 
EiDgehenile Mitteilungen über seine Lebensweise, seine masikaliscben Projekte, Be- 
Imcbtungen über Singspiel and Oper elc. 
316J. [ — ] Portrait, Brustbild nach rechts, in Medaillon, S, Henry piiix. lycji, 
B. H. Bendix sc. Berlin 1796. gr.-4". Mit Rand. 

Sehi scböDer Stich, das beste von Keichardl existitcnde Portrait. 
3163. Reinthaler, Carl, hervorragender Komponist {1822 — i8g6). 

i) I,. a. s. Bremen 15. I. 1882. 4 p. 8". — 2) L. a. s. O. O. 
u. D. 4 p. 8*. — 3) L. a. s. O. O. ti. D. 5 p. 8^ 

Alle drei Briefe sind an Finaniminister Bittet gericbtet, und geben aDsfahrliche 
Mitleilangen über seine Oper Kätbcben von Heilbronn (Anordnung, Ausfübnmg und 
schliesslich die mit grossem Erfolg stattgebabte Aufliibning). 
3164. Ricci, P'edericn, ausgezeichneter italienischer Oper nkompon ist, 
„Crispinn e la Comare" etc. (i8oq — i^/y). 

L. a. s. Trieste 8. VI. 1837. ^^U P- gr- 4"- (An Ricordi in Mailand.) 

3165. Righini , Vincenzo , berühmter italienischer Komponist, Hof- 
kapellmeister in Berlin (1756 — 1S12). 

L. a. s. Berlino 17. X. 1809. j p. 4". (Portr.) 

3166. Romberg, Andr., bedeutender Violinvirtuose und Komponist 
(1767 - 1821). 

L. a. s. Gotha 28. IX. 1819. a*/, p. gr.-4'*. {Portr.) 
Sch'JnEt Brief musikaliscbeu InbiJts an C, F, Pelen ia Leipzig. 

3167. Romberg, Bernh.. berühmter Cellovirtuose u. Komponist für sein 
Instrument (1770 — 1841I. 

L. a. s. Wien 23. XII. 1807. 2'/» P- S^-V- 

Sehr iDtereSüaale Mitleiluogeo über die Wiener Masikznsl^de. Unter andeicm 

scbieibt et: Unser Vater Hayden schreibt gar nichts mehr, . . . Bethoven (sici)^ 
hat am Industrlitomptoir all seine neuen Sachen gegeben, unter dehnen auch 
ein Violin Concert Ist, welches ich aber noch nicht gehSrt habe. Die neuen 
Opern die loh hier gehört und gesehen sind äusserst mitteimässlg, eic. 
Rossini, Gioachino. 

L. a. s, Passy de Paris 10. YIII. 1866. 1 |i, 4", (en frant.;iis.i 
Charmante tpilre h Fetd. IHUfi, de ' ukigiie. qui lui avait adicssi- unc de t.es 
compositions. Aussität re9u le norceau je me suis mis au piano pour le de- 
chiffrer, je me suis aperfu helas qu'il me faudra renoncer i rexioutlon de la 
Sarabande etant cette compoaltion du ressort des pianistes de ia premlere et 
nnn de la quatriime claase qui est comme voua le savei ia «lenneü 
,3169. Rubinstein, Anton, der eminente Klavier virtuose und Komponist 
{1829—1894). 

L. a. s. St. Pelersbtirg 20. Februar 1863. 3 p. piejnes 8". (Seilen.) 
Schöner und musikalisch inleressantcr Brief. helrcfTcnd die Auflubning seiner 
Oper „Fetamors" in Dresden. 

Saccliini , Antonio Maria Gasparo , berühmter Opernkomponist 
der neapolitanischen Schule (1734—1786). 

I,. a. s. Versailles 29 settembre 1784. '/» P' '"■4"- fi^^^ rare.) 
Relative ii la representatlon de son opi^ra Dardanus qni a ea llen quelques n 
plus tard. II va ctte obligt d'y apporter quelqncs changeraenls „per euilare il 
furorc dei nosln inimici". 

J. A. Slargardt In Berlin W. 10. 
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. Saint-SaSns, Camille, der bedeutendste der lebenden franzOsischui 
Komponisten. 

L. a. s. London i. VI. (s. a.) 4 P- in-S". 

Trii caiieu&e IcIIre de polemiqae miuicale en favenr de la muiique des biUeU 
Sj-lria el Coppelia (de Delibei). 
!.Salieri, Ant, der berühmte Opemkomponist , Mozart's Rivale 

L. a, s. di Casa (Vienna) 7. DC. 1S20. 3 p. kl.V- (Portr-) 
Der Brief beginnt mit einem .Sonctto in lode della creujone dcl maeilro Heydn", 
dann fihit Salien fort; U äonetto qnivi noinio dcl Signor de Catponi io ITio poito 
iu musica lempo fa, etc. 
;. Schicht, Joh. Gottfr. , Tlioinaskantor , verdienstvoller Kirchen- 
komponist und theoretischer Schriftsteller (1753 — 1823). 
L. a. s. Von Haus (Leipzig! 13. IL 1807. 4 p. 4", 
An Hofralh Rochlili. Er beklagt sich bitter über die .UnvisserUieit und Grob- 
heit' einet Sängerin u. eines Sängers, die ihm die Leitung der (Gewandlianj) Konierte 
fast unmöglich ^machen. Er verlangt öffentliche Abbilte etc. 

|. Schubert, Franz. 

L. .1. s. (Wien) 1816. 1 p. fol. (30 Zeilen.) 

Kiogabe. auf Siempelpapier, an die ^Hochlöbl. K. K. Siadihauptmaanschaft*. Er 

bittet unterthänigst Ihn die erledigte Meelk-Oirelctor- Stelle zu Laibach in Gnaden 

IU Verielhen. Nach Mitleilung über seinen Tiiusikalischen I.etiis:iD^. seine Kennt- 

□isse der Komposition etc. „gelebt er, die beetwögliche Verwendung seiner Fählg- 
kiilei, OB einer gnädigen Bittgewähr volikommen lu entsprechen". Der Brief 

iit wie folgt nnter/eichnel: Frans Nclinbert ni. p. (Irrirlt NrbuigehUire 
<l«r Sehnt« B«lim Vaters >d H'leu um tllniiHrl|»rorlgrUD4le Ko. 10. 




1 telbst alles a< 



: Compositt 

Aub^raphen - VerBleieeniag 



j. — L. a. s. ZeWz 8. IX. 1818. l6 p. 8". Süperbe pi^ce. 

Es ist die* einer der inteteuaatesten and rennuthlich der umfangreidute Brier 
des onstetblichen Tondichten, der je in den Handel getommen ist. Derselbe ist 
datirl vom 8. Sept. 181S aus Zelei, der Besitinng dei Grafen Esteihaiy, welcher 
ihn loeben als Mntiklehrer ra sich berufen hatte. Der Brief, gcmciaichaftlicli an 
seine Freonde Sohsber (er nennt ihn ichenhaft .Schobert*), SpaUl, MayrbBfer, 
Senn, Strelaaberg, Wayes, Windlick adressirt, giebt einen höchst ergöuUchen Bericht 
über die auf dem Gute neu gemachten Beobachtungen. „Der Graf (iemlich roh, die 
Grafin stolt, doch railer fühlend, die Contessen gute ICindet. — Der Koch liemlich 
locker, die Kammetjungfei 30 Jahr alt, das Stubenmädchen seht hübsch, oft mdne 
GescUichaftetin . der Beichljesser mein XebcDbahler. Der Hofrichter, ein Geiell- 
schaftet des Grafen, ein alter lästiger Geselle and braver Musikant, dient mit oft 
tut Gesellacbaft.* etc. etc. Dabei interessante persönliche und musikalische NoUten. 
,Daii die UperisCen in Wien jetit 10 dumm sind und die schöuslen Opern ohne 
meinem (:) aaSnhren, verseut mich in eine kleine Wulh. Denn in Zelei mu» Ich 




[Schubert, Franz] 



r Kunst fühlt hier keii 
I sie in mein Zimmer, I 
s örter Iranrig macht, s< 



Seele. 'Ich bin alao allein mit meiner 
mein Klavier, In meine BrasI verbergen, 
hebt es mich auf der andern Seile desto 



L Schubert, be- 



7. VI. 185 1. 3 |). S". (l'ortr.) 



Föt das Wahre 
Geliebten nnd m 
Obvohl mich die 
mehr empor.' eti 

3 1 76. — Gedruckte Anzeige seines Todes, nebst Zeit-Angabe seines Begräb- 
nisses , veröffentlicht durch den Vater „Franz Schubert, Sthullehrer in 
der Rossau". Datirt Wien am 20. November 1828, i p. i]uer-4''. Aui 
umrändertem Papier. 

3177. — Schubert, Ferdinand, älterer Bruder von Fi 
gabter Komponist {1794 — 185g). 

L. a. s. Wien 3. VII. 1814. 5 p. 4«. 

Brief an seinen Bruder Front, der sich damnli bei der Eeterhaij 'sehen F 
in Zeleci in Ungarn aufhielt. Untcrteichnel .dein treuer Bruder Ferdinand". 
Schleiben. das neben Familiennachrichten vorwiegend musilinliiche Mitteilungei 
hält, ist ein schönes Zeugnis: der zärtlichsten Bruderliebe. 

3178. — Lachner, Franz. 
I.. a. s. M(ünchen) 

Enthält interessante Mitteilungen iiber 
Schaben. 

317g. Schumann, Robert, der grosse Tonmeister. 
L. a. s. Dresden 5. XI. 1849. 3 p. 8". 

Schöner Brief an Heinrich Dom, seinen .alten verehrten I'rseceptor', der damals 
seine Stellung als Kapellnieislcc der Berliner KiinigL Oper angetreten hatte. Er bittet 
ihn um Geltendmachung seines EinSusses, um die Intendanz zur Annahme seiner 
l^per GenciveVB lu bewegen. Buch und Partitur stellt er ihm zur Verliigung. 

3180. Schütz, Heinrich, der berühmte Vorläufer Job. Seb. Bach's{i585 bis 

1672). 
Eigenhändiges Schriftstück mit Unterschrift (Henrich Schütz Churfsd. 
Capellmeister mpp,), Dresden 8. December 1647. ' P- IJ-fo'- ^' 
Zeilen Text nebst 4 Zeilen flir die Unterschrift. (Eine Eingabe an 
den Rath zu Göriitz , es möchte heim Chtu-f. S, Oberconsistorio Er- 
kundigung eingezogen werden , ob aiiff das . . . brvorstehtnde IVey/i- 
naehlftU Sie Ihre Orgelwerke wieder ößntn viidt rühren lauen dorffUn.j 
Von schÖQSler Erhaltung und allergrSSBter Seftenhdt. Vermutlich Ist ausser diesem 
Stack ein Autograph von Schul: überhaupt noch nicht Im Handel vorgelcDtnmcD. 



L Freund' Fra 



9sÖ^- 




C^err^xUr /v^lf^y^ 



J. A. Slargardt in Berlin W. i 
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3181. Seyfried, Jgnaz von, Komponist und musikalischer Schriftsteller 

(1776—1841). 

L. a. s. Wien 12. VI. 18 13. 4 p. 4^. 

An Rochlitz. MitteiluDgeD von der Wiener Oper. Himmers Oper ,dcr Kobold* 
ist gänzlich durchgefallen. Man gebe ihm hierfür teilweise die Schuld, spreche von 
Kabalen, Missgunst und Künstlemeid, während er an diesem Misserfolg absolut unbe- 
theiligt sei. Interessante Details. 

3182. Spohr, Louis, der berühmte Komponist u. Geigenvirtuose (1784 bis 

L. a. s. Cassel i. XII. 1825. 4 p. 4^. (4 Portraits.) 
Schöner Brief an Rochlitz. Ueber die in Arbeit befindliche Komposition seines 
Oratoriums „die letzten Dinge**, zu dem Rochlitz den Text gedichtet hatte. 

3183. Spontini, Gasparo, der berühmte Opernkomponist. 

L. a. s. Berlin 9. VII. 1829. 4 p. in-4®. (Portr.) 
Lettre interessante sur son opera „Agnes von Hohenstaufen* . . . „je joins quel- 
ques articles de gazettes, qui exepte le fuHeux cHtique Rellstab, proclament una- 
nimement que le second acte d* Agnes est superieur ä tout ce que j'ai compose jus- 
qu'ici" etc. 

3184. Strauss, Johann, Vater, der „Walzerkönig" (1804—1849). 

L. a. s. Olmütz 17. XI. 1846. 3 p. 4®. (Selten.) 

3185. Strauss , Joseph , Violinist und Komponist , Kapellmeister in 

Karlsruhe (1793—1866). 

L. a. s. Karlsruhe 23. VII. 1846. 3 p. 4^. 

An Meyerbeer, mit der Bitte, seiner neuen Oper „die Hexe von Pultava** in Berlin 
zur Aufführung zu verhelfen. 

3186. Streicher , Job. Andr. , Pianist und Pianofortefabrikant, Erfinder 
der Mechanik mit Hammeranschlag von oben. Geborner Stutt- 
garter, war er Schiller's intimer Jugendfreund, begleitete ihn 
auf seiner Flucht von Mannheim nach Frankfurt (1761 — 1833). 

L. a. s. Wien 19. XII. 1801. 3 p. 4^. 

Hübscher theils persöolicher theils geschäftlicher Brief an HofTmeister & Kühnel 
in Leipzig, seine Vertreter für den Verkauf seiner Klaviere ausserhalb Ocsterrcich. 

3187. Tartini, Gius., der hervorragende Geiger. Komponist und Theore- 
tiker (1692—1770). 

L. a. s. Padova 21. IV. 174 1. 2 p. 4^^. (Sehr selten.) 

Sehr schöner Brief an den padre Martini in Bologna. 

3188. Taubert, Wilh., nahmhafter Opern- und Liederkomponist (181 1 bis 
1891). 

5 L. a. s. Berlin 1860 — 1863. Zus. 9 p. 8®. 

Hübsche Briefe musikalischen Inhalts an Kapellmeister Max Seifriz in Löwenberg. 

3189. Tausig, Carl, der ausgezeichnete Klaviervirtuose (1841— 1871). 

3 L. a. s. Berlin (1866). Zus. 4 p. 8^. (Selten.) 

An den Kapellmeister Max Seifriz in Löwenberg, Konzertangelegenheiten. — Bei- 
gefügt sind 2 Briefe, die von Tausig's Frau, jedoch in dessen Namen geschrieben sind. 

3190. Thomas, Ambroise, Tauteur de „Mignon", „Hamlet" etc. (i8i i a 
1892). 

L. a. s. Paris 22. II. 1836. 3 p. in-4^. 

Tres belle lettre adressee ä Ingres (Rome). U lui envoie an petit antographe 
de Beethoven, espcrant que 9a lui fera bien du plaisir. £n causant de son sejonr 

Autographen -Versteigerung 
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[Thomas, Ambroise] 

ii VIenne ii dit: Pendant mon sejour a VIenne une des choses qui m'alent le 
plus interesBe c'a ete de voir le tombeau du pauvre Beethoven. Oul, dsns cetta 



t morte Mozart, 



1 inuslque 
e que dea souvenlrs. 

3igi. Tschailtowsky , P., l'örniiient cnmpositeur Russe (1840— 
I.. a. s. Moscou io, II. 1892. 4 \i. m-8". (rare.) 
[olie lettre tnusicnle. U sera enchanlr de tecevoii une invilatiuD pnu^ 
peadant ]a saison prochaine des concerta a Copealmgue. 

1872). 



Beethoven, II ne 



1894). 



3192. Ulrich, Hugo, hervorragender Komponist (1827- 
L. a. s. Mailand 5. IV. 1856. 3!/, p. gr.-4". 

Hübscher launiger nnd lum Theil s«hr draalischer Brief an seiaeo Verleger in 
DeaUcbUnd. Ueber Eeia Leben in Mailand, seine musikaliscbea ArbeiteD, seineo 
bcstaDdigen Geldmangel, etc. 

3193. Verdi, Giuseppe, der grosse italienische Opemkomponist, 

L. a. s. Btisseto 4. VII. i86a. 2 p, 8". (französisch.) 
II se ploint de la dccadcnce de U sc4ne du „thcälre ilaüen" a Madrid. 
3194.— L. a. s. Genova 6. V. 1878. 2'/, p. S". 

FreuDdschaftlicber Brief an Kerd. Itiilec. „Fellce VOl Che potete dare lutto II 
voatro tempo a questa arte itivfna". 

L. a. s. Genova 34. I. 1882. 4 p. 8". 
. . . Sono molti c molti mcst che non ni'occapo di n 
il tempo d'estate e d'autunno in cobc di campagni.* 

3196. — L. a. s. Genova 2. V. 1884. j'/^ p. 8*. 

, liiisseto 23. VIII. 1884. 3'/a P- 8" 

DB launige DarslelluDg seines Besuches der T .. ,, 

meal fi eeno «lato a Torlno per Eeposlzlone ohe e . . !■ «lounl partI splendlda. 
Soltanto vi si fä trappe musica! Tante orohesire sono andate la, Hllano, Napoll, 
Bologna, Roms . . Pol organl, cemball, campane, campanoni ed ognl sorta dl 
■trumenti . . DIo miol Die mla!" etc 



3195- 



3197.— L. 






sslellunR, „Dua 



3198. 



I.. 



, S". 



1 MUano 



. (7. I.) 1884. 3 p. 

ed ho fatto le ullime piove del L, Carlos . . . Nel Ü. Carlo» 
t1 i qiialcbe peiie di niaggio vilore che Detl'Aida: ma aell'Aida vi c piii moidcnte 
e piii {perdonale la paiob) püi teatrallti' etc. 

). — L. a. s. Milano 11 tial 1884. a'/j p. 8". 

Er berichtet im Anirhiuss an den vorigen Brief über die slat^ehabte AnffflhrtinB 
des D. Carlos. 

Die sämmtlichen vorstehenden Briefe lind an Ferd. Hiller in Köln gerichtet und 
zeichnen sich durch einen übeiaus heiiUcbea Ton aas. 

», Vieuxtemps, Henri, le cel^bre virtuose de vioton et compositeur 
pinur son Instrument, 

I,. a. s. Cannstadt 2. VUI. 1845. 3^/, p. in-8<*. (i Portr.) 

~ ■ "' " ~ : procbaincmenl y doonet ua 






faire 



1 reclamc. 



L de 



ViotÜ, J. B., le celcbre violoniste et compositeur (1753— 
L. a. fi. Londres j. II, 1820. 2 p. in-4'*. (Portr.) 
Belle lettre adreiiee i. un ami et prolecteur de Paris. U se tionve a 
viesi amis, toui bons. lous conitinti, il devtnit Ctre heareux, cependi 

l'ett pai. n regretle trop Hans, ces Souvenirs gaient tont, mebnt l'i 

iottcenr. 



.8J4). 



J. A. Stargardt in Berlin W. lo. 
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3202. Vogler, Abt, Theoretiker und Komponist, Lehrer Carl Maria I 
von Weber's und Meyerbeer's (1749— 1S14). 

L. a. s. Münthen lo. IV. (180)7. 3Vs P- 4*'- {Porlr,) 

An eineo Freund (ThealerinteodanlrJ in Wien. 'Er besprich! rerschiedene «einer 
Werke, deren AufTiihiunc in Wien ihm sebr erwünscht wHre. NoneOO Und Monoll 

sind noch hinter dem Rideau. Jcli wül iieinen andern Accoucheur aia Sie und 
wUnsohte die Entbindung an die Donau zu veriegen. 

3203. Volkmann, Rob., ausgezeichneter Komponist (1815— 18S3). 

I.. a. s. Pest 12. II. 1852. 4 p. 4". 

Hübscbes äcbreiben na (^ncerlnieister Ferd. David in I.eipiig, dem er für die 
AuffäbniDg seines Streichquartetts den vannsten Dank ausspricht. iDterciiaale 
niDsikaliscbe DeUiils. 

3204. Wagner, Richard. 

I„ a. s. Paris 20. IX. 1859. 7^/j p. S". Ganz eng geschrieben. 

Prächtiger Briet an Tiehatscbek. überschrieben^ Liebstes Tscheckell — Es biindell 
sich hauptsächlich um seinen Verleger Müller in Dresden . und dass ihn Wagner 
nicht aUiu sanft anlasst. gehl aus dem Eingang Beines Schreibens hervor: ,,Wm 

ich Mit diesem Dresdener Pacli Tür Noth habe, Ist gar nicht zu sagen. . ," 

3205. — 1.. a. s- Paris 12. XII. 1859. s'/j p. 8°. Ganz eng geschrieben. 

An den Redakteur einer musikalischen Zeitschrift. Hochwichtige Mittheiluagea 
über die beabsichtigte und dann nicht zu Stande gekommene AutfühniDg seioes 
Tristan in Karlsruhe. — Wagner knüpft hieran die liittersten Betrachtungen. OieS 
ist meine Lage. Denkt einer meiner Freunde daran, sie sieb zu vergegenwärtigea, 
geschweige denn ihr Abhuire zu bringen? Nein! Man vermeldet ängstlicher als 
je. ein Wort über die Schmach zu saeen, dass ich Immer noch vom heimlBchen 
Boden zurückgehalten werde. . . Man scheut sich diesen ,,bedenkijchen" Geoen* 
stand nur zu berühren und erwartet vermuthiJch, dass ich nur endlich stürbe 
um der Sache ein echt rührendes Ende zu mat^hen. 

Dieses ehrlose und feige Verhalten meiner deutschen Kunslgenossenschaft 

gegen mich glebt mir dagegen jetzt die bittere Energie, auf andere Auswege 

rür meine gehemmte Productlonskraft zu sinnen etc. 

3206. — L. a, s. Luzem-Trieh sehen la. IV. 1866. 4 p. 8". 

Sehr hübscher u. karakteriatLicber Brie! nn seinen bekannten Kammerdicnel 
Franz Mrarek uad dessen Frau, Anna, seine Hausverwalter in München. Er giebt 
die genauesten Anordnungen, was sie In seiner Abwesenheit la thun haben, reguürl 
ihr Gehall etc. und das alles im herilichslen, fast väterlichen Tone. Er schliessf. 

GfDest Eure Kinder schiJn von mir: die Zelten werden besser kommen, und 
ihr werdet es nicht bereuen, mich Heb gehabt und mir treu gedient zu haben. 
Lebt wohl und macht Alles recht gut! Von Herzen Euer wohlgesinnter Richard 
Wagner 

3207. — I.. a. s. Bayreuth 13, IX. 1873. 3 (i. 4". Nebst eigenhändigem 
Briefcoiivert mit Siegel. 

Schöner Brief an Dr. Wilhelm Hemsen, l'rivatbibUolheliflr und Vorleser dea 
Königs von Württemberg. — Wagner ersucht Hemsen, der nicht ohne Einfln« auf 
die persönlichen Entschliessungen des Königs ist, diesen in veranlassen, ein G5i 
und Förderer der BayTenlber Bnhnenfestspiele zu werden. 
320Ö. — Wagner, Cosima, die Gattin Richard Wagner'ü, Tochter 1 
Franz Liszt. 

L. a. s. Bayreuth 9, VI. 1874. 4 p. 8". 

Ein ■wabtb.ift rührender Brief la Dr. Wilhelm Hemsen übet den Tod einer gft. 

lueinsanjen Freundin. (— ,,So will mir denn das Werk, daran mein Mann st 
unablässig arbeitet, — kommt es dereinst zu stände — wie eine Todesfeler 
dünken; wie viele gute, welche mit arbeiteten, sind schon dahin, und unter diese» 
Guten die Beste, die SchSnste, die Theuerste" —.1 Der Name der Versiotbeneo 

ist im Brief leider nicht gemmnl. 

Autographen -Versteigerung 




[Wagner, Cosima] 
I. — i) L. a. s. Bayreuth 17. II. 1889. J»/^ 
Wahnfried 18. VIT. 1889. 2 p. 12«. 

Beide Briefe sind an den Sänger Frani Bell gerichli 
geisterten Ausdrücken ihren Dank und ihre Be»unden 
DarstcUmig Wagner'scher Rollen empfunden hat. 

I. Weber, Carl Maria von, 

L. a. s, Dresden 11. II. 183 r. a'/j p. 4". 
(Portr.) 

Prächtiger Brief an Rochlili in I.eipiig. MitteilunBen Übet seine Reise nach 
Copenhagen und seine musikalischen Erfolge. ... Im May SOll nun endlich ÜBf 

FreyiobDti In Berlin OBS^ben werden, Mitte April gehe Ich dahin ab. 



C.aiiz eng gesdirleben. 



:. — L. a. s. Dresden 1 
schrie beil. (Portr.) 

Schöner Brief an : (,Meit 
den Freischüt!, und spricht a 
lU deren Aurdhnlng er aac 
Oper „die 3 PlOtOS" hat er 



Gan 



eng ge- 



sebr lieber theurer Freund") in Wien, Er erwähnt 
sfuhrlich über die in Arbeit beliadliche ,Eun-anthe*, 
Wien zu kommen holTt. — Auch eine komlschfl 
unter der Feder, die eigentlich far seinen gDädigiten 
anUssung 



j liegen lassen kann (Bekanntlich hat Weber diese Oper nicht vollendet.) 
;. — W^eber, Caroline v., geb. Brandt, die Gattin Carl Maria's 
von Weber, vor ihrer Verheirathung- ausgezeichnete Opern- 
sängerin (1794 — 1Ö52). 
L. a. s. Dresden (16, Juli 1844). 4 p. gr.-4'*. 
Sehr schöner Brief an Mfytrbeir. an den sie «ich vertrauensvoll wendet, um 
seinen Rath in Bezug aui eine Gesammtausgabe von Weber's Werken ta haben. 
Sie spricht in seht uoEiteidentiger Weise ihr Misstrauen gegen den Verleger Schlesinger 
aus. — Zum Scbluss sagt sie: Es gübt nur -wenige, welfhe Ihn l'riumphe mit so 
Steher Freude erfüllen als die Golf in dessen, welcher Ihnen geistesveneandt viar 
und Sie Bruder nennen durfte. 

\. — Weber, Max Maria von, der Sohn und Biograph Carl Maria 
von Weber's. 

I.. a, s. Dresden 22. April 1846. i p. gr.-4". 

Sehr schöner Brief an Meyerbeer, den er lu seiner bevorstehenden Hochieil 
(27. April 1S46) einladet. — Aus jeder Zeile spricht ein Geluhl der innigsten Dank- 
barkeil („Und wem schulde üh mehr dieses Gefühl als IhniH. der Su schon all 
Freund meines Vaters ein Recht an meine Verehrung, als mein valerliehrr Freund 
aber an meine dankbare Liebe haben"). 

\. — Blümner, Heinrich, bekannter Leipziger Dramaturg, Ver- 
fasser einer Theatergeschichte Leipzigs (1765—1839). 
L. a. s. LeipziK 30. VIII. 1824. 3 p. 4**. 

Der Brief ist an Carl Maria v. Weber (oder vieUeicht auch an Fr. KJnd) in 
Dresden gerichtet. Er berichtet über die ja. Qnbet-)Auiruhrung des Freischüti in 
Lelpiig. bei welcher man den Schluss der Oper, um den Veriusem eine Ovation 
za bringen, in gani merkwürdiger Weise geändert hatte. 

\. — Brühl. Carl Fr. Moritz Graf v.. Berliner Hoftheater-Intendant 
L. a. s. Berlin 1825. 3 p. 4", (Portrait.) 

An Winkler. Ueber das Königsslüdler Judenthealer, den Erifeind Spontlni o. 
Carl Maria v. Weber. Et hat den König da^u gebracht, Weber peiiönlich tut 
Ditection einladen lu dürfen. ,Das soll einen Jubel gebenl!" 

J. A, Stargardt In Berlin W. 10. 
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[Weber. Carl Maria \\ 

3216. — Chczy, Helmine von, bekannte Dichterin» Verfesserin des 
Textes zu Webers Euryanthe. 

L. a. s. Dresden 5- \TI. iS^j. i p. gr--4*. Mit Adresse und Siegel. 

An C^ V.«ti T.:a Wec«r. mir dem sie in TirmHrh diingender Weise die 
Hooorarfnge betreifs ier Earyonche besprirhL. — Be^efü^ ist das BioniUon eines 
Torhergehenden Briefes . L. x. s. Dtesden 14. VL 18 25. 4 p. 8*J, ebenfalls an 
Weber, and in derselben AngeLqgrwhfTt 

3217. — — L. a- s. Ihre Helmir.e . Wien 19. Xu. 1823. 4 p. 4^. 

An M>n« Kaskel Dresden. H5cii5t me ik w üid iges Schreiben, in dem sie den 
(nach karr vihrender Begexstenm^ ei^gecretenen Misserfolg der Eorjanthe aus- 
schliesslich Weber in die Schahe :n schieben Tcisacht — „W» Elfyutlia Stirbt 

hier des Masse« Tsies. aaclrt teere Hiner Mi ■!■ kau des PiMiiiaa aicht 
Uvecirt fefee«, icii sa|e es §Mm2 «tee Vsrwtheil, dass Weaifes aasgeaoBaeB 
es selwiat als kitte Weker sick dea Rspf zerkraekea, dea lastraaMBtea Miss- 
tiae ZB eatreissea aad die sc k i a e a Bea i ck t a iti MM c a darck die widrigste Ua- 
aatar der Taasetzaaf zaa ke ise rt a Aafitickrei za verwaadeki/' In diesem 

Ton geht es ireiter. 

3218. — — L. a. s. \\len 1S24. 4 p. 4*. 

Bezieht sich nun Theü auf den Text rar .Eorranthe*. 

3219. — Holtei, Carl von. der bekannte schlesische Dichter. 

L. a. s. Berlin 15. VL 1S24. 3*^ p. 4®. 

Sehr hübscher Brief an Hofrath Winkler in Dresden, r ot w i e g e n d über die be- 
absichtigte AatTähnmg von Weber's Ear^xnthe in Berlin, and die Intriguen, die 
Spootini ,der Schaft" anveodet, am die AaiT^rang so lange als möglich za verschieben. 

3220. — Klingemana» A.. bekannter dramatischer Dichter und Theater- 
direktor. 

L. a. s. Braunschweig 4. VIII. 1S24. 3 p. 4^. 

Er lehnt den Elrvrerb von Weber's Earyanthe ab, in Folge der lugünstigen Nach- 
richten, die über den Erfolg dieser Oper eingelaufen sind. 

3221. — Lind, Jenny, die ..schwedische Nachtigall'*. 

L. a. s. London 22. VII. 1S47. 4 p. 8®. 

Sie lehnt in ziemlich schrotfer Weise ab. eine materielle Beisteaer, etwa in Form 
eines Conzertes, für das Denkmal Carl Maria ron Weber*s in Dresden zu liefern. 
Sie hat für derartige Zwecke gegen Deutschland mehr als ihre Pflicht gethan, und, 

so schüesst sie, ,.ich lisde asck es wire eise Sekaade, weaa auia aickt ia 
Deatschlaad snd vor Deatsckea dieses Resaitat erreickea kiaale". 

3222. Weingartner, Fei., ausgezeichneter Dirigent und begabter 
Komponist, geb. 1863. 

L. a. s. Berlin 16. VlII. 1885. q p. 8^ 

Hochinteressanter Brief an Houston S. Chamberlain, aaSSCkÜeSSliek Iksr Rickard 

Wagner. 

3223. Wieniawski, Henri, le celebre Woloniste (1835 — 1880). 

L. a. s. Berlin 27. IL 1854. 3 p. in-8^ 

H s'adresse ä un joumaliste de Paris, pour le prier en son nom et celol de son 
trhre ,de vouloir bien par votre toute puissante plume noas rappeler au bon Sou- 
venir du public parisien*. — Interessants details sur ses voyages artistiqaes, le 
tris-grand nombre de ses concerts etc. 

3224. Ysaye, Eugene, Teminent violoniste Beige, ne en 1858. 

L. a. s. Bruxelles 28. IL 1888. 8 p. in.8^ 

C;iiarmante lettre toute musicale adressde ä un artisle compositeur. II est plein 
d'enthousiasme pour soo septuor, qu*il va faire erecuter. 

Autographen -Versteigerung 



SCHAUSPIELER U\D SANGER. 



3225. Zelencka, Johann Dismas, Kirchenkomponist (1679 — 1745), 

L. a. s. (?) Dresden 31. I, 1712. 3 p. fol, 

BlUschrirt an König August II. (den Stallten), ihm einpn Beitrag za einer Reise 

nach lisiien n. FraDkreich :u gewähiea, umb mloh In dem erstem iii dem soliden 
Klrehenstylo aU auch In dam andern In dem bon goust zu perfectlonlren. — Diese 

Eingabe ist in eiatr sehr Ecbnnea HandschriR, und vietleicbl nicht von Zelencka selbst, 
soudem nur in seinem Auftrage geschrieben. 

3226. Zelter, K. F., Komponist, Freunil Goethe's und Schiller's. 

L. a. s. I p. 8^ 
Erwähnt Goethe. 

3227. Convolut von circa 70 L. a. s. bekannter Komponisten (Ed. Lassen, 
Berlon, H. Dorn, Dotzauer, KalHwoda, Kalkbremier, Methfessel, Pixia, 
Onslow etc. etc.) 



SCHAUSPIELER UND SANGER. 

3228. Angely, Louis, bekannter Lustspiel dicht er („das Fest der Hand- 
werker" etc.) und Schauspieler (1788 — 1S35). 
iL, a. s. Magdeburg 25. IX. 4 p. gr,-4''. 
Seht viuiger und in übetmütbigster Lauae au Berliner Freunde geschiiebeaer Brief. 
Er berichtet über sein Magdeburger Gastspiel, naipetiüich aber über seine Kneipereien. 
■0 daiE er seit 4li Slnndea sich in einem permanenten Sohwildder befindet, 

322g. AnschÜtz , Heinrich, berühmter Schauspieler der Wiener Bure 
(1785-106,5). 

L. a. s. Breslau 6. III. 1S20. 4 p- 4". 

An Schieyrngel in Wien. Bezieht sieb auf lein und seiner Frsu dortig» Gast«ptel, 
3230. Bauer, Caroline, die berühmte Schauspielerin, Verfasserin inter- 
essanter Memoiren (1808—1877). 

L. a. s. Neisse 15. Juni. 4 p. 8". (Portr.) 

Hübscher Brief, wulil aus dem .\nfang ihrer Bühnencarriite. lieber ihre Triumphe, 

die Häuser voll und das letzte Mal so, dass man den Einsturz fOrchtete. 
3231. Beck, Heinrich, der berühmte Mannheimer Schauspieler und 

Regisseur, Freund Schiller's (1760 — 1S03). 
I L. a. s, Mannheim 15. XU. 1801. 4 p. 4**. (Siebe auch Beck's 

' Briefe an Schiller No. 2018 u. 2019.) 

Interessante Interna der Mannheimer Bühne. 

3232. Becker, Heinrich, der berühmte Weimarer Schauspieler, Gatte 

Lvon Christiane Becker (Goethe's „Euphrosyne"), der erste Antonio 
im Tasso. 
L. a. s. Rudolstadt 1803. 4 p. 4". 
Beklagt sich biller über die Gleicligültigkeit des Weimarer Pabliknms „aber eia 
Gotbe, Schiller, and andere Würdigen, lassen einen auch diese Leiden mit Gednlt 
tragen*. Etc. 



J. A. Siargardt ia Berlin W. 1 



SCHAUSPIELER UND SÄNGER 



32^3. Bernhardt, Sarah, la grande actrice. 



I,. 



. Paris (de 1 



i atelier) : 



= lellre danB laquelle die parle 11 



876. 



4 p. m-l 



„J'sl entendu 



hier dlre dans mon dos d'nne la^oa blen grosslire: Est-ce qu'elle reste doac 
aotrioe pourquol? Faire de ia aculpture c'esl pour faire parier d'eiie" etc. 
i. Bethmann, Heinrich, berühmter Schauspieler und Theaterdirektor, 
Gatte von Friederike Unzelmann (1774- — 1857). 
L. .1, s, Leipzig 4. V. 1829, 2 p. 4'*, 

Bewirbt sich tim die Erlaubniss, mit seiner Truppe VoislelluDgen auf dem hoch- 
rürsll. Theater in RudoUladt gehen in dürfen. — Auf einem besonderen Blatte ist 
sein Repertoir und Personalbestand beigefügt. 
;. Bethmann, Friederike, geschiedene Unzelmann (1766—1815), 
L. a. s. (Deine Fri). Lieben&tein 23. VL 1815. 4 p. 8". 

~' I lärtlicher Brief an ihren Gatten. Heinrich Bethmann, wenige Monate 



bekannte Schauspielerin und 

7'/* P- 8". 
' 1 Dresden. Sie spricht amlührlicli über 
bei ibie Theaterlei ton g. Obgleich sie 
i mannigfachen Gründen ihre dortige 
ein Engagement in Dresden, filrcbtct 
hren Plan vereiteln werden. 



vor Ihrem Tode. 

Birch-Pfeiffer , Charlotte , die 
dramatische Schriftstellerin. 
L. a. s. Zürich i, IV. 1842. 

Winkler ; 

in Zürich .angebetet* ist, will sie doch ai 
Thätigkeit aufgeben. Am liebsten möchte si 
aber, daas die Tieck'aclien tntriguen diesen 

3237.— L. a. s. Berlin 30. X. 1850. 12 p. 8». 

Sehr interessanter and inhaltreicber Brief an G. von Poüiti. Eingebende Mit- 
leilangen über das Berliner Scbauspielbaus und deisen einielne Mitglieder, ibre 
Erfolge und Kämpfe mit der Kritik etc. 

3238. Brandes, Joh. Christ., namhafter Schauspieler und dramat. Schrift- 
steller (1735—1799)- 

L. a. s. Berlin a. IV. 1 793. i p. 4". (z Portr.) 

An ScUaaipieldirektor Grossmann. damals in Hannover. Spricht über seine Krank- 
heit und traurige Lage. „Waliraclielnlioli iiat der leidige Krieg auch auf Ihre 
Lage Einflues. Mir liat er meine tieeten HofTnungen vereiteit" . . 
323(j.^ L. a. s. Mannheim 1780. 4 p. 8". 

Betrifft Anton GraiTi Gemälde von Brandes' Gattin als Arladne. 
32411. Brockmann, Franz, einer der hervorragendsten Schauspieler des 
iS. Jahrhunderts, der erste deutsche „Hamlet" (1745 — 1812}. 
L. a. s. Leipzig 27. VIll. 1803. s'/» p. 4". (Forlr.) Selten. 

ZärtÜchcr Briel an seine Gattin, seine ,.Hcr!en5 Lotte", Er berichtet ausführlich 

über seine Leipiiger Erfolge. . . „So lange loh SchauBpleler bin, kann Ich mich 
einer Bolchen Aufnahme nicht rübmen, und Ich glaube aach, das« es wenige 
SohauBpleler glebt, die du künnen." 
324i,Brohan, Augiistine, la celebre actrice de la Comedie fran^aise, 
la plus heureuse interprete de Meliere, nee en 1824. 
L. a. s. Biarritz s. d. i'/j p, in-S". 

Jolie lettre amicale adressee a .mon eher et charmant Ptince'. 

3243, Brühl, Carl Graf v., der bekannte Berliner Theaterintendant. 
L. a. s. Seifersdorf 1828. 3 p. 4». (Portrait.) 

An Winkler, Ueber den Tod von Pias Alei. Wolfl. über Esslair, Do-rient etc. 

3243. Clairon, Hippolyte, la grande actrice, auteur de Menioires (1723 
ä 1803). 

L. a, s. Ce mardi 8. i '/„ p. 4". Av. adr. (trfes-rare.) 
„Persecutce [lar mei camnrades pour jouor L'Oipbelin . . ." 
Autographen - VersteigeniDE 
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, Dichter u. 
r Scliillers. 



Maniilieimer Theater- 



3250. 



Dalberg, Wolfgang Heribert ' 
Intendant, der bekannte Gönr 

L. a. s, ^Lannlleim 1797. 3 p. 4". 

Ucber IfTknd. 
Dawison, Bogumil, der grosse Tragöde und Characterdarsteller- 

L. a. s. (Bogumil) Dresden 13. II. 1855. 6 p. 8°. (Portr.) 

Sehr schönet benUchcr Brief an Karl von Holtei. 
Dejazet, Virginie, reminente comedienne (1798^1875). 

L. a. s. (Paris) 28. XII. 1839. 4 p. in-S". (Portr, colorid.) 

Channante epitre amicale adressce i) M'l<: Rachel, poui laquelle eile professe U 
plus gr:inde admicatioo. 

Dessoir, Ludwig, vorzüglicher Characterdarsteller. 
L. a. s. Berlin 10. IH. 1865. 4 p. 4". 

iDtetessante bit^up bische NotizeD über >ich nnd seinen Solin Feidinand (ebenroUi 
ein voriüglichet Schau spielei). 

Devrlent, Carl, ausgezeichneter Schauspieler, vermählt mit 
Wilhelmine Schröder-Devrient (1797 — 1872). 
L. a. s. Hriinn 23. VL 1S34. 2 p. 4». 

An Theatcrdirelitot PeUel io Gtali. 

Devrient, Ph. Eduard, Schauspieler und Dramaturg. 

L. a. s. Dresden 1848. 4 p. S". — L, a. s. Dresden 1848. 3''|^ p. 8". 
— L, a. s. Karlsruhe 1. IV. 1855. 3 p. 4". 

Sehr interessanler Brief an Kiil vod Hultei, über seine, ihm so sehr erschwerte, 
Dir elttioQS- Führung in Karlsruhe etc. 

I. Devrient, Ludwig, der grosse Schauspieler {1784—1832). 

I.. a, s. (Louis Devrient) Breslau 17. XI. 1812. i»/j p. 4". (Höchst 
selten.) 

Au den Intendanten der Stattgailer Hoibühne. AnerbielQi^en für ein doitiges 
Gastspiel. 
;. Devrient,Otto,namhafterSchauspieler, Regisseur u.dramaturgischer 
Schriftsteller. 

L. a. s. Karlsruhe 21. VI. 1872. 7 p. 8". 

BetrilTc hauptsächlich die AufTiilitung der „Phaedra" des Prinzen Georg von Pieassen, 
a. die Schwierigkeiten, die sich derselben en Gegenstellen. 
}. Doebbelin, Karl Theophil , einer der hervorragendsten Theater- 
leiter der deutschen Bühnengeschichte (1727 — 1793)- 

L. a. s, O. 0. u. J. (aber Leipzig er. 1747). z'/, p. kl.-fol. 

Der eigentliche Brief, l'/« Seite, besteht aus jo langen VerszeÜen. Uobbelin 
wendet sich in launiger Weise an einen Theaterleiter („Du seist ein Principal be- 
rOlinter Comüdianten — Und dlsg bekräftigten nooh einge die Dich Itannten"), 

um in dessen Truppe einiutretcn. Auf Seite 3 eicbt er da= ,, Verzeichnis Einiger 

Stocks, woraus ich auf dieser Seite stellende Roüen bei der Neuberlsclien Ge- 
seilscliaft gemaciit liabe". — Der Brief ist unterieicbnct: Cari Tlieophilus Ooebbelii, 
Jur. vtr. Cand. Ii. t, Comlcus. 
|. Döring, Theodor, der bekannte ausgezeichnete Schauspieler der 
Berliner Hofbühne. 

L. a. s. Berlin 10. II. 1854. 3 p. 4**. 

Betrifft seine Mitwirkung bei den von Dingelstedt damals projeklirten Muster- 
"orslel langen. Er (Döring) hatte bereits vor 11 Jahren mit Sejdelniann ein gleiche» 

l'tojeki. doch scheiterte das.ielbe an iler Übertriebenen Eigenliebe und Ueber- 
sohätzung der Mittelmässigkeit. 

J, A. Stargardt in Berlin W. to. 
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[Döring, Theodor] 

3255. — L. a. s. Berlin 12. IX. 1843. 2^/^ p. 4®. 

Sehr hübscher launiger Brief an einen Freund in Graz. 

3256. Duchesnois, Catherine Josephine, celebretragedienne (1777 — 1835). 

L. a. s. (Paris) 30 janvier. 3 p. in-4^. (Portr.) 

Trds curieuse lettre adressee au baron Taylor, auquel eile annonce sa demission 

definitive et sur le champ, ,,et alors Je V0U8 prie de compter enr tonte la 
reconnaissance que Je devrai k un hemme qui a SM m'arrSter daae ma earri^re 
dans ma gioire et dans ma fortune" . . . 

3257. Durand, A., hervorragender Weimarer Schauspieler, durch Goethe 

gebildet. 

L. a. s. Weimar 30. VIII. 1828. 3Y4 p. 4^. 

Ausschliesslich über den Tod und das (bevorstehende) Leichenbegängniss von 
Pius Alexander Wolflf. 

3258. Ekhof, Konrad, der grosse Schauspieler und Reformator der 
deutschen Schauspielkunst (1720 — 1778). 

L. a. s. Hamburg 8. XII. 1761. 3 p. 4^. (Aeusserst selten.) 

An Gerstenberg, dem er ausführliche Mitteilung über die von ihm in Szene ge> 
setzten Stücke macht. 

3259. EUmenreich , Friederike, namhafte Schauspielerin und Bühnen- 
schriftstellerin (1775 — 1845). 

I.. a. s. Frkft. 7. VII. 1834. 4 p. gr.-4®. (Sehr schöner Brief an 
ihren Sohn Albert.) — Albert EUmenreich, ausgezeichneter 
Schauspieler, geb. 1816. L. a. s. Lauchstädt 11. VI. 1833. 4 p. 
4^, (Sehr schöner Brief an seine Mutter.) 

3260. Esslair, Ferd., berühmter Schauspieler (1772 — 1840). 

L. a. s. München 3. IV. 1831. 2 p. 4^. 

An Winkler in Dresden, mit Besprechung eines von diesem ihm eingesandten 
Dramas. 

3261. — L. a. s. Stuttgart 11. III. 1820. 2^^ P- fol- 

An Lindpaintner. Ausführliche Angaben zur Einrichtung der Musik für die 
Aufführung von Shakespeare's Macbeth. 

3262.Fiala, berühmte Schauspielerin. Sie gehörte mehrfach zur 
Truppe des bekannten Direktor Grossmann. 

L. a. s. Aachen 1784. i ^/^ p. An Grossmann. Sehr selten! 

3263. Fleck, Joh. Friedr. Ferd., der ausgezeichnete Heldendarsteller 
des Berliner Schauspielhauses (1757 — 180 1). 

L. a. s. (Berlin) 10. VII. 1798. '/^ p. 4^. (Selten.) 

Beigefügt ist ein von Ramler und Engel eigenhändig unterzeichnetes Schriftstück 
(Berlin 27. I. 1794. ^ P* ^^^''4^)) durch welches Fleck bei seiner Benefizvorstellung 
von der Tragung sämmtlicher Kosten befreit wird. 

3264. — L. a. s. Berlin 1794. 2 p. 4^. Mit Adresse u. Siegel. (Portrait.) 

3265. Frieb-Blumauer, Minona, die berühmte komische Alte des 

Berliner wSchauspielhauses. 

L. a. s. Berlin 6. II. 1867. 5^/^ p. 8^. (Portr.) 

Sehr interessanter Brief (an Karl von Holtei), mit ausführlicher Darlegung ihrer 
Unterrichtsmethode zur Heranbildung junger Talente. 

Autographen -Versteigerung 
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3266. Gallmeyer, Josephinc, die „fesche Pepi". 

I.. a. s. (Peiii). Wien 17. n. J878. 3 p. 8". 






enden Gastspiels 



'.Gern, Albert, ausgezeichneter Komiker des Berliner Königl. 
Schauspielhauses (1789 — 1869), 

L. a. s. Berlin is. III. 1834. a'/a P- 4"- 

Er bewirbt sich um ein Gastspiel am Wiener Borgtlieater. — BeieerÖEt «ind 3 
PoiUails (BiQStbild, lith. von Kriehaber 1844. and zwei ältere geitocheae u. kolorirte 
Rollen portiaita, von Stürmer). 

i. Oossmaoo , Friederike, vermählte von Prokesch-Osten, die aus- 
gezeichnete Naive des Wiener Burgtheaters, 

L. a. s. Gmunden 15. XI. 1876. 4 p. 8". (Portr.) 
Sehr interessButeT nnd hcrilicher Brief in Rudolph Brockbaus. Autobiographische 
Notizen für sein CoDversationslexicoa. Sie «ÜDScht speziell als Begründerin dei 
nacb ibr benannten .GossmaDofaches' benannt lu werden. — FtJed. Gossmann iit 
aucb Autographen -Sammlerin, und sie fiägt bei R. B. an, ob ec keinen äberSüssigen 
Bismarck (ür sie hat. 



Giuseppa , ausgezeichnete italienische dramatische ' 

Vienna 31. XH. i8ii. 5 p. 8". (Portr.) 

sehr diese Stadt 



i. Grassini, 
Sängerin. 

L, a. s. (französisch). Vienna 31. XII. i8ii. 5 p. 

Sehr schöner Brief an eine Freundin in München. Sic bedani 
verlassen in haben, ^'ien sagt ihr nicbc zu ... . 

I. Grisi, Julia, ausgezeichnete Sängerin, die Gattin des berühmten 
Tenoristen Mario. 

1.. a. s. Paris 31. X. 4 p. 8"- 
.Grossmann, G. F. W. , berühmter Schauspieldirektpr , Freund 
von Frau Rath Goethe. 

L. a. s. Frankfurt 13. IV. 1784. i'/^ p- 4"- 
Ucber seine schwerbedrängte materielle Lajie. 

'.Grüner, Christ. Slegm., hervorragender Schauspieler u. drama- 
tischer Schriftsteller. 

L. a. s. Hamburg 1787. 3 p. 4*'. An Göschen, 
;. Gninert, Carl, hervorragender Schauspieler u. Dramaturg (1810 
bis 1869), 

7 L. a. s. 1855, 1864 und o. D., zusammen 39 p, 8". (Portr.) 
Sehr hübsche Briefe an D' Wilhelm Hemsen, theatralischen, Uttcrarischcn and 
persönlichen Inbolls (auch einige Gedichte enthaltend). 

^.Hagn, Charlotte von, vortreffliche Berliner Schauspielerin (geb. 
1809). 
L. a. s. München 37, V. 1844. 4 P- 8". (Portr.) 
Reitender Brief voll übermiithlgen Humors an ihren Freund Castelti in Wim. 

i.Hahn, Carl Graf v., der bekannte „Theatergraf (1782 — 1857). 
L. a. s. Stade 24. XL 1844. 3 p. 4". 

Betrel1~B neuer Thealeruntemehmungen. .Das Theater ist einmal mein Stecken- 
pferd, und wenn ich auch nicht hoffe, auf demselben in sterben, so «änschle ich 
doch be)' demselben meine Ti^e la beacbliessen* 



J. A. Stargardt In Berlin W. 10. 
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3276. Halzlnger, Amalie , die berühmte Schauspielerin des Wiener 
Burgtheaters (1799—1884). 

1) L. a. s. (Amalie). O. O. u. J. (Jan. 1817). 3 p. 4". (Sehr 
hCibscher Brief an Elise Bürger , der sie ihre (zweite) Vermählung mit 
Ant. Haizinger mitlheüt.) — 2) L. a. s. 2. IX. 1838. 4 p. S". (Sehr 
hübscher Brief an Deinhardstein in Wien , über ihre Tochter Lnisc 
Neuniann , deren innigster Wunsch es ist , am Burgthealer engagirt zu 
werden.) 

3277. Hassel, Friedr. Samuel, berühmter Komiker, namentlich für 
Frankfurter Lokalstücke (1798 — 1876). 

4 I.. a. s. Frankfurt 1824 — 1833 — 1840, zvisammen 14 p, 4*. 

Alle vier Briefe, voll gulfn Humois, sind an ilen bekannten Weimacet Hof- 
schauapielci WiDlerbcreec eeiichteC. Der erste Brie! ist unletzeicliDet: F. S. HsISbI, 

EInfr der grösBlea Künstler seiner Zelt Im dramatlsoheo Fache. 

3278. Hetnefetter, Sabine, ausgezeichnete Sängerin. 

L. a. s. Haden t8. XI. 1849. 4 p. 8". (I'ortr.) 

Sehr hübücher, launiger und demUch drastischer Brief an Kückea. dessen Lieder 
sie allen ubtigen Kompositionen vorzuiiehen scheint. , . . „Wenn Ich die MUBik de» 

Propheten vergleiche, so viel lärmen um nichts, Ich weis nicht, ob Sie schon 
Kenntnies von dieser Mlageburl haben." Sie unierieithuci: Adieu, Ihre alte Sie 
hoch innig vergötternde Safaina Heinefetter. 

3279. Hendrichs, Hermann, der berühmte Heldenspieler. 

L. a. s. Franltfurt a/M, 15. IX. 1870. 4 p. 8". 

Ueber seine Errolge in t'ranktuil, seinen lebhaften Wunsch bei den ,Meiningem~ 
einiulreten, etc. 

3280. Jaaaaschek, Fanny, die grosse TragÖdin (1830—1904), 

t) L. a. s. Darmstadt 24. VI. 1867. 2 p, gr.-4*'. (Ueber ihre Amerika- 
Reise.) — 2) L. a. s. 4 p. 8"- (Portr.) 
32t:([. Klingmann, Phil., berühmter Schauspieler der Wiener Burg. 

I,. a. s. Stuttgart 21. XII. 1805. 2 p. 4". (Schönes Portrait.) 
Eingabe an die Intendanz, sein nächslei Auftreten nur lür einen Tag iniusetien. 
wo der König das Theater besacbl. 

32S2.Koch, .Siegfried Gotth.. berühmter Schauspieler. 

L. a. s, Mannheim 6. VII. 1796. 1 p. fol. (An Iffland.) 

3283. Korn, Maximilian, ausgezeichneter Schauspieler der Wiener 
Burg (1782-1854). 

L. a. s. Wien 28. III. 1820. 3 p. 4". (2 Portr) 

Oeulschland'B eämmtliche Theater, Ihre Verwaltung. Künstler und Kunst-Ausübung 
kennen zu lernen . . u«i das Vergnügen des hiesigen Publikums mehr und ge- 
wisser bezwecken zu können . . . 

3284. Krebs, Joh. Bapt., berühmter Opernsänger, geb. 1774. 

L. a. s. Stuttgart i. 111. 1820. 3 p. 4". (2 Portr.) 

Sehr hübscher Brief an den KompanisUn Konrad Kocher aus Stuttgart, der damals 
IQ seiner Ansbildung in Rom verireilte. Launiger Bericht über Stuttgarter Musik- 
Verhältnisse und Theaterklatsch. 

3285. Krüger, Carl, namhafter Schauspieler der Wiener Burg. 

1,. a. s. Wien o. J. (1816). i'/, P- 4"- (Portr.) 

Abwehr der UeliergriiTc einiger Schauipieler, 

Autographen -Versteige rang 
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i, Krüger, W., namhafter Schauspieler. 

L. a. s. Mannheim 14. XI. 1818. 3'/, 

iDteressaQUr Theateibrief. 



P. 4"- 



?. Kunst, Wilh., ausgezeichneter Schauspieler (1798 — 1859). 
L. a. s. Bremen 8. III. 1856. 4 p. S". (Portr.) 

Höchst kataktenillachei Brief, in dem der altgewoidene KünsLler Mcb über Zuiöcli- 
set7iiDg UDd „SoheUBSilOhe Behandlung!!" tod Seiten des Direktors beklagt. Das 
i'ublikum iii täi ihn „das (tümmste, was der Contingent nur erzeugen kann". 
Et nnieTiGlchiiet: Ihr ungiückllcher W. Kunst. 

i. Lange, Joseph, berühmter Schauspieler des Wiener Biirgtheaters. 
Schwager von W. A, Mozart (17.^1 — 1831), 

L. a. s. Wien ji. V. 1807. 4 p. 8". {2 schöne l'ortraits.) 

Betrifft die Herausgabe sein« Biographie, 
j. Laroche, Carl, der berühmte Schauspieler der Wiener Burg. 

L. a. s. Wien 19. XI. 1834. 4 p. 4*. 

Inteteisantes Schreiben an D ein hard stein. Er dankt ihm aufs wärmste für einen 
Gehaltiuschuss , den er glaubt, durch seine Verventiang erhalten lu haben. Gleich- 
zeltig vehit er sich sehr energisch gegen den atugestieuten Verdacht, das* er icblecbt 
über ihn gesprochen etc. 

). Lebrun, Carl, der bekannte Hamburger Schauspieler u, Theater- 
dichter (1792 — 1842). 

I.. a. s. Hamburg 15. V. (o. J.) 2'/, p. 4°. 

Sehr iDiereisanies Schreiben an Winkler in Dresden, t-'cber das Hambnrgei 
Theater, und Damentlich den Misaerroig von Caroline Bauer „die Statt der ent- 
schwundenen Jugend eine Manier eingehandelt habe, die alle Natur . . getSdtet 
und sie langwellig mache" .... 

[.Lekain, lieiiri Louis, celebre acteur tragiqiie de la Comedie 
Frant^aise (1728 — 1778J. 

L. a. s. Bagn^res en Bigore 3, VIII, 176Q. 4 ji. pl, in-S". (Porlr.) 
(Trfes rare.) 

Charmante description de son sejoni aux eaux de Bagntres. 

!. Lemm, Friedr. Wilh.. der berühmte Berliner Schauspieler {1782 
bis 1837). 

I.. a. s. Dresden 19. X. 1832. 4 p. gr.-8". 

Seht hübscher Brief an einen Berliner Freund. Er befindet sich in Dresden in 
homäopatischer Kur. die das ßu! machen soll, was die Aertte bUber „dUfCh operlren 
and durch 20 Jahre fartgesetzte helsse Bäder, tslistiren, purglren, verschlucken, 
einreiben und etasprltien aller Arten von Giften in Hassen" an ihm verdorben 

haben. Nachrichten von Tieck, Boettiger etc. 

|. Lenz, Joh. Reinh.. hervorragender Schauspieler, ein Verwandter 
des gleichnamigen Dichters (1778 — 1854}. 

L. a. s. Hamburg 1. X. iSig. 1'/, p. 4'*. 

An die Direktion des Hamburger Stadllbeaters, mit vclchei er einen neuen Kontrakt 
vereinbart, gleichzeitig Tiir seine Gattin (Luise, geb. Fleck). 

(. Lewlnsky, Jos., der ausgezeichnete Schauspieler der Wiener Burg, 
i) I.. a. s. Wien 24. IX. 1873. 4^/4 p. gr.-4''. 

Sehr ialeiessaalei Brief, fast ausschliesslich über die dramatische Ausbildung des 
Früulein Precheisen. seiner späteren Gattin. — i) I., a. 1. Wien 18H6. j'/i P- ^'■ 
(FoTtr.) (Kritik über einige ihm zur olfentlichen Vorlesung lugestelltc Eriählungen.) 

J. A. Slargardt tn BerUn W. to. 
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3295. Lind, Jenny, die „schwedische Nachtigall". 

L. a. s. Old Brompton 11. VII. 1847. 5 P- S**- An Meyerbeer. 

, . . . ich möchte den Tag nicht erleben , da Sie mir nicht mehr so freundlich 
wären, so viel Werth lege ich darauf! — ... ich arbeite sehr viel, aber bin auch 
so reichlich belohnt durch die Gute des Publikums, dass ich mit Freude arbeite. 
Merkwürdig ist es doch wie viel Intelligence das englische Publikum hat, und wie 
zartfühlend es ist Ich bin vielleicht nirgends besser verstanden als hier. Robert 
geht gut und die Engländer fassen die Musik jedes mal tiefer und besser auf . . .* 

3296. — L. a. s. (Jenny Goldschmidt, geb. Lind). Dresden 20. XII. 1857. 

4 p. 8^ 

Sie bedauert, ihre Matcriells Unterstützung für ein Unternehmen zu Gunsten der 
Bühnenangehörigen versagen zu müssen. Sie spricht sehr unverhohlen aus. dass sie 
stets sehr wenig Sympathie für die Bühne und ihre Mitglieder gehabt habe. 

3297. Lindner, C. C, namhafter Frankfurter Schauspieler. 

L. a. s. Berlin 10. Vn. 1824. 4 p. 4^ 

Sehr interessanter Brief über das Berliner Theater (seine Tochter Caroline gab dort 
GastroUen). Er unterzieht die hauptsächlichen Mitglieder (Devrient, M™« Stich, Lemm 
etc.) seiner Kritik, und kommt schliesslich zu dem Resultat: Nachdem wir dlS 

Ea8emble M dem Hofburgtheater gesehen habet, k5mmt nne hier ailee ganz 
ordinär vor. Bnzeine Talente, aber nirgends ein Ganzes. 

3298. Marr, Heinr. , her\'orragender Schauspieler und Bühnenschrift- 
steller (1797 — 1871). 

i) 3 L. a. s. Leipzig 1847 — 48. Zusammen 17 p. 8®. (Hübsche 
Theaterbriefe an Schauspieler Winterberger.) — 2) L. a. s. Wien 1857. 
2*/, p. 8<* (an Karl von Holtei). 

3299. Mars, Anne Fran^oise Hippolyte Boutet, dite MUc, celebre actrice 
du Theätre Fran^ais (1779 — 1847). 

L. a. s. 3';'^ p. in-8®. 

Tr^s jolie epitre ä un ami. Elle refuse d'une fa9on absolue de reparaitre sur la 

sc^ne: Non, Je snis gräce au clel hors de ce gonlTre et a'y mettnü pIns mSme 
le hont de mon nez, parceque, tout gros qu'ii est J'y tiens et Je ne veax pas 
qn'on me l'egratigne'* . . . 

3300. Mattausch, Franz, berühmter Schauspieler der Berliner Hofbühne. 

P. a. s. (Quittung). Berlin 11. VI. 1798. '., p. quer-4^ (Portr.) 

3301. Milder, Anna, berühmte Sängerin, der erste „Fidelio". 

L. a. s. Berlin 6. IV. 1831. 27* p. 4*^ (Portr.) 
Betrifft ihre BenefizvorsteUung (Armide). 

3302. MoQtez, Lola, Tänzerin, die berüchtigte Geliebte König Lud- 
wig's I. von Bayern. 

L. a. s. (französisch) 12. V. 1847. 4 P- S^. (Portr.) 
An Saphir. — „Une fois qne i'ai pris en aain qnelqne cbote. Je llnis ton- 
Joyrs par eaporter la victoire". — 

3303. Müller, Carl, Berliner Schauspieler. 

L. a. s. Mannheim 22. VI. 1827. 3 p. 4®. 

Sehr interessanter Bericht über seine Gastspiel- Reise, an den Schauspieler Winter- 
berger in Berlin. Karakteristisch sind seine Mitteilungen aus Weinar. ,«Die Mit- 
glieder sind meist alt . . . Von dem früheren Lichte der Weimar'schen Bühne 
ist kanm mehr ein Schatten vorhanden, alles todt, selbst das Pobllcnm scheint 
geschmacklos zu sein. Ist das die berühmte Weimarsche Buhne? sagte ich zu 
mir selbst . . .'* 

Autographen -Versteigerung 
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3304. Nestroy, J. N., der berühmte Schauspieler u. Theater-Dichter. 

I,. a. s. 1852. 2 p. 4«. (Selten.) | 

3305. Neuber, Karoline, geb. Weisaenborn, die berühmte Schau- 
spielerin und ..Theaterprinzipal in", die Mitbegründerin des neuen 
deutschen Dramas (1697 — 1760). 

L. a. s. (Dein bis in todt getreues Hertz Frlderica Carolina 
Weissenborn, o. O. n.J. (aber Zwickau, f^nde 1712). 1'/, p. gr.-4''. 

Von gr!J8ster Seltenfaeit, im Handel Termatlicli Unikam. 
_^'-6 »-^-^Arx^ ^i^^-*^^ t^J^'^» 



Si-' 



' *Tt/»T'-I 



l°C?tv-^-t 



1 



Ein lusiecst karakteris tisch er Liebesbrief an den Stadlojini Gottlr. Zorn, der sie 
bektfiDllich als kaum funfzebojährigea Mädchen au> dem vSlerlicheD Hanse entliibit 
halte. — Sie w.it mi( Gewalt iu ihrem Vater ru ruck gebracht wordpn und schreibt 
nnn heimlich ihrem (leitebten: In was vor einen j am Ri erstand mich itio befinde, 
witl loh «It kurtzen berichten, well iwar wohl bey dem H. Vatter wieder bin 
doch mit der bedlngung daa ich von dir mein EIntziges leben lassen soll, haha 
auch solches versprechen mDasen doch aber bey sollchen zustand unmögllg zu 
halten . . zudem bin ich auch von dir schwanger und bin bey dem H. Vatter 
des Lebens nicht sicher" .... 

3306. Nicola, Ch.. geb. Kirchhofer, berühmte Schauspielerin (1767 — i7i?5). 

L. a. s. O. 0. u. J. 3 p. 4". {Hübscher Theaterbrief.) Selten. 

3307. Rachel, Elisa Rachel Felix dite. la grande tragediennc (1820 ä 
1858). 

L. a. s. Bröme 13. IX. iSjo. 4 p. in-8". 

Tr6s jolie lettre. Malf^e les E'^idcs faligues sa sante est meiveilleusemc 

„et je ne sache pas m'etre Jamals mieux portie — J'ajouteral que Ib suooia 
aoutlent dlabtement et que depuls mon entree ea Allemagne ma route est UM 
aliee de fleurs, les rols et les reines me comblent" .... 



330Ö. Raucourt, Mi'^, tn''s 



nt-dic 



, M( 



X. 1798. 
re. 11 s'agit de 
'S de sa vie" lai a laissee pai 
1 clelä de son enjstence, vona ai 
1 hoDorable dont U les eiprim. 



Frani;aise,' 
111-4". (rare.) 



d eocore plus pi<- 



3309. Reichardt, Luise, begabte Sängerin u. Komponistin, Tochter von 1 
Joh. Eriedr. Reichardt (1780—1826). 

I.. a. s. Hamburg 10. Vlll. a'/a !'• 4"- ^' Adresse. 

Sehr hübscher Brief an Zelter, ihren .rÜterUchen Freund". 

3310, Rettich, Julie, die berühmte Tragödin des Wiener Burgtheaters 

(1809- 1866). 

L. a. s, Wien \2. VI. 1861. 7'/, p. 8". 

Sehr Kcbünet Brief an eine Dichteria (Verfasserin eines Dramas .Rndolf U."), 
deren hohes poetisches Talent sie anerkennt, der sie aber leider jede Kenntnis* de* 

Iheatraliicb Wirksamen absprechen muss. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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3311. Reunhuber, J., Mannheimer Schauspieler. 

L. a. s. Mannheim 17. III. 1784. 1^/4 p. 4®. 

Empfehlangsschreiben an Theaterdirektor Grossmann für einen, begabten jnngen 
Schauspieler, den aber das Publikam wegen seines BerliR6r Dialekts nicht mag. 

3312. Ristori, Adelaide, la grande tragedienne Italienne. 

L. a. s. Adelaide ä Mm« Gramaglia; Turin 9 juillet 1866. 4 p. 
pl. in-8<>. 

Belle et carieuse lettre ecrite au moment de la guerre de Tltalie contre T Antriebe. 
On est irrite da don insaltant de la Venetie fait ä la France par rAntriche; de 
Bologne, on aper9oit la famee de la canonnade. Cialdini aarait passe le Po. Les 
Aatrichiens se retirent dans lears forteresses, malgre la victoire de Custozza. Notre 
prince heroTqne ( Victor- Emmanuel) remonte ä cheval, Garibaldi va repandtre arec 
ses milU. Les Tudesqacs sont des Vandales qoi saccagent, incendient, volent, devastent: 
dans dix ans, on en verra encore la trace. 

3313. Rubini, Giov. Batt., der berühmte italienische Tenor (1795 — 1854). 

L. a. s. Pietroburgo 8. II. 1845. 4P- 8^. 

Launiger Brief an Pacini. Nachdem er ihm von seinen grossen künstlerischen 
Erfolgen nnd persönlichen Ehrungen gesprochen, schliesst er: „ho sigillata la Hia 

earriera . . m\ ritlro in buon ordlae e dico addio per seaipre al teatro, ai 
ooacerti e noa aprlro la hocea che per aiangiare, bere e dire qaalehe facezia*' . . . 

3314. Rüthling, Ferd. , berühmtes Mitglied des Berliner Schauspiel- 
hauses, Komiker (1793— 1846). 

L. a. s. Berlin 21. IV. 1829. i p. 4®. 

3315. Samsoni Jos. Isid., le grand acteur et professeur dramatique, maitre 
de la Rachel et des deux Brohan. 

L. a. s. 4 p. 8*^. 

Lettre tres^spiritnelle et amüsante. 

33 1 6. Schmelka , Heinr. Ludw. , ausgezeichneter Berliner Komiker 
(1780— 1837). 

L. a. s. (Berlin) o. J. 2 p. 4^. (Selten.) 

Sehr launiges Schreiben an den Theaterschriftsteller Augnst Lewald in Hamburg. 

3317. Scholz. Wenzel, der berühmte Wiener Lokalkomiker (1788 — 1855). 

L. a. -s. Wen 19. IX. 1833. 2V'^ p. gr.-fol. 

Ein überaus heftiges Schreiben voll der gröbsten Invektiven, an den Direktor der 
Ilofbühne. der, wie es scheint, Scholz mit aller Gewalt aus seiner Stellung vertreiben 
wollte. — Der Brief ist für die Interna des Theaters von höchstem Interesse. 

3318. Schröder, Friedr. Ludw., der grosse Schauspieler und Theater- 
leiter (1744 — i8i6). 

L. a. s. ^^Hamburg Oct. 1 796.) i ^ ^ p. 4®. 

An den bekannten Schauspieler Werdy. damals bei ihm angestellt, zur Hebung 
einiger DifTerenzen. 

3319. — L. a. s. Hamburg 30. I. 179S. i p. 4*. 

An Iffland. 
3320. — L. ;\. s. Reilingen 30. III. iSoi. i p. 4®. Mit Adr. 

3321. Schröder. Sophie, die grosse TragOdin. 

L. a. s. Augsburg o. 111, 1S51. 3 p. S^. Portr."^ 
Sehr herzliches Schreiben an ihren Knkel Frili Dcvrient in Wien. 

3322. — l.. a. s. München iSöi. 1*3 p. 4*^. Photographie. 

Autocmphen -Versteif enmc 
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t- Schröder-Devrient, Wilhelmine, die grosse dramatische Sängerin. 

I,. a, s. Paris 18. VI. 1830. 3 p. 4". (Portr.) 

loteressanles Schieibea. an eine intime Fieundin, über ihien AufenthaU in Paris. 
Sie bat lU Sängerin giönzenden Erfolg , klagt im übrigen aber über giosie I^ngc- 
weile. mnDChe Stuoden verdea Ibt „:u Ewigkeiten', 
;. Seconda, Joseph, beriihmter Theaterdirektor. ' 

L. a. S.Leipzig 31. XII. 1815. i"/^p.4''. (An Professor Schütz in Hailc.J' 

Betrifft die Bedingangen lür das Auftielen von dessen Gattin (Hendel-Stiü ' 

V Seydelmann, Carl, der berühmte Schauspieler (1793 — 1843)- 

L. a. s. Warnihninn Sept. 1841. 8 p. 4". Ganz eng voll geschrieben,, 

Höchst interessantes Schieihen, (an „mein geliebter, innig verehrtet Fretlnd'" 
über seine peisönlicheo Verhältnisse, Berliner Thealetangelegenheiteo, scharfes Urthl 
aber L. Tieck, etc. etc. 
j. Seyler, Abel, berühmter Theatertlirektor, Begründer des National- 
theaters in Hamburg, war mit Lessing liirt (1730 — 1800). 

L. a. s. Dresden 22. XII. 1776. 1'/, p. kl--4''- {Leicht beschnitten.): 

An Seh au Spieldirektor Grossmann. Ssiten. ' 

;. Sonnenthal, Adolf von, der ausgezeichnete Schauspieler 
Regisseur der Wiener Burg, geb. 1834. 

3 L. a. s. Wien (1863 — 1880 - 18S6). Zus. 9 \>. S". 

Hübsche, zum Theil launige. Theaterbriefe. 

L Sontag, Henriette, die berühmte Sängerin (1804 — 1854J. 

L. a. s. (Ihre ergebene Schuhlerin Henriette). Wien 14. VII. 1823. 
4 p. 8". 

Sehr interessanter Brief an ihren Lehrer von Bayer, über ihr erstes Wiener Debüt, 

„Ich habe in der Italienischen Opera gesungen in der Donna del Lage — Herr 
von Bayer das ist iceine Kielnigltelt — und bin 5 Mahl hervorgerufen . . , Mein 
GIQclt Ist Jetzt in Wienn für immer gemacht, denn Ich kann ihnen sagen die 
Itaiionlache Parthey war ganz gegen mich . . . Wie gross war mein Triumpr, 
alle die Vorurthelle habe ich lu Boden geschmettert" etc. 
^. Stich , Wilhelm, bekannter iJertiner Schauspieler, Gatte der 
Auguste Crelinger, er starb bekanntlich an den Verwundungen^ 
die er von dem Grafen Blücher . dem Liebhaber seiner Frau, 
erhalten hatte (1794 — 1S24). 

L. a. 5. O. O. ti. J. (Wien 1820). 4 p. 8". Ganz eng geschrieben. 

Sehr inleressaiiler ßtief an Teichmann i„ Berlin, — Er berichtet namentHch über 
die grossen Erfnlj;e seiner Frau, Ihre t-Üersüchtige Clegneiin ist Snphie 

„Gestern spielte die SchrSder Sappho, bei ganz leerem Hause, — Briilparier 
Hflt er denke in 14 Tagen 3 Wochen seine Argonauten zu beendigen und der 
Hofdirection vorzulegen" . . . 
). Taglioni, Marie, [comtesse Gilbert de Voisins], tres celebre dan- 
seusc ([S04— 1884). 

L, a. s. Venise 16. XIL 1849. 4 p. in-8". 

Julie lettre amicale. 

I. Tamberlllc, Enrico, der berühmte italienische Tenor (1820—1889). 

L. a. s. Madrid ai. X. 1848. 4 p, 8°. 
!. Tichatschek, Joseph, der berühmte Bühnensänger, Freund Rieh. 
Wagner's. 

L. a. s, Dresden 17. XU, 1856. 4 p. 8". 

Sehr hübscher launiger Brief an einen befrenndelen Schauspieler in Grai, wo et 
la gastieren be.ibsichtigl. 

J. A, Stargardl in Berlin W, 10. 
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3333. Ungher-Sabatier, Caroline, berühmte dramatische Sängerin, vor 
ihrer Verheirathung mit Sabatier war sie bekanntlich die Braut 
von Nie. Lenau (1803—1877). 

L. a. s. Florenz 11. Januar 1853. 4 p. 8®. 

f Sehr hübscher Brief an Meyerbeer, Nachrichten über die Oper in Florenz etc. 

— Beigefügt ist ein Brief (L. a. s.) ihres Vaters, ebenfalls an Meyerbeer, datirt Rom, 
14. December 1834. 2^/4 p. 4®. Der Brief handelt ausführlich über die Erfolge 
seiner Tochter. 

3334» Unzelmann, Carl, Schauspieler, Liebling Goethe's. 
L. a. s. Dresden 1823. 2 p. 4®. 

An die Hoftheater-Direction in Weimar. 

3335» Unzelmann, Friederike, Schauspielerin in Weimar, dessen Gattin. 
L. a. s. Weimar 15. XII. 1808. 3 p. 4^. Ganz eng geschrieben. 

Ein wahrhaft reizendes Schreiben an , bester Herr Hofrath^. Zuerst macht sie 
Mitteilung über ihre sUttgehabte Vermählung. „Und 80 Will loh denn !■ Gottet 

nahmen von meiner Wenigkeit zneret reden, nnd Ihnen etwas von meiner Hoch- 
zeit mit meinem Jetzigen gebietenden Herrn und Gemahl Carl Unzelmann erzählen. 
Wir sind also den 22. Nov. in den heiligen Ehestand getreten" etc. — Hiernach 

folgen ausführliche Erörterungen über die Weimarer Theaterverhältnisse (, Partheilich - 
keit und Unordnung waren auf das höchste gestiegen*). — „Unser Gehelmrath hat 

nehmilch die Direction niedergelegt, mit der Aeussernng, dass nnr eine gänz- 
liche Souveränität Ober das Theatre Ihm bewegen kante, dieselbe wieder za 
nehmen'* . . 

3336. Weissenthum, Johanna von, vortreffliche Schauspielerin und be- 
gabte, sehr fruchtbare, dramatische Dichterin (1773 — 1847). 

L. a. s. Wien 14. II. (o. J.). 4 p. gr.-4®. 

An Hofrath Winkler in Dresden. Amüsanter Theaterbrief, besonders über die 
Wiener Verhältnisse. 

3337. Weyrauch, V., Schauspieler u. Sänger unter Goethe. 

L. a. s. I p. 4^. 

An Kirms. 

3338. Wulff, Pius Alexander, der berühmte Schauspieler u. Dichter der 
„Preciosa", ein Liebling Goethe's. 

L. a. s. Berlin 1824. i'/^ p. 4^ Mit Adr. 
Interessanter Brief an Schreyvogel in Wien. 

3339. — L. a. s. Berlin 5. II. 1828. i p. 4^. Mit Adr. u. Siegel. 
An Schreyvogel über den Misserfolg der Preciosa im Burgtheater. 

3340. Wulff , Amalie, geb. Malcolmy, Gattin von Pius Alexander W. 

L. a. s. Weimar (18 12). 4 p. 8*^. 

3341. Wolter, Charlotte, die berühmte Tragödin. 

i) L. a. s. Hietzing 16. VI. 1876. 4 p. 8^ — 2) B. a. s. (Lotte). 

Wien 1887. I p. 16®. (2 Portr.) 

Danksagung anlässlich ihres 25 jährigen Künstlerjubiläums. 

3342. Ziegler, Clara, die berühmte Tragödin, geb. 1844. 

L. a. s. München 10. XI. 1872. 6^/0 p. 8^. 

An Brockhaus, dem sie auf dessen Wunsch selbstbiographische Notizen für sein 
Conversationslexikon übersendet. 

Aatofrraphen -Versteigerung 
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1844. 



'. — Luise Beck. 

Brede. L. a, s. 
Ennöcki, L. a. s. Wien 1828. 
Üerlin 1841. i'/,p. 4". (Sehr 



3343. Schauspiel erlnneD. 

Auguste Anschütz. L. a. s. V 

I.. a. s, Maiinlieim 1825. 2^/., i 
Wien 1837. 5"/i \: 8", — Kath; 
2 p. 4"- — I-'r. Krickeberg, L. 
interessant.) 

3344. Dramatische Künstler. 

Circa 140 L. a, s, oder B. a. s. von Albani, Eleonora Düse, Luise Köster, 
Salvini, Sommerstorff, Johanna Wagner, Marie Geistinger, Anna Schramm, 
Amalie Schönchen, Keusche, Seydclmann, Mitterwiirzer, Fr. Haase, Marie 
Seebach, Carol. Bauer etc. eic. Für die Geschichte des Theaters 
sehr Interessantes Konvolut! 

3345. Vier alte Augsburger Theaterzettel (Gebier : Der Minister. — 
Kaspar der Thorringer, 1754- — Weidmann, das befreyte Wien, zum 
Namensfest der Kaiserin Maria Theresia, — Grossmann, die Feuersbrunst). 

Die Aopceisungen iür das Publikam sind sehr naiv und amüiinL 

m^- 25 ältere gedruckte lAugsbui^er] Theaterzettel aus der Zeit 1801—29. 



STAMMBUCHER. 

3347. Stammbuch des Simon Coulart. 

Pergamentbund in quer-8" mit Goidschnitt, Die Eintragungen 
datiren von i5()7 — 1610 und stammen von: Jos. Scaliger, Theodor 
de Beza, Jos. Casaubonus, Fr. Raphelengius etc. etc. iVer/hvolles 
Stuck! 
.3348. Stammbuch des Beruh. Coccius, SS. TheoL Stud. d, a. 1602 
sqq, . wozu ein (defektes) Exemplar von Vergil Solls' Meta- 
morphosen Ovid's (Francof. 1569) benutzt ist. 

Schwarzer Lederband in klein-8". 

Enthält viele Eintnigangen von Theologen u. Gelehrten (Jacob Maitini . Geoi^ 
Mylins, Hermann Kirchner, Polycarp T.eyjer, Frid. Tanbmann ete. etc,)- 

3349. Stammbuch des cand. juris Johann Löwe aus Hof im Vogt- 
lande. 

Lederband in Qiier-Quart mit vielen Inschriften aus Strassburg, 
Leipzig, Wittenberg 11. Tübingen aus den Jahren 1618 — 23. Mit 
33 gemallen Wappen u. 6 interessanten coiorirten Itildem geschmückt. 

Von nirstlichen Eintragnngen ; Frani Heinnch Heriog lu Sachsen. Geuig Graf in 
Hohem ollem, Anton Heinrich Graf m Oldenburg, Emil Ludwig Graf m Mansfeld, 
Heinrieh Herr lu Reusi-Plaueo. 

3350. Stammbuch Francisci Simonis, stud. thcol. 

Schwarzer l.ederband in i]iicr-8* mit Goldschnitt. Fast alle Ein 
tragungen Hamburg u. Rostock 1626 — 29. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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3351. Stammbuch des J. J. Haller von Hallerstein, 1717 — 43. 

Rother goldgepresster Lederband. Zu Anfang das auf Pergament 
gemalte Wappen Haller v. Hallerstein. 

Enthält 24 Inschriften ans Amsterdam, Nürnberg, Altorf, Basel, Tübingen etc. 

3352. Stammbuch in braunem Leder, Quer-Oktavo, auf dem Vorder- 
deckel bezeichnet G. F. W. C, auf der Rückseite 1 746. Einzeichnungen 
meist von Hallenser Studenten , darunter der berühmte Reisende 
J. Reinh. Forster. 

3353. Stammbuch des Bemh. Gottfr. Chapuset. 

Pergamentband in quer-8® mit Einzeichnungen aus Nürnberg, Altorf, 
Helmstadt etc. 1753 — 58. 

3354. Stammbuch eines P. Simon. 

Brauner Lederband in quer-4^ mit der Jahreszahl MDCCLVI. 
Sämmtliche (circa 90) Eintragungen sind aus Göttingen d. d. 1756 — 59, 
und meist von Studenten. 

3355. Stammbuch in Pergamentband, quer-12^, mit ciselirtem Gold- 
schnitt. Starker Band, jedoch nur mit 6 Eintragungen d. d. Schwein- 
furth 1769 — 70. 

3356. „Album amicorum M. Q. Hartingh Comans. Anno 1772." 

Holländische Stammbuchblätter, lose eingelegt in rothe Lederdecke 
mit Goldpressung. 

3357. Stammbuch des Wilhelm Baron Wöllwarth, Anspach 177g. 

Brauner Lederband mit Goldpressung. Enthält etwa 20 Ein- 
tragungen von Adligen u. jungen Militärs, 1779 — 8^* 

3358. Stammbuch des Johannes Czelg, Trans(sylvanus). 

Schwarzer Lederband mit Goldpressung. Eintragungen aus Wien, 
Dresden , Wittenberg , Berlin , Posen und viele aus Siebenbürgen. 
(1777— 1810.) 

3359. Stammbuch der Johanna Sophia L. Hornig, Giessen 1784. 

Brauner Lederband in quer-8^. Einzeichnungen von 1783 — 89 aus 
Giessen , Darmstadt u. vorwiegend Wetzlar. Mit 4 Silhouetten. 

3360. Stammbuch des Christ Moritz Leonh. Schenk, Ntimberg 1784. 

Brauner Lederband in quer-8® mit 102 Eintragungen aus Erlangen, 
Nürnberg, Altorf, Dietenhofen, Regensburg etc. 1784 — 1834. 

3361. Stammbuch des stud. jur. Job. Michael Brack (geb. zu Nieder- 
rad bei Frankfurt a. M. 1744). 

Brauner Lederband , (iuer-8 , mit Goldschnitt. Enthält u. A. eine 
sehr frühe Einzeichnung Goethe*s : 

Die Lust ist mächtiger als wie die Furcht 
der Strafe. 

Frankfurt ^*^^^ Erinnerung des 

am 29 Februar Gewissens schrieb zu 

,mAQ Erinnerung seiner 

Goethe M. S. 

Ferner Eintragungen von Johann. Jacob Riese, dem vertrauten 

Autographen -Versteigerung 
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[Stammbuch des stud. jur, Joh. Michael BrackJ 

Genossen aus dem iVöliÜchen jugendlichen Kreise Goethe's in Frank- 
furt, Jac. Ludw. Passavaot, Jugendfreund Goethe's u. Lavater'a etc. etc, 
Die meisten Einzeichnungen sind aus Marburg u. Frankfurt datirt, aus 
den Jahren 1769 u. 1770. 




Am No, 3361 (veiUdneTt). 



3362. Stammbuch des berühmten Schauspielers Beck, des Freundes 
von Schiller (1760 — 1803) u. seiner Wittwe. 

Brauner I.ederband in quer-S"* mit Goldschnitt. Mit drca 70 Ein- 
tragungen aus Gotha, Mannheim, Weimar, Hamburg etc. Es seien 

besonders erwähnt : 

Goethe. („Blumen reicht die Natur, es windet die Kunst sie zum 

Kranze, Weimar, den 3t. Jan, 1791. Goethe"). 
Corona Schroeter. (Sentenz. Stets wird Ihr Andenken un- 
vergesslich sein Ihrer wahren Verehrerin und Freundin Corona 
Schröter. Weimar, 7. Febr. 1791.) 
Wieland, (Sehr schön, eine volle Seite, Weimar 6, Febr. 1791, 
auf der Rückseite des Blattes , dessen Vorderseite von Ba^esen 
besclirieben ist, den er (W.) als , .einen meiner liebenswürdigsten 
und gelieb testen Freunde" bezeichnet.) 
Iffland. (2. Aug. 1801,) 

Joh. Kaspar Lavater (Zürich, 28. März 1792, gegenüber dem 
IJlatt von Goethe. L. hat ausserdem nach seiner Gewohnheit 
auf 6 oder 7 Blätter kurze Sentenzen ganz am äusscrsten Rande 
geschrieben, um dieselben für andere Eintragungen frei zu lassen). — 
Friederike Unzelmann (Mannheim 1803, Cital aus Schiller). — 
Carolioe Jagemann , die berühmte Schauspielerin , Geliebte Karl 
August's (Mannheim, 1801 , sehr schön). — Friederike Sophie 
Seyler, die berühmte, von Lessing bewunderte Schauspielerin 



J. A. Stargardt in Berlin W. 
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[Stammbuch des berühmten Schauspielers Heiarich Beck. Fort* 

Setzung :] 

{Hamburg 1786}. — Fr. Ludw. Schroeder (Hamburg 1787). — 
Joh. Chr. Brandea imd seine Tochter Minna, Lessiiig's Pathcn- 
liind (Mannlieim 1781). — Gotter (Gotha 1779). — F. H. VOQ 
Einsiedel (Weimar 1791), — Bertuch (Weimar 1791). — Maler 
G. W. Kraus, Goethe's Freund (Weimar 1791). — Brockmann, 
der grosse Schauspieler (Mannheim »789). — G. Benda, 
Komponist (Gotha 1779) etc. etc. KostburCS StBck. 

3363. Iffland's Stammbuch. 

liraimer I.ecierband mit Goldschnitt, in (Iross-Qu er- Oktavformat. 
Dieses Stammbuch des grossen Schauspielers ist wohl das 
werthvoUste der Sammlung, und dürfte es vielleicht überhaupt 
kein Stammbuch neueren Datums geben , das so viele erste 
Namen in sich vereint. 




Selbst poitrait Anlon GimfTs «us IffUnd't SUmmbuch. No. 3363 (veiUeineti). 



In erster Linie seien unsere grossen Klassiker genannt: Schiller, 
Goethe, Herder, Wieland, denen sich viele andere grosse Namen 
der I.ilteratur um! Kunst anschtiessen. 

Zur besseren l'el>tMsit!it miigen die hauptsächlichen Eintragungen in 
der Riilunfoltie des St.ammbiichcs selbst folgen: G. Benda, bekannter 

AutoKTaphen •Vcnlcl(«Ttia( 
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[laiand's Stammbuch, ferner;] 

Oper nkompon ist (Gotha 1778). — Job. Chr. Brandes, Dichter u. Schau- I 
Spieler , und seine Tochter Minna , Lessing's Pathenkind (Mannheim f 
1781). — Mor. Aug. V. ThÜmmel (französ. Verse, Gotha 1810). n 
— Salieri , der berühmte Komponist , Rivale Mozart's (Musikphrase, 
mit Unterschrift: AI celebre signor Iffland, il di lui discepole e am- 
miratore Salieri. Viena 77 Sett. 1808). — Am Tage vorher „Wien I 
den 36. Sept 1808" schreibt ios, Huydtl mit zitternder Hand seinen J 
Namen. — C. A. Bertram aus Berlin, der bekannte Theaterschriftsteller I 
(Mannheim 1788). — Wilh. Gottl. Becker, der bekannte Belletrist u. 
Kunststhriftsteller (Mannheim 1780), — fiotter (Gotha 1779). — Frei- 
herr Woifg. H. V. Dalberg (Mannheim 1S04). — Augusta v. Daiberg 
(Mannheim 1804), — Fr. Jos. Gall, der berühmte Begründer der 
seinen Namen tragenden Schädellehre (Berlin 1805). — Heinr. Füger, 
der berühmte Wiener Maler {Wien 1801). — Änton Graff, der be- 
rühmte Portratmaler. (Prächtiges Selbstporträt, in Sepiamanier, mit 
Unterschrift: Zum freundschaftlichen Andenken empfiehlt .sich A. Graff, 
Berlin, j6. July 1800). — Chr. Wilh. Opitz, berühmter Schauspieler 
(Leipzig 1790). - — Aug. Gottl. Meissner, Verfasser des „Alcibiades" 
(Gotha 1779}. — Mercler de Paris, avocat, le cdldbre auteiir du 
„tableau de Paris", „l'an 2440" etc. — Eckardt, genannt Koch, 
der berühmte Schauspielet (Berlin 1 799). — Brockmann, der grosse 
Schauspieler (Mannheim 1789). — Christ, von Mecliel , berühmter 
Rupftrslecher (Mannheim 1789), nebst Silhouette. — Elise von der 
Recke und Tiedge (Berlin 180S). — Ars loiijtru, vlta brevis. 
Zum Andenken von Friedrieh Hchiller. Berlin lü. May 180i. — 

(aui Ifflnad's Stammbuch, Nu. 3363.) 

HeiDricti Beck, der berühmte Schauspieler, Iffiand's Genosse 
Mannheim, Freund Schiller's, nebst mehreren Mitgliedern seiner Familie. - 
Der Schauspieler (Jern , der ältere {Berlin 1799). — Ettinger. der be- 
kannte Golhaer Verleger (Gotha 1799). — F.C.Schmidt, der berühmte 
Hamburger Theaterdirektor i,Hauiburg iSo6). — IVielaild (Empfangen 
Sie, theurer IflEtod, mit diesen Zeilen den Dank meines Herzens 
etc. Weimar, am 23. April 1796.), eine volle Seite, sehr schön. 

J. A. Stargardt In Berlin W. 
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[Iffland's Stammbuch, femer:] 
Haug (mehrere auf Iffland gedichtele Epigramme). — C F. ^Veisse 
(Verse auf Iffland gedichtet, Leipzig 1799). — J. G. Herder (Immer 
bleibe Ihnen Ihre Muse hold, die sittiiehe Muse .... Weimar, 
25. Apr. 1796), — Eschenburg (Braunschweig 1S06). — C A. Bätüger 
(I,eipzig 1796). — 

Tiel von Küusten und Künstlern wird immer in Deutsch- 
land i^esprorhen 

Angeschaut haben wir nun Künstler und Künste zugleich 
Weimar d. 34. Apr. 1796. Üoethe. 

— Fr. I.udw. Schröder (Hamburg 1787). — Berntl. Anselm W^eber. 
Komi>onisl (Mannheim 1790), — J. Baggesen (Mannheim 1789). — 
Gertrud Mara, geb. Schmeling, die gros.se Sängerin (Berlin i8o3\ — 
HeiDT. Christ. Boie (Hannover 1 779). — FHedr. Ludwig Zacharias 
Werner (ein Sonett auf Iffland, nebst mehrzeiliger Widmung. Berlin, 
28. Aprill 1807}. — Fr. Manso (Breslau 1790). — Abt Vogler (Prag 
iSoi). — Kotzebue und seine Frau Christel Krusenstiem (Berlin 
1800). — V. Archcnholtz (Hamburg iSo6|. — Charles Veslris , der 
berühmte Tänzer (181 il, viele Mitglieder der .Aristokratie etc. etc. 

3364. Stammbuch des Dr. Feuerlein aus Nürnberg. 
Lederband in quer-S* mit Goldschnitt. 

Enthält 320 Inschriften, meist aus der Zeit von 1771 — 1773, 
darunter Gottbold Kphruim LeSüing (volle Namensunteischrift, 
Wolferbut. d. 25 August 1772) [man sehe das FacsimileJ — sein be- 
kannter Gegner Job. Melchior üoeze , Joh. Fr. Wilh. Jerusalem, 
Klopstock, Lavater (Züricli i7qo). Clir. GoctL Heyne 
Geliert iLipsiae, 1767), Zachariae, Fr. Nicolai, .\br. Uolth. Kästner, 
Chr. Marl. Wieland , Moses Mendelssohn , Matth. Claudius, 
Gleim, J. G. Jacobi, die Karschin, Musaeus, Job Ad. Hiller 
(mit Musik) etc. 



/^'T^ä^^ »^W/ y*^^y^^ '■^i^^Z^ 



A-. 



-c^-. 






,. Stammbuch des 18. Jahrhunderts. 

In neuem Halb-Kal biedere in band. Quer-8". 

Eintragungen ans Magdeburg, I.eipeig, Dresden, KrancVfiirt, Darmsladt, 
Hamburg etc. 1788 — J795. 

Von den vorhandenen Namen seien besonders erwähnt : Elisabeth 
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[Stämmbuch des 18. Jahrhunderts, femer :] 

Goethe (Frau Aja, die Mutter des Dichters): Lessing'schc Verse. 

Zum Andenken von Elisabetlie Goethe. Frankfiirth den ig'" Mertz 

1790. — Eidogius Schneider (der bekannte blutige Revolutionär, der 
durch die Guillotine endete), Frankfurt 1790. — von Kotzebue, Maynz 

1791. — Joh. Heinr. Merck, Uarmsiadt 178g. — Lichtenberg, 
Gottingae 1792. — Abr. Gott. Kästner (Verse), Göttingen 1792. — 
Gottfi-. A. Bürger, Göttingen 1792. — Klopstock , Hamburg, 
13. Aug. i7gj. — Math. Claudius, Wandsbeck 179s. — Boie. - — 
Fr. Nicolai. — R. Z. Becker. — J. Chr. Döderlein. — Blumen- 
bacb etc. etc. 

>. Stammbuch der Dichterin Amalie v. Imhoff, Freundin Goethe's. 
„Monument d-^dic ä l'amitie." 

Alter Seidenband in quer-32", CircT 70 Eintragungen meist Adliger 

(v. Imhoff, V. Bothmer, v. Streit, Haller v. Hallerstein, v. Seckendorff etc.) 

aus Nürnberg, Bayreuth, Erlangen 1788 — 91. Mit einigen Silhouetten 

u. kleinen Zeichnungen. 

'.Stammbuch des Franz Koch, Virtuosen auf der Maultrommel. 

Braunet Lederband in quei-8**. Mit vielen Inschriften aus Lübeck, 
Hamburg, Königsberg etc. 1796 — 1800, 

Mit z Silhouetten u. circa zo Bildern in Handzeichuung u. Kupfer- 
stich (darunter auch ,,Blanchard's 44, Luftfahrt zu Lilbeck d. 3. July 
179z")- 
i. Stammbuch des Heinrich Beer {jüngerer Bruder Meyerbeer's), 

Kiein-Quer-8*'. In Lederband mit Goldschnitt. Die Eintragungen 
sind meist aus Berlin datirt und reichen von 1811—1841. 

Unter den Eintragungen sind hervorzuheben: Fröd, Kalkbrenner 
(1813). — Carl Maria von Weber (Das Leben ist ernst, die Kunst 
ist heiter. Denken Sie recht oft an Ihren Sie herzlich liebenden Carl 
M. von Weber. Berlin in der Nacht meiner Abreise d. 30, Aug. 
181 2). — Seydelmann (1842). — Moschetes (ein Notenscher^, in Herz- 
form geschrieben, 1824). — W. A. Mozart Sohn (ein kleines volt- 
ständiges Klavierstück, Rondo Es-dur, Berlin, 26. Jänner 1820, 2 Seiten), 
— Felix Mendelssohn-Bartholdy (Lied , .Alles schwelgt in süssen 
Träumen in dem Schooss der Nacht, Es-dur ^l^ Takt, zu freundlicher 
Erinnerung an den vergangenen sowie an den gegenwärtigen Felix 
Mendelssohn -Bartholdy. 1842, 2 Seiten.). — Meyerbeer (Musik- 
phrase mit Text; „Giovanetto cavaiier di bei giomo", mit der launigen 
Bemerkung; Hier rief die Eisen bahn pfeife zur Abfahrt und der auf- 
steigende Dampf erstickte die Fortsetzung des Stuckes. 23. Juni 42 
Meyerbeer). — Louis Drouet, der berühmte Flötenvinuose (1821). — 
Himmel (vollständiges Lied, 2 Seiten). — Zelter (1820) etc. 

}. Musilcalbum der Baronin von Nass, 

Breslau. Dresden 1825-45. 50 lose Blätter in Quer-Oktav mit 

Goldschnitt in rother Saffianmappe. 

lebe EinliagUDgen bestehen in grösseren oder kleineien Mnsiksläckeu. 
i. A. geaannt: Spohr (.Liebesich wärmere}'*, Lied mit Klavier. 3 Blätter 

J. A. Stargardt )d Berlin W. 10. 
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[Musikalbum der Baronin von Nass] 

umfassend), B. Romberg, Thaiberg, Dotzauer, Hammel, Hab. Ries, Reissiger, 
Wilhelmine Schroeder-Devrient, Pauline Viardot, Vieuxtemps, Clara Wieck, Lipinski, 
Marschner, Döhler, Meyerbeer (Canon für 4 Frauenstimmen .durch des Nebel- 
schleier Hülle*), Ernst, Mosch eles etc. etc. 

3370. Stammbuch des H. Ephraim. 

Pappband in quer-8^. Enthält Eintragungen aus dem Chamisso- 
schen Kreise: Chamisso , Vamhagen, Neumann, Koreff, Fanny 
Tarnow, Marcus Hertz etc. 

3371. Album in Gross-Oktavformat. Lederband mit Goldschnitt. 

26 meist Wiener Eintragungen, darunter Grillparzer, 6 Verszeilen 
(„Ein Stammbuch wird oft grauenhaft — Festhaltend was die Zeit 
entrafft*' etc.), Wien, 29. Nov. 1837. — Nie. Lenau, 4 Verszeilen 
(„O Menschenherz, was ist dein Glück?" etc.), Wien, 22. Nov. 1836. — 
Bauernfeld, 8 Verszeilen, 1838. — Anast. Grün, 2 Verszeilen, 
1839. — Joh. Gabr. Seidl, 5 Verszeilen, 185 1. — Feuchtersieben, 
12 Verszeilen, 1837. — Wa Gräfin Hahn-Hahn, 1 2 zeiliges Gedicht, 
1837. — Friedr. Halm, 24zeiliges Gedicht („Die Rose glüht und 
duftet — Und welket und verblüht), 1836. — Ludw. Aug. Frankl, 
28zeiliges Gedicht, 1837. — Jos. Dessauer, ein vollständiges Musik- 
stück, 1838. — Osk. V. Redwitz, 1842. — Adalb. Stifter, 4 Vers- 
zeilen, 1836. — Feldmarschall Radetzky, 4 Verszeilen. — General- 
feldzeugmeister Hess, 1851. — S. Thalberg, 1836. — Caroline 
Pichler, 1835. — Joh.Nep.Vogl, 1836. — Zedlitz. — Jellaöic, i85i,etc.etc. 

3372. Stammbuch in Klein-Quart aus den vierziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts. 

Prachteinband von Collin , brauner, reich vergoldeter Maroquinband 
mit farbigen Einlagen , Goldschnitt und rothen Atlas- Vorsätzen. Es 
gehörte dem Enkel (damals noch Gymnasiast) des berühmten und 
allgemein verehrten Arztes Ernst Ludwig Heim (der alte Heim), 
dessen Haus bekanntlich einen Sammelpunkt des gelehrten und 
künstlerischen Berlins bildete. 

Ä^ach humoristischer Titelblattzeichnung und sehr launigem IVidmungs- 
text von Gottfried Schadow folgen Eintragungen (die meisten in 
Versen) von Rückert, Varnhagen v. Ense, Gubitz, Th. Hosemann 
(humorist. Zeichnung , Sonntags r eite r : Nach Toback, mir noch ßir enen 
Sechser), Kloeber (Zeichnung), Fouqu6 , Eichendorff, Carl Blum, 
Fr. Kugler (Zeichnung), Louis Schneider, Seydelmann, Felix 
Mendelssohn-Bartholdy (Musik: Canon a due), H. W. Ernst (Musik), 
NLeyerbeer (Musik : Gio%)inetto Cavalier etc.), Saphir, Tieck, Th. Doehler 
(Musik), Karl Beck, Oehlenschlaeger , Rubini, Willib. Alexis, 
A. Th(iers), Holte! , Franz Krüger (Zeichnung), Theod. Mundt, 
Neander, Raupach, Fanny Elssler, Herwegh, Charlotte v. Hagn, 
Schelling, Wilh. Schroeder-Devrient , Jacob u. Wilh. Grimm, 
Hoffmann v. Fallersieben , P. Cornelius , Spontini , Bettina 
V. Arnim, Liszt (Musik), Laube, Houwald etc. etc. 
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3373- Stammbuch des Freiherm F. B(?). 

Oktavbaiid in schwarzem Letler mit Goldschnitt und Schloss , auf 
dem Rücken die Initialen F. B. unter Freiherrnkrone. Circa 1 50 Blätter 
von denen etwa 30 beschrieben. 

Dies« Alhum aus oeuerer Zeit (iSjE—SS) entbält eine so leiche Zuaamnien- 
steUang emgeschriebenei eigenhändiger inrstlicber Namen, wie wohl selten in- 
gelrofTeo wFrdeo dürlte. Gleich das erste Blatt einhält {also auf ein und demselben 
Blatte vereinigt): Ij 20. Arrilji. Mav 1841. En SvHvenir du iej<-ar dt Jierlin. 
Mirle Gd. de Rusiie et de Saxe — Carl Friedrich, Grosshenog von Sachten [die 
Etteni der Kaiseiin Augusta], PrIaCeBSe de PrUBSB, Berlin et 1 Mai 1841 [Kaiserin 
Augusta], Frltl Wilhelm [Kali« Friedrich III.]. LalS« [Gmisber/ugin von Buden], 
Cirl, Prin< V. Freussen, M&rie, Prinicss Cari von Preu»»en, Frltz Korl [der 
G t neralfeldmaric h all [ . 

Die Dachstehend in einem Alisati aufgclührten Namen befinden ilcb iteti ou( 
demselben Blatte: 

Franz Karl, Erzbenog von OcstCTreich. — Coli erhallt Jen KSnig, Sophie, Erz- 
heriogin von Oesterreich [Eltern des regierenden Kaisers Franl Joseph]. 

CtTtihtigkiit vor Enprusslichktit. Sckeitbmnn am i. yuni iSjg. Eb. Franz 
loseph. (Sehr schöaea Stammbuch bL-itt des damals kaum gjähiigen jetiigen 



Koise 



h. 



Erzherzog Carl Ludwig Johann, Feldmarschall (1771 — 1347}. Eine deutsche 
und eine traniösiiche Senteni, unterEeichnel Carl F. M. und Charles F. M. 

Gm/ mit um. Wilhelm Pr. V. Pr, Darmsladt 12. Ott. 1S47. WalJcmar v. Pr. 
Dannsladt li, Okt. 1847. (Vater und Sohn.) 

Ferner Maximlllsn und Marie von Baiern, Enbeitog Johann, nochmals Kaiser 

Friedrich 111. (.Friedrich Wilhelm Prini von Freussen. Merau 15. Sept. iSjo.'). 

Otto, König von Griechenland, König LudwIg und Therese von Bayern, Frledrtoh 
Wilhelm IV. und Elisabeth von Preussen, Luitpold, Fnmregent van Baietn. 

Von den RiDlraguQgcu nicht furallichei l'ersijnlichkeiten seien u. A. geoanut; 

Alexander v. Humboldt, Savlgny, Rauch, Bettina v. Arnim etc. 

3374. Musikalbum des Pianisten u. Komponisten J. Fr. DupoDt 

Lederband in Kk-in-QuerfoHo. Mit Eintragungen {meist Musikstücke) aus 
der Zeit von 1844—54 von Coenen, Felix Mendelssohn -Barthol dy 
(Canone ä j), Ferd. David, Jos. Joachim, Spohr (Canon zu 6 Stimm.), 
KazKini, I.itolfi", Niels W. Gade, Rob. Franz, Adolf Böttger (Dichtung), 
Moritz Hauptmann, Ed. Silas (Fu^n) etc. etc. 

3375. Stammbuch des Th. Paur aus Neisse, 1848, bezeichnet „Deutsche 

Nationalversammlung, Frankfurt a/M." 

Leinwandband in qiier-8'*. Mit 72 Eintragungen, darunter Ludwig 
Uhland (aus ,,F,rnst von Schwaben"), Moritz Hartmann, Julius Fröbel, 
Fr. Vischer, Failmcrayer, C. Vogt etc. etc. 

3376. Stammbuch des bekannten Komponisten und Musikdirektors 
Julius Rietz zu Dresden, Mcndelssohn's intimer Freund und 
Herausgeber seiner Gesammtwerke (1812 — 1877). 

In schwarzem Lederband mit Goldschnitt, quer Quarto. 

ii6 Einzeichnungen, darunter (der Reihe nach) Spohr f'Cuffp« : Wer 
diu Schreibtn hat erfunden, Düsseldorf 1835). — Karl Eberwein (1859), 
— Franz Glaeser (Dresden 1S60, nach 26jährigem IViedersehenj. — 
J, Staudigl (1854, Jungfrau Kanne, humoristisches Lied). — Franz 
■ Fr. Liszt (Preludw. Düsseldorf, 3. Nuv. 1S41). — Henriette 



J. A. Stargardl ia Berlin W. 1 
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[Stammbuch des Musikdirektors Rietz] 
Sontag U'"' lange Koloratur. Ldpzig 1852). — Johanna und Adele 
Scho]>enhauer. — Fanny Hensel (Mendelssohn's Schwester) ,,Nachi- 
wanderer von EichendoriP', I.iedcomposition, 3 Seiten. — Carl Holtei. 

— Franz Grillparzer (Dhtithon, Wien, 4. Juli 1851). — Stephen 
WsA\!tT {Sonaie, Anfang, Leipzig 1857). — E. A. Kummer, Violoncellist, 

— Ferd. HUler (Andantf, Frankfurt a.'M. 1836V — Jul. Benedict 




Zeichoanfi von Ludwig Richtet (verkleinert) 
uus dem Suinimbucb des Musikdirektors Riete, No. iJ76. 

(Ailegro für Riavier, 3 Seiten, Leipzig 1847). — Carl Czemy (Wien 1851). — 
Fnnzl^acbner f. -I/Za cirfr^//ii, AfiintAtn /Ssi). — Carl Reinthaler {Dresden 
1877). — Anton Bubinsteini'i/uJ </'•'- O/^'-.- Dimilri Donskoi, 2 volieSeiten, 
{Leipzig 34. iVei'. td^s^}. — Jenny Lind. — B. Scholz (Dresden 1875). 
— Ferd. David (ShfUii<iuartellsaft. Leipzig 1S43, z volle Seilen). — 
Jos. Tictiatschek (aus Wagner's TannhSwser, Leipzig i853>. — Rob. 
Franz („C»!^'"*^!" vollständiges Lied, a Seiten, ..seinem litten Freunde 
Jul. Rirlz. Roll. Frans, /falle ir. AW. iSS4). — Jos. Joachim (Cadena 
tum i. Salt des lifrlhoveniditn Violiit-Concerls, 7 Seiten). — Theod. 
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cnbuch des Musikdirektors Rietz] 
Göuvy. — Heinr. Esser. - — Wilh, Taubert (Vollständige Komposition, 
Abtndlied, von Faul Gerhardt. Berlin 1863). — Karl GuUkow {humo- 
ristisches Gedicht, Dresden tä6i). — Felix MendelBSohn-Bartholdy 
(„Assai tranquillo" fUr F.F. und Cello, z volle Seiten, während der 
Abreise von Düsseldorf den 25. Juli js zum freundlichen Andenken. 
Felix Mcndthiohn-Bartholdy}. — Rossini („Mi lagnerh taeendo, Lied in 
Edur, eine voJle Seite). — Jul. Schulhoff. — Ole Bull (Cantabile aus 
der Polacca Gueniera, Dtisseldorf 1 840, i volle Seite). — ■ Verhulst. — 
Wolfgang Müller (Gedicht, „Abschiedslied" Düsseldorf 1847). —Gustav 
Freytag (über die Musik, Leipzig, 1859). — Carl Liplnski (Caprice 
pour violon seul. Dresden 1843, i^/^ p.). — Friedr. Schneider. — 
Charles Mayer. — LiSon de SainC-Lubin. — J. P, Eckermann (Weimar 
1843). — Alfr. Jaell {Lied ohne Worte). — Jos. Strausa (Scherzo 
aus einem Streichquartett, Karlsruhe 1845, 3 Seiten). ^ Henri Vieux- 
temps. — l.ouis und Pauline Viardot. — Niels Wilhelm Gade (Sinfonie 
No. %, op. 10, Anfang aller 5 Sätze, 2 volle Seiten, Leipzig 1844. — 
Iwan Turgenjew (Sentenz aus Goethe, Karlsbad 1875). —H.W.Ernst 
(Andante tür Violine u. Klavier, i '/j Seite, Dtisseldorf 1844V — 
Siegfr. Saloman (Musik, 5 Seiten, Leipzig tSso). — Moritz Haupt- 
mann (Canone ä 4, Cassel 1837, 3 Seiten). — Bob. SchUIUann 
(Anfang eines Streichquartetts, darunter „Denken Sie freundlich Ihres 
Sie hochschätzenden Robert Schumann. Leipzig , to. Juli 1843.). — 
Clara Schumann (Musik, 1 Seite, Lei|izig 1850. — Moscheies 
(Leipzig 1850). — Henri Litolff. - J. W. Kalliwoda. — Friedr. 
Preller. — Mehrere hübsche Zeiclmiingen , darunter als letztes Blalt 
de^ .Albums eine reizende OriginalzeichnuDg (Bteistifl mit leichten 
Farbentänen) von Ludwig Richter (tu freundlicher Erinnerung, 
LoscAu'Hs den ig. ßily 1866). 

Ganz besoDdeta schänes Stück und eines der wicbdgsten neueien Musik- 
sUmmbücbei. die wobt je auf den Murkl gelKinmieD aind. 
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3377. Ali-Pascha, Mehemed Emin, türkischer Staatsmann. 

L. a. s. Constantinople 26. IL 1860. i'/^ p. 4". 

, . . . ce qlii me frappc le plu», c'cil l'avcuglenieBt dei gouveroements de l'Eutope . , .' 

3378. Accoramboni, Vittoria, femme de Francesco Peretti, celebre par 
son esprit, sa beaute et ses aventures, poete fort estimee de son 
temps, assassinee en 1,58g. Stendahl en France et L. Tieck en 
Allemagne ont fait d'eÜe le sujet de romans celebres. 

L. a. s. au cardjnal Montalto ; Gubbio, li 6 di dicemb. 1582. 2 p 
in-fol. Adr. aut. et cachet. 
Soperbe piice. fort rsre. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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3379. Casanova de Seingalt, Giacomo, le fameux aventurier, auteur de 
Mimoires celebres, 1725 — 1803. 

L. a. s. Vostro affetiuoso zio Giacomo, ä son neveu Charles Casanova ; 
Dux 18 agosto 1789. 3 p. in-4*^. Adr. aut. et cachet. 

Lettre fort caractcristiqae. 

. . . ,Ma mi pare che mettiate troppo in ridicolo i signori castrati, senza con> 
siderare che nella storia abbiamo molti castrati che furono e sono celebratissimi, 
come Narseto, che fu piü che castrato, ed il santo padre Origine, che si fece 
castrare per goadagnar la gloria etema sulla massima del vangelo . . . e che dice 
beati qui se castravenmt propter regnum coelorum. Rispettate diinque i castrati* etc. 
,Ditegli [a suo padre] ancora che Tassedio dl Belgrado non si fara piü, Toat 
est contremand^, ce qui nous fait jager qa*an traite n*est pas inyraisemblable* . . . 

3380. Ephraim, der bekannte Münzjude. 

P. a. s. Berlin 25. I. 1751. 2 p. fol. 

338i.Fröbel, Friedrich, der Schöpfer der Kindergärten. 

L. a. s. Keilhau 1843. 7 p. 8*^. 

Prachtiger Brief über Kinderspiele, Kindergarten, über sein Wirken n. Schaffen. 
, . . . und die Menschen können glauben, dass mein Spiel Spielerey sei, die Thoren ! 
Die Erringung des Lebens ist dieser Spiele Ziel, nell Spiel Itt: „Uld 8etiet Ihr 

nicht das Leben ein, nie wird euch das Leben gewonnen seyn." . . .* 

3382. Gotskowsky, J. E., „der patriotische Kaufmann". 

L. a. s. Berlin 1764. 4 p. 4^. (Portrait.) 

3383. Kreusler, W., Arzt, Verfasser des Liedes „König Wilhelm sass 
ganz heiter*. • 

L. a. s. 1870. 4 p. 8®. 

Bekennt sich als Verfasser des Liedes. — Beiliegend sein ,Deutsch>Französisches 
Prügellied* und i L. a. s. seiner Frau Clara. 

3384. Krüdener , Juliana Baronin von , Freundin des Kaisers 
Alexander I., bekannte religiöse Schwärmerin, Verfasserin des 
berühmten Romans „Valerie". 

L. a. s. (französ.) Leipzig 26. IL 1793. 4 p. 4^. 

3385. Mongkut König von Siam (■{- 1. X. 1868). 

L. a. s. Bangkok 26. IV. 1868. 4 p. kl.-8*^. Nebst Briefumschlag. 

Der unzweifelhaft echte, in leidlich gutem Englisch geschriebene Brief ist an den 
österreichischen Consul für Siam Alexis Redlich ,now in visit Bombay* gerichtet. 
Der König theilt ihm mit. dass er einen Brief in lateinischer u. englischer Sprache 
,of His Imperial Majest)* Francesco Joscpho the first Emperor of the Aostria King 
of Hungary* erhalten und wieder beantwortet habe, anter Beifügung seiner Photo- 
graphie. Unterzeichnet ist der Brief SPPM Msnfknt In 6I92"< day of relg«. 

3386. Raczynski» Athanasius (xraf, berühmter Kunstsammler und Kunst- 
schriftsteller. 

I« a. s. IVmbica 1S22. 3 p. 4®. (Portrait.) 

An Schinkel. 

3387. Rothschild, Movor Amschel, der Gründer des Welthauses. 

L. a. s. Krankt\irt 1805. i\'^ p. 4^. (Sehr selten.) 

.... ich brauche als Handelsmann mein Geld. . ." 

338S. Rothschild, Carl v.. IxTühmtor R\nquior. Enkel des Vorigen. 
2 L. a. s. lYankfurt 1882. 5'^^ p. 8^^ und 4 p. 4^. 

Atttofraphen - Versteigening 
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3389. Trdnck, Friedrich Freiherr von der, der bekannte Militär u. 

Abenteurer, Freund der Prinzessin Amalie von Preussen, 1794 

guillotinirt. 

L. a. s. Paris 25. IL 1789. 3 p. 4®. (französ.) 

, . . . Les libraires et traducteurs de cet ouvrage [sa jastification publiqae] ont 

corrompu et prostita^ mon original . . . la France celon l'apparence se trouve en 

droit de mepriser an avanturier ... * 

3390. Convolut enthaltend Portraits von Fürsten , Feldherren , Schrift- 
stellern, Schauspielern, Musikern in den verschiedensten Reproduktions- 
verfahren. Circa 80 Stück. 

3391. Sammlung von Portraits V. Fürsten, Feldherren, Dichtem, Gelehrten 
etc. etc. älterer und neuerer Zeit in Kupferstich, Lithographie, Holz- 
schnitt usw. Mehrere hundert Stück ! Unter unbedeutenden Blättern 
auch manches werthvollere u, interessante Portrait, 

BÜCHER ZUR AUTOGRAPHEN-, MÜNZ- UND 

SIEGELKUNDE. 

3392. Album von Autographen zur 200 jährigen Gedächtnissfeier des west- 
phälischen Pnedensschlusses. Mit 47 Tafeln Facsimiles u. 24 Portraits. 
gr.-4^. Leipzig 1849. Hfz. 

3393. Album de Facsimile des R^gents, Capitaines et Hommes d'Etat 
1500— 1576. Par Ch. Oberleitner. Avec 19 planches de facsimile. 
4^. Vienne 1862. teile. 

3394. U Amateur d'Autographes, publ. par E. Charavay. Anndes 1862 — 69, 
71 — 80. (Tout ce qui a paru.) Avec nombr. facsimiles. Paris, 
demi-toile. 

Beiliegend ca. 100 Nammem aus den Jahrgängen 1881 — 1904. 

3395. The Archivist and Autograph Review, publ. by J. S. Davey. 

Vol. I. IL, with many facsimiles. 4^. Lond. 1888 — 89. Hf. morocco. 
BeiUegend 19 diverse Nammem aus den Bänden III — Vn. 

3396. The Autograph Miscellany. A collection of autograph letters, inter- 
esting documents etc. 60 plates in facsimile lithography by F. Nether- 
clift. First series. (all piiblished.) fol. London 1855. Cloth. 

3397. The Autographic Mirror. Inedited autographs of illustrious and 
distinguished men of past and present times. 3 vols. with many 100 
facsimiles. 4® and fol. London 1864 — 65. Cloth. 

3398. Catalogue of a selection from the Stowe Manuscripts exhibited in the 
Kings Library in the British Museum. With 15 plates of facsimile. 
4®. London 1883. 

3399. Chirographa personarum celebrium. E collectione C. Th. de Murr. 
Fase. I. (unicus.) fol. Vimariae 1804. Hldr. 

Mit vielen Facsimiles (Luther, Melanchthon, Calvin, Voltaire, Rousseau, Petrarca etc.) 

3400. Donnadieu. — Catalogue of autograph letters and historical manu- 
scripts, being the well known collection of A. Donnadieu. With facsimiles. 
4^. London 185 1. Cloth. 

J. A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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3401. Facsimile du testament de Louis XVI et de Marie Antoinette. 4®. 
Paris 1816. (2 Exemplare.) 

3402. Facsimiles of ancient charters in the British Museum. 17 plates with 
transcription. fol. London 1873. Cloth. 

17 englische Urkunden aus den Jahren 679 — 838. 

3403. Facsimiles of royal, historical, literary and other autographs in the 
department of Manuscripts, British Museum. 5 series with 150 plates 
of facsimiles. fol. London 1895 — 99. 

3404. Godet, Ph., Scripta manent. Causeries ä propos de la coUection Bovet. 
Neuchatel 1887. 

3405. Goethe's Briefe. Verzeichniss derselben, hrsg. v. F. Strehlke. 3 Bde. 
Berlin 1881—84. 

3406. Isographie des hommes c£l^bres ou collection de facsimile de lettres 
autographes et de signatures ex^cutt^e et imprimde par Th. Delanie. 
4 vols. 4^. Paris 1843. Hfz. 

Oavrage capital, important et recherche. 

3407. Kaiserurkunden in Abbildungen. Hrsg. v. H. v. Sybel u. Th. v. Sickel. 
Mit 295 Tafeln in gr.-fol. Berlin 1880 — 91. (300 — ) 

Leider fehlen vom Text die Bogen 39 — 45. 61. 

3408. Landtags-Album. 208 Facsimiles der Mitglieder des Landtags. Mit 
Wappen u. Ansichten, kl.-fol. (Berlin 1847.) Ldr. 

3409. Lescure, M. de, Les autographes en France et ä l'Etranger. Portraits, 
caract^res, anecdotes, curiosittJs. Paris 1865. demi-toile. 

3410. Mittheilungen für Autographen-Sammler, hrsg. v. E. Fischer v. Rösler- 
stamm u. R. Bertling. Jahrgang I — X. Leipzig u. Dresden 1884 — 

1893. 

Beiliegend ca. 100 diverse Doubletten-Nammem. 

34 1 1 . Morrison. — Thibaudeau , A. W. , Catalogue of the collection ot 
autograph letters and historical documents formed between 1865 — 1882 
by Alfred Morrison. Vol. I — III (A— L) with 115 plates in helio- 
gravure and numerous facsimiles in the text. fol. 1883 — 88. bds. 
uncut. 

Printed for private circulation. Von grösster Seltenheit. 

3412. Parisini e Colombani, Catalogo descrittivo degli autografi e ritratti 
di musicisti de M. Masseangali. Bologna 1896. 

3413. Parlaments-Album. Autographische Denkblätter der Mitglieder des 
ersten Deutschen Reichstages. Mit 150 Tafeln Facsimile. 4^. Frank- 
furt 1849. Hfz. 

3414. Sammlung historisch berühmter Autographen oder Facsimiles von 
Handschriften berühmter Personen alter u. neuer Zeit. Mit mehreren 
IOC Facsimiles. 4^. Stuttgart 1846. — Etwas wasserfleckig. 

3415. Schillers Briefe. Kritische Gesammt-Ausgabe v. F. Jonas. Berlin 
1892-96. 6 Bände in 80 Lieferungen, von denen Lief. 45 fehlt. 
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6. Smith and Nlchols, Aulographs of royal, noble, leamed and remar- 
kablc personages conspicuoiis in English History from the reign uf 
Richard II. to Charles II. With many 100 facsimiles. fol. London 1829. 
hf. bd. 

7. Sotheby, S. L., Observations upon the handwnting of Philip Melanchthon. 
Also a few spedmens of tbe aiitograph of Martin Luther. With 34 
plates in facsimile. fol. London 1839. hf. morocco. 

j. Spinoza. — Nachbildung der im Jahre 1901 noch erhaltenen (13) 
eigenhändigen Briefe des Benedictus de Spinoza, hrsg. v. W, Meijer. 
Mit Transcription und Erläuterungen, fol. Haag 1903, In Leder- 
mappe, Prachtwerk. Nicht im Handel. 



I. Vayra, P., Aiitografi dei Principi Sovrani 
1859). Avec 42 planches de facsimile. 



della casa di Savoia (i 
fol. Roma 1883. cai 



48 a 



i 



3421- 

3-122' 

3423' 
3424- 
34^5- 

3427- 
3428. 
34^9- 

3430. 
3431- 

.143 2- 



Zerl, A., 3 letlere di Cristoforo Colombo ed Amerigo Vespucci. Con 
3 facsimili. Roma 1881. 

Convolut. Handbücher für Autographen-Sammler, Kataloge, Facsimile- 
Werlte etc. Ca, go Stück. 8", 4° u, fol. 

Hefter, C, Die deutschen Kaiser- u. Königs-Siegel, nebst denen der 
Kaiserinnen , Königinnen u. Reichs verwes er. Mit 30 Tafeln, fol. 
Wiirzb. 1875. In Mappe. 

Henckel. — Weyl, A., Die Paul Henckelsche Sammhing Branden- 
burg-Preusäischer Münzen u, Medaillen. Mit 4 Tafeln, Betl. 1876. HIdr, 
Hirsch, A., Die Medaillen auf den Entsatz Wiens 1683. Mit 8 Tafeln. 
Troppau 1883. 

Hohenlohe, Fürst F. K., Ueber die Siegel der Pfakgrafen v. Tübingen. 
Mit 3 Siegeltafeln. 4". Stuttg, 1S62. 

Hohenlohe, Fürst F. K., Das heraldische Pelzwerk. Mit 6 Tafeln. 



- Ueb. 

8 Tafeln 



Helmzierden im Mittelalter. 



d. Gebrauch d, 
4". Stuttg. 1868. 
Melly, F., Beiträge zur Siegelkunde des Mittelalters. Theil I (einz.) 
mit II Kupfertafeln. 4". Wien 1846. Leder. 

Sava , K. V. , Die mittelalteriichen Siegel der Abteien U, Regularstifte 
in Oesterreich ob u. unter der Enns. Mit 16 Holzschnitten, 4". Wien 
1859. 

Schultz u. Pfotenhauer, Die Schlesischen Siegel bis 1300. 2 Hefte 
mit 35 Tafeln. 4". Bresl, 1871 — 79. 

Vossberg, F, A., Siegel des Mittelalters v, Polen, Lithauen, Schlesien, 
Preussen. Mit 15 Tafeln. 4". Berl. 1854. 

V. , Siegel von Urkunden aus d. General- Landesarchiv nu 
883 — 86, 



Weech , F. 

Karlsruhe. 



I Urkunden aus d. Gcnerol-Lai 
45 Tafeln, fol. K.trisndie ; 



J, A. Stargardt in Berlin W. 10. 
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3433. Convolut. Münz-Kataloge, sphragistische Abhandlungen etc. 10 Stück. 

3434. Autographen-Kataloge. Circa 100 deutsche, englische u. französische 
Verkaufs- u. Auctions-Kataloge. 

3435.— desgl., desgl. 

3436.— desgl., desgl. 

3437. Fillon. — Inventaire des Autographes et des documents historiques 

coniposant la collection Benjamin Fillon. 15 sdries. Paris 1877—83. 

4^. Geb. u. broschirt. 

Zum Theil mit handschriftlichen Preisen. 
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INHALTS -VERZEICHNISS 

der beiden Theile: 



Fürsten .... No. 1 — 476 

Deutschland . . . No. i — 308 

Belgien No. 309 — 3 12 

England No. 313—335 

Frankreich .... No. 336 — 386 

Griechenland . . . No. 387 — 389 

Italien No. 390 — 400 

Mexico No. 401 u. 402 

Niederlande . . . No. 403 — 409 

Polen .... No. 410 a. 411 

Portugal No. 412 — 415 

Rumänien-Bulgarien . No. 416-419 

Russland .... No. 420 — 423 

Schweden u. Dänemark No. 424-434 

Spanien No. 435 — 444 

Päpste No. 445 — 467 

Geistliche Fürsten No. 468 — 476 

Kriegsmänner No. 477—549 

Staatsmänner und Politiker 

No. 550—870 



Deutschland . . . 
( )esterrcich .... 
Fngland u. Amerika . 
Frankreich . . . . 
Italien und Spanien . 
Russland und Polen 



No. 550—698 
No. t»9t)— 743 
No. 744 755 

No. 75^'' ^40 
No. 84 1- 85« 
No. 859 — 871) 



Schriftsteller, Dichter und Gre- 
lehrte . . . No. 871—2537 



Deutschland . . . No. 87 1- 
England u. Amerika No. 2325- 
Frankreich . . . No. 2348- 
Holland und Skan- 
dinavien . . . No. 2504- 
Ttalien und Spanien No. 2514- 
Polen und Russland No. 2534- 



2324 

2347 
2503 

•2513 

2533 
■2537 



Maler, Bildhauer und Kupfer- 
stecher . . No. 2538—3008 



Musiker . 



No. 3009—3227 



Schauspieler und Sänger 

No. 3228—3346 

Stammbücher . No. 3347 — ^3376 

Nachtrag . . No. 3377—3391 

Bücher zur Autographen-, MOns- 
u. Siegelkunde No. 3392—3437 




Druck von Oikar Uünüe Altcnbur^. 



Soeben erschien 

die gedruckte Preisliste zu dem ersten Thoil der Meyer Cohn's 
Autogräphcfi'Sammlung (No. I— 1720). Preis 2 Mark. 

Demnächst erscheint 

die gedruckte Preisliste zu dem zweiten Theil der Meyer Colin'sci 
Autographen-Sammlung (No, 1721—3437). Preis 2 l*lark. I 



Da diese Preislisten nur in kleiner AuHage erscheinen, omp^ 
sich umgehende Bestellung. 



Die grosso Ausgabe des Kataloge» auf Schreibpapier ist bis 
wenige Exemplare vergriden. (Preis 20 Mark.) 



Angebote von Autographen-Sammlungcn zur Versteigerung ( 
zum IreihHiidigen Ankauf sind mir stets erwünscht. 



Berlin, fanuar 1906. 



). A. Stargardt, 

ßuclih^inühtni^ und Antigu.irj 



This böok should be returned to 
the Library on or before the last date 
stamped below. 

A fine of five cetits a day is incurred 
by retaining it beyond the specified 
tirae. 

Please return promptly. 



